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Vorbericht. 



historisch-philologische (nunmehr philosophisch" 
hisiorUeke) Classe der kaiserlichen Akademie der 
WiBsmaekaftm Wim kai jfMeh m ihrer ersten 
Sitztmg (am 24* November 1847) auf Antrag des 
ierzeiehneten die Herausgabe ,^0 st er r ei c hie eher 
Gesehiehte^uelien' (Foniesrenmansiriaearmn) 
und etm n^rehivee für Kunde öeterreiehi" 
scher G es chic hisr/ uelleu' beschlossen, und zur 
Durchführung dieses Besehlueeee eine ffiermanente 
Commission** aus ihrer MUte ernannt 

Diese Commissian hatte in der Sitzung vom 22. De- 
cember 1847 ihr „Programm tor gelegt, vermöge 
wekhemfidieMerreiehisehen OeseUehisqueUen' inzwei 
Ha uptabiheilungen (Scriptores ei Diplomaiaria) 
und fünf verschieden en Gm p p e n (Fontes rennn Au" 
shriaearum, Bohemiearum, Mungariearum, Pioloniea^ 
rum ei ItaUearum) ueröffetUHdki werden soiiten, 

Sie rechnete auf allgemeine Theünahme und Mit- 
Wirkung^ bei einem solchen Vntemehmm kann eine 
„Akademie* nur anregen und fördern* 
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Es wurde» auch sofort zur Herausgabe drei 
Werke bcstimml, tceie/te con Sichtahademiktru freund' 
hcJist versprachen waren. 

Herr Emü Franz Rössler, damals ßoeeai 
der Rechtsgeschichte an der k. k. Universität zu Wien, 
machte sich anheischig, eine „Notitia bonorum ecclesiae 
f^Visingensis in Austriae parObus aus den Saalbüekem 
y^es XML fünf XHL Jahrhtmderis im königlich-baieri^ 
„sehen Reichsarchive zu München als Beiträge zur Ge- 
ffSchichte derAsisicdlung, ältesten Verfassung^ der inne- 
„ren Volks- und Reektszustände der Länder, mü einer 
„Karte, Orts-, Personen- und Sachen-Registern zu 
tiefem. — Mr übergab auch den Text dieses aller- 
dings intereasanlen QueUen-Werkes der Ustoriseken 
Commission, welche denselben bedd zum Drucke be^ 
förderte; da aber Herr Rössler gleich nach dem Be- 
ginne desselben eine andere Wirksamkeit als Volkseer- 
ireter in Frankfurt suchte, und sieh bei dem ersten 
Bogen des Te.rtes herausstellte , dass eine Reeision der 
Abschrift nach dem Originale und von kundiger 
Hand sehr ie&nsehenswerihfja Mienweise unerlässiieh 
sei, so musste die Herausgabe dieser Quelle einstwei- 
len verschoben werden. 

Der Sh^ßtorderk. k. HoflibHothekin Wien^ Herr 
Ernst Birk, gegenwärtig eorrespondirendes Mitglied 
der k, Akademie, als (ungenannter) Mitarbeiter an der 
Geschichte des Hauses Habsburg der gelehrten Welt 
bekannt, hatte das wichtige „Tagebuch des Wimer 
„Unicersiiäts Professors und Bemllmächtigten des Bas- 
aler Conciliums Thomas Ebendorf er rm Hasel buch, 
ffiber du m den Jakren 1483— i4Sß müden Bbhmen 
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„zu Prag, liegensburg, Btüm^ SkMweksmimrg und 
„iglau fjepßogenm VerkwMmgen der BwottmäckUg- 
^ten des Coficiliums behufs einer refii/iosen Veremhjinuf 
f^eöät andern icic/Uigm Actensiücken zur GcschklUe 
f^iMer Ihiierkmdkmgm mta dem Codex Mb. der k> 
„Hopnblioikek Nr. 4704" zu liefern versprochen. Die 
Ereignisse des Jahres 1848 und vermehrte Amtsge- 
eeküfte perAmderte» d$e£ffMmg dieees Versprechens^^ 
— Wakrsdkeinlieh werden dieses Tagelmeh imd die 
anderen Actenslücke jener grossartigen ^Sammlung der 
Acta dmcHiorum secuii XV., welche die kaiserliche 
Akademie der Wissensehaften auf Anregung Palaehfs 
ins Leben zu rufen beschloss. mit gutein Grunde em- 
verleibt, da die Acta der BecoUnUichligten des Conci" 
Käme besonders in dieser Angelegenheit eorzugsweise 
zwr Geschichte des Basler Conciliums gehören. 

Der Official des k. L geheimen Haus-, Hof- und 
StaatS'Archies, Herr Friedrieh Firnhaher, hatte 
sieh mar Herausgabe des „noch niemals eoUständig ge- 
druckten deutschen Chronisten Eberhard Windeck ver- 
pfiidUet.DaaiberimJahrel848 sieh dieBewegmg selbst 
äaf die Christen erstreckte und die Ver^dchung der 
an terschiedenen Orten Deutschlands liegenden Hnnd'^ 
Schriften, noch weniger aber die Zuseudwig derselbet^ 
nach Wien errekht werden kannte, ist auch dieses 
Versprechen unerfüllt geblieben. 

Indem der Referent der historischen Commissim 
darauf §efassl war, dass nicht alle drei Werke zu 
Stande gebracht werden, ward im Programme darauf 
Rücksicht genommen. „Sollte übrigens (Sitzungsberichte 
„i. S. 76) die Herausgabe Eberhard VVindeck's sich 
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^verzö^em, so wurde als dräie ihütUcatimi des ersie» 
ffJakres eine Sammbmg wufeifuekter ürkundem und 
„Acienstücke zur Geschichte Königs Ladislaus Posi- 
ffbumus und der Herzoge Albreckt und Sigmund aus 
„ffe» Jahren — i470 van dem akad e mdeeken MO- 
f^^ieie Regier ungsrM Ckmel gelief eri werden lUkmen, 
jfdie bereit liegl^'' 

SeU dem März dee Jukree 1848 iet die k. k. 
Skudedruekern durch ekuungeheuere Vermd^rung der 
Arbeiten für die Zwecke der StaatsverwaltutKj in un- 
aufhöriicAen Anspruch genommen j so dass die tmun- 
terhroehene Leiehmg dee Druekee der akademiedun 
„Sitzungs berichte^ des „Archives für Kunde 
öeterreichischer Geschichtequellen' und 
der ffienkeehriften" beider daeeeneehondenkb^ 
hafieeUn Jükmk eerdient. Vnier dieeen ümeiänden ftomilß 
eme rasche Förderung des Druckes der f^mUee" durch- 
am nicht verlangt werden* 

Der ünkrzeiehnete glaubte ale erefe PuhUeaihn 
der .,Fonies* eine Sammimg tmi Urkunden des drei- 
zehnten Jahrhunderts, deren Originale im k^k. gehei- 
men Haue", Hof' und Staaie-Ärchiee außewahri wer^' 
den, au6 dem Grunde geben zu sollen, tceil durch ihre 
frühere Veröffentlichung die cm der kaieeriichen Aka- 
demie geetelUen Breieaufgaben tu manchen Punzen je- 
nen Gelehrten, welche eich mit ihrer Löeung beechäf- 
Ugen, erleichtert werden dürften. 

Der //* Band derffFontee,* an dem bereite gedrueU 
wird, eott dann jene Urkunden undActeneiücke zur Ge* 
schichte des Hauses Habsburg im fünfzelmten Jahrhun- 
derte enthaltm^uselche im Programme angedeutet wurden* 



4 



ürkundeHf Aeiensiüeke und Briefe sind 

noch viel zu wenig öeuülzie Quellen, ja sie suid 
überhaupt »aeh zu wenig gesammelt md ver&f' 
feniliehi^ daher denn diese zweHe AHheihmg im- 
serer ^Fonies' ho/fciiifick viel Neues hrimjen wirdy 
indess wenig Hoffnung eegn dürfte, am der früheren 
Zeit nach eMeunbdtannle „Se r ip tores** undf,Chro* 
niken* für die erste Abtheilung zu erhalten, wskl sotten 
aber bessere Texte und erklärende Noten gegeben toer- 
dm; 90 h&fen wir in nicht langer üMt eine t^eue Aus- 
gabe desEnenkeTsehenF^s^buchesmttCommentaren 
liefern zu können* 

Da sowohl die materiellen Mittel für die Hercuts- 
gäbe dieser ffFontes*' beschränkt sind (me billig, da nur 
ein kleiner Titeil der Dotation diesem Zwecke ge- 
widmet werden kann), als auch die Mitglieder der 
kisiorisehen Commissian durch ihre BerufsgesckäfU 
und Amtspflichten abgehalten werden, selbst längere und 
häufigere lieisen zu machen, im nach einem grossar- 
Ogen JPiane, wie etwa bei Herausgabe der Monumenta 
Cfcrmaniae historica medU aevi der Frankfurter Ge- 
sellschaft geschah, zu sammeln und zu veröffentlich en, 
so müssen wir uns beschränken und geben, was sich 
Aendarbieteiy undzwarohne die chronologische Reihen' 
folge beobachten zu können. Desto schneller sollen, 
wenn es die Arbeiten der Staatsdr ucl* frei erlauben, wie 
wir hoffen, die einzelnen Bände erscheinen, und da an 
Stoff kekt Mangel ist, so mögen unsere „Fontes^ den 
Geschichtsforschern tmd Geschichischreibern wesent- 
Hehe Unterstätzung gewähren. 
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Wir biUm jedet^ Berufenen ^ der im SUande 

istfeine neue Quelle anzugehen oder selbst auszubeuten, 
sich mit ms in Verhmdung zu setzeu und ütter ihre 
Ver^enHickunff zu verMndigen* 

Sa iei wie geeaffi^dieeerz^feäenAHkeilung noch 
viel zu thun ; es sei mir erlaubt, auf mehrere wünsehens- 
werAe Letetungen hinzudeuten* 

Zuerst das Land unier derEnna, daa Stamm-- 
land unseres Kaiser Staates, das ihm den Namen gab* 
Sind seine Urkunden gesammelt und veröffentlicht? 
Tkeilweiseundoft sehr unvollständig mtdfek^ 
Icrhaft. — Es wäre eine sehr verdienstliche, künf- 
tige Forschungen tmd Lieistimgen ungemein erleich- 
ternde Vorarbeit f mmi ein tüchtiger GeseUekisfor' 
scher f,Regesten" der bisher gedruckten Urkunden^ 
Actenstücke und Briefe, die sich auf das Land unter 
der £nns beziehen, verfaaaen undverbf entliehen würden 
Eine Uebersieht des Vorkcmdenen istunerlOssiieh, wenn 
mit Erfolg nach Neuem geforscht werden soll. 

Begesien müssen einem JMphmatarium oder Co^ 
dex d^lomatieus vorausgehen, sind jeden falls unent" 
behrlich, um eine Uebersicht des Stoffes zu gewähren, 
nicht alle Urkunden verdien en den vollständigen Abdruck, 
jedoch ist auch keine Urkunde so unbedeutend, dass 
nicht ein Auszug am derselben auf irgend eine Weise 
unsere Geschichtskenntniss vervollständigte* 

Die Ausarbeitung zweckmässiger und erschöpfen^ 
der Urkunden-Auszüge (Regesten) ist nichts weniger 
als leicht, sie fordert gediegene Kenntnisse und eine 
grosse Fertigkeit in der Urkunden-Sprache und Termin 
nologie* Es gab (und gibt vieiieicht noch) berühmte 
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Ge$eAieki8ek^eiber f üe nickt Hn Stande waren , ane 

einer etwas längeren oder schwierif/eren Ih künde einen 
U'effenden Auszug zu machen, selbst wenn sie tausende 
tm Urkunden f derm^ Abschriften ihnen mUgetkeilt 
wurden, abdrucken üeseen. 

Möchten doch sich tUchiigc Geschichtsforscher zu 
derlei mühsamen aber lohnenden Vorarbeiten verwen* 
den, ekle sohAe Regesten^ArbeU befähigt ja auf vor» 
zügliche Art zu allen übrigen hislorischen Arbeiten' 

Bisher sind Lrkunden und urkundliche Aufzeich" 
nungen als: Codices iraditionum, UrbarCf Rationarien 
ti. s. w. viel zu wenig benützt oder auch nur beachtet 
worden, sie gehen hei gründlicher und sorgfältiger Be- 
niUzung ekuen überaus reiekUeken Gewinn für To- 
pographie, Reektsgesekiekte , Besitxveränderungen, 
Kenntniss der Abgaben, Steuern, Zinsen, Dimste und 
sonstwer LeisHmgen. 

Der Verfasser (oder die Verfasser, denn dteAf' 
beit kounte, ja sollte unter mehrere vertheilt werden) 
von Hegesten der auf das Land unter der Enns und 
seine Gesehiekte bezügüeken Urkunden und Aetenstih 
ehe müsste sich seinen Stoff in gewisse Abiheilungen 
sondern, weü dadurch die Ueöersicht erleichtert und 
das Interesse für die daraus kervorgekendenBesuitate 
erkokt wird* 

Ick würde folgende Abtheilungen vorschlagen : 

tärstens Regesien der Urkutnien (Bullen, Breven, 
Briefe) der Päpste, Cardmäk, päpstlieken Legaten 
und Nuntieny um einen Ueherblick des päpslUchi n EiH' 
flusses und Wirkens zu gewähren ; dazu könnten auch 
die von alfyemeinen Coneiiien ausgegangenen (aber als 

u 
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eme iJnUrabtheümy, um sie jedenfalls kervorzuhebeuj 
gemmumm werden* 

Eme zweite Ahiheilung würden die Regesten der 
Diöcesan-'Bisch/ffe (ton Passau. später IVim, Neu- 
stadt u. e* und des Metropoliten wm Salzburg, der 
wgleich für einzelne Tke&e de» Landes in früherer 
Zeit IMöcesan war, bilden; dazu kämen die Erlässe 
der Proeinzial'Synoden und Caneilien. Auch die Rege' 
sten der Urkunden der Capniei dieser Hoehstifte Ufür- 
den sich anschlü ssi a müssen, auf deren Wirken man 
noch viel zu wenig Hücksieht nahm. 

Die dritte AbtheUung umfassts die Regesien der 
Urkunden der Propsteien, Archidiaeonafe , Deeanate, 
Pfamn, Filialkirchen, ('((pellen, Beneficien des li^eeu" 
hr-Clerus, eine unübersehbare Menge, wenn man, wie 
SS alierdings zu wünschen ist, auch auf noch erhaltene 
aber angedruckte Urkunden Rücksicht nehmen würde» 

Jhe vierte Abtheüung müsste die Regesten der 
zahUossn Urkundemder Klöster aller Orden be^ 
greifen. Männer- und Frauen- Kloster , der sogenannten 
HerrewJklöster und der Bettel-Orden, welche so vielen 
JBin/lussaufs VolkhaUen. Man hat bisher die JOMer der 
Dominikaner, Franziskaner, Minorifen «. s. w. und 
deren Wirken wenig beachtet, und doch verdienen sie 
die genaueste Erforschung. 

Eine fünfte AJbtheUung würde die Regeren der 
Urkunden und Actenstücke der Wie ner- Un iversi^ 
tät und übrigen Bildungs anstatten, so wie der 
dafür gemachten Stiftungen enthalten. 

Die sechste Abtheilung umfasstc die Regesten der 
Urkunden, welche die äusseren VerhüUnisse des 
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Landes bekuehim, vor aUm die Urhmden der deui' 

sehen Ka is e r u u d Kö n ig e , welche sie dem Lande 
oder Einzelnen im Lande ertheilteni eben so die I7r- 
hmden^ welche auf die Verkäiinie§e gegen Böhmen, 
Mahren^ Ungern^ Steiermark und das Land 
ob der Enns Bezuy haben* 

Bie eiebente AbiheUmg enthielie die Begesten 
eämmäieher wm den Landeefürsien (aus dem 
babenbergischen und habsbvrgischen Geschlechte mit 
Einschluss der Ilegenien im //wi8chefireicUe,namefitlich 
Otokar iL) in Bezug auf das Land unier der Eons 
oder seine Bewohner erlassenen Urkunden. 

Die achte AbiheUung würde die liegesten der 
Adelsgesehieehier bilden^ und ihrer Unter- 
thanen* 

Die neunte Abtheil iuh/ würde die Beyesien des 
Bürgerstandes in Städten und Märkten (mü Aus^ 
nähme Wiens) umfassen* 

Die zehnte und letzte Abfheiluuy wäre dm Rege- 
Sien der Urkunden Wiens (als Stadt und Commune) 
gewidmet. Wien ist die Haufdstadt eines mächtigen 
Reiches, seine Geschichte eine der interessantesten 
wechselcoilßien, sie verdient ganz besondere Berück- 
siehtigung. 

Bs versteht sieh, dass sich bei den Begesten, im»' 
mentlich der letzten drei Abtheilungen, viele aus den 
früheren Abtheüungenmederholen würden undmitssteUf 
indem aus den vorhergehenden Regesten die auf die 

einzelnen Corporaiionen, Geschlechte Co/iunimen be- 
züglic/ien wieder aufgeführt würden; doch das schadet 
nichts, wenn auch kaiseriiche oder päpstUche Urkun- 
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den doppelt twrkämen 9 die VeherMehi §em$9er Ver^ 
kMnsse wird dadurch erreicht 

\V('nn nun drei oder vier iiiehlige Geschichtsfor- 
scher nach einem yemeinschaftUeh verabredeten Plane 
theOs die gedruckten Quellenwerke hehufs dtecer He* 
(festen excerpiren. theils aber die in den r^orzüglichsten 
Archiven des tStaaies und I^andee noch rorhamknen tut- 
gedruckten Urkunden verzeichnen und regieMren wUr^ 
den, eokikunte ein Regestenwerk zuStande kommenfWei" 
ches die beste Grundlage für eine künftige Geschichte 
dec Landes cdn würde*. 

Wennder€reist nMcamen Fleisses, resignirender 
Ausdauer und bescheidener Gründlichkeit noch lebte 
und wirkte, der die Peze und so viele andere Glieder 
des Regular-Clerus ün Lande unter derEnm beseelte, 
und sie zu den mi^samsten gelehrten Arbeiten befähigte, 
so könnte man hoffen, dass von ^ite der zur gründli- 
chen Gelehrsamkeit vorzugsweise berufenen Instäuie 
eine solche Vorarbeit ins Leben treten kannte* 

Ei/t Diplomulat ium, ein Codex diplomaticus Au- 
Striae inferiaris kann nicht alles umfassen, das würde 
eincohssttlcs Werk, er kann und soUnurdie wicht ig- 
fiicn Doeumente viul Actenslücke geben; die Wicht ig- 
keit kann jedoch erst bei genauer Prüfung und umsich' 
Hger Vergleiehmg be^immi werden f bisweilen kann 
eine an und für sich unbedentende Urkunde wichtig 
teer den, wenn sie zum Beispiele eine ganz unbekannte 
Thaisache , die Existenz einer oonst ganz unbe^ 
kannten Corporation, eines verschollenen Ortes be^ 
weist, desshalb müssen liegesten jedenfalls einem 
Codex diplomaUcus vorausgehen* Das hindert je* 
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^ch nidUf dass mmi einzelnen Cotporatwuen, Ge- 
sekieektemf Ce mm m m , Diplmaiarien ersekekten, 

ja diese sind vielmehr vnenihehrHch, und es wäre zu 
tcmseäen, sie von allem bedeutenderen zu erhallen. 
Meno§ropkien, mä einem Vrhmdenbnekepmndfär die 
€re»ekielüe des Lmdes wm gr&ukm Gewinne* — In 
dieser Beziehm^ ist mch viel zu thun im Lande unier 
der Bnm%9 wenn wir auch sehr aekäizhare Lei$kmgen 
ikeilweiee beeUxen* 

Die Urkunden des Augustiner CliorherrensHfies 
Si* Pölten eindcon Duellius inseinm: „Exeerptm 
UeMee-iienealQgiea" (Lipäae i726 Fol.) in grot^ 
Zahl angefiihrlj iheiliceise nuch eine oder die andere 
vollständig abgedruckt, jedoch mu den meisten sind 
nnr der Anfang nnd das Dainm mi^fetkeili, der ei- 
genUiehe inkalt fehlt. Mader nn hat in eeiner Aus- 
gäbe (und Forlsetzung vom J* ISßO' — 1779) der 
GeedneUe vm St. FöUen, vom Propete Christoph Mül- 
ler von Frankenkain^ (VinMmute 1779^ 4J) anek 
viele Urkunden angeführt, jedoch häufig nur Anfang 
und Ende, ohne den eigentlichen Inhalt ausmgehen* 
Sonderkare Weiee, GeeehiehtegneUen xnr KemUniee 
zu hrin gen. Ein D ip loma l a t i um S and- // ip- 
palytanum ist erst noch zu liefern. Da nun riefe 
thrkunden und mekrere von DueUiue benüizte JMpto" 
matare des ehemaligen Stiftes St. JPölten m jüngster 
XmI dem Uausarchive einverleibt worden sind, so soll 
ikre VerdffentUehung nach und nach erfolgen; die 
GeeeUekie dieses SHftes und seiner ineorporirten Pfar^ 
ren fördert die Landvsgcseh ichte nicht wenig, und des 
noeh unkeniUnten Stoffes ist mehr als man glauben sollte. 
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DU UrktmdeB des VkorherreMÜfies St» A n- 
drä m der TVagmekid noekmnbenüizt, oAne Zio«»- 

fei sind sie so wie die des Chorherrenstiftes T i e r 
stein (Dürrenstein) , welche beide Stifte dem noch 
teeUkenden Augusimer Ckwrherrmmiifte Herzogen^' 
bürg mcwrporM wmrdmi xu Herzogaätuxg aufhe^ 
wahrt, welches selbst noch mit seiner Geschickte im 
R&eksiande und dessen reiekkal^geßmdiMeiCßßSi^ 
Arekkf erst ausziAeuien ist Des gelehrten md IdeA- 
Hgen Chorherm und Propstes von Sand Andrä. Au- 
gustin Erath (f 1719) y^Annales AntiiftUssünae 
Betieeme CoUegiatae CmunUeorum reguhrum ad & 
Andream eis Trasenam cum Historia politica verum 
imstriacarum \ m zwei stattlichen Foliobänden liegen 
noch als ungedmdUe Uandsehriß in derBibIMhfk zu 
Herzogenburg. DueOius hai im zweiten Bande 
seiner „Miscellanea (Augusfae Vinddic, et Graecü 
1724, 4.) von S. 368—430 »Hes Sand-Andreanae' 
mUgethettty wekhe ihm der dordge BihHathdtar Leo-' 
y)old Nickel zur Veröffentlichung gegeben halle» Loco 
III sind ,^uUae et Diplomaia quaedam (VII) /Vm- 
afieumf Imperatormn ei Ärehidueum Ausiriae pro 
Catwnia S, Andreae expedita'* 

Mehrere Doemnente aus und über „ Ti ernsta in' 
(Dürrenetein) hat ebenfalls Duellius in seinen ,fMiS' 
eeUanea* veröffenHicht , unter andern die Süftungsur" 
künde von 1410 (iMiseelianea 166), jedoch eben- 
falls mit Auslassung der JUauptsaehe, der zur Stiftung 
gewidmeten Güter. In den Sitzungsberichten der kai- 
serlichen Akademie, Februarheft 1849, S. 149—174 
habe ich aus einer Handschrift des sechzehnten Jahr- 
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hmaderis die Aifgake der Renien, Zinee» ui$d Gülie» 
dee Ckorkerrenei^fiee zm DQrreHtieki, so wie sie im 

Jahre t6S3 bestanden, nebst Aufführung der verschie- 
denen nmek und naeh erfolgien Si^iimgen und Käufe 
m^eOeiM, ^heam He Remdiate der aofbrnrinm' 

den; eine GeschMiie von Dürrenstein mit einem di- 
plomatischen Anhange ist alter noch eine zu leistmde 

Die Geschichte des ebenfalls erst im fünfzehnten 
Jahrhunderte (1414) gestifteten Ckorherrenstiftcs zu 
St Dorothea m Wien wurde im XV. Bande der 
kirehUehen Thpographie vom ihmherm Stelzhanmer 
geliefert, der auch Urkunden beigegeben sind, wie es 
eehemi aber nur ein Theü. 

Ußber dao 11S3 gestifieie ChorherrenoUft Kio- 
sterneubnrg hat der Khsternenburyer Chorherr 
Maximilian Fischer eine Monographie geliefert, welche 
ein hedeniender BeUrag zur Landeegesehiehte iatf der 
zweite Band enthält Urkunden und Auszüge aus dem 
Codex Traditimum und defi Saalbüchem des Stiftes» 
Ohne Zweifel hol dao 8t^arehio zu Klosterneuhurg 
noek viele nnausgebeuMe hisforioeheSehäize. Chorherr 
Fächer hat im VI. Hefte des „Archivs der k, Akademie 
(Jahrgang 1849, Meß I)&77—13ß aus demselben 
eine intereosanieMiUheUnng gegeben: „MBhteHge KiMer 
und Ortschaften im Lande unter der Enns!' JJo/ft nt" 
lieh werden dieoer noch andere MlUheilungenfohjei^; 
xur Culiur- und SiHt nfjt schichte , so wie zur Kennt" 
niss der Abgaben . I /eistun fjen , Dienste n*s. w?. Hesse 
sich noch Vieles mUtheüen aus dem Arehiee eines so 
bedeutenden Süfieo. 

m 
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Ich wünsche, daas sieh em ydahrkr Geschiehts- 
faraeker die Aufgabe etHze^ eine Qeeehiehie edimmi-' 
Ueher (6) Cluirkemml^ im Lmde mier der Rme 
nebst einem Diplomatarium zu liefern, eim solche 
Leistimg wäre vboU em wiekOger Beibrag zur Lm^ 
desgeeekieUe* * 

Unier den Benediciinerklöstem rayi Me l k durch 
seine historischen Leistungen hervor^ in dieser mn- 
sieU ohne Zweifel die tarstOgiieksie alkr geiMekem 
Corporationen nicht bhss des Landes unter der Enns* 

Die Brüder Bemard und Hieronymus Pez haben, 
der ml0 durch seinen J%esanrua Aneedoiormn in 6 
fhU(^dnien (tforzügUeh der VL Band Codex episte' 
larisj , der zweite durch seine Scriptores rerumAu" 
Siriaearum m S Bänden, sich unsterbOeh gemacht; 
fSr He Gesehichie ihres 8t^ hohen aber Amsehn 
Schramb durch sein ,,Chronicon MeUicense' (Melk 
17Ü2J, Philibert Uueber durch sein „Austria ex ar- 
ehieis meUieensibus iUnsirata (Leipzig 17 22)'' wsd 
Mariin Kropf durch setne „Bibliotheca MeJlicensis*' 
(Wien 1747) tiei geleistet, wenn gleich den Werken 
der ersten zwei GenamUen (Schramb vndBueber) so 
manche Fehler und Lücken nach dem compe^nkn 
Urtheile Sachkundiger auszustellen sind. 

Eine umständliche GesehieUe seines SOftesunrä 
der fleissige und gelehrte Melker Cofdtular Ignax 
Keiblinger, correspondirendes Mitglied der kaiserli- 
ehen Akademie der Wissenschaften in Wien, liefern ; 
es wird bereits dmreh längere Zeit an dem ersten Bande 
dieses Werkes (jvdruckt, welches nach seiner Vollendung 
die Landesgeschichte wesentlich bereichert haben wird* 
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ESnDiplomaiurinmMellieensekaiKeib' 

linder (gleichsam als Codex probaiionum semer Ge- 
sddekie ebenfalls ffesammeU, und seine Heransgabe 
(wakrsekekUiek ab eine AUhettnng unserer Fanles) 
versprochen. 

Das Arekh der so bedeutenden Benedictmer^ 
Abiei »u den Sekoiten in Wien isi moUgeord' 
nei und fleissig bearbeitet durch den thätigen undvitl- 
beschäftigten Berthold Sengsckmiii ; seine historischen 
SdMse sind jedoch mar zum kleinsten Theile ver^ 
i^emUkkt zum Besten der fßoierUtndUehen QeseMchie. 
Harmagr hat in seiner Geschichte Wiens mehrere 
VrkundmmägetiusUlf fünf solcher Urkunden sind auch 
in dem Werkehen: „iHe J^arre und Kirche Sl.LuU'* 
renz im Schotten felde^ Wien 1826. 8* (S. Auflage), 
im Anhange (8. 63—141):" „die BenedicUner-Abtei 
wu den SehoHen in Wien** abgedruckt. Diese Corpora- 
Mon verdiente aber jedenfalls eine Mimographie und 
ihr Diplomatariam als eine bedeutende Quelle voll" 
siändigen Abdruck* 

Die BenedieUner " AbiH zu Seitensieiien 
halte mehrere gelehrte Miigliederj die sich ernstlich 
mU der Qesehiehie ikres Stiftes beschäftigten, worun- 
ter Sehmdsegl der bdumnteste^ dessen „Spicilegium 
historico-genealogicO'diplomaticum ex antiquissimo et 
fiorenUseimo guondam agro Billungano quo preter aUa 
ftmru uera et genuina origo LotharH liL Imp, nee 
uon Wichmanni Archepiscopi Magdehurgeiisis inco^ 
latus et jiatriotismus Austriacus mmifestatur, *Sul/' 
ieetis XXV taJbuK^ geneahgieis et et^fioso indice. 
(Stgrae 1795. 4. Vi et 346 pp. 5 foU. Index et 
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26 iaönlaey' wahrhaft gelehri ist Unter den 27 IJr 
kundmf die Sehankegi mWkeät^ mehrere Urhm^ 
dm zur Gescliichte seines Stiftes, Eben so heschäf" 
Ugten sich die JJenedictiner von Seitensteiten : Wolf^ 
gang Müier, Pius PfeiffeTf Maurus Fisehofskg^jahre' 
img mit dieser Aufgabe. Ausser einigen Urkunden je- 
doch im Uormayr sehen Ar chice und Tascheulkiiche ist 
nieUs erschienen* Aus dem passamschen Codex Ms* 
des Bisehofs Otto von Passau (Codex guarius Pass. 
Mon, boica , nova collect. T. II. (XX Villi) P. II. 
p. 1—249) wurden von S. 32—38 zwei Urkunden 
mUgelheUi, und eine im T. L (XXVHI) P. iL p.2i8, 
Ar. XII. Em Dip lomatar ium Se itenstettens e 
wOfde für die Topographie und Geschichte des Lan- 
des sehr erspriessHeh sein, wie ich mich setM ^er- 
zeugte durch Benützung mehrerer Handschriften und 
Abschriften ; doch auch an Originalurkunden ist das 
Seiiensteiter Arehw reich und ihre MiUheHmg sehr 
wünschen s wert h* 

Noch Wünschenswerther aber, ja unentbehrlich 
für die Landesgesehiehte ist ein Diplomat arium 
Gotivieense (GMweth)^ das man schon so lange 
vergeblich erwartet. Die in llormayrs Geschichte ton 
Wien und in den MonumenUs boicis mitgetheilten Ur- 
kunden w^d d^lomaüschen Aufzeichnungen sind nur 
geeignete das Verlangen nach den Schätzen des dor- 
tigen so wohleingerichteten Archives zur höclisten Stufe 
zu erheben. Warum zögerl man so langem dieselhen 
mHzuiheilenf 

Bruchslücke eines Urkundenbuches des Beneäic 
iinerklosters Kle in - Ma riazell hol Keiblmger ge-- 
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MommeH, und die liemUate m dem fünften Bande der 
kkeUiehen Topoffraphie mUgeAem (S. 1-68). Das 
Artkh des BmedieHnerklosiers Alienhur g i$i reich 
an Urkunden und urkundlichen Aufzeichnungen, Der 
würdige Abt Hieronymus Barger hat dasselbe geordnet 
md exirakiri, mtek die meisten Urkunden voUsiändig 
(mit Beibehaltung der Abkikrzungen) mit vieler Sorg* 
falt und Mühe copirt* Er hat für die iSchweickhardti" 
sehe Tspagraphie die Gesekiekte seines Klosters jre- 
Hefert. Bin Diplomatarium Altenburgense, 
für die Geschichte des Vivrlds ob dem MannhartS' 
berge sehr erspriessUeh , dürfte m kurzer Zeit in tm- 
sem yJF\mtes* erseheinen, da der Herr Abi allen ühri^ 
gen V orstehern mit dem hesien Jh'ispicie vorginfj, und 
uns die Original- Urkunden zur genauen Copirungwtd 
Akzeiehmmg der Siegel fretmdliehst mittheilte. 

Die Cistercienserklöstcr H eil igenkreiiz, Li- 
lienfeld, Zwettl, Säusenstein, Neukloster 
m Wiener " Neustadt haben theOweise, Säusenstein 
ausgenommen , Bearbeiter ihrer Geschieh fe aufzuwei' 
sen , doch ist eine genaue und mllständige Sammlung 
ihrer Urkunden $Meh nicht vorhanden* 

Hanthaler in seinen „FasU eampUßienses^ und 
Litik in seinen „Annales Claraevallenses haben mel 
geleistet , Hanihalers ffiecensus genealogieo-diploma" 
Heus arehüfi eampUUiensis (2 Bde. Wien 1818) be- 

Wi'isl den ungern r in i n Flciss des äusserst thäiigen Man' 
nes. Ueberhaupt ist Uant haier trotz der in neuerer 
3^ gegen ihn wohl mit Recht erhobenen Vorwurfe 
einer der verdiensieollsien bsterreichisehen Gelehrten. 
Aber ein Diplomatarium Campililiense ist 
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desstingeachtet dochnöthig.Man hat in damaliger Zeit, 
wie aehou bemerkt umrde, den eigentlichen Inhalt der 
Vrkumden verhemNehi am €hittidm der Vmrmehi umd 
des Misstrauens, nur genealogische und sphragiaUeeke 
Bemerkungen waren erlaubt 

Lanka „Aamolea daramBaUenus' haben das Ar^ 
ekh des Khskra ZweUt not ikeUmeUe amageheuM. h 
Lndewigs „Reliqinae' Mas. Ihm, IV. n. 2. ist ein 
TkeU des yfJber fundatiommZwethalensiwn ineepims 
ab Ebrsne nM. (f 1304) esnUnuaius ab OtUme ei, 
Georgia us</ue ad «. l'iSf (ton liSO — 1328) 
jedoch wie alle Ludwig ecken Abdrücke fekierkafl 
abgedtuekt. 

Um so erfreulicher ist e«, dass Herr Johann con 
Frost y correspondirendefi Mitglied der kaiserlichen 
Akademie, der die Gesekiehie seines Süftes, sowiedie 
des Decanates Gross ^Gerunge und schon früher die 
€tesehichie des Stiftes und Decanates (auch Bisthums) 
SL Pölten für die kirekUeke Tepoyapkie bearbeäet 
hatte y der das reiche nie durch Verlusie vemdnderU 
Archiv zu Zfwetll ganz durchsucht und für die Topo- 
graphie und Gesckickie des Viertels ob dem Mam^ 
harieberge ungemein MMreiehe' „CoUeeianea* gesamr 
melt hat, für unsere „Fontes^ eine neue erläalerteund 
vollständige Ausgabe des .jAber fundatürnum" (der 
sogenannien Bärenhaut) liefern wird» 

Von einem DiplomaiariumSanctae Cru- 
eis wird schon lange Zeil gesprochen, der CapUular 
von Ueüigenkreux und Hofmeister des Heäigenkreur 
zerhofee in Wien^ Herr J. N. Weis hat, wie schon 
früher sein Vorgänger Maiachias Koll, der ein Ckro- 
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tnem S. CmeiB ketam§§abf dafür fieissig gewrimUi; 

in dem i\oUzmblatte Nr. 3 tmtrden 6 Ur- 

künden von ihm miigeiheüi ais Beweis , dass er daran 
9H9 die mitundUdken Sekäixe mmibemlm^ weleke 
aiierdings für die Topographie und Landesgeschichte, 
besonders des Viertels unter dem Wienerwalde, höchst 
wieka§ sind. — Amek viele Sieifelabbiidua§en mid zwar 
terlrefUehe wmrdm vürhereHei. Um so gespamUer M 
schon die Erwartung der Freunde vaterländischer Ge- 
seiieUe auf das£rsckeü$en dieser mrtksoUem Quelle- 

Die B^damaiarieu der KarAauserU§s§er A ggs* 
haeh, Gaming und Mauerb ach sollten in ein 
Ganzes vereinigt und veröffentlicht werden^ vorzOgHek 
isidas so reiehHeh doUrte Gaming für seine Ümgc 
bang im Viertel ob dem Wienerwalde sehr bedeutend. 

Auch die JJiplamatare der übrigen Klöster wer- 
den am besten vereinig nach Orden gegeben» 80 die 
Prämonsiratenser in Geras (dessen Urkunden 
schon theUweise an Herrn Theodor Mayer, Bibliothe- 
kar und Gymnasial'PräfeeteninMelk, euten 
liehen Herausgeber und Erläulerer gefunden kaben^)^ 
und Bern e c k , welche Klöster ohnehin so nahe lagen. 

Die sechs Klösttr der Augustiner, vier der 
Eremiten müweUen Aermekn zu Baden (gestiftet 
128oj, Korneu bürg (1338), Bruck an der 

*j Stahe „ürkundett (A4) des Främons(ra1en»er-8Hf^ea Gera»; nuxnm' 
mengeittellt und erläutert von Th. M . im ersten Hefte de» JoAr- 
gangt 1849 unger» ,fAr«kh§ für Kmmie 6H9rr«UM»tk»r Q—ckitkU- 

quellen,'* S. i~S2. 

S. fjRegetfen (52) au-^ drm Arrhirr ilfs Augutttiftfr - (^inrenft »n 
Bmden,'''' dann volhi<\nili<ier Abdruck mehrerer Urkunden ditsen 
Kloster 6 in Lebern Wttk: iHe Ritter bürg tu Hauheni-ckj Schar- 
feneck und Raukenttein etc. (Wien iö44.J S. i4S tf. f. f. 
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Leitka(9. 1420), Wien auf der Landstraeee 
(1642^) m$i zwei der Barfüeeer, Wien hei SU 

August in nächst der Burg (iS27), das bedeu' 
tendaie KloHer, und Maria brunn (i6S6), warin 
der berühnUe P. Abraham a 8aneia Clara Naeiz 
war ; die drei Klöster der h armher z ig c n Brüder 
zu Feldabery (das erste üi Deutschland 1005) 
und Wien (2); die vier CoUegien der Barnabi- 
ten^ zu St. Margarethen am Moos, Mistel^ 
back (16 33), Wien zu Mariahilf (1660) und 
Wien beißt. Miekael (eeiil626)i die Cajeia' 
ner oder Theaiiner, welekenur ein CoMegiumin 
Wien hatten (seit 1703) und die Camaldulenser 
auf dem Kailenberge* 

IHe tkfzekn lüMer des Capuziner^^Ordme* 
worunter das in Wien durch die Kaiser-Gruft (seit K. 
Ferdinamd IL 1622) das merkwürdigste und bedeur 
Undeieüi; die fünf Carmeiiien-Klbeter, die drei 
Klöster der D o m i u i k a n e r zu Kr ems ( 1236) , 
Retz (1300) und Wien (12251); die vierzelm 
ElMer der Franziskaner, die fäirf iüäsler der 
Minoriien, worunter das in Wien sehr interessant 
ist (1224). 

Die zwei Klösier der Hier ongmiien der stren^ 
gen Obeereanz; die drei MObsier der Pauliner, das 

der Paulaner (auf der Wieden),- die fünf Klöster 
der Sereiten, u, lo. Von aUen diesen Klöstern, 
weleke mÜ wenigen Auenahmen eben keinen bedeutenden 

diirth Meine Utermrkehen Arbeite» »ehr hdunmte X§§hi$ Schier, 
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GrmMeMe haUen, soUim doeh umigHma ihre Sk^" 

tungs-L f künden und die inleressantestm, bei ihnen ge- 
mctchimf Familim-Stiftungen (Jahrtagc, Seelenme^sm 

w.) ^esammeii und meinem Urknndenbueie mil- 
^eiheilt werden. 

Sorgfältige Bearbeitung verdienen die Orden der 
Jesuiten und Piarisien, wekAe airf die Bildung 
der Jugend und dh Erziehung eolehen Einflues hoHen. 

Die Geschichte der Ritter- Gr den i)\ Lande 
unier der Bnne ist aus Mangel an Doeumenten, deren 
ee aber in M^rieaiarekieen iiiunerkin noch geben mag^ 
sehr danke! f besonders sind die Templer und ihre Be- 
eitzungm in Oesterreich höchst zweifelhaft, oder viel" 
mehr iei ihr Dasein im Lande unier der Arne noch 
unklar. Genaue Erforschung verdient die Sache doch, 
und auch die deutschen Ordens- und die Jo- 
kannit er- Cammenden erwarten udebHUgw^Um" 
«ge Naehweieung Ares Wirkens. 

Die zahlreichen Fr auenklöster, es sind und 
waren deren dreies^, verdienten ihr eigenes Diplo- 
maiar; einige dieser Institute waren in nicht unbe- 
deutendem GiUerbesitze , z. B. das von K. Rudolph /. 
zum Andenken seines Sieges über Ottokar II. ge' 
sl^ieie DammikanerinMeMosier zu Tuln (zum kep^ 
ligen Kreuz) ; das Kloster (gleichen Ordens) zu Im- 
bach (Minnebach); d€is zu Kirchberg am Wech- 
sel (CanmUsskmen) f das zu Ifien zu 8t Lorenz 
(gießen Ordens); das zu Erlaklosier (Benedict 
tinerinnen); das zu St. Bernhard (Cistereienseria- 
nen); das zu Ips (gleieken Ordens). 

IV 
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Man sieht, dass die Urkunden und UradUione^ 
bOeher der KIMer eehm eine eMttiehe Heike ven 

Bänden bilden würden* 

Und nun die Urkunden der Adels g eschlechfer, 
wm denen mehrere so bedeutend sind, dose sie Ue&Mn 
Fürstenhäusern nicht bloss gleichkommen^ sondern sie 
überireffen an Jiesiizthuin und WichtigkeiL — Bisher 
hai nicht eine einzige adelige Familie des Lanr 
des unter der Ekms.ein Dipttmatarhrn aufzwieeisenf 
das ihre Geschichtet den successicen Anwachs Hires 
Besitzthums urkutuUich naehufiese* Ist es Gleichgül- 
tigkeit f — Um nur die älteren besonders wiehligen 
Geschlechter zu nennen, von denen Diplomata- 
rien geliefert werden sollten und könnten, erwähne 
ich die *Chuenringe 9 die Bbersiorf , die 
H ar de g (j y die Harr ae h , die Haslau, Jörger, 
Lichten8tein,^Meissau,Polhaim,die l^otten- 
dorf, Puehaim, ^Pütten, ^Sehaunberg, die 
Sehenken (lon Dobra, Gezerstorf, Ried, Rei^ 
cheratorf, Wolfsberg), Sinzendor f, Stah- 
remberg, Strein, die Stuehse, Traun, ^Wal- 
see, Zeiking. Für die noch lebenden Gesehteehkr 
aus den genannten sollten billig die Glieder derselben 
sargen, für die ausgestorbenen sorgen die Freunde der 
poürländischen Geschichte und Gesehiehtsforsehung. 

Die alles vertilgende Zeit, noch mehr aber die 
Fahrlässigkeit und Gleichgültigkeit der Menschen hat 
leider sehr pMe Urkunden und urkundliche AufzeAdt" 
nungen verschwindeti gemacht, es dürften aber trotz^ 
dem doch noch mehr Documente erhalten sein, als 
mm gewühnlich glaubt ^ sie sind nur versehollen oder 
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^erseUeppi, m Orim, wo mm He meki miehm mMe* 
VerümBi^oU jene Mämur^ w^eke eiek mU der 

Sammlung und Aufbewahrung jener nach und nach 
m Vergeeeenkeü gekommenen Urkunden befaeeen* /« 
dkeor Bineieki verdieni der eifrige «mf giüekUehe &r* 
riV P. Jn still Maria Ka i t enegger. der in drei 
Foliobäuden eine beträchtUche Menge ton Urkunden und 
AeienMeken (bei weitem die Mekrzahi Hjmif das Lmui 
unter der Enns sieh beziehend) in Abschrift sammeile, 
aile Anerkennung. — Aber auch die Originalurkunden, 
tom denen Xnllenegger Aboekriften nahm, sind m niekt 
geringer Zakioorkanden md im Arehiee deo Sermten' 
klosiere in der Roseau »u Wien aufbewahrt^). 

Die ifon KaUenegger geoammelien Urkimdenoind 
tkeHo tom Herzogen von Oeaierreieh (ingroeeer 
Anzahl), theils mn Prieaten auis gestellt, sie umfassen 
die Zeü mm Inf. biei7. JahrhmderU Unter den Fa- 
rnUiem, welche am häufigsten vorkommen, sind die 
Ebers tor fer, Eizinger, Ekkar Isau, Enenkl, 

*} KmU€n§gfMr wmr «Ik wümtr (geh» 9. 8tpi> ITU), iSJtAre M 
wmrä et Servil im XImImt m> Jl»r«MfMW f&» Okger»), amm PHe» 
Her $*meau wm SS» Oeieker ffSS* Fo» i7SS ifSS war er 
Frhr JemSImSerf, er efmrh mm S* FArumr i78S em iMi$e§g, 
— Der TU^ eekter Bmmnhmf üf: „CeUeHle ekmrtmrum eetenm 
yyti giffillorum Res et FamUutt poti»*inimm AiuMaca$ eoneementium. 
„Opera et Studio R. P, Juttini KaUmegrjer oriinis Serv. B. M. V. 
,,facla:-' Der er »te Band enthält DCX XX V III Stücke und einen In- 
dr.t; der zweite tiand DLVfff und einen Inder, der drifff ffnnd 
CCjy yummern und einen Inde r. - - Zu allen drt:! Iltniden hateim n 
»ehr brauchbaren und ganz umntandliehen Indt r in einem eier' 
ten Fuliohande verfa»$t Knltenegcfers Ordenshrtuler, der überaus 
fieisiige uni eben *o beeeheidene Bibliuihekar de» Serviienkloster» 
im der AM««m Fant II« M* Ailreeki. Die Semütemng der 
OrighmhfriMmeem wie der Me^kriftem wurde wdr, wie eekem Am'- 
derm frdher, fremdXUhet geeUMH, 
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Geyer, Häusler , Uayer, Hohenfelder, Jör- 
getf Kranichberger^ Laeperger, Lichten- 
eieiuy Losensiein, Maizendorf, Mainher* 
(fer, Meissau, Neydcf/yer, Oed (van), Oeder, 
Pernegger , ^Flaukenstein , Pottendorf, 
^Puehaim, Spautf Stahremberg, ^Sirein, 
Siuchs, Sunberg, ^Tappl, ^Tttrse, Türn- 
stein, Volkerstorf, Volkra, WaUeefWeichsl- 
beck, Weiapriach^ Wildungsmauer, Wolf- 
stein, ^Zelking, ^^Zinzendorf. Viele Urhrn- 
den von Klösiernund lioehstiften (z. B.Frei' 
sing, Paseau, Regenoburg) und Pfarreien* 
— Der grösite Gewinn ist für Genealogie undTo^ 
pogr aplii e. Hissyrill hatte das ManuscHpt Kai- 
teneggers benüizt, leider ist Wissgrilts Werk nur zur 
Hdtße kaum vottendet. 

Vor allem sollte ein 1) i pl omatar i u m jener 
Familien gesammelt werden, welche die Erhämier 
des Landes begleiteten, die Erb- Kämmer er. Erb- 
Marsehalle, Erb-Truehsesse, Erb- Mund- 
schenken, und später so siele andere. Wurmbrand s 
CoUeetanea geneaiogica, so verdiensteoU sie sind, 
geben in dieser Beziehung doch gar zu wenig. 

Das so wichtige Diplomat ar ium der frem- 
den Herrschaften im Lande, der Erzbisehöfe 
wm Salzburg, der Bisehöfe wm Passau, Frei- 
s ing , Regensburg , Bamberg, der Herzoge von 
B a iern, der Burggrafen von Nü rnberg und Mark- 
gruben wm Brandenburg, der Klöster z* B* 8U 
Nicola in Passau, Formbach (Glocknitz), 
JS ie deraltaic h ti. s. w., gehört wohl vor allen an- 
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dem in^ das i)iplmatarim Amikiae iirferiarig, da 
dieee mmdertarm VerkdlMaae 00» wrzi^^ickm fn- 
teresse sind* 

Diplomaiarien der Siüdie und Märkte 
des I^andee mier der Am ßmd wM zu wüuiekeu, 

aber kaum zu hoffen* 

Und doch wären derlei Sammlungen nicht gar zu 
eekwierig, mtt des JS^ffee genug tat 

Ich icürde ein Urkunilenönch dir Stadt Wien 
ahgesondert, die der übrigen Städte und Märkte in drei 
oder pier pereinigt herauessugeben vareeUagen. 

IHe Städte (des Viertels unter dem Wienerwalde) 
Kloeterneuburg, B ad en, Neustadt, Bruck 
an der Leitha, Hainburg, dann die Märkte 
Berektholdsdorf, Medling und Gumpolds" 
kiichen etc» eollten gemeinschaftlich ein Diploma- 
tarium erhalten. Ein zweites könnten Tuln, St. Pol" 
ten, IpSf Waidhofen an der Ips, und die 
Märkte Anistadten , Ardacker , Aesbach, 
Blindenmar kt, Burgetall, Gresten, Haag, 
Ipsitz, Oed, St. Peter in der Au, Seheihbs, 
Seitenstetten, Steinekirehen, Strengberg, 
Ulmerfeld, Ni eder walsee (die alle einst besondere 
4ureh den Eisenkandel blüktm, — Eisenwurzen) 
bilden. JBin drittes die l^dte Krems und Stein 
(mit besonders reichhaltigen ArchicaHen versehen)^ 
dann Drosendorf y Eggenburg, Horn, Waidho- 
fen an derTkaya, Zufettl, der Markt Langenlois 
u. 8. w. Ein viertes endlich könnten die Städte Ko r n c u- 
burg ,Retz, Schratentkai, Laa, Zistersdorf, 
der Markt Mistelbaek u^s* ¥>• zu Stande bringen. 
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Im Noihfalie könnim ^ämmOieie StädU und 
Märkte (mä Ammakme Wwm, iaa jeienfalh ßr Mch 

bleiben tnuss , wegen seiner Stelhmfj als HmtpUtadt 
niehi bloss des Landes sondern eines mächtigen Kai- 
serreiehe») Musammmkelfmf ihre Urkunden WNlitc- 
tenaiüeke zu sammeln. 

Und so könnte man noch manche andere specielle 
Ldshmgen anführen* 

Wir hfAen absiehäieh das Landunier der Mhms 
weitläufiger besprochen , da es das einzige Land ist, 
welches keinen historischen Verein hat, der seine Ge- 
sehieUe und Topographie xum heecmdem Gegenstande 
der Forschung und Pflege machte. Wiederholte Ver- 
suche, einen soiclien ins Leben zu rufen , scheUerten 
bisher an manchen Schwierigkeiten* 

So wie Unter-Oesterreichs Urkundenschätze soll- 
ten auch die der übrigen Kronlande nach und nach 
wröffentiiehi werden, ihstorische Vereine und Landes^' 
Museen (ich spreche nänUich wm jenen, welche die 
„Fontes verum Austr iacarutn zunächst im 
Auge haben) uu Linz, Salzburg, Gratz, Kla- 
genfurt, Laihack, Triest, Innsbruck haben 
seU längerer Zeil .schon geicirki und Urkundenschätze 
gesammelt* Der ob der musische Verein lässt auch 
bereOe am ersten Bande seiner Gesehichtsquellen, 
Codices traditUmum von grossem Fnteresse bietend, 
druckeil» Dass die von der kaiserlichen Akademie her^ 
auezugebenden n^ontes' (nach den fünf angegdenen 
Abtheilungen) die von sachkundigen Gelehrten und 
Mitgliedern dieser cater ländischen Vereine zum Dru- 
che vorbereiteten ,tDiplomatare' oder „Scr^ftores, 
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Chronica etc. ^ aufnehmeUf isi schon öfter ausgesprochen 
worden* — Wir hoffen mU der Ze& friei Neues oder 
achon BekanHtes in besserer Gestalt (jehen zn können- 
Dieses y^Diplomatarium miseellum' des dreizehn- 
ten Jahrhunderts aus den Originalen des Is. k. Hauset 
Hof- und Staatsarchines, zur Beleuchtung der Ge- 
schichte Oesterreichs unter und ob der Enns, 
SteiermarkSf Kärnthens, Krainsy Gdrz% 
TriestSf Isiriens und Tirols wie ich hoffe einiges 
beitragend, wurde hier milgetheilt, damit das H n us- 
arehiv die Reihe eröffne. Dieses Institut ist seit län- 
ger als dreissig Jahren den vaterländisehen , wie 
fremden , Geschichtsforschern <u(f liberale Weise zu- 
gänglich gewesen. Alan kann tcahrlich nicht klagen, 
dass man Uer die historischen Sehdixe neidisch ver- 
schliesse oder ungenützt modern lasse. Hoffentlieh 
wird auch fernerhin dieses Institut sich der P/lege und 
des Schutzes erfreuen, die ihm seit langer Zeit zu 
Theile wurden* Die Geschichte Oesterrdehs ist ein 
reiches Feld, die Sammlung der Quellen und ihre Zu- 
sammenstellung in einem Central- Archice sehr 
wünsehenswerth; bisher wurde das Haus-, Hof' und 
Staaisarchic als der würdigste Matz erachtet, reo das 
historisch Wichtige und Interessante aufbewahrt wer- 
den soU, Das GemeinniUzigmaehen dieser Schätze isi 
der historischen Commission durch die huldvolle Ge- 
stattung des freien Zutritts ermögUehi* 
Wien am 18. JuH 1849. 



Joseph Chmel. 
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Verzelcbniss der abgedrockteo UrkiuidcD. 



Erste Abtheiliuiii^« 



L 13* 8«pt »46. Enbischof Eberhard (II) toh S«Ix^ 
bwg beseligt, daee die Gebrfider Friedrieli und Hertoid von 
PetUa (^de Bettj^"^) ms gotem «nd freien Willen das Pa« 

tromat der Pfarre St. Georigcn unterm Stelo bei Lavant mit 
seiner Liav^illtgiing dem Abbte von St. Paul im Lavaatthalc 
übcrgchon haben. S. 1. 
Im Sterbjahre des Erxbischofs , der nach Jordamis am 5. April 
gestorben seyn sollte, nach zuvorlässi^^rr. n Naclu i< lilcn aber 
aiu 2. Deceiuber lm Frieüacli im huhen Aller^ aber in 

pÄpsÜicber ExeommafiicaUon wegen leiner Anh&ngUchkeit an 
K. FHf drieh U. etari». Eni im Jnbre ItfiS wurde er vom 
Enbiicbef Rndolpli mit pipatlieber Bewilligung feierlieb bei« 
geeetet ^ Einer der Terdieatettea Enbisebafe. (Chiemaeet 
Sedum und Lavant.) 

II. Sept. 1246. Augsburg. — KSaig Conrad IV. gibt 
seiner Gemahlin Elisabeth, Toehter des Hemegs Otto von 

Baiern, Pfalz^afen bei Rhein, zur Morg'engabc das Länd- 
chen j^iVIoringen'^ sein Erbstüclt, uud die ganze Gegend „Iii- 
Hsche'' genannt, die an Moringen angräozt, mit aller Zu- 

gehör. S. 1. 

Bei Böhmer Regesien (von 1198—1254. Erste Abtheilaaf 1M7). S. 
i6€. 82, auR einer iVbsclirill in seinem iio^Ilze. 

Die Terra ,, Moringen", spiter Grafschaft Möhringen, nach H. von 
Längs Grafschaften S.382 : y,Da8 Gebiet v.Friedberg-, Landsberg 
und Wessobrann , am rechten Lechufer." Die Gegend „Hi- 
biahe" ist daa ^^ibisch'' „A>bisch'^ „Eyach". Wie kam die 
ürlmnde in den aaterreiehiaeben Landeafllraten (aie iat ecken 
hn Bepert. Ton 1666)? Pils I. 8. 164 — in. Von den Qra- 

Fontei etc. V 
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fen von Peilaiein and Muring. S. 16S. «Der BeioAme S'ieg^ 
Frieds II. von Moringen oder Meren, ist von seinem Sitze Mehrtof 
(Möring) diesseits oder weslllch vun der Ips , nächst Streng« 

herp, heut zu Tapo ein Dorf der Herrschaft Aehleiten" — 
das ist unrichtig. Beils lein und MOrle (Möriug) in Hessen. 

IIL IMi. 31. Oeeevber. Graf Cosrad tod Neuwlivi^ 
AM der Freysiog^er Didcese Überlust der St Marien-Kirche 

in Preising (Bisthnm) alle eeiee eig:eDeii Leute and Be«- 

sitznng'cn in liaieru uud in Oesterreich und souät wo iiuuier^ 

onter gewissen Bedingungen. S. 2. 

Mcichplbpck Hisf. Prising. II. p. 27 führt eine Urktint!? ä^inli- 
chen Inbaltes vom 31. Aagust 12^(5 an. M. sagt: (iraf Cnn« 
rad von Niwcnburch oder Ilerrantstein (auch Falkens in ). 
Siehe Längs: Baiems alte Grafschaften nnd Gebiete (iNürii' 
berg 1831). S. 46 — 67. Die Grafen von Neuburg und Fal' 
kenstein (auch zu Weiarni Hadmarsberg und Herrantstein). 

Koch Slernfeld : lieber die Fiinwandprung und Voriweigung der 
Dynasten von NeuLurg uiid Faikenslein aus Bayern, als Herren 
▼en Uerranteoitein etc. in der Ostmark, zunlchst nach dem 
Falktafteiaiieliea Codex (Moa. b^e. Vel« VD.) vad m Aa« 
topsie. la dea Mfiaeluer gelebrtea Aaseigea 18%0. Neauaer 

Onterreiebt Urcht* Topographie Bd. V. (Hiai. aad topograpUeehe 
Dantcllaaf vea -Petleaateia aad deMea Umgegend. (Wiea 
ine.) 9. 178 — 187. (KeibHager.) 

Keibliager*! Aaftats im Oefi Gescbiebtsllwiebcr Tea Chmd. Bd. O« 

(Wiea 1841.) 8. 6bl — M8. 

la der voa M. miig^tbeiltea Urbaade iet keiae Rede vea der Be« 
dingnng , deee die Ollleielea der Freyeiager teebe leiae Ot- 
ter verwaltea aoUea. 

IV. S.D. (1246?) Conrad, Erwähllcr von Freysing, ver- 
leibt dem Herzog Bernhard von kariithen das Lehen, wel- 
ches der Gr<if von Liebenau vom Hoohstifte Frejsing in der 

March besessen hatte, um! ruu- dieses. 8. 4. 

Die Grafen von Liebenau starben aus mit Grafen Bcraard, f 17. 
April 1229. S. Lang's Grafschaften H. 105, 106. 

V. Propst F. (Friedrich) von S. Andrä and Archidiacoii 
in Rarnthea beriebtet dem Biscbofe Ulrich voa Seekao, der 
ihn keaaftragt hatte, dea Streit iwischea der Frojigtei Se* 



Digltized by Google 



XXXV 



cIm ttftd ^enPAumr ToaLbt wegen gewissen Zehenden sa 
eatselieideB, dass er yorliafig dieselben der Propste! sage* 

sprochen habe, das Eudartheil ihm Tdem iiisciiufe) über* 
iai»sead. 4. 

Maeb tS%% nnd vor 1252, da im Jahre der Erzbischof Eber* 
hard II. dem Propste Friedrich von St. Andri die WOrde einet 
Er2(jiacona verlieh (Tangl Reihenfolge der Bischöfe von La* 
vant — S. 317 n» f. w.) luad Friedrieb (wakrtoheiiilich) 1S61 
starb. 

Lint (Lind) bei Kniltelfeld im JudenburjE^^er Kreise in Steier- 
mark, Chambenz (jotz,l Kobens), ebeiiiail« bei Kniltelfeld, 
awei Pfarren. Der Undring-Bach heiast jelit Ingering-. 

Vf. 1247, 12. Juli. Patriarch lierthold von Aquileja über- 
lisst der Karthause Seiz jene Zehende, weUhc als som 
SehenkeDümt des Patriarchats (nebst andern) gehörig die Her- 
soge von Oesterreich nnd Steyerroark bisher lehenweise be- 
sessen betten, die Hensege Leopold und Friedrich aber seit 
vielen Jahren dem Kloster nn geniessen gaben. 8. ^ 

Vn. 1247. 3. NoTember. Oerlocb, Ritter ron Stein, Mi- 
nisterial der Herzogin Agnes, Witwe (?) des Herzogs Fried- 
rich (II.) von Oesterreich, übergibt dem Nonnenkloster Mi- 
chelstetten für eine Geldschuld das Eigen tbnm von 17 Ha- 
ben im Dorfe Wiakeler und einer Habe im Dorfe St Ma- 
rienkircben, welche aas Ganat des Klosters mit Ausnahme 
eines Metaens Getreide, der Ton jeder Habe dem Kloster 
nls Zeichen der Unterwttrflgkeit gereicht werden mnss, den 
ihrigen Theil des Zinses dem Gerloch^ so longo er lebt, ge- 
ben sollen. Die Herzogin bestätigt in Gegenwart ihres Oheims 
des Patriarchen Rerthold von Ai^uilcja diese Uebergabe 
(darch den Patria rclien). S. 7. 

VIII. 124«. 9.Mai.Bertbold, Patriarch Ton A^ileja, vor» 
leiht dem Grafen Hermann von Ortenbarg nnf seine Bitte 
das Patronatrecht der PiSurrkirche in Pdlan «nd die nwey 
Theilo des Zehends von allen Nenbrüchen auf dem snm 
Schlosse Zobelsberg gehörigen Gebiete nach dem Tode sei- 
nem SchuicLrersohns (?) des Edieu Conrad von Aaersperg 
als Lehen. 6. 

V • 
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nC. 1M8. 16. AprA. Agnes^ Irfther Hemgm von Oeffer» 
reich und Steyer, Hwrin toq Krain, Bestätiget «nf ABsnehea 
des Ritters Conrad genannt von St. Narienkirclien dem Non- 
nenkloster zu Michelstetten die von ihm gemachte Schenkung 
vou drey Huben in T^rueulacli bei St. Marien, welche zur 
Dotation der St* Tbomascapelie bei deiu kloster gehören. 
S. 9. 

X. 1248. Bischof Egeno von Brixen vermittelt zwischen 
Herrn Ulrich von St. Anastasienberg (anch von Resen} End 
Rudolph dem juogern von Resen | der durch die Leute des 
ersteren war gefangen worden. S. 10. 

(Vgl. Sinnacher : Beitrlf e bot Geiebichte der bischSflicben Kirche 
Siben ond Brixen in Tyrol, Bd. IV. 8. 961, nach BoMbichler 
Leben d. Bitehofa Egao $. 8). 

XI. 1249. 2i>. Jänner. Bischof Llrich von Gurk erklärt, 
dass er von dem Grafen Hermann von Ortenburg", welchem 
der Herzog von Kärnthen das Vogtcirecht von Waesenberg 
ein Lehen des Gurker Hochstifts als Aftcrichen verliehen 
hatte, dasselbe eingetanscbt habe gegen swey Hoben hey der 
Kirche Redentin und die Vogtet Aber diese Kirche nnd die Ze- 
hende daselbst Derselbe (Ortenhorg) habe versprochen, 
den Herzog von Kärnthen nnr Ao%ebung dieses Lehens zu 
bu wegen, und dafür die angegebenen Stücke als Lehen fre- 
speclive Afterlchcn) zu behalten. Bis diese Einwilligung erfol4i;t, 
habe der Ortenbur^ das Vogteirecht in Waesenberg dem 
Hertwig (gurkischenj Truchsess von Waesenberch and dem 
Berthold von Motens verliehen, die es der Gurkcrkirche fikr 
1000 Mark Pfenninge verpfändeten, mit Vorbehalt. S. 12. 

XII. 1S49. 29. Mars. Lentold von Wildomen schenkt mit 
Einwilligung seines Bruders Ulrich und aller seiner Miter- 
beu der St. Katlt.niutjJikirche in Sleunx, seiner neuen Stif- 
tung (Chorherrenstift J, die Dörfer Grafendorf und Grakurn 
mit Zugehör. Seiner Gemahlin Agnes bleibt der lebensläog- 
liehe Fruchtgennss, die Gerichtsbarkeit nnd gewisse andere 
Abgaben geboren aber nach Stenns schon hey Lebseiten 
derselben. $.13. 
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Xm. 1249. 1. April. BertM4,Patrkreh TM Aq«il«g« und 
Graf IfaiiilMnl von Gdrs coDipronittire» snr Entieheidiiiif 
ihrer Streitiglceiten and Entsehidi^angsaDspr&ehe auf Ulrieb 
nm Reffeolierg' (tob Seite des Grafen vnn GBm}, Johann 

Vüii Cucatiia (von Seite des l'alriarchen) und den Markgrafcu 
OUo von Ldine (von beiden ^eraeinsiliaftliolt). S. 14. 

XIV. 1249. 30. April, lladmar von t'hunrin^ verpfändet 
(bis zan n<ichsten Sonnen wendtag) fewisses Silbergeschirr 
Wi dem Bischof Coorad Ton Freyoing nn 64 Mark Silber 
Regnnobnrger nnd 49 PC Pfg.» nntor Bürgschaft. S. 16. 

XV. »49. t7. Oetobor. Patriarch Borthold Ton AqnU^n 
bestitigt dio Stiftnng des FranenkioBters Stndenitn dnreh 
Sophia TonRobats und ihre Schwester Ricbza, Gemahlin des Otto 
von Könio-shere: und vermehrt die Dotation desselben. S. 17. 

WI. ^>4^) Ocfober. K. Friedrich II. bestätig die Ver- 
pfandang von 600 ^fark Silber Gälten bei Graslup (Gross- 
lap im Neastädtlerkreise in Kraio} an Grafen Herawon von 
Ortenbnrg dareh Grafen Meinhard von GSm, seinen Hanpt- 
aiann in Steyennark^ den er im lotoresso soinos Dienstes 
in derlei Verpfindnngen in Steyermark und Kndn bevoOmSch- 
tigt hatte. S. 90. 

Ans Miltl^eilnng von Periz bei Böhmer Regetten von 119o-<-IS&%. 
S. S09. Kr. 1169. 

XVII. 1950. 13. Mars. Coorad, Propst nn St. Gaido in 
Speyer, päpstlicher Legat in Oesterreich nnd Steyermark, 

schreibt an den Prior und die Drüdcr des Duniinikanerklo- 
stt rs in Pettau , •»;estrittct deubclbcn zu predij^en und das 
Diii.*>-Sacran»ent zu tTtheiicn, wo immer es sei, aucli dürfen 
sich die Gläubigen seines Legations-Spreogels das Begräh- 
niss bei ihnen wählen n. s. w. S. 21. 

XVIU. (1950?). 9. Ang. Derselbe an dieselben. — Da er 
als pipstlicher Legat dio von den Patriarchen von Aqoileja 
vorgenommene Absetsong des Weroher, Pfarrers nn Sloonn 
(Schleinitz im Marburger Kreise) , eines offenen Anhängers 
des weiland Kaisers Friedrich II. bestätigt habe, so beauf- 
tragt er sie (die Dominicaner in Peltau) denselben Wernher 
oder seine BeaafIragteDy welche diePiarre oder die daibage- 



Digitized by Google 



mvoi 



hörigen Capellen noch administriren wollten, dorch geisl- 
liehe Stnfmittel und offene Verkitaidaiy davoo ehavsehreekeD. 
S. U. 

XBL e. 1«50(?). Sifirid Graf vob PTiiMherg seheakl 
ans AahlUi^liehkeit an den Ahht Lintold StPail (euieB 

Grafen von Pfanncnherg?} für das vSeelcnheil seines Bruders 
des (irafeu Ulrich von Pfannenberg und wegen einer Schuld 
von 12 Mark (an den Abt} dem Kloster St. Paul aus seinem 
Eigen im Lavantthalc eine Hube in Pabelaro (Bachliog im 
Klagenfarter Kreise ?), welche eine halbe Mark jährlich zinsel 
und eine kleine Hohe bei Bntri«dorf| welehe jihriiek M Kiae 
reidit S. t$. 

n.e. It50(?> BieehefUlriehvonSeokan hene^gt, dass er 

als Protonotar des Herzogs Priedrieh Ton Oesterreieh etc. in 

früherer Zeit von demselben bevollmächtii;t, eine gerichtliche 
UnterSQchang über das Gut in Glanz, Avelches streitig war, 
vorgenommen und in Folge derselben dasselbe Gut der Kirohe 
Ten Seckau zurückgestellt habe. S. 24. 

XXi. 1251. 10. April. Bischof Ulrich Ten Gnrk gestattet» 
dasa nur Verheeiening der Detatien des Klestera Gaadenbrann 
(Stadenitz) Herr Heiariek venReliats tob seinen Garker Lehen 
24 Hoben, ohne seine (des Blsehofs) Binwflligung (speciell) 
zu benöthigen, dem Kloster schenken könne. Auch erlaubt 
er, dass jeder Ministcrial seines Ilocbstifts bis zum vierten 
Tlieile seiner Güter vergaben dürfe, und wer bis gegen 10 
Mark Gülten hat, kann dieselben dem Kloster schenken. 
Kann sich dasselbe nicht erhalten, fallen jedoch diese ge- 
sehenkten G&ter wieder an das Hoehstift Gark aariielc. S. 25. 

XXII. 1251. 9.JanL Seifrid von Merenberg erklirt, dass 
er lange Zeit widerreehtlieh die von leben Voriltern auf 
KIoster-Eigenthem ren St. Panl gewslttli&tig erbanten SeU5s<- 
ser Truchseii iu kiiiulheii und Merenberg in Steyerraark mit 
Zugchür und denVogteien vom Berge Rems n ich und Wolfspach 
besessen, jetzt aber dieselben dem Abbte Leutold von St Paul 
zurückgestellt habe, der sie ihm und seiner Gemahlin Rieh- 
kardls als Lehen lebenslänglich gnädig verlieh. Nach ihrem kin- 
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derlosen Abgang fallen sie an das lÜOSter St. PAnl zurück. Be- 
krif^gt dareh das Siegel dea Heraoga Ten liarothen. S. 86. 

XXIII. 1251, i4. Jvtti. Seifried ven Merenlierg erklirt, 
dasa er die seiner neuen Stiftiiig nnter dem Seblesae Merett« 
kcrg (MSbrenberg Nbnnenideatsr) geschenkten Gfiter ebne 
irgend einen Vorbehalt für sich oder seine Erben (Gerichts- 
iiarkeit ( der Voglei) derselben g-egeben habe. S. 27. 

Abgedruckt, aber iiicht richtig, in der Styria saera vun Pusch 
und Frölicli II. S. 324. Kr. XLIX. — Bei den Zea^pen fehlen 
mthrere , so baisat ea som Beispiele aneh ; Ulriema de Har-> 
deke et gener anoa Pytfto, da doch in dar Vrknnda atahlx 
Wlriena de Hnrdeke. Hertwieus et gener aava Press. 

XXIV. 1251. 24. Juiii. Ge isla, Witwe des Horm AlLei t voti 

Mereoberg und ilir vSotin Seifried erklären, dass sie auf ihi citi 

Gebiete unterhalb des Schlosses Merenbcrch ein Kloster für 

Nonnen vom Dominicaner -Orden gestiftet haben, wozu ihre 

Miterben, welche nameotlick angefahrt werden, ihre Einwilii- 

gmg geben. Die Dotationsguter werden eioseln anfgefl&hrt. S. tS. 

Nicbl ricbtif und ▼oilsUndig abgedrackt (ea fehlen nanenQlek 
die Oater der Dotation , bei 11 Zeilen) in der Stjrria aacra. 
n. 8. atS. Nr. XLVH. 

XXV. It51. 30. Norember. Bischof Ulrieb tob Chrk er- 
klärt, dass er mit Kiiiw illlmiiii;" seines Kapitels und seiner 
Ministerialen der neuen Stiftung Gnadenbrann (Studenitz.) die 
Gnade erwiesen habe, dass von den vornehmsten fünf Lehens- 
berrschaften seines Hochstiftes Montpareis, Herberg, Chnnigs- 
berg, Robats nnd Lengenburg von jeder snr bessern Dota- 
tion derselben 20 Hoben gescbenkt werden können. Die 
ibrigen Lebens-Vasallen nod Ministerialen dftrfen 6 Hoben 
jeder dortbin oder an das Kapitel (?) schenken. S. 29. 

XXVI. 1252. 12. Mai. Gregorius, Erwählter von Aqnileja, 
verspricht dem Grafen Meinhard von Gorz, Vogt von Aqni- 
leja, den von Schiedsrichtern gemachten Ausspruch, wodurch 
die zwischen demselben und seinem Vorfahren Patriarchen 
Berthold Ton Aqnil«ja obwaltenden Streitigketten aosgeglichen 
worden, beobachten nnd die BestiHignng desselben dorch den 
rSmiseben Stnbl so viel ibm nöglicb beireiben m wollen. S, 30. 
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XXVII. 1252. 2C. August. ( uurad, Archidiacon des Sau- 
districtes be.sliaiint, iiii Auftraiie des Erwählten von Aquih^ja, 
von den Eiak&nftcu der Pfarre Sliunz (ScUleiaitzJ die für 
den P&nrer snr Bestreitung seiner Auslai^en nötbige Por- 
Hon, und was dem lUoster Gnndenbminn (Stndenits} nn- 
slebe. 8. 31. 

XXVIU. 1852.Weriand, Visedom des PnIriaretienTOn Aqni- 
leja, gibt nam Helle seiner Seele nnd seiner Anverwandten 

dem Kloster Sittich 20 Mark in Gülten von zwei Huben 
und einem Weingarten in SydiDgendorf fSeitendorl wonir 
ein Jalirta^ mit besonderer Fcierlicbkeit von Seite des Klo- 
sters vcrsprochcu wird. S. 33. 

XXIX. 1253. 17. (nicht 16.) Dcceinber. Otachar, Herr 
von Böhmen, Henog von Oesterreieh and 6teyermark| 
Markgraf von Mahren, gestattet dem Witego, seinem Schrei- 
her nnd dessen Brnder Rüdiger (fikr ihre Verdienste), die Yeste 
Haldenrayn (Halhenrain im Gratzerkreise) mit Zngehdr an wen 
immer (von seiner Partei) zu verkaui n. S. Ü4. 

XXX. 1254. 13. Jäuucr. Papst Inuocenz IV. traget dem 
Propste vonWiiten auf, die Witwe dos Grafen Albrecht von 
Tirol, Uta, welche er mit ihren Besitzungen in päpstlichen 
Scbntn gpenommen, in seinem Namen die nächsten drei Jahre 
SU schfitnen. S« 84. 

XXXLlS54«2.M8m. Henog Bernhard von Kärnthen he- 
fireit im Einverstindmsse mit seinem Sohne Ulrich die 20 von 
seinem Bruder, Herzog Ulrich, fr&her dem Klöster St. Panl 
im Laventlhalc geschenkten Huben (8 iu „Pühcr' heym Flusse 
Laibach und 12 am Itache Scbeuze (Schuizabach) iu Krain) 
welche in späterer Zeit von seinem Ofdcialea in Laib ach 
mit nngewöhnlichen Lasten belegt worden waren, anfs Nene 
von denselben. S. 35. 

XXXII. 1254« 10. September. Henog Stephan von Sla«r 
vonien, Banns (von Kroatien) nnd Statthalter in Steyermark, 
bestätigt, dass der Prior des Karthanserklosters in Seis ge- 
richtlich (vor ihm uutl dem Provincialrichter Gottfried von 
Marburg) seine Gerechtsame auf die Dörfer Aisnitz und 
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W«rte fegen ^e (seboii längere Zeit genftehten) Aosprli- 
ehe dee Dlenio Ritters von Gybel erwiesen habe. S. S6. 
XXXIU. lt55.Sl.Mir8. FriedrieliTenPettan4.J-^Matigt 

dem Kloster St. Paol im Laventthale die Schenkung einer 
Habe in Mos am, welche seine Vasallen die Brüder Her- 
mann und Oippold von Chatzenstein 2reg"fben haben. S. 37. 

XXXIV. 1255. 30. November. Ulrich, Sohn des Her- 
zogs von Kärntheu nnd Herr von Krain, schenkt dem Klo- 
ster St. Pnnl in LuTentflinle swey Huben im Dorfe Cbol- 
nea vnd seinen Antheil an dem Walde daselbst » wofür 
das Kloster f&r sein Seelenheil und seine Vorlahren alle 
Ifienstage eine Nesse so Ehren des heiligen CMstes nnd 
alle SamsU^^c eine Messe zu Ehren der seligsten Jungfrau 
Maria lesen lassen soll. 8. 38. 

XXXV. 1255. Mathilde von Smelenbnrch , Tochter des 
Reinbertos genannt von Mourekkc, Witwe des edlen Ilad- 
mar genannt von Schonebercb, gibt dem Kloster St. Faul 
anr S&hne der Unbilden ihres Gatten (gegen dasselbe) 5 
Mark Gilten von Ihrem ^en in der Nachbarschaft seines 
(des Klosters) Besitnthnras anf 9 Feaerstitteo, nnr mit Vor* 
behalt einer jahrlichen Abgabe von 2 Vogtpfenningen (Ge* 
richlspfenninge). S. 38. 

XW'VI. 1256. 4. April. Papst Alexander (IV.) trägt 
dem Abbtc (Heinrich) von Heiligenkreua^ auf, einen Streit 
ZQ entscheiden in Betreff der Capellen m Respac (Rast- 
bach?) und Heinrichsehl ag, welche nnr Pfarre N&ns- 
lln g gehdren, nnd worauf, nach der Klage des Pfarrers Main- 
hardy der Deehant nn Krems, der Pfarrer nn St Michael nnd 
einige andere Oleriker nnd Laien Ansprfiehe machen. S. 59. 

•XXXVII. 12r)G (? 12G1) Mai. Herzog Ulrich von Kärn- 
then t:il;iul»t, dass seine Vasallen und Angehörige dem neu 
gestifteten Klohitr Gnadenbrunn (Studenitz) Schenkungen 
machen dürfen und schenkt selbst 6 Huben auf dem Gate 
Ar ch dorthin. S. 40. 
(1b der Jahrzahl ist ein Fehler, es tollle »talt des V ein X ste- 
hen; im J. 1261 fiel der erste MU anf den Sonnlag QnuimO- 
dogenilif die Octave von Ostern). 
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XXXVlii. 1256. 18. Juni. Herzog tlricü voo Kärulheo, 
Herr von Krain, erklärt, «lass er die Grafen Heiorich und 
Friedrieli vob Ortemburg io besondern Schatz geBonmett 
uni oBler der Verbfti|piig über Mtaielerulea des lUrtwieb, 
Traehsees Ten Chreik, Ulrieh tob HaTeaeriiurg, Conrad too 
Pmdit und Wilhelm Ton Minehendorf ele kr&flig sn 
schirmen versprochen habe, und ihnen Beystaud leisten wolle. 
Auch dürfen sie in seiner Stadt Krainbarg auf einem be- 
stiniinttn Platze, den er ilinon lehenweise verleiht, eine 
Feste bauen, doch ohne Schaden für die Bewohner , der je- 
denlaUe in sechs Wochen ereetst werden müsste. Er habe 
IhttOtt aneh 20 Merk Gilten Ton seinen Gatem eis Leben 
Terliehen, «ich sollen sie jihrlich 80 Mark Ton der Hanne 
erhalten, Sie haben ihm daför ihre Dienste und ihren Bei* 
stand «ttter s^ewissen Bedingungen rersproehen, n. s. w. S. 41. 

XXXIX. riüG. Riza, die Witwe OUü's von Cliuues- 
Im'itIi (Künigshcri:) verspricht, die mit Ulrich von Hag^e hin- 
sichtlich seiner Ansprüche auf das Dorf Slevregendorf 
getroffene Uebereinkunft beobachten na wollen, mit Angabe 
der Bedingungen. S. 43. 

XL, 1850. Chnnignndis, Aebbtiesin tob GSss nnd ihr 
Conrent erklSren, dass sie den Besitner des Lehenhofes in 
„Meie'' (Meli?) Erchenger vnd seinen Sohn nnr lireiwilli« ^ 
gen Aufgebung dieses Lehens bewogen haben, damit es nicht 
dem Kloster entfremdet werde. S. 44. (Abgedruckt mit meh* 
rercn Fehlern in der Styria sacra !. p. 70. No. XXXIX.) 

XLI. 1257. 8. Februar. Papst Alexander iV. verbietet 
auf Beschwerde des Karthäuser -Ordens %vegen Belästtg^un«^ 
doreh roisende Prälaten , diese Gastfreiheit als SchnMiglccit 
xn fordern. (Für die Karthause Sein.) S. 45. 

XLIL 1857. 1. AprO. ^frid Graf Ton P&nnenberg 
gibt dem Kloster St. Panl für sein Seelenbeil und eine 
.Scliuld von 10 Mark Pfennigen eine kleine Hube auf seiner 
Alpe in „Puhclnn.." 8. 46. (Vergl. i\o. XiX.j 

XLIII. 1258. A<^nes^ Pi'aizgräßn von Burgund und Frau 
von Krai», bestätigt dem Kloster Micheistetten die Sehen» 
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kitiig^ von teeha Hnbea in ^Pes che/* sechs Uubeu in „Che s- 
tiobereh*'. uui teehs Habe» ia uTirnowicV* weldM 
Agmts Ton Scbarpheaberdi denselbe« TeriDacht Intle. S. 46* 

XLIV. 1259. 7. März. Heinrich, I^-hc von Weitra, 
Marschall in Oesterreich, erklärl, nach dem Ausspruche ei- 
nes Gerichtes Mautern unter dem Vorsitze der Herreu 
Olto TOB Meissau mid Otto von Uaslau, der Klägerin, der 
edlen Frau Bertha Yen Egeaborg, Teehter dee Herrn Otto 
TOS Heideareichsteia, oad ihren Sohae Wembard, die Bvarg 
lyRapoteostaia^* mit dem Oeriehte, Siasea aad aooft^em 
Za^ebSr, daao das Patronatareebt aad die Verleihung der 
»wci Kirclien in „R apo tenstain" und „Mai lau"' z.uruck- 
stellcn zu müssen und über diess zu einem Scbadenersat/^ 
von 300 Pfand Pfennigen verpflichtet zu seyn; über wei- 
chen SchadencrsatK jedoch durch ein späteres Sehiedsge« 
riebt bestimmt wurde, dass ihm die wirkliche Zahlung erlat- 
sea sei; sollte er jedoch wieder einen Vemeb Dache% 
neaerdiags die obcrwlbaten Anspr&ebe nn Terfolgeui seien 
alle seine 6&ter der Bertha and ihrem Sohae verpftadety 
bis die Busse von 300 Pfunden erlegt ist. S. 47. 

XLV. 1259. 9. October. Mainhard, Graf von Görz und 
Tirol , Vogt von Aquiliya , gibt seiner Gemahlin Elisabeth, 
Sohwester der Hernoge Ludwig und Heinrich von Baiern 
sar Morgengabe die Scbldsser „St* Uiehelsbarg** «nd 
^Raesen/* S. 48. 

XLVI. 1259. 18. October. Berthold, iiischof von Bam- 
berg erklärt, dass, wenn durch Unachtsamkeit von ihm Ur^ 
künden erlassen wiirden, welche dem ^Spitale auf dem 
Berge Pjrn^* (ihm besonders werth} Nachtheil bringen 
konnten, dieselben kraftlos seyn sollen. 8. 49. 

XLVII. 1259. Herzog Ulrich von Kärnthcn j^clienkt dem 
Frauenkloster Gnadenbrunn (,,Ztu den itz/' Studcnitz) zur 
besseren Wirthschaft die Felle nnd Hante aller Thiere, 
welche in seiner Kiche Terbravcht werden, mit Aosnahme 
der den tfldchen gebhbrenden Theilc. S. 50. 
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XLVIU. 1259. König Stephan, Erstgeborner des Kö- 
nigs von Ungern nnd Herzog von Steyer, verleiht dem 
getrauen Eberhard, Bftrger in Marbaig, Ar seine bedenten« 
den Dienste (als geringen Lohn) zehn Hnben im Dorfe 
„Woteniai," fnofthalb Hnben im Dorfe ,|Cliost** nnd svrei 
Hnben mit Zagebör im Dorfe „WdoT* als erbliches Manns- 
lehen. S. 51. 

XLIX. 1260. Wülfing von Stubenbers: enll (Ifs^t mit Ein- 
willigung seiner Gemahlin. Elisabeth , und seiner Erben den 
Propst und die Brikder des Stiftes Seckan von der jährli- 
ehen Ahlieferai^ eines Peines mid eines Paares Schuhe, 
wofftr ihm dieselben als Entsehädigii]^ ein Qnl bey dPo- 
seyl/^ geben I welches jahrlich drei Sehillbge P^ lin- 
set S. 51. 

L. 12r>l. 28. Juli, llartwik und seine Schwester .,Got- 
testeu," dann seine Muhme Brigida mit ihrer Tochter Ber- 
tha, geben dem Fraucukloster Stadenitz (worin seine Schwe- 
ster Elisabeth Nonne ist) 7 Huben im Dorfe „Ilazwor" 
von ihrem Patrimonium; 7 andere Hnben eben daselbst sol- 
len der Schwester lebenslänglich Sinsen , wogegen dieselbe 
alle übrigen Ansprüche anf ihr Erbtheil aufgibt* S* 52. 

LL 1261. 23. Angnst Ulrich , Hemog von Kimthen, 
Herr von Krain , erklärt, dem Grafen Friedrich von Ortcm- 
hurg, dem er besondere Gnade und Treue versprochen, ge- 
gen seinen Bruder, Grafen Heinrich von Ortemburi^, lebens- 
länglich beizustehen, bis sie sich gütlich vertragen, nncli wolle 
er ihm nichts entibiehen ^ was er mit seiner Hälfe dem Bru- 
der abgewinnen wurde. S. 53. 

LIL 1563* 5. JSnner. Gertrud, Herzogin von Steyer^ 
gestattet ihrem Ministerialen, Sifrid tou Merenberch, über 
alle seine nnm Herxogthum Steycr gehurigen Eigen und Le- 
hen nach Gefallen zu verfügen. S. 53. 

LIII. 1263. 25. April. Graf Friedrich von Ortemburg 
erklärt, nach dem Willen und Hathe des Herzogs (Ulrich) 
von Karnihen und ,-\uf Dringen seiner Vasallen mit seinem 
Bruder, Grafen Heinrich, eine gütliche TbeiJung ihrer £rb- 
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Schaft gemacht zu haben, welelte Moh «peciell aH%elohrt 
wird. S. 54. 

LIV. 1263. ti, May. Ulrich, Hermg yob Karnthen, 
Herr tob Kraia, dtm der Akbt Gerhard von 6f* Paul ud 
der Cenveat i^eklagt hatte« über prinlegieD«ndr%e Be« 
fchwersBg ihrer G&ter dieseeHs der Dra« d«reh eeise OA« 

cialen , wekhe iiDgewöhnliche Abgaben verlangen , befrevt 
das Kloster Ton diesen Leistungen, behält sich jedoch das 
Recht bevor, welches sein Vater Herzog Bernhard von 
Kämthen übte. 8. 56. 

LV. 1263. 13. Jnli. „Engeischaich von Reinaperch'' ge- 
lebl feyerlieh dem fiisehef Conrad von Freyaiiig, seine frey- 
abginehen Lehen, luuBentlieh das Sehloaa ^Randeke** mit 
Zvgehflr niemals in Terkanfba, sn verpfänden oder sn 
TorleiiieB; naeh seinem erblesen Abgange sollen oimmtlieho 
Lehen dem llochstifte Freysing heimfailen. S. 56. 

LVl. 1263. 27. Juli. R. (Rapolo) von „Vakhenberch" 
schreibt dem Bischof C. (Conrad} von Frejsing, dass er ihm 
der Verabrednng gemäss den Heinrich, genannt Raedil, frry 
lasse nnd snritekschieke, er Terbärgt sich fir sein künftig 
mkiges Benehmen (und im Fall seines Todes sein Sohn) 
mit SO Pfmid P%o. 8. $7. 

Lm im. t5. linner. RSoig Otakar von Bdhmen, 
Hersog von Oesterreich nnd Steyer, Markgraf von Mfihren, 
verkiindi'lj tiass iliin (Jrpgor, Patriarch von Aquileja , der 
ihm das iSrhpnkf iianit 4les Patriarchats Aqiiileja mit den daza 
gehörigen Autzungeu verliehen hatte, den lleiuricb von Schar- 
fenberg Bugciichickt habe seiner Lehenspfiicht , mit der er 
ihm (dem Patriarchen} wegen eines nach dem Tode Alberto 
genannt „Troghe*' veiiiehenen Zehends, der snm Sehen- 
kenamte gehört, verpflichtet gewesen, entledigt ; er (Ota- 
kar) habe ihm (Heinrich von Scherfenherg) nnn diesen Ze* 
bend für seine treuen Dienste verliehen. S. 57. 

LVIIl. 1204. 27. April. Ulrich, Herzog von Kärntben, 
Herr zu Kraio , erklärt , dass er zur Belohnung der treuen 
Dienste des Sifrid von Mereoberch demselben das ihm zu- 
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stehende Patronatsrecht auf die Capellen zu Glanhofen und 
Kinkenberg überlassen habe , der es seiner neuen SUHung 
^Cella Cliristi" in Canale zmvenden wolle. S. 59. 

lilX. 1264. 22. Juli. Heinrich Graf vm PfuneBbttf 
gibt seinem Verwandtett Grafen Friedridi von Orteaburg^ 
der ihm %m Verfblgniig seiner Anspriehe an das Hoeli* 
Stift Oork sein SeMess Steigerberg eiogerftnmt hatte, eine 
Bargschafts- und Schadlosbaltnngs - Urkunde , er stellt ihm 
ftir 400 Mark i'lenninge Aquilejer-Mfinse gewisse Borgen. 
8. 60. 

LX. 1264* ft6. August. Wilhelm der altere und WiU 
heim der jüngere Ton Aichach geben nach ihrer Entiassii^ 
ans der Qefangensehafl| in welcher sie Bischef Bmno Ton 
Brisen gehalten hatte, den Grafen Mainhard nnd Albert 
ven Gl^m nnd Tirel eine Bstsagungs-Urknnde Iber ihre 
Lehen und Pfandsehaften, wofür sie von ihnen das Verspre* 
chen des Schutzes erhalten. S. (>I. 

lA'l. 1204. 14. December. König" Otaknr von Rohmen, 
Herzog von Oesterreich und Stcyer, Markgraf von Mähreo, 
meldet den edlen Herren Jacob ^de Regonia'* nnd seinen 
Briedern, dass er ihnen fnr ihreTrene nnd BestSndighcit ihre 
Lehen nnd Besitsnngen bestätige , wekhe sie von seinen 
Vor&hren den Hernegen von Oesterreich inne hatten. 8. 6t. 

liXII. 1265. 6. Jnni. Psiwt Clemens (IV.) trSgt dem 
Biscliüfc von Oliiiütz. aui\ die ilcia Chorherren-Stifte Seckaa 
im Laufe der Zeiten enlfi-^mdeten Güter zurückstellen za 
lassen. 8. 02. CV^l- ^^tyria sacra I. 224. Note.} 

LXIU. 1265. 22. Juni. Ulrich, Hemog Ton Kärnthen, 
Herr tob Krain, gibt seiner nenen Stiftnng, der Carthaase 
Frendnitn (^Vrewenn") 8 Hnben bey dem uTAnS)'* mit allen 
Freiheiten , wie sie ihre ftbrigen Besitnnngen haben. S. 6S. 

LXIV. Bmne, Bischef ven OMta, erklSrt, dass a«f 
dem allgemeinen Gerichtstage zu Marburg das Scliloss ..Her- 
bei^h," woröher Herr Heinrich von Scherfenbcrg; und die 
Fran N. von Lengbur^ sich stritten, dem erstcren zuge- 
sprochen werde und er den Herrn Lutold von Leichtcnekk 
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beauftraD^t habe , (icnsclben 8cherfeolier§; im Namen des Kd* 
ftigs (Otakar) in Besitz des Schlosses zu setzen. S. 64. 

LXV. S6. October. Hoaricb Propst md Gbal- 

hühu Donherr yob RegenslMurgfi als foin pipitUehe« Stahl« 
delegirfe Richter, «chreihett in ihrem Nuoen und Chalhoho« 
rach im Memeii des ehenfSills delegirten Erho dem Deehant 
zu Lorch (Enns), und erklären, dass sie n.ich gepflogener 
Untersuchung über den Streit zwischen dem Kloster Seiten- 
stetten und den Priestern in Waidhofen vnd Holnstein, Eber- 
hard und Heinrich, den gegen die Letxteren tob dem Abbte 
M Glennk und ihm (DechantJ erlassenen Bnmapmeh IHr nn* 
gerocht eriuant haben; er soll also dieselhen dffentlich in 
seiner Kirche fhr vnschnldig erkllren. 8. 65. 

LXVI. It65. Otto Ton Königsberg erkltrt , dass er mit 
l^inwillii;uni^ and durch die Hand des Bischofs Dietrich Ton 
(jiurk ein Dorf Xamens ,,!^is\voi%" welches Lehen vom Bis- 
thunie Ciuk ist. dem Kloster (iuadenbrunn in Studenitz s*e- 
geben habe ; eine Mark von den Einkünften dieses Dorfes 
seil lir einen Jahrtag fallen für das Seelenheil seines Bru- 
ders lieinrich) eine halbe Mark f&r eine Sobald gegen daa 
Kloster. Eine Hark von denselben Binkiinften hat seine Mnt« 
ter gesehenkti damit am Jahrestage ihres Hintritts den Non- 
nen eine BrtHsehnng gegeben werde, die ihrigen Btnklnfte 
gibt er, damit zur Zeit der NotU dun kranken Schweblern 
Ejrer gegeben werden. 8. 66. 

LXVII. 1265. Girardos und Johannes die Frioren der 
KarthaiiseD zu den Pforten (?) und znm h. Bartholomäus (?}) 
Yom Oeneralcapitel bestellte Visitatoren der in den na Sla^ 
▼onien (7} gehörigen Theilen bestehenden KarthanseOi bestim- 
men bei Vornahme der Visitation in St Blarien (m Fron- 
denthal) Frendnitz) die Grensen, welche die daselhot woh- 
nenden KartbSaser nicht überschreiten dürfen ohne besondere 
Krlaubniss des Priors, ausser bei Reisen zum Generalcapitel 
oder zum Empfang der Weihen. S. 67. 

LXVIII. 1266. 7. Februar. Graf Mainbard von Görz und 
Tirol I Vogt vonAqnileja, Trient nnd Brixen^ ▼erspricht den 
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(iDserirtra) Sebledspmdli des Propstes Pfiedri^h vo» Frey« 

Kitig, .'Ulf tleii er uuil iiischui Conrad von Frcyslug La ihrem 
langsvii'fig-ca Streite über das Gnl uihI Schlots Innichen coni- 
promittirten , selbst zu beobachten und auch seinen Bruder 
Albert und ihre Erben dazu za verpflichten. S. 68. 

LXI2L 1266. Ib* Mai. Herbord Ton Traberch and teme 
Genfthlui Gertrad «rkl&reni dasa sie icbt Hark Gilten sa 
Reifiuk, wdehe aadi dem erblosen Abgange dea Lehenbeeitiera 
Weriand von Traliereh ihoen heimgefiülen waren, dem Sifirid 
von Merenberch and seiner Gemahlin Ricbkardis am zwanzig 
Mark Silber (also wohlfeiler) unter der Redingnng verkauft 
haben, dass sie diese Gülten dem Kloster Mereiibers^ schenken, 
was auch geschah. Ks haben auch mehrere (namentlich auf- 
geführte) Personen auf ihre Anspracbe an dieae G&lten frei- 
willig vendchtet S. 78. 

LXX. 1266. 8. Jani. Biiebof Conrad yon Freyaingp aebreibl 
dem Grafen Meinhard Toa Görs nnd Tirol ^ Vogt der Kireben 
Ton Aquileja, Trient nnd Brixen, data er ibm anf Ansnehen 
seines Capitels, zu dessen Präbende das Gut „Lavau ' i^eliört, 
die Vog^tci desselben verleihe mit allen Rechten, die, falls 
wclclie verloren i^ei^angen, er wieder geltend machen wolle; 
doch aoü er das Eigenthumsrecht des Capitels auf Layan an- 
«rkennen, und, wie früher zu des Andechsers Zeiten erlanbt 
war, den Wein des CapiteU (von jeder Hobe secbs Eimer 
Bonner Masses) nollfrei ansf&bren lassen. S« 73. 

LXXI. 1266. 17. JnlL Abbt Gerbard von St Panl im 
Lavantthale nnd der Convent verleihen dem Dithmar von Wi- 
xeneck und seinen Kindern als erbliches Lehen die Silberß^nhe 
in „Volchelines" (das er schon von frühern Aebbten iehen- 
weise hatte); er darf zwei Theiic der Ausbente behalten, 
der dritte Theil gebührt dem Kloster, welches zum Besitze 
dieses Bergwerkes durch päpstliebe nnd kaiserKebe Privile- 
gien bereebtigt ist. Bfit beiderseitiger Verplliebtnng des wech- 
selseitigen Schutses. S. 74. 

LXXIL 1266. 17. Jnll. Revers des Dithmar von Winen- 
eck nud seiner Kinder für das Kiuslcr. Er hatte den Grund 
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„Volcbelines*^ schon früher als Lehen, die Erlaubnis« nach 
sÜberhäitigcm Kobalt zu graben erhieh er zuletzt). Er ver- 
fAichlet sich zu allen Diensten als treuer VasaU. S. 75. 

EJOOIL ltt6. 8. StfUaiMt* Ulri«h Biaehof von Seekwi 
la ätü Ptropit wad Arehiditeoii tob Seeka«. D«r VerftU d<r 
Diii^ «na SHdiehkoit ist groM und Uiate Hin wslil nr 
LmI gelegt werden; «r ndge, wie es friher Regel war, das 
Frauciikloster für weltliche Personeu verschlossen halten, nur 
Frauen der Grossen und Tochter oder weibliche Anverwandte 
der Fürsten des Landes sollen bedingungsweise Zatritt er- 
lialten, wozu selbst nicht der Dechant in seiner (des Pksp- 
dns) Abwesenheit Erlanbniss ertheilen kann« 8« 7A. 

liUIV. im 1«. Ssptoaber* EMlinns w %nn gdokt 
intnr einer P6b Ton 400 Merk SiUber} woAr er Bingen nam- 
kaft nnekl, den Grelsn Malnberd nnd Albreeht Ton Q8m nnd 
Tirol die nächsten zwey Jahre (von hentigem Datum bisMar^ 
tini über 2 Jahre} weder an Länderc\ cn noch Burgen Scha> 
den zözufuf^cn, weder ihnen noch ihren Ministerialen. Das 
tJrtheil über allenfdls zugefügten Schaden haben der Bischof 
Bnno Ten Brisen und Herr Ulrich von Täufers. — Auch die 
Grafen Teraprecken, ikn niekt in keeck&dtgen eder Schaden^ 
ereate nn leisten; eie geken ilun das Geriekt „Fiennm** an- 
riek| das aeine Pfandackaft Ten Trieot ist, nnd neknuen ikn 
In Sekufa nnd Sdilrai. 8. 77. 

LXXV. c. 1266. (Friedrich) Abbt von Garsten schreibt 
dem Oberleiter des Schreiberain tes zu Enus, dass er in Be- 
treff des Processci^, welchen das Spital am l'iem weg^cn sei- 
ner Besitzungen in Sweithartsbcrg (?) führen muss, nur 
keaengen könne | dass das Stifl durch viele Jahre wie man 
sagt Bit gntem Reckte im Besüie dieser Guter geweaea, 
niekt aker im Stande aei anangeben, wo und vnter welekem 
Verwände Bmen dieselken entzogen werden. Er möge naek 
Gerechtigkeit handeln ftr das arme HanS| wie ea aeiaem See- 
lenbeile fromme. S. 79. 

LXXYI. a. 1267. 18. Mai. Cardinal Guido, päpstlicher 
Liegat» trägt dem Abbte (Ulrich) von Admont auf, selbst oder 
FMtot ete. VI 
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doreli einen fiivollniehti^en seinen (OnMe'e) CapUn, den 
Düinlicrrn von Prc}i»iiii^' Ilciuricli , ia deu lie^itz der Cusio- 
die des Domcapitels von Freysing einzuführen, da er ihm 
dieselbe verlieh, indem die Besetzung derselben dem aposto- 
lischen Sfn!)Ie (jetzt) sostehe. S. 79. 

Ii» 1271 • AU>ert| Abbt von Admonft^ sehreibt dem Bischof 
Conrad von Vrtjung^ das« «ein Votglnger den obiigea Alf* 
frag erhalten babo nnd mhIi er nin (wiederlioll), er mM 
also die Angel egenbeit nn Ende bringen. — Br möge 
ihm eine (gleichsam eidliche) Erklamng schicken, ob der 
Canonicns Heinrich seine Ansprüche anf die Castodie seiner 
(des Lliscliüls) Gnade anheim c^estellt habe oder anf sein 
Eecbt sich stütze, wozu er auch die TonHeinricli verlang 
ten Zeugen Torladen soll. S. 80. 

LXrm L JnU. Mwanaann, Ricbler des Her- 
nogs von Kimtben in Vllkermarfct, stellt «la Urkmide ans 
Uber die BedingongeQ , unter weleben die edlen Hertnrifci 
Heinrieh nnd Ckyttfried von Colnis, Brider, demKloefer St 
Paul im Lavaatlliale einen Wald bei der Kirche St. Martin 
in der N^ihe von St. Paul um 115 Mark Pfenninge verkauf- 
ten, von denen fünf für einen Jahrtag gehören. S. 81. 

LXXVIII. a. 1267. 3. Juli. Gregor Patriarch von Aqai- 
1^ nnd Albert Graf von Gdm treffen eine Uebereinkunft, 
vermdg weleber der letntere dem ersteren bsUreielie Hand 
bietet nur Bew21t%nn|f vnn Capo dlstria (ItstinopoUs)^ m- 
fnr er vom Patriarehen ^ dem die eroberte Stadt vetbleibti 
die Hälfte der Beute oder Bnsse erhiÜ Der Patriareb wird 
sich auch ohne Wissen und Willen des Grafen nicht fried- 
lich ausjs^leichcn mit derselben. Pön für beide Theile bei Ver- 
letzung dieses Vertrages 1000 Mark Aquüejer Münze. S. 84. 

b. 1267. 3. Juli. Gregor, Patriarch von Aqaileja und 
Albert Graf von Görs maehen sieh weehaelscil^ verbind- 
lieh, die Connnnne Ci^o d^lstria nnm Bnats des Schadess 
nn swingen, den der eine oder der andere ans Ihnen dveh 
selbe erlitten bat; der Patriareb wird eintretenden Fallea je- 
doch früher diesen Einsatz für den Grafen durch Briefe oder 
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ehien Abgeiandten (also auf frieiUichciii Woc^c) fordern. Pte 
ftr VerMnag 4itt6r Uebartnüpuift 1000 Mark Afuil^f 

liXXIX. 1M7. «S. Aigwt Aftert Graf von Qdrs, Vogt 
▼OB Aqoileja, ^lobt in semeni NaiMB «nd tu den seiner 

Genossen uud Froundo, hitisiclillich der dem Patriarclicu (we- 
gen seiner G efa n !^en soll al t ) und dem llochstifte und seinen 
Getreaen (wegen zugetugtcn Schaden} schnld^en Genu^ 
thmiig sieh dem Ausspruche des Königs Otakar TonBoiiBieB 
1. ■« w* mi des finü>isclie£s Wladislau von Sablrarg sn 
nterwerta; tr yerpftadet ii diefsv Zwecfca de« bsidea 
Sehiedariehtera teuieSdildsier „CHtra" aad ^Carsperdi**, weleha 
dteaelbea den PaMirdMa ffterUeimi aalle% weaa die Paaete 

nicht erfüllt würden. S. 87. 

Vergleiche Co ronin i, tenlamcii etc. (1762) Chronicon Goritienie 
p. 317. — Der Cumpromläftbrief ist dort auf den 27. Aogiisi 
Lxirt. Coronini beruft Bich auf das Ilcpertorium auatriaciun 
Parte II. foL 741. Die ganze Angelegenheit wird dorch die 
beidea vorbergetedea ürbaadea vem 3. Jnli nocb dunkler, 
denn aacb Coronini toll Graf Albert den Patriareben Greger 
berate am lt. Jan i gefiiafcnnnd aehnriUdinb bebandelt beben. 
VieDelAt war es der 19« JalL Jedeafkdle branebt aaa aeeb 
andere Deenmenle» naa den Znsaaunenbang klar an sebM« 

LXn. 1M7. Vr. Deeeadber. Papst Clsaeai (iV.) trigl 

dem Herzog (Lirich) von Kärnthen auf, das dem papstlichen 
Stahle unmittelbar unterworfene Kloster St. Paul im Lavant- 
tbale, das er unter dem Vorwande der Vog"tei bedrückt und 
Ton ihm ungewöhnliche Leistungen auch in seiaem (des Klo* 
slars) Markte Vdlkerauurkt fordert, künftig zu schonen, aaa 
Eiakitabt gigaa daa p&pa^ahea Stabl^ dar übrigsaa im Staada 
ia^ daa Kkatar aaf tiaeWaiaa aa aabitaai, die daaAagral- 
fara daaaalbaa Sabraekaa abjagen l»aa. fik 90w 

LXXXI. 1268. 17. Februar. Ulrich, Herzog Ton KSrn- 
then, Herr zu Kraiti, bezeugt, dass KuiRgund, Aebbtissin von 
Goss, vor ihm und seinem Gcnerai-Hicbter Albert von Cei- 
selberch genügend bewiesen habe, dass die namentlich ange- 
fabrtaa Lahangiftar dtai Stüta Güaa wirklich aagahöraa für 

VI • 
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alle Zeiteu 91. Fehlerhaft abgedruckt in der Styria sa- 
cni I. p. 87. (k. B* idcirco statt iterato, Zeile aosgelassen 
a. 8. w.) 

LXXXIi. 1868. 17. Hin. Federicu, Soho dci wcdliad 
Rupert touBdii, gclolit für eich und ele Procnrator der Her- 
ren Otolinna deRImono, Nieolans de Nono, Odoiriens de Enno, 

Florarantus Carotus de Enno, dem Grafen Meinhard von Ti- 
rol ii) allem 7.a gehorchen nnd gegen jedermann beizustehen, 
ausgenommen gegen den Herrn (Üslenbertus nnd die Söhne 
weiland Heinrichs von Enn. Er stellt Bürgen (jeder für 200 
Pfiind Veroneser Pfenninge) nnd gibt seine and seiner Ge» 
noaeen Güter als Unterpfand der Treae. 8. 9S* 

LXXXIII. 1288. 17. AprO. Dietridi Ton Hekenbei^ be- 
. sengt 9 dass die Provinsialrieiiter in Oesterreiek} Heinrieli 
Graf Ton Hardeck und Albero Tmchsess von Veldsperch, za 
Draeskirchen eine Ausgleichung des Streites gemacht haben, 
deu AM)l IIcHenwicns von Güttweig und sein Consent mit 
ihm hatten über das Vogteirecht in St. Veit (bei Lilienfeld), 
das er nach der Klage des Klosters missbraacht hat. Er 
habe sich also verpflichtet, die Holden des Klosters nicht nüt 
grüssern Forderangen sn bedrücken, als was sein Vater nnd 
GrossTater mit Recht besogen haben, widrigenfalls ftllt die 
Vogtei an den Landesfürsten König Otakar. Die Rechte des 
Vogtes werden aufgezahlt. Als wSehadenersatz verzichtet er 
für die Zukunft auf alle Fuhren, die ihm die Holden jähr- 
lich leisten mnssten. S. 93. 

LXXXIV. 1269. 3. Februar. Heinrich Graf za Hardeck, 
Bnrggraf sn „Dewin^\ schenkt für sein Seelenheil ond das 
seiner Gemahlin Wilbirgis dem fon {hnen in Gemeinschaft 
mit Heinrich von Chnnring gestifteten Fraienkloster in May- 
lan (Cistenienserinnen, spiter nach St Bernhard vefsetzt) 
mit Etnwilligang seiner Gemahlin sehn Pfand Galten und ei- 
nen Hof in Liutaker (Lcutacker) j dann acht Pfund Gülten 
in Radendorf, welche Linchardis von Boleha als zu ihrem 
lleirathsgute gehörig lebensläoglich besass. Für die ebenfalls 
▼ersprochenen jährlich sn gebenden 16 Math Getreide nnd 
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drei Fass Weio hat das Kloster Mobiliaii xmi QM (als As* 

LXXXV. VM, t7, April. Ulridi von Tn/nm^ Ofltdsl 
iss PatriifdieB (wom Aqafleja), erUlrt» tos er mit Buwil- 

lig^n^ seiner Matter Hemma mmä teiaer BrMer und AnTsr^ 

sandten (?) eine Hube zu Glautz, welche uacb der ßeliaitp- 
tnng des Abbtes und Conventes zu Millstat sein Vater Ulrich 
sich anrechtmässi^ angeeignet, and er seibat als väterliches 
Brbe längere Zeit besessen hatte» desi Kloster mrfkekgestellt 
habe. S. 96. 

Umm. IM9. 9. Mi Peter, Bisehef w Passaa, be* 
stitigl eine swisehen dem Abble Bertheld von LiltenfeU nnd 
dem Magister Gerhard, Pflurrer sn Wien md Oers getrelTene 

Uebereinkanft hinsichtlich der von letzterem wiederhergestellten 
Capelle in ^Razleindorf (Batzelsdurf), welche za Gars gehört. 
Der Pfarrer Gerhard gab der Mutterpfarrc Gars als Entschädi- 
gung ein halb Pfuud Gülten, die Bauern zu Haaieindorf dotirea 
dafar die neaerbaate Kirche eben&Us mit einem halben Pfand 
CHUten vad jedes Hans gibt dem sn bestellenden Oeistliehen 
jihriich nwei Metsen Weinen bis anderweitig Ar dessen Un« 
lerhalt gesorgt wird. An hohen Festtagen sind die Geneb» 
deglieder mm Besuche der Pfturrkir^e {Gars) oder der 
Kirche zu Ki;gcnburg (?) verpflichtet. Taufen und Krankcn- 
versehen ist dem Priester zu Razleindorf gestattet. Sollten 
die zwdlf nicht nach Lilienfeld (als Unterthanen) gehörigen 
Baoem oder ihre Herren za dieser Uebereinkanft nicht ihre 
Einwülign]^ geben, so kann, ja soll sie der Priester ans- 
sehHessen nnd sie sUid femei^in veihalteny die Messe nnd 
Predigt in Egenburg nn hdren^ die h. Saeramente wb sonst 
von der Mntterldrehe (Gars) sn empfangen. S« 90. 

LXXXYII. 1269. 6. Aagnst. Bischof Bruno von Brixen 
erklärt, dass er in Gegenwart des Herzogs Ulrich von Kärn- 
thcn und seiner Vasallen den edlen Gerloch von Herten- 
berch, der ihn (Bischof) und seine Bürgen, die Grafen Fried- 
rieh and Heinrieh von Ortenburg, wegen 200 Mark Silber in 
Anspruch genommen, als Brsatn mit snnichst erledigten sechs 
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Mark Pfenningen jährlicher Gülte in Karnthen oder Knau, 
(welche Lehen des Hoehstiftes firiiea sml), «voiteett Mohal 
habe* S. 

LXXXVilL im 7. Oetoher. Otafair, Kte% v«n Bih- 

neu, Hersog von Oeitenreicli «dl 8lejemark, Mtfkgnif wvm 

Nähren, bestätigt eine Ten Ortolf, Propst zu Seckav, ihm 
vorgebrachte inserirte Urkuude vom 16. August 1269, in 
welcher Mathilde, Witwe des'Hadmar von Schoenberch und 
ihre Söhne iUimhert und Hadmar alle Ansprüche auf gewisse 
Besitzungen und Weingärten aufgeben, in Glans gelegWi 
ttber welehe sie mi ihre Vor&bren mit iesi Ceüegialstifte 
Seekaa kng« Zeit gestritten bsbsii. S. 99« 

LXX3QX. 11« NsTember. Frieirieh voa CSsniasoi 

HeierSeh der Imige von ViOaHa, Oeno rmt BfimiHane, Cewai 
und Volcher von ReiH^eubcrch, Hugo vua Dewin geloben im 
iVainen der Grafen Albert und Meinhard von Görz und Tirol 
dem Artvicus von Castiliro, General-Capitän von Friaul und 
dem Capitei von Aqoiieja und allen Getreuen und Genessen 
4es Patriarchats von Aquileja, bis zim nächsten St. Ge orgs- 
fage (tnelnstre) mm Wiffeostillstand nnf vofjgesdmebsBs 
Weise sa lieebaehten. Bin kinftiger Patrisrcli «an Aqifleja 
soll den Waffeastillslattd eiienraOs halten , oder es mnes vier 
Wochen friher derselbe aufgek&ndet werden. Wird von Seite 
der Grafen oder ihrer Leuti; eine Verict/.ung desselben be- 
gangen, soll vom Grafen Albrecht hinnen 15 Ta^en (jcnug- 
thuung geleistet werden. Pon 1100 Mark Aquilejer Münze^ 
von denen 500 Mark dem Patriarchat, 500 dem König von 
Böhmen mid 100 den INetrieh teo, Cnpitan von Pertenui, 
mfiillen sollen. S. 100. 

XC. 1200. 30. Deoember. Bisohof Egno von Trieat 
verleiht mit Vorbehalt der Reefate anderer Herren , nSmIich 
der Herreu von Mouttürt, des K/elia von Li^aa u. .s. \v. dcu 
deutschen Ordcnspriestern Frirdrii h von Hondorf und David 
die Capellen zum heiligen Peter und zur heil. Maria Magda- 
lena bei Eppan als angeblich zum deutscheu Hause und St. 
Marien-Spital in Wibetal hei Stening gehörig. S. lOS. 
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XCI. 1270. 2. Febrnar. Conrad, Bischof tob Freysing-, 
vtrieibl ftUe darefa don Tod Heraogs Ulrieii tob KfinthoB 
ioiDoni Hodutifto lodig gowordoBon LeboB dorn ILHmg Otakir 
TOB BlUiflioBy HoKog TOB OoBtomich ond SteyonBark, Bdark* 
grafoB TOD MShron «nd Herni tob Krain vnd der (wlndi- 
Scheuß Matk, in Anbelracht des Schutzes und der Vertlicitii- 
gong, die er dem Hochstifte ecewähren kaun; auch wird er 
den ubrigeD Gütern desseli^eo alle Ueclite ond Freiheiten be- 
wahren« S. 105. 

XCU. 1270. 7. Februar. K5nig Otakar tob BohnoB 
B« i. w* orUirty da«B bbI soibob Auflrag dor HaoptmaBB tob 
NoBsfadti Hoinrioh tob HanoBfels, dio AnssagoB gesehworBor 
Birgor tob Neostadt aufgenommoB habo fibor dio Manthgo- 
Hhren der mit Waaren über Neustadt fahrenden B&rgcr tob 
Jadenburg. Diese Aussage, gemäss dem den Bürgern von Neu- 
stadt von Herzog Friedrich (dem Streitharen) ^-cj^ehcnen Pri- 
▼ilegium soll fernerhin beobachtet werden, gleiche Mautbge* 
hnhr haben die Jodonburger in Salhcnaa nnd Neundorf zo 
ibUob, une ib doBi iBgefiUurtoB PrmloglBBi «toht. S. 106. 

XCIIL mO. 28. Mirs. Otto, goBBBBt Tom (bolioB) Blaito 
BBWioBy «rUirty dasa or soibob WeiagartoB Ib CfarhiBing, ge* 
wABHeh jfhBwM'' genannt, mit ErlaohBiM des Bergmeisters 
Dietrich von Chalenperch und Einwilh'^ung seiner GemahllB 
Gertrud , seines Sohnes Griifo und Schwiegersohnes Ulrich 
(jimao, seinem Gevatter Magister Gerhard, Pfarrer zu Wien, 
BBI 110 Mark Süher Wienergewichtes verkauft und der Uür- 
germeister aBoh doBselhen beroita dem P&rrer Torliehen habe. 
INo KoBtoBBio iat liorMtigly or garBBÜrt mit aoiBom Sohao 
nid SoliwiegeraolBM doB nhigOB Bodta. S. 107. 

XdV. 1270. 2. ApriL Otto, genaBBt tob (liolieB) Markte 
SU Wien, beseogt, dass sein ScIiwiegersohB Herr HolBrieb 
Prcu/.lin in seiner und seines Gevatters Magister Gerhards, 
Pfarrers zu Wien, Gegenwart im Pfarrhofe frei und unbe- 
dingt auf aUe Ansprache vernichtet habe , die er etwa auf 
den (dem Pfarrer Terkauften) Weingarten zu Grinaung 
nLoiflüia" gOBBBBt, hätte. Aueh halio or (Otto) dem Pfiurer 
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yersprochen, ebenfiük die fiiAwilliguiig des ZabUon (7) bei- 
aabringea. S. 109. 

XCV, Itm. t9. April. Henrich Grafron ,|Tliebeiii** 
(Diiitto) und srioe Oemalilin „Hilwirgis'* CMfin yod Hardeek 

bezeugen, dass sie ihrer neuen Stiftung in Maylan (Cister- 
zienserinncn) drey Weinj^artcn , welche sie mit ihrem eige- 
nen Gplde irkauft, nach ihrem Tode vermacht haben, einen 
in Halka, genannt ^Vitisser, ' einen in Leutaker, genannt 
„Swipcly^* den dritten in Retsbaeh, genannt „Ratnbacher.** 
S. 100. 

XCVI. 1270. 23. April. Ileiurich Graf von „llard e ck" 
(erklärt in einer eigenen Urkunde unter diesem Namen daa- 
«elbei ohne Nenoaug seiner Cfemablin). S. 110. 

XCVn. 1270« 0. JnnL Hainriali Gnt von Pfiumenberg 
erklärt, daas er, l&r sein Seelenheil nnd daa aeiner 85hne, 
zum Ersatz des dem Kloäter St. Paul zugefügten Schadens 
und zur Herstellung des Schlosses „Märinberch^' und der 
Vog-tei in Remsnich (zu Ber^ und Thal) künftighin von der 
besagten Vogtei nichts beziehen wolle ^ als von jeder Hobe 
einen Hefinetsen Hafer, nwei Hihner und awanzig Eier; 
Teriangt er mehr nnd leistet er aieht innerhalb einea Mo- 
nats (Ton der Anfforderang an) ErsatS) aind er nnd seine 
SShne der Vegtei wlastig. Ehen se leisten sie Alle Versidit 
anf alle übrigen Vogteien ; das Schloss und die Vegtei *« 
Remsnich haben sie vom Abbte mit Zustimmung äcincä Cun- 
ventes zu Lehen erhalten. Mit Willen seiner Söhne (Her- 
mann und Ulrich) hat er das Eigenthnmsrecht seines Gutes 
in Felstrits unterhalb dem Schlosse Wilnthausen und ^Cclnitz" 
gelegen dem Klester ibergehen, das ibnen daaaeihe Gut wie- 
der als Lehen verieiben soll« Da das Kloster dfters tob 
Lavantiasse hesehldigt wird| rinmt er deBBselben das Reeht 
ein, Ton seinem Walde Hein sa nelunen, aneh daa Weide- 
nnd Fisehereirecht (mit Ausnahme der Bibeijagd) nberl&sst 
er demselben. Es darl' auch zur Ableitung des Wassers Gra- 
ben durch seine Gründe sieben lassen, S. III. 
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XCVIIL 1270. 3. AugMt Heinrich genannt von Chui- 
riii|^ schenkt Ar Genogthamig leiner Sünden onil der seiner 
Vorihem mit £inwflUg«i^ seiner Erhen dem E^anenUoster in 
Mnylnn dts Reeht, „Ferstfotter^* nnf ?ier Lehen in ]»lloj- 
dmtsy** welche des Kletter geknnft hnt S. IIS. 

XCIX. 1270. 1* October. Ulrich Schenk Ton Rotengraeb 
erklärt , dass auf seine Bitte nnd auf Intereession seines On- 
kels , Herrn €hadeld Tcn Sehrotenstaini sein Herr Ortel^ 
Plropst nnd Arehidincen von Secknvi ihm «He Unbilden nnd 
Schlden^ die er Ton Jngendseit an dem Stifte nngeAgti 
gnädig Temiehen habe ; verspricht k&nftig weder selbst noch 
durch seine Leate üie Guter des Stiftes zu helästis^n, sonst 
hat dasselbe das Recht, anrh für die froheren Uubiiden Ge« 
nogthaaug zn verlangen. S. 113* 

C. 1270* 2* Oeteber. Heinrich von ^Canringen^*, Bfini- 
sterinl von Oesterreich, erklirt, dass er ans Dankbarkeit ge- 
gen den Schöpfer dem Frauenkloster in Ma^'Ian die Abgabe 
von Hafer, Geld, Hühnern und Käsen von fünf Gütern im 
Dorfe „Moydratz," welche er verinög des Reclites „Vorst- 
recht'^ bezog, geschenkt habe; auch dörfen die Besitzer die- 
ser Güter noch fernerhin das Holz fiur ihre Wirihsehaft «is 
seinen Wildem hesiehen. S. 114. 

Cf. 1270. 8. October. ßarchard, Marschall des König- 
reichs üöhraen , Hauptmann von Steyerraark, he/.eugt , dass 
aaf dem allgemeinen Gerichtstage zu Marhuig (un 7. Octo~ 
ber} bei der Klage des Hertnid Schenken Ton Rammen- 
stnitt gegen den Propst Ortnil ind das Cnpitel des CaUcgint» 
Stiftes Seekns liher die Giter im Smralde der Propst eino 
Urknnde Umg Otsktrs Ton Böhmen etc. veigewiesei hnhe^ 
welche heweist, dnss diese Streitfrage bereits dnrch den Bi- 
schof von OlmütZj danialigeu LandesLaupimauu vuii Steyer- 
mark, deüuiiiv entschieden wurde; es wurde daher nach ein- 
stimmiger Entscheidung der £dlen (Beisitzer des Gerichts} 
die KIag;e des Schenken zorackgewiesen nnd beschlossen, 
dsD Stille die Gftter im Emwnid ma sehitien. S. 115. 
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(Lnvoilstäiidig and fehlerhaft io der S^yria s. L S. 234. 
No. XCVI ) 

€11. 1270« 26. Oetobcr. Petor, Bitohof von Puian, «r- 
liliit, dAM er die BBtseheidnng des Streites swisehea der 
edlen Freu fiapbemia TOn Petendorf , ihren Erben and den 
Gleriker Friedrieb einerseits, vnd dem Bisdiof Cenrad tob 

Freysing und Magister Ulrich, Prutonotar, Canonicus von 
Passau, andererseits über die Kirche zu Herrantstein dem 
Abbte (Friedrich) von Garsleü übertragen habe, der dem Hi- 
schof Conrad von Freysing und dem Magister Ulrich selbe 
zugesprochen. Er bestätigt nnn nach vorgenommener Pru- 
fiing dieses Proeesses, wobei er den Rath kluger Manner, 
insbesondere des Bischofs Wemhard von Seekan, damal%em 
Deehants von Passaii| ben&tate» dieses UrtiieU, Torleibt dem 
Magister Ulrich die Kirche Herrantstein nnd beauftragt des 
Dechant lludiith iuSpaanbcrg, denselben in Besitzt zu setzen« 
S. 116. 

cm. c. 12^0. Heinrich und Conrad, Brüder von „Vol- 
chendor^" erklären, dass sie ihren Oheim, Johann von 
„Merscbwanch,^^ von den ihnen verliehenen Gütern 10 Schil- 
linge jährlicher Gülte in „Ranhenwart^* ftbergeben haben. S. 117. 

Cnr. 1271. 4. MSm. Die Grafen Meinhard nnd Albert 
von Görs nnd Tirol erUiren in Gegenwart vieler Zeugen, 
dass sie die G&ter, Schldsser, Cteriebte und Rechte des 
Hochstifts uod der Stadt Trieot so wie das Schloss Ber- 
gen^' gemeinschaftlich besitzen und die Einkünfte thei- 
len sollen; Graf Albert von Gorz moss auch zu den Kosten 
der Besetzung das Seine lieitragen; er mnss aneh nm seinen 
Rath nnd seine Beistuunnng gefiragt werden, wem es dem 
Grafen Meinhard sweckmissig scheint, mit dem gegenwirti- 
gen oder einem kinftigen Bisehof sieb ansMtgleieheii , nnd 
der Ertrag dieser Ausgleichung wird gleich vertbeflt. In 
Gegenwart einiger der früheren Zeugen treffen beide Grafen 
noch eine Uebercinknnft rücksichtlich der Klause von Has- 
lach, welche cbeufalis gemeinschaftlich hn/.urichten und zu 
bewahren ist. Sollte in Betreff dieser Klause vom Herrn 
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Fnedrkk voa B«danch Ehrnag (nach seinem Verspreclieaj 
gtgthtm werden, theUaa sie dieselbe ebeofidU ao wie 
tittnägp fiMchenke aa dentelbeii. S« 117« 

CV. 1171. 4. Min. Die GnfeA Heiniuurd ao4 Alberl 
von CMn maA Torol beftimmen 4ie Klaise Haslieb aar 
TO« Gdra aad Tirol, was kiawbalb deraelbe« Ural« 
wärU iiegt, gehurt dem Grafcu Memhard, mit Ausnahme der 
ZdHe nndderMuBze vooMeraiii welche gemeiuschafUich be- 
aeaaen werden sollen. 

Ausgenommen sind 300 Mark jährlich, auf was immer 
ftr 2iUe« Gräfe« Meiabard belieben wird, die siad ibai als 
Aaiplvaiaal ftr den Mabrbetrafp dar EfiaUalla In CMra Taraaa 
I« basaldea. Waa jaoaaila dar Klanaa toi üaalaak gtgtm 
Laeas wirta Begt (am Flaaaa Bittiz), gehM den Chrafim 
Albert, mit Ausnahme der Zolle and des Geleites in der Graf- 
schaft und dem Gebiete von €ron5, welche gleich getheilt 
werden sollen. Die Lehenerüter in ('.vdiihrio , durch welche 
Uerr Gerhard von Camino Vasall der Graten ist, werden 
aar Grafschaft nnd znm Gebiete Gurz und dem Grafen Al- 
bart dwahgeiiaada gebCraa. Fran filiaabath, Gamablu daa 
Chrafan Meiahard vaB Tiral, tbargibl ibra Tam Heiratbagila 
sieh liaradraibaBdaa Bacbta aaf die Sebiaeaar St Miebab- 
barg «ad Raeae» aidt Utttertbaaen vad ZagabSr dem Grafen 
Albert und weist den Herrn Heinrich von St. Michelsburg 
an, denselben in den Besitz zu setzen. Anch trafen sie die 
Lebereinknnft , dass die AUnisterialen Herr Heinrich von 
„Welfesperch^^ and Otto, genannt ,)Welf Ton WeUstain'' alleta 
dem Grafen Meinbard Tan TyrdI gebdren sollen, doch ibra 
Kinder baidarlai GesabMita aollen mter beide Grafen an 
gWaben Thaüan TartiiaOt werden. Wenn beide (Hetariak 
and Otte) odor einer ana ibnan ebne minaliebe Brben 
afaid) 80 aellea die Lehen and Guter und Leute unter beide 
Grafen vcrthcilt werden, so wie sie in ihren Gebieten liegen. 
Dii^ Erbgüter, welche beide Grafen erwarten, wenn sie erle- 
digt werden, nnd einem oder beiden Grafen zufallen, sollen 
ebenfalJa gleieh getbeüt werden. Wenn ihre Minisleriaien 
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unter einander heirathen, werden ihre Kioder unter beM# 
Grnfen glMch getheilt Chraf Albert ift verpAielilety amma 
Bruder Albert g^en Aquleja nut MO BewnfiieteB m «b- 
tenlitsen, eo lange der jets%e Krieg dauert, und mies nndi 
persdnlieb sieh betbeiligen bei den etwaigen Friedensunter» 
iiandlungen. Auch soll Gral' Meinhard sich bemühen, dass der 
Erzbischof von Sab.bur^ ihnen beiden das Schloss „Liote^* 
mit Zugebor als rechtes Leben verleibe. Hie Schulden, welche 
beide Grafen zusammen machten, zahlt jeder in seinem G«* 
biete, OreC Meinbard die in Tirely Graf Albert die in G5ra. 

Weu einer au ihaen obae Erben abgeht^ Mm aUeCA- 
ter detielben, liehen oder Allodei an den andern ebne Rftek- 
•iebt anf die jetzige Hieilung. Sie Terepreehen aieh, einan« 
der nicht zu beschädigen, auch soll keiner ohne Wissen des 
andern Güter oder Unterthanen kaufen, die im Gebiete des 
andern gelegen sind. Dieser Vertrag wurde von ihnen be- 
aebworea durch eiaea körperlieben Eid^ sollte einer den an- 
dern beseb&digeB, soll er innerhalb 1% Weeben, nachdem 
er dämm ersaebt wird, Sebadenersati leisten , eder In db 
heetimmte P5n verfidlen, Graf Meinhard maaa nimlieh in 
einem aolehen FUle daa Sehloes ^Cafedonn** (Chtfidann) an 
seinen Bruder abtreten, Graf Albert hingegen, wenn er fällig 
wird, das Schloss „Virge * mit so viel Renten als GuüdauQ 
bat. 8. 119. 

CVI. 1271. 14. März. Adolf, Dilmar und Heinrich, genannt 
von Stretwicby überlassen der Kirche zu Seckau, mit der sie 
iber ein%eG&ter in y^Owemieb'* nnd,yVorhe^\ weleho ihnen 
oigenthimlieh sagehdren. Im Streite waren , ans Bfteksieht 
aif die Vortheflei welehe Ihr Bmder Herr Otto, Pfiurrer 
der 81 Marienkirche In „Prunk'*, haben kann und aus Plelit 
(eigentlich „wegen Vergeltung besonders \ou Seile ikrglon^'ür- 
digeo Jungfrau Mariaj das Recht auf diese Güter. (Der dritte 
Bruder Heinrich siegelt , weil er kein eigenes biegel bat| 
mit dem Siegel der Stadt Judenburg). 8. 123. 

CVIL mUZl, April. Nicolans nndHadmar, Söhne des Ul- 
rich von „Leapsach*^ bekennen sich als Hörige der Erben (bei- 
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derlei Geschlechts) des Herrn Hadniar von Schonenberch aod 
flohen bei Verlost ihrer Lehen bestand ige Treae und Er» 
gtebenbeity wean nieht dareh einen Geriehtssprach oder soMt 
evtsehiedeii wMe, dies aie den beiagtea Brhen nieht Ttr» 
pttehlet seien. BrweiieD eie sitli im Dienste Ifissigi oder 
widerspinttig, sollen ilure Leben ebenfidls den Erlien bein- 
fallen. (Besiegelt dorch angesehene Herren, den edlen Herrn 
Friedrich von Pettau, Herrn Hertnid von Marburg, Herrn 
Werner von Haas, Herrn Heinrich von Vinkenstcin, Herrn 
Cholo vonM.irbiirn- nm] durch die ßui^cr von Marbarg}. S.124. 

CYIU. 1271. tS. April. Wilbirgis, Gräfin von Hardeck, 
bestätigt oneb dem Tode ibres Gatten Heinrieb von Hardeefc 
dem Frnnenkloster nn Meilnn die von ibm mit ilirer Bininl* 
Hinang gesebenkten drei Weingirten, „Vif isser, Swipel vnd 
EeUneber^. S. m. 

CIX. 1271. 13. Juli. Friedrich Trucbsess von Longen- 
bach und seine Gemahlin Elisabeth erklären, dass sie dem 
Magister Conrad von Tain, Landschreiber vonStejermark, för 
seine Treue gegen sie einen ihrer Bsaernhöfe in Tain, gelegen 
snf dem „Anger** vor der Stadt, worauf der Baner List jetnt 
sitsti mit ZngebSr fJs bestandiges Leben veriieben babsni 
docb mit der Bedingung, dsss dieser Hof ibnen wieder frsi 
werde, sobald sie dem Magister Conrad oder seinen Erben 5 PfiL 
jährlicher Gülten im Lande unter der Euns anweisen. S. 125. 

CX. 1271. 13. Juli. Friedrich Trachsess von Lengen- 
bach und seine Gemahliu Elisabeth erklären , dass sie dem 
Meister Conrad, Landschreiber von Steyermark und. seinen 
Erben beiderlei Geschlechts ihren Grund in Tnln gelegesi 
bei (dem lUoster) Heiligenkrens, weleber an sein Hans ge- 
namt i^Hof* anstdsst, anf Bitten ibres Frmdes Herrn Ulrieb 
Tsn Dfirrenbsls und wegen seiner Trene als bestind%es 
Lehen verlieben beben. Dieser Gmnd ward Ten Friedrichs 
Vater, dem Herrn Truchsess Heinrich seinem Bruder, ihrem 
Onkel Heinrich, ab^ekaui^, und we^en Nachlässigkeit des- 
selben beim Bau der i^tadtmauer aach von den fiärgem der 
Ötadt Tain ihnen xnerkannt. S. 126. 
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C!fl. 1271. 13. Juli. Sifrid tod Merenberg erklart, 
dass er mit seiner Gattin Richardis dem Kloster in Meren- 
berg, ihrer Stiftung, eine von Wishard und seiaen Erben er- 
kanfte Habe im Dorfe Merenberg als fiigmtlMni ft bcryl i— 
bib«. Dm Dorf fBBannt nl}99k^\ welohes «r TOB ^011 HofffOB 
te doittdieii Haiseo «rka«ftef iboigjät or eboafiült dtm 
Kloster Hcroiiberg, dioLeito iouaiboD aollon jfthrlieh swoi 
fjäiw Weio ta daa Kloolor abfiofora. Mkt aM ibtlr dio 
Nonneu zu Merenberg verpflichtet, den Brüdern Wilhalmi- 
ten, welche bei St. Johann wohnen^\ ein Gnt ku ii}) ergeben, 
welches im Werthe von 10 Mark Pfenningen steht. 127. 

CXII. 1271. 27. Oetober. Ulrich von Dürrenhoiz, Lan- 
daahanptmann von Kärnthen, Krain und der Mark, bezeugt, 
iaas dar Meistor odar Comtlior dos Baiioaa dar „deattohoB 
Horrea^' in Laibaah Tor ihm aad TialoD ZaogeD arUirt bolMy 
dio 50 Mafk Aquilejer-Piamiogo orhalteo m luikaii) iTalebo 
das Kloster St. Marienthal kq Michebteten ihm aaeh doM 
Ausspruche des Herrn Ulrichs, weiland Herzogs von Kärnthen, 
schuldete riicksichtlich der acht/.ehri Hnben und der fünfzig 
Zehendhuben, welche die Söhne des Gerloch vonStain, Pcro, 
Wergend, Walther, Ortolf and ihr Oheim, Radgar, donSt. 
Mariaa-Hoopital das Haaaaa dor doatsclMn Horroa tUrargOp 
hoa. Diosolhaa nraiohten aaf alla Aaiprficho aaf dioao Hih 
boa, woIoIm ihaen darch aiao Urkaado dos Harra (Haiariok), 
Markgrafea Toa Istrioa, waren eingeriaait wordoa nad di^ 
selbe wurde ausgeliefert zur Vertilgang. 8. 128. 

CXIII. 6. Jänner. Not.iriatsorkonde aber feier- 

liche Aussai^cii in Geg"enwart des Burggrafen Berthold ("ru- 
fas) von Tiroly der im Namen des Grafen Meinhard von Ti- 
rol dio Fragen stellte: Erstens ob der Graf von Tirol die 
Goroohtssaio dor „Pona Ylaohi" joamad oataiokoa kdaaa? «oUo 
Fragfo Hm Abrah^ aad alla Uiasiakoadaa (w Ooriakl) 
Toraeiaten ; awoitoaa ob jonuuid aiaer Gonomdo aiob aalbol 
oder oiaoa Grand eatnehon kSaao, obao Briaabatas 
des Graten? Darauf auiwürtctu wieder Herr Abraham mit 
Nein, er werde dafür vom Grafen nüt Recht gebüast oad 
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die Gemeinde soll vom Grafen iu ilen vorigen Stand gesetzt 
werden. Gleich daraaf stellte der Barggraf die dritte Frage 
an Herrn Gerhard vnn Bozen, wie jemand zn strafen 8«} 
4er die ^ ffenninge^' {Geriehtsabgabe) in Empihag genoimiM 
«nd (den Gräfes) trorenlbalteB hätte ? DirMif aotworiete Ikrr 
Qwliard mcIi gaaoaiMier Rliekipradie mit den Klagen, 
wmä ftre Meünnig Wirde ywm gansen Geriehtshef healitigl) 
das» Alle, welche yon ihren Ontem „E pfenninge^* zu ge- 
ben haben und sie nicht geben, obgleicb sie durch den Ge- 
richtsboten darnn c^emahnt wurden, fünf Pfund Iius§e und den 
versessenen Zins zahlen. Der Crraf kann auch bei fortge* 
•etzter Wei<;crong ihre Gäter einziehen. 8. 

CXIV. UTfL 7. iiner. Nolarktanrkiuide fiber die Ans* 
•agtt dei oben erwihaten Abrabana avf Aaftfnge desselbeB 
Bnrggra^ Berthild, hi Nanea des Grafen Meinhard rem 
Tirel, dasn jeder, der sieh ohne Einwilligung des Grafen von 
Tirol eines Grandes , der einer Gemeinde angehört, bemäch- 
tigt, denselben (wenn es an Tag kömmt} zurückstellen, und 
dem Grafen Busse zahlen soll. S. 131. (Diese Notariatsiir- 
konde ist aus beträchtlich späterer Zelt auf Verlangen des 
Königs Heinrich Ton BöbaM, f 2. April 1335, TOn seinem 
Nolnr Wember ans derTnvlMtgebenden Urknnde aosgeheben*} 

CXV. im. 8nde Mraar. ,,Reiekarly*^ Witwe des Hem 
vnn „Maerenberch," gibt mit Rath nnd Willen der 
Frennde ihres seligen Gatten, Oflb^s Ton Emeriberg and Hei»* 
richs von ,,Ci»laiMmc, ' dem Kloster Märenberg ituiu Seelge- 
räthe ihres Gatten 2 Haben bei Traberch, jenseits der Dran 
gelegen auf dem Bnrgstal. S. 132. 

CXVI. 1272. 25. Mai. Cholo von „Valkenstayne^' tritt 
nnm Heil setner Seele nii Liebe sn Gett nnd seiner Toch- 
ter Ysalde, weUe er als Nonne naeh Milstat gegeben) 
denselben Kloster seine Reehte ab, weiche die Vogtel jeaer 
Gstör, welobe Herr Bernhard, Arcbidiaeon, sein Oheim, Ar 
sein Seelenheil dem Kloster Milstat gegeben hat, gewährt; 
nur behält er sich vor, dass zam Zeichen der (iViilieren) 
Vogtet jährlich ihm nnd nach seinem Abgang dem altern aas 
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seinen Erben jahrlieh ein K4se im Warthe von 6 Pfennigen 
gereicht werde, gewöhnlich .^Podemchaes" genannt. Wer 
mehr begehrt , wird aocb dieses Käses verlustig und die 
Kirche zn MUstat kam tick far di«te Gtktor eiam utew 
Vogt wihlM. & 

GXVIL ItTI. tl. hmi IK« Otselnpom«! «aa Ii« Qe- 
iaomtlMit ierBirgw salVIn bcieigfSy dui, nachde» Herr 
Heiwichy Brader det Htmi Heiiuricb TmohseM tob Lengbach, 
der für empfangenes Geld (von König Otakar von Buhmen) 
die Sudtmaner, welche neben dem Grande hinläuft, der in 
der NShe des Hauses genannt ,,Hof' liegt, hatte nach ge- 
troffener Uebereiaknaft aufführen und vollenden sollen, wo- 
gen Vernachlässigung dieser Obliegenheit dieses Qnmdes Ter- 
lutig und derselbe den König «nd der Stadt aageeproeto 
warde, Meiater Gaarad, damab Liadidvelber Tea Steyef» 
mark 9 dem dieier Chvnd vom Kfiaig gesebeakt wardea iat, 
mit barem Oelde diesen Theil der Stadtmaaer am den Grand 
herum und ausserhalb desselbea vollständig hergestellt habe. 

s. 13a. 

CXVIII. 1273. 5. Juli. Cholo der ältere von Seldea^ 
hofen bezeug^, dass er mit Einwilligung seiner Erben dem 
Uffbaa yySeephea'' aad seiaer Gattia aad ihreafirbea beider» 
lei Geaebleebta Toa aeiaea Gfitera bei dem Dorfe |,Wialar- 
paeb*^ drei Habea gelegea ia Jeblaaaeh^ lebeaweiae Teffia"* 
bea bebe. Vereiegelt aaeb doreb die Stadt Merbarg. 8. 134. 

CXIX. 28. Mai. Zcuguiss des Herrn Abraham, 

des Rupretus von Sancta Afra, des Berthold von Nusche, 
des Rnpretus, Sohns des Sefrid (die drei sind Ranern), des 
Albert von „Frowinhous'^ , dass die beiden aoseerhalb der 
aatera Brücke liegeadea, dea Herren von Wangea geköngaa 
Weii^llrtea aiebt aam Baigfinedea der BargBoaea gekSrea. 
Noeh eiaige aadere Stücke werdea angegebeai ab aiebt aam 
Bargfriedea tob Boaen gehörig. S. 195. 

CXX. 1235 — 1271. Ans dem Notizenbuche des Abbtes 
Hermann von Nieder - Altaich. (Original - Codex auf Ferg. 
im k. k. Haus-, Hof- und SUatsarchive Nr. 14.) 
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Vier ttnil Yienif Moamitnii von 4«iieii sieh t6 auf Bttem be* 
■iahen. Dn idi eine Zeittanf die Abeielii linUe, «len gtnsen 
Codex sn eopiren, der Jedenftlle für Topographie nnd Ge- 
■ehiebte yon hooondortin Iniereoee ist, ao wird manmirniebt 
llbei nehmen, wenn ieh aneh mehrere Sifieke miltheile, wel* 
che sireng genommen keine „Austriaca" sind. Haben ja dio 
Monomenta boicn (neue Folge) fast mehr Anstriaca als Bava- 
rica in der zweiten Abtheiiung der ersten 4 Bände geliefert, 
so dass diese KlfMnif;i;keit«»n , welche jedenfalls die Verhält- 
ni'?se eines der wichtigsten deutschen Klöster beleuchten, 
das nicht unbedeutendes Besitzthum in Oesterreich hatte^ 
nicht als überüUssig' erscheinen können). 
1. 1235. 26. Februar. SilVid , Bischof von IVci^ensHnr^, 
kaiserlicher Kanadier, bezeugt, dass in seiner Gegenwart 
Dietrich, AJbhi Yon Nieder -Altaich, einen von Hartwich von 
lieiiteiiberig an^esandlen Hof in Mnngoitingen als erbUohos 
Leben dem Ctrl von ^Lerelienvelt**} der damale sein (des 
Bischofs} li6f%er wer,TerlieheD habe. DerHof aahlt jShrlieh der 
Kirche in Altaioh fUnf Sehillin^c and zwej Pfand Pfeffer. Carl von 
L. kann hei seinem erblosen Abgani^ unter Beibehaltung deö 
Zinses den Hof wem er will vermachen. S. 136. 

8. 1242. 27. Jänner. Als am 13. Tage nach dem Todo 
des Grafen Albert von Bogen auf Befehl des Herzogs Otto 
▼on Baiem die Brüder Aihert «od Wernhei' von Mds am 
S7. Jinner nn Helngersperg hbgeriehtet werden soUteni 
haben sie von wahrer Rene nerfcnirscht durch ein feterliehes 
Testament dem heiligen Hanritins nnd der Kirche nn Altah 
tue den zugu lugten Sehaden ihr Gut in Vogelhansen, nini« 
lieh einen Hof, eine Mühle und eine halbe Hube in 8e- 
bach genannt die Sateliiishube mit Zogehör vermacht. fEs 
werden mr Sicherung dieses Vermächtnisses die Schäden 
angeführt). Herzog Otto von Baiern nimmt diese Schenkong 
in Schntn durch Urkunde vom 29. April IM. &. 137. 

3. 124t. 17. A^nst Conrad von ^NnapereV* stellt dem 
Abbte Dietmar von Nieder -> Altaieh nnd seinem Conventy 
die ihm den Hof in Pigenot verliehen haben » einen Revers 
ans, lebensläogUch alle Jahre ein Pfand Regensbnrger Pfen- 
nige zn zahlen i nach seinem Tode soiiea der Hof, die 
Foatss ele» VII 
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MfiUe, die Leute md alle Mobilien den Klosler frei Mriek« 

fallen. S. 138. 

4. 1202. 19. November. Abbt Hermann 15st die O&ter 
in „Wei/zenregen" nnd „Hafnperj2:e," welche Abbl IV ppo dem 
Heiorich Wolacliu um 40 Pfund ( i » sp. 50) verpfändet liattt» 
(die Urkande i»X angeführt), vbiedor eu iim40Pf«Ady die 10 
PAind worden nachgelassen. S. 139. 

5. tt\t. 4. December. -r Abbt Uermaiitt l5ste das 
Gat iD jjEnnepnike, welches ebst Graf fierthold tob Begeii 
der Kirche AlUieb gesdieBkt batte ind das für 75 Pluid 
Pfennige verpßndet irar» um 60 Pfand wieder eu, 15 Pfand 
worden nachirelassuu. Mit vieler Mühe erhielt er die (hier 
niitifelheilte) Urkunde Ilerzo<]^s Otto von Baicni,der die Bc- 
diogußg «et^le, dass die Schenkung ungültig i»eiu soll, wenu 
sich herausstellt y dass Graf Berthold von Bogen ohne seine 
(Otters) oder seines Vaters (Herzogs Ladwig sei. Anden^ 
l^ens), Binwillignng dieses Got Niemandem Termacben oder 
schenken kennte ; in diesem Palle fillf es ihm sn, doch soIp 
len die 75 Pfand Pfennige, woCIr es dem Sirrid Ton Granen- 
ifvisen verpfändet war, ersetnt werden von ihm (dem Her- 
zog). S. 

6. 1243. 18. Februar. Notiz über das Gut in ^Swein- 
perge," welches vom Abbte Poppo einem gewissen Dietrich 
von Vihta und seinem Sohne als lebenslängliches Leibgeding 
lir 15 Pfond war lüierlaseon worden; nach ihrem Tode he- 
m&chtigte sich widerrechtlich Heinrich von Phdufen der 
iltero desselben y bis er vor Gericht belangt dnrch den Hor^ 
sog Otto gendthigt persdnlich in*s Kloster kam, nnd dnrch 
Vermittlung des Herrn Meingot von Peuzchofen und andere 
Männer bcsc lilosscn ^vu^de, dass Heinrich (von Pholiug) das 
Got lebenslänglich geniessen , nach seinem Tode dasselbe 
ohne Widersprach an's Kloster fallen soU. — Später ward 
OS dem Alhard von Preising als Lehen verliehen. 8. 141* 

7. 1S43. 16. Mai (it 1«54). Notin. AbM Poppo hatte 
dem Horm Ortwin^Vogt von „Hiltgersperg'^ den(demKran- 
kenhanso im Kloster geharigcu) Hof in „Volrating'', nwei 
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Lebm b ^Boeinif** und eine halbe Hobe in ^Maewing^' über- 
lassen, nacb seinem Tode sollte alles nebst der dazu (vua 
ihn) erkauften /weiten halben Habe in „Maewing'' dem Klo- 
ster heinifallLn. Nach seinem Tode heirathete lleihkardis seine 
Witwe (des Abbtes Dietmar Schwester} einen gewisses 
Sjboto, genannt Chregel, der alles Vermögen (beider) dnreli«» 
Inditd ud sie acbieeht hielt Sie hatte sieh dieser Güter 
(des Klosters) unter dem Verwände der Spensalien bonäeli- 
ligt oad Terkavlle ihr „Leibgcding'V dem Her» Swiker tob 
Wka , lUehter m Flrasberg «m S Pfbnd. Naeh ihrem Tode 
sollten sie dem Kloster rückfalkn, doch Herr Swiker behielt 
sie durch einen Kidschwur vor Gericht, dass sie sein liehen 
seien ; er vertauschte sie später mit den Brüdern llartlieb 
nnd Altmann Winzer gegen andere Güter in Neomaring und 
Sibenhofen. S. 141. 

& IM* 10. Jnli September). Abb! Hermann von 
Nieder-Altaich nberlisst dem Herrn Oottsehalk Ritter von 
Haldolfing und seiner Gattin Hedwig, die gegen das Kloster 
gut gesinnt sind nnd dort ihre Grabstelle gewählt, zu- 
dem Ä4 Pfand Regensburger Pfennige gegeben haben, 
den Hof in „ Walhinslorr* auf ihre Lebenszeit, da derselbe 
sehr bcruotergekommen und die Aecker dnrchgehends ver 
bessert werden sollen. Sie dürfen nichts verpfänden, es soll 
Alles dem Kloster so&llen. — Wo immer diesseits der 
Alpen der Ritter oder seine Gattin stirbt) wird ihr Leieh- 
»HD von den Brüdern des Klosters nun Kloster abgeführt 
nnd dort be%esetst; dem überlebenden Theile wird eine 
Wohnung angewiesen, wo er (auf seine Kosten} leben kann, 
damit die dem Kloster ver^iiro ebenen beweglichen nnd nnbe- 
■w^lichen (?} Güter nicht in fremde Hände kommen. S. 142. 

9. l^a. 16. Juli. Der Edle Alramm Freyer von Hals 
der w^en vielfachen Beschädigungen, deren Betrag 500 Pfand 
gesehiat ist^ von den Aebbten Dietmar nnd Herrmann war ge- 
riehtlieb verfolgt worden, so dass bei Sd seiner besten Lents 
proseribirt worden, will nnn sich mit Gott nnd dem heiligen 
Maoritios aussöhnen \ er hat also dem Kloster sein Gut in 

VII • * 
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„Will ci Iii»;" welches aus 6 Lehen besieht, deren Ertrag zwei 
Pfund ist (der Abs;ano; muss ersetzt werden), dem Abbtc 
Hcrrmann and dem Vogte des Kloster«, Herzog Otto tod 
Baiern, überlassen. — S. 144. 

10. t%M. 1. Allgast. Abbt Hermann von NiederaUaieb 
Ifist Ton Herrn Bertfaold von Rincbofen vnd Alhard GenmaB 
den Drittel -Zebend in Maenniog, den eie als Leben batten^ 
um Id Sdiilliog-c (jedem gegeben) ein. 8. 144. 

11. 1^43. 16. August. Das Kloster gibt dem Herrn 
Gotpold von Rut und seiner Gattin Elisabeth, welche mit 
ihm Streit hatten wegen des Zinses einiger Aecker (6 Joch 
in „Ratoldespeant^^ und ^Teufenloh^^), für ihre Aospracbo 
1 Pfiind Pfennige, mebr um des Friedens als Nntnens wil- 
len. S. 145. 

12. 1243. 28. September (1253.) Albert vnd inrieh 
▼on Aesing hatten ibr Erbreebt auf den Klosterbef in Esing 
(gegen einen j&hrlteben Zins an das Kloster) dem Herrn 

Wernhard von Se\\ eu fiir 8 l*iuud Regensburger Pfennige ver- 
pfändel ; dabei kam das Kloster in Schaden, es ward din cli 
mehr als 20 Jahre kein Zins gezahlt und der Hof war öd, 
auch gab es Klagen über Klagen , Streit &ber Streit. Abbt 
Hermann bat nnn bei Herrn Wembard sn wege gebraebt, 
dass er überall vor Gericbl besengen wird, das« Ihm von 
den Aesingern dieses Recbl fnr besagte Summe wirkfieh 
Torpfilndet werde. — Spiter (1253) ward bestimmt, dass 
Ulrich von Acsiiiii, von demselben Hofe jährlich 7 Schillinge 
Ue^eüsbui i- IMViiiiige oder das Aequivalent in Landshnter- 
i^iünze dem Kloster geben soll und zwar am St. Maaritias- 
tage (früher am St. Andreastage); gibt er den Zins nicht, 
ist am folgenden Tage der Hof für 14 Schillinge verpfindet. 
Ancb Tersprieht er, seinem Sobne eine Untertbanin des Klo* 
sters snm Weibe nn geben* S. 145. 

13. 1243. (?) Netix. — Conrad von Ditbarting, Sobn 
des Engilger, verzichtet in Gegenwart des Abbtes auf seine 
Erbschaft zn Ganstea seines Neffen Conrad, Sohnes des 
Liupold. S. 140. 
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14. 1244. 23. Juli. Notiz über das Klostergui zwei 
Hole in ^IUetiog'\ welche der Ministerial des klosters, Hein- 
rich von „Heicherstorr^ und seiae Matter Elifiabeth, dareh 
des Uschalk tod Meuing Salmanii des Gutes übergeben 
Inlteik Dieser Hemricli bitte die Schwester des Herrn Cbil- 
bodras von Winner Fran Haüka nur Gattin und starb erb- 
los jenseits des Meeres; Fran Hailka beirafhete dann den 
Herrn HermaiiQ vou l[üi\ und behielt das Gut anter <1i m 
Verwände ihrer Morc;en^ahe ( von ihrem ersten Gatten), das 
erst nach ihrem Tode dem Kloster lieimfaUeu sollte. Ihre 
Tochter Jota heirathete den Dietrich Yon Poding , dem der 
Sebwiflgerfater das^ Gnt asTertrante , weil er ein Eingesess- 
ner war nnd dasselbe Tertbeidigen konnte. Der aber Tersebwen- 
dete aOes nnd verschwand. Nach dem Tode des Herrn Her- 
mann gingen Mntter nnd Tochter en Regeesbarg ins Kloster. 
Des Gutes bemächtigte sich Herr ilartlieb von Winzer, ant^eb- 
lich weil ihm die beiden Frauen ihr Aar echt iilji'rgt;bea haben, 
was dieselben nicht zugeben. Später (am Tai;c der oben an- 
geführt ist} übergab in Gegenwart des Abbtes und vieler 
Zengen Fran Hailka ihr Recht lebenslänglich dem Hartlieb 
von Winser, der das Gnt nach ihrem Tode dem Kloster 
abtreten solL 8. 146. 

15. c. 1S44. Notls Uber den Hof in „Helmarsperge'', der 
von Lupoid Sneacfao dem Pranthoch verkauft, vom selben an 
Swiker v. Pcrhard verpfiindet wurde. S. 147. 

16. Notiz-on des Abbtes Hermann von den Jahren 1243 
— 1248, über Käufe, Einlösangeni Verleihungen etc.(15 Stucke}. 
Anch Bauten und Anlagen werden erwähnt S. 148. 

17. 1847« Das Leben in „Bnspaeh**| weiches Wilhelm 
von ^Cyiberch^ dem Kloster gegeben bat, verleiht Abbt 
Hermann dem Conrad gegen einen Zins (nach Waldrecbt). 
a 15a. 

• 18. 1247. (?) Xotiz über die Güter, welche Frau Ger- 
trud von Efcrdiug dem Herrn Albf^rt Boem aufj2:ab, den Hof 
in der Au bei „Wizzenstain^^ dann 5 Leben, weiche Swiker 
von Schiltam hattet Lehesi welche der Vater des 
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Rvilolf von ^Asperig'^ hatte, Radolf aber aicht emp&ii^eB 
hat. Diese Lehen worden dem Herrn Otto yod Fraunberg 
verliehen. S. 150. 

19. S. D. Die Äbbte von Aitaich und Aldersbach und 
der Propst vom St Nicola besengen, oiae (ilbrigoBS in des 
ZaUea anbestimmt gobliobono) Qoittmigy wtleho awei Boavf- 
fragte des pipstliehen Legalen Cardiaal Georg dem Abbte 
TOD Aldenbacli &bcr eben Betrag von der bei ihm hinter* 
legten Samne (Sammlaag der Legatiottstener) anegestelli 
hnbcQ iiiid welche der ALbt überall wo es nüthig sciu wird 
vorzeigen soll, nnveraehrt gesehen and in Händen gehabt 
zn haben. 8. 150. 

20. 1246. 17 Jani. Hersag Otto Ton Baiem, P^Bdsgraf 
bei Rhein, trägt den Richtern von Schntenhofen , Vihta ani 
Fliaaberg aaf> dem KJoiler Nieder -Altaiehy welchem er die 
Zehende (Wein nnd Getreide) aaf seiaen Gitam an flins- 
pereli» Wetnenstain and Scfaalenbefen Üherlasgea hat, diese!« 
hen ohne Anstand ankommen zn lassen. 8. 151. 

21. 1246. 1. August. Herzog Otto von IJaicrn, Pfals- 
graf bei Rhein, tragt dem Richter in limulau auf, den Abbt 
Hermann I weichem am gestrigen Tage der Hof in Somers- 
haascn gegen die nieht vor Gericht erschienene Alheid 
Sehäflinn wegen der vorgehraehten Beweise geriehtlieh nage- 
ipreehen warde, in den Deaits deaselhen an seinen nn4 
sa erhalten. S. 151. 

t%. It46. 14. Ootelier. Herzog Otto von Baiem, Pfiiln* 
graf hei Ilhein, ci kliirt , dass zur hessern Erhaltung des 
Klosters Nieder-Altaitli dem Abbte nicht erlaubt sein soU, 
ohne Einwillignng des Herzogs (als Vogtes} und des Con- 
vents. Gilter wegzugeben entweder als Lehen oder als freie 
Eigen, widrigeafUis aber ist eiae aelehe Entfreaidnag an- 

gUtig. s. m. 

tS. 1249. 21. Mira. Die Herren Friedrieh aad Walther 
voa Aesiag, Yettera der Mher genaaatea Aesinger Yoraieh- 
ten auf alle Ansprüche, w^elche sie auf den Hof zn Aesing 
(12) oder andere Güter des Klosters nach l^b- oder Lehen- 
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recht haften, so dass ihnen nur ein Viertel in Scfaroting 
nach Erbrecht und zu eiiicm jaht'licUeii Zius von 25 Plcu- 
Bjgen bieibt S. 153 o. s. \v. 

tk. 1255. 17. September. Hailka und ihre Tochter 
Bertha (14?) erklären öffentlich, das<^ ihre Frbschall ein 
Viertel in ,,Go8sinpach|" welches jährlich 30 Pfennige zin- 
sei, naeh ihren Tode dem Kloster sarickfailen soll. S. 158« 

t5. ttSI. lt. Februar. Papst Aleiander IV. trigt den 
Abhte (Hemaiiii) Toa Nleder-Altaieh auf, die Angelegenheit 
des Pfarrers P. Ton Mnndreiohiu^, welcher, wie er in seiner 
Vorstellung sa^t, im siebenten Jahre seines Alters von seinen 
Aeltern ins Kloster \ie(1er-Alfai( h irehraclit wurde, dort bis 
Kam 12. Jahre im lUoiiterbabit gelebt, auch das Sabdiaconat (1} 
erhalten habe, im vierzehnten Jahre, da er keine Profeaa 
genaeht ud warn lüosterleben keiaeii Bervf geaeigt, wieder 
aasgotreten sei, aa anterasehen (aaf seine Bitte, damit ihn 
iieiiio fible Naehrede werde)| and weaa es sich so verhilt, 
sa ericliren, dass besagter Pfarrer vor Beobachtung der 
Kiosterre^elü nicht verhalten sei. 8. 153. 

26. 1257. 5. September. Abbt Hermann von Nie- 
der -Altaich erklärt in Folge dieses päpstlichen Auftrages 
nach gepflogener Untersuchung, dass der Pfarrer P. ait 
linndreichiog aar Beohaehtang der iUoaterregeln nicht vor» 
püehtat sei. S. 154. 

« 27. 1258. 15. Febraar. Die BrQder Dietrich and Wi* 
chard TOB Mitterebhrchen, welche auf Klage des Abbles Her- 
mann von Nieder-Altaich Ton dem Abhte zn Meten, den der 
Papst als Richter in dieser Streitsache aufgeslollt lintte, 
waren weffen belianlirlier Wei2;"eru!i2r, von ihrem Hofe in 
„Uerstorf Zins zu zahlen, iu Bann gethan worden, baten um 
Losspreehnng and erhielten sie, wofür sie geloben, dem 
Kloster daa gewöhalichea Zios Toa 64 Pfennigen jährlich 
am St. Colomaastago oatwoder in Krems oder in Baunigar* 
tenberg aaiaweiseB; wird diess antorlassen, fiUlt der Hof 
in Herstorf ganz und gar dem Kloster Nieder-Ahaich aa» 
8. 154. 
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* 1259. Notis. Eb gewisser Ebm von Spite hille 
Ifir seiD Seelenhen dem Kloster Nieder-Altaieh Tier Pfbnd 
Pfennig vermecht, damit ein ideines 6&teheB dafikr gekeift 

werde. Der Manch Albiu, damals Provisor des Klosters in 
Oesterreich löste einen kleinen Weingarten in „Chefring'^ 
dafür ein, den spater RulHb Propst zu Uimchua für vier 
Pfand vom Abbte Hermann an eich brachte, weil er sehr 
▼emaehlSssigt war. Die Pfeaa^ (fier Pfund} wurden ander- 
weitig Terwendet. S. Id5. 

* 1^9. 1261. %i* Februar. Alibt HermMin von Nieder» 
Altaieh an den Papst Alexander IV« Papst Innoeens IV* 
hatte, wegen der hlefigen Wender, die an Grabe des nie- 
dcr-aitaichischen Munchcs und Einsiedlers Gunther geschahen, 
die UntersiK Illing; ilerselben ihm (Hermann}, dem Abbte von 
Ztrahav (Strahof in Pra^) und dem Propste zvl Uimchna auf- 
getragen; der Bericht der letzten zwei, welche, weil er 
(Hermann) nieht dabei sein lionnte^ den Untersnchnngs-Pro* 
cess Mrten, wnrde von dem Papste na Wieselirad Dionys 
naeh Rom mitgenommen« Da derselbe anf der Reise stnrb^ 
ward die Angelegenbeit nieht na Ende gebraehl Weil nnn 
fortwihrende Wander des heUtgen Mannes den König Otakar 
von Böhmen nnd seine Landsleule (Höhiuen} bewegen, die 
Bitte (wegen Heiligsprechung des (limther) beim Papste zu 
erneuern, vereinigt er seine Bitte und bezeugt die Wahrheit 
der Reliaaptnng. S. 155. 

« 30. (1M1> 6. Mira. Disehof Otto Ton Passan, das 
Capitel nnd die PHfpste wid PrSlaten der Passaner Dilteeso 
sehreiben dem Bisehof Thomas von Sqnillace (päpstUehen 
Legaten) nnd protestiren unter erneuerter Appellation an 
den Papst, gegen die ihrer Diöccse auferlegten 300 Mark 
Silber päpstlicher Steuer, als nnerschwiaglich u. s. w. 8. 156. 

^ 31. (1201). 21. Juni. Die A ebbte Hermann vonNieder- 
Altaich und 11. (Uelmwich?) von Göttweig und die nbrlgen 
Prälaten der Passauer Diöcese melden dem Papste (? Ale- 
xander IV. der starb am 25.. Mai, Urban IV. sein Nachfolger 
wnrde erst im Augnst gewählt), dass sie den Magister Gott* 
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fried, Canoiieis iler aHen Capelle sn Regensbarg, als ihrea 
Piucurator nach Uom geschickt haben. S. 157. 

^ 32. 1261. 21. Jani. Otto Bischof von Passau, das 
Domeapitel, die Aebbte von Nieder-Aitaich, Gottweig, Krems- 
müiister, Garsten nnd die übrigen Prahten und der Cleme 
der Passaaer Didcese meldeii dem Papste, dase aie^ Mtehdem 
Kr dem firBbiiehef too Salibvg «n^etragen (oad is aeiner 
Abwesenheit dem Demeapitel}, die Svffinigane ud Pf liste« 
wm yertsrnmeln wegen Brtheilttiig eines Rstbes in der Ange- 
legenheit der Tartarengefahr und anderen Artikeln, das Ca- 
pitel von Salzburg aber sich weisen Abwesenheit ihres 
hischofs entschuldigt habe, aus Gehorsam geilen den römi- 
schen Stuhl Tersammelt and über diese Punkte heraihen ha- 
ben, sie schicken nnn als Proenrator den Gottfrid Canonicns 
der alten Capelle mi Regensbmg snr Gnrie. S. 

• 1961. tl. JnnL Otto Bisebof Ton Pssssv erUirt, 
dsssy nsebdem die DiSeese in der Angelegenheit der Tsrtaren 
einen Proenrator naeh Rom senden mftsse, nur Bestreitang 
der Unkosten u. s. w. die Samroe Ton 100 Mark erforderlich 
sei, and zur Beitreibung derselben acht Taxatoren und Sammler 
gewählt worden, denen sich der Clcrus zu fügen habe. Diese 
sind der Abbt von Nieder-Altaich, der Propst von St. Nicola, 
der Oeebant und der Cantor (nnd Archidiaeon Ton l4and»seli) 
Caneniei von Passs«! der Abbt von G^ttwe^, der P^pst 
von St PdlteSi der Deebsnt von Krens^ der Bfagistor Ger- 
bard, Pfarrer sn Wien. 8. 159. 

* 84. (1261). Der Abbt von Garsten protcstirt im Na- 
men seines Klosters, dann der Aebbte von Kremsmünster, 
Lambach^ Seitenstetten, Gleink, der Pröpste von St. Florian, 
Waldhaaseo, des Oechants von Lorch and des ganzen (um- 
liegenden} Cleras g^en die Fordeningen des Dechants Peppo 
nnd des Cantors Otto (des Capitels) von Passen nnd appel- 
lirt an den Papst Die Abgaben sind anersehwiflgfieh. S. 160» 

« 35. S. D. (1$61 f). Notis. lieber ernenerte Forde- 
.nngen eines GeschSftsträgers (Magister de Ponte enrvo) 
des päpstlichen Legaten, der von dem Propste Heinrich von 
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St Ptiton iid d«m P&rrer von Wien, Htgister Gerhard, 
▼erlangte, das« sie toh den (Saterreiebkhen) Prllalen fnr 

einen Grafen von Celano (? wahrscheinlieli einen pKpetliehen 
Agenten) 140 Mark Silber erheben, über welclie Forderunij 
dieselben im Chore zu Passan feierlich protestirten und 
appellirten. Derselbe Magister de Ponte curvo hatte im vori- 
gen Jalire und in den niebat verhergegangenen viele Forde- 
rügen genaehti so nach nebon nweimal (ein anderer pftpat- 
Beber ^^nt) Magister Jebann von Oem (!}• 

SC 186S. €6. Augnst. Uebereinknnft des Abbtes Her» 
mann von Nieder-AHaich mit Tyrolf Ritter von Pirebstai, 
daas letzterer den Tharm, welclien er bauen woUte, von 
dem ein Theil des früheren FuudaiiieaU noch steht, nicht 
wieder errichten soll, auch keinen andern auf Klostergebiet 
(sei es Lehen oder Eigenthnm), weder er noeh seine Erben. 
Einen genumerten KeUer kann er snr Bewahmng seiner 
Stehen bnneni der jedoeh nnr 2 Fnss hoeb Iber der Erde 
sein soll nnd ohne Gewdbe, nnr mit Balken (gedeckt), die 
Maner darf hdehstens 9 Fnss dldt sein. Der Ritter verpf&n* 
det alle seiuc Lehen und erhält vom Abbtc für diese lie- 
reitwilliirkeit nnd den hereitliegenden Kalk und die Steine 
(zum Tharmbau) eine halbe Habe. 8. 161. 

« 37. 1^62. n. November. Die (bairischen) Aebbte 
von Moder- nnd tob Ober-Altaicb» Ton Metom, MaUiartador^ 
Hniohonbaeb , AUersbneb, Windbeig, nnd der Propst von 
Osterhofen sehreiben dem Papste Urbnn (IV.) nnd beaei^n, 
des« es dem Brsbisehof von Salnburg (Ulrieb) nnmöglich sei, 
Schuldeil an die römische Curie oder wen immer zu befah- 
len, bis nicht den Beschädi^ern des Erzstiftes Einhalt gethan 
werde durch päpstliche Verwendung. Das Erzstift, im Geist- 
lichen wie im Weitlichen ganz, verfallen, könne jedoch 
nnter einem so trenen Hirten sich schnell arholsii nnd die 
Seholden nn die Cnrie wSrden alsbald benablt^ wenn der 
Papst, wie billig» dnreh kriUlige Hilfe einschreitet. 162. 

• 86. im. Hermann Abbt Ton Nteder-AlUtch beaatigt 
der Knnigund, Gattin dcü Eberhard von ächoaheriug (Schö- 
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neriüg) den dortiges lÜosUrhof jedenfalls bis zu ihrem Tode; 
bat sie Erben tod ihrem Gattea und der von ihr BesUmmte 
Mrathet ueb den Willen dee Abbtes und leUtel die DieMte, 
iet es gat; bat sie nteb den Teds Kberbards wom eisen 
sweilett Mssne Erben (beiderlei GeseUeehts) sollen Msb 
diese fol^n. Ans nebreren snebl der Abb! Mt, ind «mIi 
der Ausgcsuclito verliert sein Recht} weau er gegen den 
Willen des Abbtes heirathet. S. 163. 

3d. 1265. 3. Aagast. Abbt Hermann von Nieder-Alt- 
sieb and der Convent geben dem Clcriker Heinrich, ihrem 
Verwalter in Oesterreieb, unbedingte VoUniacbt, sUe Geschäfte 
des Elosters zu llbren ver Geriebt» Mantbstitlen n. s. w« & 16t« 

• 40. 1M7 (?). 19. Fdbner. Peter BtsebsT Ton Passnn 
Indel die Aebbte von Altaieb, Fermbsdi, Msnsee nnd Aspach, 
nnd die Pröpste von St. Nicola, Reichersberg, Hanshofen, 
buben und Osterhofen zu dem Capitel dringend ein, das er 
ZQ Passau am Montas^ nach Rcminiscere fl4. Marz) halten 
will, um i[i der Pio4 ese nach Bednrüiiss zu reformiren. S. 164. 

« 41. 1268. 22. April. Hermann, Abbt von Nieder-Alt- 
nicb bestätigt den Tenscb Ton Aeekerni die sn den Oiitem 
geb5ren, welebe die Hörigen des Klosters Bberbsrd Csm- 
nerer nnd Conrad, Gatte der Gertrud (Mohne des Conmd 
genannt „Knabe^^ (puer) von Aschach) besitzen, gelegen so 
Schonbering. ^S. 164. 

• 42. 1270. 12. Jiiiii. Abbt Hermann von Nieder-Alt- 
aich erklärt, dass Radger, ein Höriger des Klosters, eine 
Gattin Alhaid genommen habe, welche die Udr^fe des Rnd- 
nsr ¥on Hader, Richters Ton Scb&rdiiigi war, der ietstero 
ibeigab nnn das Weib ebenfalls den Kloster nnd dasselbe 
verleib! beide. Mann nnd Weib| den Ridnar von Hader als 
ein Leben des Klosters (I). Naeb den erblosen Tode Haders 
fallen beide Leute oder ihre Nachkommeuschaft dem Kloster 
zu. S. 165. 

• 43. 1270. Otto von Lauben hatte sein Erhe der Kirche 
von Nieder-Altaich vermacht, einen Hof nnd einen Weingar- 
ten „an den Pahel," nit der Bedingwg, dass nan seinen 
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nremdra e|tt PAmd Pfennige und % Pms Wein gebe, de« 
Dominieaseni und MinoriteD (»i Krens und Sfein?) eWr 

20 Eimer Wein, was geschah. Abbt Hermann übergibt nun 
eiaem Weinzierl des Klosters Hirzu von Erla den Hof uud 
Weina^artfMi Uhonslänglich zur Bewirthscbaftung; und Herstel- 
lung , ohne ihn vcrkaofea oder versetzen zu. dürfen. Hirzo 
Übergibt dafür dem Kloster einen Weingarten zn „Chefr^a^' 
gemnat lüiieiiieb, der an den dartigea Kloaterweuigarten 
attest aad jihrlieli 10 Pfeaaige kugreciitel («ageaaBal wen), 
8. 165. 

* 44. im. S1. Mai. Brader Siboto, Prior des Doou- 

nicaaerklosters in Krems, gibt dem Bruder Wcrnhard (?) 
die Erlanbniss (binnen 2 bis 3 Monaten), in den Bencdictiner» 
Orden einzutreten (da der Orden des Dominicus vom Papste 
die firlanbniss bat, zu allen andern Ordea übertreten za kda- 
nea« mit Aasaahme der Ordea der Augustiner, Templer^ Ho- 
spifaliter aad taderer kriegerischer Ordea). 6. 160. 



Zweite AbUieiliiiiff* 

1274 — 1300. 

I. It74. 16. Pebrair. Allieit voa Reiaspereh, Witwe 
des Herra Bagdschaleh voa Reiasper^i 1^ dea bisher%ea 
Streit mit ihrem Herra Bischof Conrad Toa Freysing über 
das Haas aa Raadeck, über das Urbar, den Zehead und die 

Mannschaft, welche darz,u gehört liiibtn, dahin bei, dass sie 
durch die Gnade des ßischofs als It hcnslanrcliches Leibs^e- 
ding das Urbar, die Burg, Zehend uud Maanschat't zu Uan- 
deck gehörig jenseits der Slifiacb bekattea kann, davon aber 
nichts verkanfea oder Tersetaea darf; was diesseits der 8Uf- 
fach Utgkf daraaf macht sie gar keiae weitera Aaspriiche. 
Der aaf dem Haase aa Raadek sitaeade Wnlfisger so wie 
s^e Kiader sollen nach dem Tode Alheits keine Aaspriiche 
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haben auf die Lefaen, welche sie von Raidek besÜKeii, «Uei 
steht dem Bischof s«. S. 169. 

(Abg<^druckt, weder voilatändig- noch genau, bei Meichelbeck, Hist 
Friaing. II. 81. Ist die erste deutsche Urkunde des Frey- 
singer Arehivcs.) 

n. 1274* 25. Febroer, Bischof Conrad von Freys in;^ er* 
Uir^ diss er^ Mchdem er erlhlireiiy wie aller Onud aehea 
der Mauer des Fireysiager Hofes sa Wien uad daraa aaste»* 
sead, aam Widtham der darin hefiadUchea Capelle gehörig 
aar VenaeidaD^ allenfrlleiger Ansprache tob Laien diesen 
gcsammtcn Grund dem Autar Ileiaricii^ llector dieser Capelle^ 
aais Nene verliehen habe. S. 170. 

(A^gedr. Msteholbeck, Hist Frieing. II. p. TS. No. CSXL) 

m. (1274). 22. April. Papat Gregor (X) trägt demDe- 
chant von Aqnileja anf, an antersochen^ was es mit der Ver- 
schleadcraag Tieler Guter der Carthaase Freadaita, worüber 
hei Ihm Klage geführt wurde $ auf sich habe, nad nach Be- 
ilud die hiadaagekofluneaen Güter wieder der Carthaase an* 
sawenden. S.' 171. 

IV. 1274. 24. Octobcr. Otakar , König von Böhmen, 
HerzofiT von Oesterreich, Steyer und Kärnthen, Markgraf von 
Mähren, Herr von Krain, der Mark, Eger und Fortenau, gibt 
dem Bischof Conrad von Freysing für seine treue Ergebenheit 
die Rechte des Provtniialgerichtes durch das ganze Gnt,,Lok" 
(Lack) ia Kraia, nimlich im Markte Lok, in den daaa ge* 
liSrigen G&tem und Besitsuagea ^Leageafelt, Ocrdglach, Dras- 
his und 6t Maigarelhenberg'' ndt Zugehdr. Die hdhere 
Gerichtsbarkeit über alle Verbrechen so wie Ober alle Streitige 
keiioti. Die Bewohner dieser Güter, welche ohne sein Wie- 
sen und wider seinen Willen bei Geles^enheit dieser Gerichts- 
fälle auf verschiedene Weise waren iu Anspruch genommen 
worden, haben nnn weniger zu leisten. Doch sollen für dieae 
Abtretang jahrlich na Martini dem Kiaig oder seinem Lan- 
deshauptmann in Laibach 12 Mark Lsibacher Pfeaaige ge- 
aahlt werdea« Der Bischof soll aua sich selbst eiaen Provia- 
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sial- (t) Richter wihlei, den er nteh Unslanden weebeeln 
kann. 8. tlt, 
(Ab^edr. Meiflfaelb«ck, ILS.p. 74. No. CXXIV.) 

V. 1274. 6. December. Radolf Abbt zn 3iiistat erklärt, 
dass er nach Rath und mit EiDwilligang seiner Ordensbrüder 
(de« CoBveats} xwei Lehen, eines im Dorfe ,,Techendorf/^ wel- 
ches er ywa Grafen Albert tob Gora vm 14 Mark Aqwlejer Pfen- 
nige gekanft hat, das andere in ffiUaim^^ gelegen, welches 
er, naehdon es beinahe 60 Jahre hindurch der Kirche ent« 
fremdet war> nm fiknf Mark wieder ans Kloster gebracht, der 
heiligen Jungfrau und Nartyrin Katharina geweiht habe. Es 
soll nämlich von dem Ertrage dieser 2 Lehen ein Tas; Unse- 
rer lieben Fiau gefeiert werden (durch Anziinduug' von sie- 
ben Lichtern und Reichnng eines Gerichtes an die Conven- 
taalen} und dann sollen wöchentlich drei Messen gelesen 
werden na Ehren der h* Katharina (nnd so viel Becher Wein 
den ConTcntnalen). Seilte diess nicht geecheheni sc sollen die 
Klosterlente Heinrich nnd Friedrich Fleeh nnd ihre Brhen 
diese Guter gänsKch lehenweise besttBen, doch sollen die 
obigen Puncte von denselben gewisscuhai^ Leohachtet werden. 
S. 174. 

VI. (1275?) 20. Jänner. Otakar, Köiun; von Bölimen, 
Herzog von Oesterreich, Steyer und Kärntheo a. s. w. schreibt 
dem MilotS) seinem Landeshauptmann in Steyermark, er möge 
Sorge tragen I dass der Birggraf von Offenberoh, Dietrich 
▼on Fnlin nnd auch die übrigen Barggrafen nnd Prorinsial- 
richter sich keine Jurisdiction anmassen Uber die Leute der 
Seckauer Kirche, welche zwischen den Flüssen (?) ^ Lever- 
nich ' und „Grad'' wohnen, sondern es dem Propste und sei- 
nen Officialen überlassen, die (icri( litshai'keit aus/.uüben; wird 
einer aus diesen Leuten auf ciaem Diebstahl oder andcrm V er- 
brechen ergriffen, soll er von den Officialen ansgeliefert wer- 
den nur wie er mit Gärtel umgeben ist (ohne seine Sachen) 
Auch Ton den sum Tode Tcrurtfaeilten Personen fUlt das 
Vermögen dem Stifte nu , nicht dem Kdn^, Wird einer in 
dem angeneigten Gebiete verwundet » steht das Lrlheii dum 
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Slillsoilteialeii n, nur dan „Blntpfeuiig;" erbUt 4w Vogt 

(KdDig). Doch toOei diese Freiheiten durch den Propst und 
seine Ofßcialcn ^esctzmassi^ bewiesen werden. S. 175. 
(Der Anfang abgcdr. in der St}Tia 1. S. Stm. No. XCIX.) 

VO. 1275. 25. Jani. Friedrich von „Herwereh" bezeugt, 
di8B er dem Hartniiid von Cholas (Cholniti) einen Zefaend 
im Orednizthaly gelegen neben St Panl im LaTnntUialei wetdien 
R^t Rikelin geHgen Andenkens lehenweiae lieentSi nnter 
gleiehem Rechte verliehen habe. S. 176. 

VIII. ri75. 24. Dcccmber. Herr Swichcriims vou Arso 
schliesst im Namen der Grafen Meinhard und Albert von 
Gorz und Tirol und ihrer Genossen mit den Grafen Ulrich, 
AUiert nnd Heinrich Ton Arco und ihren Freunden Frieden 
(nnd gnnne Beilegang aller Streitigl[eiten}| der aneli lie* 
scliworen nnd dnreh eine P8n von SOOO Pfiind Veroneier 
Pfennigen Teraiehert wird. 8. 177« 

ÜC. 1276. i. linner. Meinhard' Graf von Tirol nnd €H(m 
erklärt, dass er einen Hof ^Ausserplatzleid" in der Niilie 
des Schlosses Tirol, welchen sein Ministerial „Eberlin von 
Platzleid'^ dem IJlIin von Täufers, seinem (des Grafen} Hof- 
koch, um 12 Mark verkauft und ihn aufgesendet bat| dem* 
selben Ullin mit der Gnade alf Lehen verlieh , dass er nns* 
ser seinem gewBhnlicben Dienste (als Koeb) keine Stenern 
nnd Abgaben «i leisten habe. S. 178. 

X. 1276. 28. HaL Herr Eselin TOn Bgna (Nenmarkt) 
gelobt^ dem Grafen Meinliard von Tirol für alle von ihm em- 
pfangenen Wohlthaten treuen Beistand und Dienst mit sei- 
nen Brüdern und Vesten; kann er persönlich nicht zuziehen, 
will er seine Sühne schicken. Der Graf nimmt ihn und seine 
Brben dafür in Schutz. S. 

Xi. 1276. 5. JonL Imfrid, Sohn des Gossoy nnd Rndo- 
lin Ton Menrberg, Bürger von Krems 9 Bevollmlebtigte des 
Kremser B&i^ers Gonzo, Torkanfen anf Anfirag desselben dem 
Bisebof Conrad von Freysin^ folgende Besiteungen, welebe 
er als Burgrecht besessen hatte um 250 Mark Silber Wie- 
ner Gewichtes \ uamlich in „Tejzza^' (Teiss} 13 Grundstücke, 
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t liehe», % Banenilidfe, t Bavinglrleii, eiaen dabei liegen* 
Teieli vad die Ueberlilir M Tdsa, dann die Binklinfle 
voD 3 Jahren tob der Ueberfiihr bei Holaborg, welche aat 

5 Jahre (von denen die ersten zwei Terflossen sind) Gozzo 
vom Bischof an sich gebracht hatte. Wolters (!ie Insel bei 
Mark arlsar fahr, die Insel des weiland Friedrich von Brnnn, 
die Insel Urvarwerd , die Insel jfiaun^^ genannt, und eine 
kleine laael, bei den vorigen geigen. Für die richtige Ue- 
hergebe und Vertheidtgoag gegen alle ABsprüehe werden 
Bürgen geetellf , wdehe lor MO HariK Silber eleh Terbir- 
gen. B. 180. 

(Abipedruckt , in den Namen ungenau, bei Meichelbecki Bist. Fri- 
sing. U. 2. p. 78. Ne* CXXVÜI.) 

Xll. 1276. 7. Jnli. Otakar, König von Böhmen U.S.W. 
trSgt den (jeweiligen) Richtern in Krems und der Barger- 
sehaft daselbet an^ den Hof des (oberSsterreiehieehen) Klo- 
•ters Baungarfenberg daselbal, welehen er ans beioader^r 
Chinat frei Ton allen Stenern and Laaten gemaeht, dabei an 
handhaben. S. 182. 

XHI. 1276. 7. September. Otakar, König von Bühmca 
Q. s. w. erkltU't, wie er den Bürgern von Jadenburg die Gnade 
gethan, dass alle dahin kommenden Lombarden (Latini) ihre 
Waare nar den Bürgern aber ttteht den Gästen verkaufen 
dürfen. Pön 10 Mark Silber, Ton denen 5 der Stadt, 6 dem 
(kftnigliehen) Bichter anftüen. S. 183. 

XIV. im. a. Min. eottaehalk von Neitperch erUir^ 
dass er niil Einwilligung seiner Gattinn Meehtild dem Herrn 
Ulrich Chappeller und seiner Gattin Frau Elisabeth seine 
Güter in „Chunegswisen" (K5nig8wiesen) genannt „das Drit- 
tel" (?) freigebig überlassen habe, und dieselbe ihnen ^egen 
alle rechtlichen Ansprüche gewährleisten wolle ^ g<^g' "^a« 
terielle Gewalt müsse Ulrirh sie selbst schützen. S. 183. 

XV. 1277. 6. Jani. Heinrieh fiisehof von Trient bestfr- 
tigt die (iaserirte) Urkonde vom 11. Aagnst 1104, in wel« 
eher Bischof Conrad von Trient den Herrn Ulrieh den 
iltern von Arco mit dem von ihm gestifteten Spital nnm h. 
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Thomas (von Ciiit* rhiiry, Kandelherff) belehnt, dessen Kirche 
der Bischof am si lben Tage geweiht hat. — Er erlaubt ihm 
den Ban einer Mlihlc, den Genaas des Waldes u. s. w. S. 184. 
(Mes. £. T. p. 40. fik (Sefanitser) : Die iUrdi« des iMÜ^en 
YigÜws «ie. Boten 1825» p. 84.) 

XVL im. 15. Aaffut Die Brilder Nieobu ud Hai- 
mer iroo „LevMteluieh** erklSren, dass sie sieh snt des Lei- 
ten der Herren von „Schöiicnberch" über den wechselseitig 
sttgetug^en Schaden vergleichen wollen, was den besagten 
Herren genehm ist. Sollten sie nicht einig werden , wollen 
sie aebt Tage nach der wann immer gesohehenen AuAorde- 
rang sich bei ihaett einfiadea} und nach dem Rathe ihres 
Herra (Friedrieh) von Pettan und Herni Hertaids tob Mar» 
harg den ihrerseits angefUglen Seliadea ersetses nad sieh 
mit iliBsn Über dea erlitteaea vergleiehea; halten sie ihr 
Wort aiebt, nfissen sie den Herren von Schonenberch 200 
Mark IMennige geben. Den durch ßraad voa den Leuten der 
Herren von Schönenherch erlittenen Schaden stelle» sie der 
Entscheidung des Uischofe VYi-rnhard voa SeciLSa aaheim, der 
den Ersatz bestimmen wird. S. IBB. 

XVU. im. 11. Deeember. Uertnid Ten WUden, Mar- 
sehall von Steyer^ erkilrt, dass der nwisehen ilim nad dem 
Propst Ortelf von Seehan mit seinem Convente obwalteBde 
Streit ttber die Giter in ^Eyseager** «ad in ^Ertswald** aim- 
lieh neun Huben and eiue halbe , genannt ^die Ucnthueben** 
so entschieden wurde. Propst und Cotueut haben ihm für 
die Abtretung der Ansprüche and des Rechtes 50 Mark Sil- 
ber gegeben. Sein Sohn Richer willigte ein and vermitteltei 
sollten sein Brader Herrand von Wilden lad seine Erben 
eder die Söbae seiaes Braders Lintold von »Tyerenstein'* 
sdigen Aadeakens eder Ulrieh Seheak von Rameastein oder 
andere Miterben Aasprilelie erheben, ist er ▼erbonden, das 
Stift dagegen zn vertheidigen. Vernachlässigt er das nad 
würden die Guter ihm (dem Stifte) gerichtlich alj^estriUen, 
so weist er mit EiDwüliganf^ seines Sohnes Uit lier für diesel- 
ben dem Stifte sechs Huheabeim ächiosae Wald&taiaia f|Top- 

ronte« et«. Vill 
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naTfe^' an. Sollten avch diese abgeetrittea werden , ist er 
zur lUcksteUiiiig der 50 Mark Silber biimeB Honatelnat- Yti> 
pflichtet. Er stellt aveh Bürgen. «S. 168. 

(Alfgedr, mank und sclilecltt in der Slyria s. I. 235. Ao. CIV). 

XVIII. 1277. 31. Decembcr. Mehrere Einwohner (Bür- 
ger?) von Bozen verbürgen sich für eben von dem Grafen 
Meinhard ven Tirol ge&ngen gehaltenen UlUnns (Gerichts- 
boten des Grafen t) mit gewissen Summen« S. 190* 

XIX. 1277. Heinrich nnd Hartwieh, Brüder» Ton Volehen* 
storf, geben ihrem Frennde Ulrich dem iltem von CfaappeOen 
das Drittel des Hofes in ^Tabra^* mit der Zusage, dass sie 
ihm (lO i^fiiiid geben wollen, wenn er oder seine £rben über 
diese Schenkung von ihnen aniz^efochten würden. S, 191. 

XX. i. C?) Jänner, iieimprccht von Chranichpcrcb 
erklärt; seinem Bmder Seifried von Chranichperch freiwillig 
gelobt nn haben, was er nm Mnrekk für Güter hat innerhalb 
einer Rast, niemand anderm als ihm oder seinen Kindern nn 
geben, wenn er selbst kinderlos bleibt Thnt er anders, ists 
nngultig. S. 19t. 

XXI. 1278. 12. Februar. Ilertnid von Wildouieii, Mar- 
schall von Steier, erklärt, dass er sich mit seinem Bruder 
Herrand von Wildonicn, Tracbsess von Steier, in Betreff des 
Streites über Waldstain und ^^Preymarsparch'^ und anderes 
geeinigt habe nach dem Ausspruche eines Schiedsgerichtes, 
dessen Obmann Herr Seifried von Chraaichbeig war. Dom 
Brnder Herrand ist zugesprochen „Preymarsbnrch^ mit allem 
Zngehdr nnd die (bisher Ton ihnen nicht gotheilten) Leute 
(Unterthanen) im „FiberthaP^ und die Taverne zu ,,Huntzdorf \ 
die Herr Friedrich von „Liessnich" bisher von Herrn Hert- 
nid zu Lehcii hatte und künilig von Herrn Herrand zu 
Lehen tragen soll. Ihm (HertnidJ ist zuerkannt ^Walt- 
atain" mit Zogeh^r, die (bisher nngetheilten) Leute su ^Ubel* 
paeh^' ; über den grBssem Grad von Eeichthum und Ansehen 
der beidorsmt^en Conto, welebo ni^;othellt sind, über die 
Schulden, welche darauf stehen, sollen bis nidisto Mitter- 
faslen vier dazu von ihnen (den Brldem) orwiblto SoUodsminner 
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«rfheden md eiae Ao^eitfliiii^ maebeo. — Nebst Mdern Be- 

sUmmaDfren ond Panctcn. S. 192. 

X\1I. 1278. 17. März. Uertliold, IJisrUof von Rambcnr, 
uiiil Albert Graf von Gönz firelobcn, siel» wocliselscilii; i:t i;i ii 
jedermana beizustehen (mit AusuaUmen), lebenslüDglich. Ihre 
Vcsten soUen einander offen stehen , der Bisckof wird des 
iUcbter tob Vilkch vnd seine biseb<lAicheii Beamten %n Wolfii-* 
bei|^ anweben, innerbalb Kirathea dem Grafen anf Verlan- 
gen mit den Levten des Hoebstifts bs HfUfe na aiehen, in 
wdebem Falle der Graf die Kosten trXft. Gleiebes ver- 
spricht Graf Albert von Görz. Die /wischen ilircn liculen 
entstehenden Su-eiiigkcitcn werden vou den bestclUeu (4} 
Mann er u geschlichtet. 8. 195. 

XXIII. 1278. 17. Mära. Berthold, Rischof von Bamberg, 
und Albert Graf von Görz compromittirten aar Entscheidang 
ibrer Streit^keiten aaf die Bdleni Herrn Friedrieb Grafea 
von Ortenberg aad Herrn Waltber » Riebter aa Viliaeb (far 
dea Bisebef), aaf Herrn Friedrieb Toa Eberstaia aad Herrn 
Ulrich von Treuen (für den Grafen); diese Schiedsmänner ent- 
schieden nach f^enaner Untersuchung auf folgende Weise : 
Der Graf ist vi rbnndon, sobald der Bischof durch eine Ur- 
kaade oder gültige Zeugen beweist, dass ans w elchcr Ursache 
immer die Besitzungen bei St Stepbaa aad Vorderberch (bei 
Gyla) dem Hoebetille erledigt wardea, rechtlich oder gatlieb 
gaaag aa tbaa. Alsdaaa sali aacb der Biacbaf aaf ebea diese 
Weise dem Grata Geaagtbanng gebea wegea Niederbreebang 
det SeMasset ia Vorderbereb aad dea dort zogefügtea Seba« 
den. Und so weiter. 8. 196. 

XXIV. 1278, 3. Mai. Slghard. i^rnmiut von Truhsen, ver- 
kauft mit Einwilligung setner Gattia, Siihne, Töchter uud des 
SrhwiegersehBes (Herrn Matthias von Klagenfurt) , dem 
Fraueilkloster ^JHereabereb'' eia Feld in der Nike des Dor- 
fes „Veasiag'* aebst einer Mible am ift Hark Silber; seia 
Lebeasberr Herr Meiabard Toa Trabereb macht mit EiawiU 
ligung »einer Ckittin Gertrad dieses Lehen aas Ketit dem 
iüester zu freiem Eigen. 8. 198. 

VlU* 



Digitized by Google 



LXXXIV 



XXV . 1278. 19. Mai. Wilhelm von Aiebach, der im Qe« 
f&ogaiss des Herrn Grafen Meinhard von Tirol geweaen^ ge- 
lobt nebat aeinen Sohne Barlholomoy dnrch drei Jahre die 
vier Biathfimer (Gebiete) SaUnig, Driehaen, Ghnr «ad 
Trient za meiden. Er 8bergibt dem Biaehof Bnno von Brieh» 
sen alle sein Ri^en- nnd Lclien-Güter und Leute und stellt 
sie in (U>ri iSc-hirni des (irat'eii Meinhanl ^ halt er die 3 Jahro 

Gelübde, sollen sie ihm wieder /.iifallen ; brlt lil cr's, ge- 
hurt alle» dem Grafen als Lchea von Brictisen und aein Sohn iat 
lediglich aaf des Grafen Gnade angewiesen , was der ihm 
laaaen will. Bricht der Sohn daa Gel&bde| ao behält er (Wil- 
helm) aeine GQter leheaalinglieh nnd nach aeinem Tode fal- 
len ale Grafen Meinhard xn. Will er aieh eher in der Zivi- 
achenaeit (der 8 Jahre) in ein Kloater hegeben, aoU ihn der 
Graf nicht hindern nnd ihm ▼on aeinem Gnte 50 Mark Ber- 
ner geben, das übiii^e bleibt ihm. Aucb geloben Beide für 
sieh und die Ibren, mit Christan von dem Steine , der WU- 
helni.s GeHingniss veranlasst bat, guten Frieden zu halten^ 
widrigenfalls sie in die angegebene Strafe fallen. S. 200. 

XXVI. 1278. 22. Juni. Berthold Bischof von Bamberg 
gehenkt dem Spital am „Pirm^* Ar die trenen Dienate den 
Spitalmeiatera Conrad aebe G&ter daaelhat nnd die Wilder, 
▼on dem Orte angefangen, wo der „Mnetniehflnaa^ (Baeh) In 
den „Tanpaeh" fiieaat, hia nnm Ort, wo der ^Mosemieh'* 
in den „Tanpach'^ fällt, längs dem Lanf des Regenwassera 
von beiden Seiten der Bei^e von den Grenzen des Gebiets 
seines liochstifts bis zu den Grenaen des lüostera Admont. 
S. 201. 

XXVII. 1278. 24. September. Friedrich Barggraf von 
Nürnberg erklart, daaa er alle dnrch den Tod des Herrn 
Dietrieh Ton Roran ihm ledig gewordenen Güter, in Stetehi- 
dorf gelegen, aeiner Witwe Fran Diemnd nnd ihrer Tochter 
Diemnd ala Lehen Terliehen habe nnd eiaem ron den •Beiden 
heatiroraten Manne dieselben Ühergeben wolle. Seifte er (Burg- 
graf) nicht im Lande »eiu , kann die Ucbergubc schrifUicb 
geschelieu. S. 202. 
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XXVIIL tie79. 1. Notember. PerbU, Witwe des Herra 
DieCrieh von Hohenberg, gibt ffir ibr Seeleftbeil und das ihrer 
VorMren «ad iiiai Bestea Ihrer Toebter» Schwester Wit- 
birgis , Neme Im lUoster St. Bernhard im ^Cbroeg^', dem- 
selben Kloster tiii Lehen und einen Grandfleck in ^Haiigspaclt" 
!!:<^les:eTi , welches jiütrlicb Schillinge Pfennige zinset und 
ihr Jili^en war. 8. 20ü. 

XXIX. 1280. 2. Mai. ^Reinpert Ton Voitspcroh ' nnd 
•ein Sohn „Bngeinar^^ verkaofon dem Herrn Meinhard Grafen 
von Tirol die lata Gattin des Gott^halk von Gnfidann nnd 
die Addbeid Gattin deo Gottscbalk von „Perblano^*, welche 
beide Ihnen nnr Hilfte gehören, nnd ihre gegenwärtigen oder 
künftigen Kinder , die ihnen znm vierten Theile gehören 

um 20 Mark Veronescr. S. 203. 

XXX. 1280. 13. October. Hermann «nd Otarhop, Itrit- 
der Ton „Rcchperch'^ erklären, dass sie dp.in Magister Con- 
rady Landschreiber von Oesterreich, den Zehend von 32 Le- 
ben nnd eine jlhrKehe Gülte von 60 Pfennigen, in )|Had- 
naratorf* nnd dem dann gebdrfgen Districte gelegen , die 
ob Leben des P&ntentbnms Oesterreich sind, nm 100 Pfend 
Wiener Pfennige verkanft haben, und binnen 14 Tagen ilas« 
selbe, iiaclHlem sie es verlauiren, vor dt ni r/andesHirsten auf- 
sagen und die Bestatij^uug des Kaufes iirbsl der Verleitiimj; 
auswirken and gegen alle Ansprüche rechtlich gewährleisten 
wollen. Thon sie das nicht , ist das Lehen ihnen verwirkt 
(dem LandesArsten heimgefallen) nnd sie ond ihr Anver- 
wandter, genannt „Trug-Vorfel" (Trng-Wftrfel?) sind ihm 
(Conrad) mit 100 Mark SOber verpflichtet, woAr als Pfhnd 
alle ihre Besitxnngen in Oesterreich haften. S. 209. 

XXXL 1280. 31. Deccmber. Ottu von Offenhansen er- 
klart, dass er d< m Ulrich von Wcidcnholz und seinem Brn- 
der Dietlin seine halbe Habe, in Peuerbach bei dorn Markt- 
platte gelegen, mit Willen seines Herrn, des altern Wichard 
von PoUhaim, am 6 Pfand nnd den doppelten Samen (zwei- 
mal Im Jahre Koro- und Hafersaat} verpfändet habe. Zahlt 
er innerhalb 3 Jahren das Geld nicht nnrück^ gebort die Hobe 
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iluien, und der Uebci sc liuss des Werthcs (über die Pfand- 
Summe) Süll nach tlei* Schätzong" des Conrad von ,,Ympcr- 
dorf " ihm von ihnen er«ei&t werden (oder nach dem Aus- 
•prnchc eiiiMaaderQ aiia ibren Freondeii, filb Conrad stirbt). 

XXXn. 1880. Da« Ordena-Ckpitel der Doninikaaer be- 
stätigt die in der vorigen Versaminlinig dnrcb die DUBnito^ 
reo des Capiteb veranlasste Anfoabne des Franenklesters in 

Maerenber^, Salsbar^r-Di^ese. 8. 805. 

XXYIII. 1281. a. Juni. Friedlich Graf von Ortenburg 
gibt dem Grafen Meinhard von Tirol, welcher die Bürg- 
schaft nhor 1500 Mark Nilhcr, die Graf Friedrich seiner 
Tochter Ülmia (Euphemia} Gemaiiii des Grafen Hugo von 
Werdenberg als Morgengabc versprach, dbememnien haty 
einen Schadloshaltongs^Revers. S. 206. 

XXXIV. 1881. 17. JsnL Heinrieh Bisobof von Regens- 
bnrg erklärt 9 dass er för die treoen Dienste des Ulrieb von 
Cappellen alle Leben desselben (vom Kegensburger Hoebsfifte), 
Cnsbesondere das Dorf „Cbnniug'^ der Sophie, seiner Toebier 
von der jetzigen Gemahlin Elisabeth verliehen habe, welche 
dieselben (so wie aach alle kiiiirtigcn Ivinder) lehensweise 
besitzen soll. Stirbt die Sophie und sind keine andern Kinder 
von der lctz.tcu Gattin am Leben, so seilen die Lehen der 
Liukardis, Tochter seiner früheren Gattin Gertrad, verbleiben. 
Aach sollen die Lehen des Otto von Schala seines Anver- 
vandteni wenn derselbe erbles stirbt, ibm nnUlen. S. 806. 

XXXV. 1888. 18. IKrs. Friedrieh (von Melk), Burggraf 
von Sebala, erklärt, von seinem Herrn, Msgister Heinrieb 
Propst von Word, alles erbalten sn haben, was er ilim scbol- 
dig gewesen, insbesondere in Bezog auf die ans besonderer 
Gnade ihm veiipiüchenen Waffen, iuile»u der im Freysinger- 
llofc sitzende Albert in seinem Namen dem Goidscbmied 
Sidlin vier Pfund IT- nnigc gestehen hat. S. 207. 

XXXVI. 24. April. Otto und Ulrich, die Uogenade 
von Waldenstein, erklären, dem Herrn ,.AIhrr von Paoch- 
beim*^ 3 Pfoud Pfennige Gülten und 0 Eimer Bcfgrecbt um 
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„Waig-erwercir' ( ? IJaierherg? ) nnd alle Lolienschaft, die sie 
da aiiswärU haben, als ihr reclites Eigen verkinift m haben; 
nii^i;uüomnien die Lehen, welche ihre Eigea-iiuechie Ulrich 
ttnd Hcmrich Yon ihnen haben. S. 207. 

XXXV II. 12H2. 17. Mai. Der Broder Johann, Ordens- 
4MtoMr der Dominikaner, niflimt das Franenkloster (Eeoedie- 
U n w i iaen) mn QSes in die Gemeinsehall der gnten Werke 
«M» Ofdens anf. 8. 208. 

mVOI. 1282. 29. Jali. Wiebard Bisehof von Passan 
vMdirt den Brüdern Reimbert und Hadmar Ton Schonnbereh 
ftr ihre treue Ei^ebenheit alle Zehende innerhalb der ri.ir- 
reien „Wichartsla^" und „Waltchirt heu,' die Herr Ulrich von 
Nenabaos vom Pa«?«?n?!er Hoclistifte zu Lehen hatte und wcl- 
clie durch seinen Tod ledig wurden. S. 209. 

XXXIX 1282. 12. November. Wichard Bischof von 
Pasean erklärt, dass er, naehden Frav Byta die Gemalin 
-.Mslotsr. Conrads des Landeebreibers von Oesterreich ans 
Üi i ss h t eine kostbare Tafel machen Boss , am darin viele 
^üÜ-^amgeseiehnete Reliquien anfi&nhewahren , aar Vermeh- 
MMi^'der Andacht an dem Altar, aaf welchem diese Tafel 
aufgestellt wird, einen Ablass von 2Ü Taigen ^ey^eben habe, 
iiiimlich für jene reamOthi^en und durch das Sncramcnt der 
Düsse Fersühuten Besucher desselben an den drei hohen Fe- 
sten zu Weihnachten, Ostern oad Pfingsten und an den vier 
HuieBfesten. 8. 200. 

t'- XL. 1282. Bruder Johann, Ordens -Oberer der Domini- 
Itafeor, lid die Diifinitoren des sn Wien gehaltenen General- 
genehmigen, dass das Franenkloster vm befligen 
■Ükmm- in Tak in ihren Orden aafgenommen werde. 8. 210. 
f^i HA. 1288. 1«. Febniar. Schwester GeHrad, Meisterin 
des Franenklosters in „Peruek , uiid der Coiiveut verkaufen 
au8 Noth und mit Erlaobuiss ihres geistlichen Vaters und 
Visitators, des Abbtes Conrad von Geras und Vorwissen 
ihres Vogtes, Herrn Stephau von Meissau, ihre liütcr in 
„Fratigensdorf,'' nämlich 3 Pfand 60 Pfenninge jährlieher 
Gilten und 6 BioMr Wein, dem Franenkloster in St. Bern- 
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bard in „Cbnig** mn 85 Pfand Wiener-Pfenn%». Sie hntten 
diese Giiiten ven Herru Wieliard von Tina erliiiten. Die 

6 Eimer Wein müssen die Holden Terrühren und dem Pro- 
visor der Klosterfraaeo in Falka übergeben. 8. 210. 

XLIT. 1283. 15. März. Broder Georg, Corathar des 
deutsehen Ordens in Oesterreich und Steyer, erklärt, von 
Fraa Herbarg, Aebtissin u Goss, 19 Mark Salber erhalten 
sn hoben ) welche ihr Bruder Herr Gottschalk Yon f^Bre»* 
▼els^' sar. FMerang der Aogel^nkeiten des belügen Lan« 
des vermachte nnd die er doreb einen Ordensbrnder sieber 
fUiersebicl(eny and über die wirldiebe Verwendw^ ein Zeng^ 
niss des Hocbmeisters beibringen ivill, an Händen der Fran 
Aebbtissin oder des Herrn Yring, Pfarrers an St Veit in 
,^rüep." S. 2U. 

XLIH. 1283. 21. Jnni. Emicho Bischof von Freysing 
erklärt , dass er , nachdem sein Vorfahr Bischof Friedrich 
dem Grafen Meinhard ¥on Tirol nnd Görz, Vogt sui Aqoileja, 
Trient and Brixen, den lialben Theil der Borg sa „Evrs^^ im 
Vintsebgan and des dann gebdrigen Urban als rechtes Leiken 
▼eilteben hatte, so wie es die CMen vnn Mosbirdi tob 
Bistiram als Leben besassea, aas besonderer Gnade ihm 
(Grafen Meiobard) , seinen Anverwandten, die andere dem 
Hoebstift ledig gewordene HSUte dieser Barg nnd des dam 
gehörigen Uibars als erblichem Lehen verliehen liahe. Graf 
Meinhai'd habe dem Hochstifle Treue geloht — und Schats. 
S. 212. 

XLIV. 12S3. 28. Juni. Graf Meinhard von Tirol and 
GorOi Vogt von Aqnüi^, Trient und Brixen, Herr des Her- 
zogthnms Karnthen, von Krain and der Windischen March, 
erklfirt, dassanf seinen Anftrag seine getrenea Diener, Herr 
Gottfiried von Traebsen nnd Herr Jalian von Seboreb, sein 
Vtatbom in K&mtben, an seiner Statt den buigwierigen Streit 
nwisehen Meister Heinrieb, Propst na „Wertse,^* nnd Con- 
rad von „Paradys^^ über fünf Huben zu „üomcnschik^* unter 
,,Seburch" gelegen , als Schiedsleute gütlich bcia-elcgt haben. 
Die fünf Haben bleiben dem Gotteshaas zu WerUie als sein 
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Eigen und sollen ihm geschirmt werden ; Conrad von Para- 
dys erhält für die VereichtleistuQg auf seine Ansprüche voai 
Propste Heinrich 10 Mark FrietMlier Pfenn^e. — * (Viele 
Zeigen.) S. 2t3. 

XLV. 1284. 28. Februar. Berthold nischof tüd Bam- 
berg erklirty dast) 4a er iher eiie« Clnuid iid ftber dae 
Hau sa Vülaeh t^miter der Lude** nit den Kleeter Mib tat 
vencUedener Mebong geweeen^ die ven Uhü «laaiiiaieDge- 
nÜBiieB (Mlaiiterialeiidee HeeMfU) Friedrieh esd Otto wom 
„WiBieneek^ (Br9der), Otto Ungnad, dann die angesehen- 
steu uud ältesten Bürger von Villacli, nach Üeissiger Uuter^ 
sncbang herausgebracht linbeQ, dass die Kirche von Milatat 
von Altars her vom Hamberg^cr Hochstifte mit diesem Haaso 
and Grund in liurgrecht«weiae belehnt worden sei. Aus be- 
aonderer Freaadachaft g^gea den Abbt Friedrich von Milstat 
emeaere er dieee Belehaug mit Beil»elial4eag der alten 
veekteme. S. 215. 

XLTL 1281. a. HaL Ceerad (Phaatnet VassiMt Die- 
aerl) yob GreifeBttetn evUSrl, io ecinen ind seiaer 
Gattis Agnes NaBM% ▼om Herrn Grafen Meinhard von Tirol, 
der ihm ah Heirathsgut seiner Gattin Agnes für 300 Pfund 
Veroneser dnrch mehrere Jahre den Zoll in Meran and den 
Zins von den Häusern und Hutten tiaselbst verpfändet hatte, 
gänzlich befriedigt uod abgefertigt zü sein. S. 216. 

XLVH. 1285. 18. October. Albert, Graf von Gor» and 
Tirol, Vogt von Aqaileja, Trient nad Briien, erklärt, daas 
«ieh sein lieber Frennd nnd Anverwandter Bieehef Emiolie 
▼OB Fk«jaug beklagt balie, wie seine Heflnarch inniclien anf 
Ibren G&tem nnd bei ihren Lenlen dnreb die griflichen Rieb* 
ler nnd Beamten ▼ieUkeb bedriekt werde dnreb FVitter*Reqai- 
sitionen , Herbergen, Fuhren, Steuern u. s. w. gegen die 
Freiheit, welche Bischof Conrad von ihm (Grafen Albert) 
erhallen hatte. Zum Ersatz des zus^efugtcn Schadens lasso 
er von seinem jährlichen Vogteircchte (20 Mark) die Hälfte 
nach, so dass künftig nur 10 Mark sn zahlen seien (an 
Marlini, oder 100 Pfund kleiner Vereneeer Pfennige). Den 
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BdlriiekQiigeii toll ein Bude gemaelit werdea* Zir grtaeren 

Erleichterang gestattet er, dass von „Podyeprnkke" bis 

„Apholterpach" ein vom Bischof bestellter Uichtci- die nie- 
dere Gerichtsbarkeit aasübe. ~ Sollte über die Güter der 
weilaod Edlen von WaUlekke oder andere Puucte ein Streit 
»wischen ihnen (Bischof und Grafen) entstehen, soll denelba 

in Gfite oder gerichtlich beigelegt werden. S. 216. 
(Mr. JM MtiekftlbMk, Wit. FiiiJiiff. IL ». ttU No. CUOOVl.) 

XLVDL 1286. Otto der Sehenk von ' Ried (Otto toi 
Cbnlnperg) und Alheit yon Ried, seine Hannfran, erUiren, 
dass sie ihr Taleri Bmder Conrad der Dominikaner inTah^ 

der frnher Landschreiber war, auf ganz besondere Weise 
(„so licplich uud so giiitlich^'} bedacht habe mit Uebergabe 
von Eigengut, Leben, Btirgrccht , Bcrip*ccht nod fahrendem 
Gnte , dass sie ganz* zufrieden sind. 8ie geben also ihre 
Einwilligung zu den Schenkungen desselben und ihrer seU- 
gen Mutter, Schwester „E}'tc,^' seiner Ilausfran and ihrer 
SchweeteT} Sohirester Katharina, lUoaterfrauen sn heiligen 
Krens iaTnln, welche aie an diesem Kloster gemacht hahca 
and versiehten anf alle Anspr&ehe an diese Giter. S. ti^, 

XLIX. It86. Wolfhard, Richter nnd der Rath der Stadt 
Tain, erkllren, dass Frau „Engla,^^ ^nannt „Graeslinn,^* 
auii Nolb (Armutb und Schulden) ilir llaus in Tuln, neben 
dem Hofe des Frauenkiostcrs zum h. Kreuz gelegen , den- 
selben Klosicrfranen rechtmässig verkauft habe, nachdem sie 
früher um Kutscheidung gebeten und dieselbe (vom I^lagistrat) 
erhalten hatte, dass, eben wegen dieser Noth, die Binwilli- 
gang der Kinder dann nicht ndthig sei. 8. 1119* 

L. (aj 1287. 6. JSnner. Meinhard, Hemog von K&ra- 
then nnd Graf Ton Tirol nnd Herr Matthins, Bdler. Ton 
Wangen, erklaren in Gegenwart Yieler Zengen, dass sie hin- 
sichtlieli aller gegenseitigen Forderungen und Ansprikche aus- 
geglichen seien, ausgenommen in KelicÜ des Comitats Punl- 
alto und der Güter vou Margreto oder Intcciar, rucksicht- 
lich welcher Herrn Matthäus von Wangen sein Recht vorbe- 
halten bleibt. Derselbe wird übrigens niemals, da er junger 
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ais 25 Jahre (aber doch älter als 16}, sicli auf sciuc Mino- 
remittt berufen oder andere rechtliche AueAftehte saehefti 
woriber er eUiea Eid ablegte. S. %tO, 

(b) IttV. 6. Jiaaer. Albero, Edler fen Wangen, er^ 
blirt in Gegenwart vieler Zengen, da« der Verikanf, die 
Belehnnog nnd Uehergabe aller Giter nnd BeeMsiagen, wel* 
che weiland Herr „Pertung von Meies'' von ihm erhielt, gil» 
tig sei, und Herr Meinhard, llcrxog vuu Kärnthen uud Graf 
von l irol, dieselben mit Recht als freies Eigen besitaen 
kann und soll. S. 221. 

LI. 1287. 3. Febraar. Philipp ans Floreoa, der nebst 
seinen Brüdern Moreellns nnd Naane nnd andern ein Leih- 
bna in Heran bia jetnt gebalten, eildirt in Gegenivart vie- 
ler Zengen I wegen eines Vergebens straiUlig ge werden sn 
seittf die Strafe bebe Hemeg Meinbard von Kimthen, Graf 
Iren Tirol, anf 500 Pfand kleiner YerODeser gemildert Br 
verspricht, au Niemand Rache zu übcu wtgeu dieser Pon, 
und die ncne Anordnaog und Uebereinknoft treu sn beach- 
ten. S. 222. 

L1L 1287. 14. Marx. Acht liisohöfe (meist italieoische} 
geben jeder 40 Tn^a Ablass Jenen, welche an gewissen 
Festtagen die Capelle (der Heiligen Peter and Panl and 
Nieelans) sn lyGendting^' in der Passaner DiSeese andEebtig 
besneben, etwas für die Veniemi^ derselben oder Ar Ideb- 
ter bersehenken oder ▼emaeben würden. Mit Ifinweisnng 
auf die Bestätignng dieses Ablasses darcb den Didcesan- 
Bischof. S. 224. 

Uli. 1287. 30. October. Otto Pfarrer von „Treven,** 
Archidiacon voa Kärnthen, schenkt für sein nnd seiner Aeltern 
iScelenheil dem Kloster Milstat drey Haben, gelegen im 
Dorfe „Cristansdorf,^^ nnd das Lehen am See auf dem Berge 
^Stermits'' mit einer Wiese^ welcbe an ^Molapnbel" liegt, 
welche Stneke er von seinem Patrimoninm sieb erworben 
nnd die Ansprücbe scber Brüder denselben abgekanll bat. 

S. tts. 
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LIV. nSl. 31. October. Friedrich Abbt za Milstat und 
der Convent erklären, dass Abbt Rudolf (Friedrichs Vorfah- 
rer} aas Pietät ¥on seinem Ersparniss (der ihm zag-emes- 
seneo Provision) etse Hobe im Dorfd j^aeczleinsdorf um 
8 Mark Pfisootge voo dem Archidiacoo von Karnthen, Pfar- 
rer m yfTrmai^\ Horm Otto erkwift «ad Atm Kloiter («nf 
eioflii Jahrtif ) gewidmet liabe. Diese Hebe wurde epitor 
gegen die Tirtansclit welelie Heidetfeieli von ^Tugmm^ 
der Kirehe vermeelit bitte. — Der Jahrttg seil gern« ge* 
halten and den Herren nnd Franen (Mönchen nnd Nonnen) 
aa dem Tage nach Mas&gabc der Bezüge von dieser Hube 
eine Erfrisch uug gereicht werden. S. 226. 

LV. 1287. Heinrich von Volchenstorf, Sohn des Herrn 
Ortolf von V., and sein Bruder Hertnit geben dem. Conrad 
von Volchenstorf, Sohn des Herrn Dietrich von V., ihrem 
Vetter, taesehweise (für ein bier nielit angefthrtes Gat) üur- 
Drittel an dem folgenden Qnte: Der Hof nn gNevnbninB** 
gibt jibrlieb It ScMlIinge; der Hof m „aigeioeb'* • SobO- 
littge , zu ,,Paeb** t Heben , geben 1 Pfand; der Hof n 
,,Chrainni08e** gibt 6 Schillinge; za „Haasleiten** 4 Hoben, 
geben 12 Schillinge j zu „Chukchlnii,'" 3 Lt-hcn, gebcu Ü Schil- 
linge; der Zehend, welchen Herr Otto von der nErV bat, 
gibt 2 Pfand; der „Reitershof ' und das „Loblcins" geben 
6 Schillinge; ein Lehen za „Pehalmperg^' gibt 60 Pfennige , 
RndoUe Lehen im ,^ent" nnd nocb S geben 11 SdulUagOi 
n. 8. w. S. IMtl. 

LVL 1288. t% Jinner. Albert, P&rrer in „Cbmge*' 
vermaeht den (baieriseben) Kloster Bbersbofg seinen Wein- 
garten in „Oesterreieb'* der einst der Vnm „Snnpreebtion*' 
gebSrte , gelegen auf dem Gate des Klosters Melk, Raden- 
dorf genannt, für sein Seelenheil nnd zu Kliien des lieil. 
Sebastian und Aller Heiligen. Den lebenslänglichen Besitz be- 
bilt er sich vor. 8. 227. 

LVII. 1288. 4. Februar. OfTo von Emerberg erklart, dass 
er, nachdem ihm Herzog Meinhard von KSmtheu durch UrtheU* 
sprach des Herrn Albreebt, Hersogs von (K»sterreicb, das 
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Schloss Trachsen hei Volchenmarkt initZiigchüral»gewoTineii, 
nach dem liathc and der Verwondaog der Herren Grafen Albert 
von Görz and Ulrich von Heanbarg alle seine Anspr&che aof 
Tmebsen «od die dazu gehörigen Leute aa%egeben habOy 
md dem Henog Mtinherd von allen betreffenden Lebeneher- 
ren die Uebeignbe der Lehen veraehnffen weHe. Dafftr hat 
ihn avf Verwendung der beiden Grafen Hemeg Meinhard 
v»n Kimthen ans Gnaden 550 Mark Wersilber Wieneige- 
Wichts gegeben. S. 228. 

LVIÜ. 1288. 8. Februar. Meinhard, Herzog von Kärn- 
then, Graf von Tirol, Vogt von Trient and Brixen, gibt dem 
Karthäuscrkloster Freudenthal (zu Frcudnitz} die Gnade, dass 
es für seine Vidnalien (Wein, Fruchte, Oehl, Lasttbiereond 
Schlachtvieh) an seinen MaathetälteD, insbesondere za „Roppe**^ 
and ^Holle,*' keuie Gebilbren sn entriehten habe. & 

LIX. 1288. 16. MaL Gerold, Richter s« Bönen, und 
noeh vier andere Bonner veri»ttrgen sieh, jeder mit ite 
PAind Veroneser, dass Nieoians genannt „Weiterwirl von 
Maran^^ in den nächsten fSnf Jahren (vom 24. Juni angefan* 
gen zu rechnen) sich nicht aus dem Gebiete des Herzogs 
Meinhard von Kürnthen entfernen werde. S. 230. 

LX. 1288. 3. Juni. Conrad Abbt zu Altenburg erklärt, 
dass mit seiner und seines Capitels EinwiUigang Wolfram 
PAurrer za Stregen (sein Capeilao) einen cor Kirche Stro- 
gen gehdrigen in fibenbrnnn gelegenen Gmnd dem Fronen- 
klooter m St Bernhard nn 2Vi Pfand Wiener Pfenufgo ver^ 
halft, nnd daAr einige beqnemer gelegene Stfiohe, swei 
Aeeher mit einem Banmgarten nnd einem hieinon Wlldohen, 
vom Foehs sn Ekfcenstain erkauft habe. S. 231. 

LXI. 1288. 24. August. >It'iuhard llerz,oü,' von Kärnthen, 
Graf von I'irol und Görz, Voi^t von Trient und lirixen, ver- 
leiht dem Olttj von „Werwerg" (Wernheri; nach Laug) Zuli- 
freiheit für seine Weine und bestätigt ihm und dem Ut- 
Schalk von Hob verseliiedeBe Privil^ien nnd Gerechtsame. 
S. 2dl. 

(Oteobar cinttt <ui4 »war noseschlckt, Ibbriclrl« Urkond«.) 
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LXII. 1288. 11. Noyembcr. Marohart der Richter nnd 
der Rath der Stadt Tain erklären , <1ass vor ihnen gcsetZ' 
massig Brnder Conrad (weiland Landschreibor), l*rcdijüri'r- 
Ordens , vom Küuig und vom Orden gesetzter Schaffer und 
gemeiner Pfleger des Frauenklosters £U Tain , für dasselbe 
von Herrn WoLfhart und seiner Haasfraa Katharina, Tochter 
des Lalweadorfery die avMerhalb der Stidt gelegene Nöhle 
mit Zm^hStf wie tie in Beiitee des Herrn Lenteld nnd 
dem ibrigen gewesen » im Namen des Königs nnd seines- 
Ordens gekanft iidbe. S. 2S6. 

LXllI. 1286. sa. November. Albert, Graf von 69», 
überlasst seinem Bruder Herzog Meinhard von Kärnten, Gra- 
fen Ton Tirol, vom nächsten heiligen drei Köui^stage auf ein 
Jahr seine Zolle »am „Lug, zu Sterzine:, zu Innsbruck, zu 
„Rttkscbrien/^ vai Bozen, in „Passir/' in (kr „Teile ' und xu 
Naudcrs \\m 600 Mark Bemer weniger 10 Mark (590}f wel- 
che in Terminen gezahlt werden seilen« Aach bat er eieli 
mit ihm vergliehen über alle Ansstfindsi seit sie sein Bro- 
der allein verwalten lies s* 8« tSB» 

LXfV. 1288. t6. Nevember« Brnder Conrad Abbt «i 
Geras, Primonstratenser- Ordens, nnd der Cenvent erltliren, 
dass das Frauenkloster za St. Bernhard von ihnen im burTe 
Fratingsdorf ein Pfand 12 Pfennige jährlicher Gülten um vier 
und eitt halbes Pfand Wiener Pfennige erkauft habe. S. 238. 

LXV. 1288. Ortolf von „Griven"' verkaua den KrbtheU 
seiner Gattin Fran Margareth, den sie an der Verlassen« 
scbafi ihrer Grosseltem zu Seidenhofen hatte , dem Cbolo 
von Seldenhefen nm 40 Mark Silber. 8. 239, 

LXin. 1289. 11. November. Hadmar der Kltere nnd llad- 
mar der jüngere von „Schenneberob,^* Vettern, erldlren, dass 
sie snr Ehre und xnm Frommen der Stadt Tnln, den Nonnen, 
Predigerordens, 7.n Tuln gestattet haben, anf ihrem Grund eine 
Wehr für einen aul die Muhle des Klosters zu leitenden Arm 
der Donau anzulegen, und wollen auch diese Wehr schützen 
und den daraus etwa entspringenden Schaden ersetzen. 
8. 240. 
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LXVII. i28i). 24. August. Foppo von „Gracnpurch" uml 
sein Sohn Ulrich erklären, dass sie dem Berchtold, Sohn des 
Sifrid Neuadui, seiner üMm Gerirad und ihren Kindeni 
enflo Weii^garfoB in „ReteBpaeli** gdcgea ia der Nahe von 
Spits und vier Lebes in „Ekmaneoede*' eis iamerwilireadee 
Lelieii verliebeD heben nnd eie dnbei sebütsen wollen. S; 141» 
LXVni. 1289. 1. Deeember. Margaretb «nd ihr 6eUe 
„Jans von Ror^^ erklären , dass sie Herrn „Jakob Ton Hoy/* 
Bürger zu Wien, 3 Pfund Pfennige (weniger 65 Pfennige) 
jährlicher Gulte zu „Gumpendorf,^^ die Ton Frau Margareth 
Ton Schwarzenau, ihrer Grossmutter herstammen, um 28 Pfund 
Pfennige verkenft beben nnd ihn den Kauf gewibrleieten* 
241. 

LXIX. 1290. a. Febmar. Welchin Abbt sit Alteobvrg 
erklirty dees Herr Wolfinm Plkrrer nu Stregeni denen Pe- 
trennt dem Kleeter snntebt, einige der Kirehe Str^pen nnbe 
gelegene Stfieke Ton Friedrieh Fnehe von Eickenstain nm 
13 Pfbnd Wiener Pfennige erkauft, da er aber die Kauf- 
summe nicht ganz l>estreiten koinitc, den Klosterfrauen y.u 
St. Bernhard in „Krug einen Grund daselbst, der jährlich 
60 Pfennige zahlt , nm 3 Pfund und 60 Pfennige überlassen 
bebe , wozu er (Abbt} nebet seinem Cenvente die fiinwiUi- 
gni^ gibt. S. 242. 

LXX. 1990. Heinrich von |,IUhnen** erklirti dees er 
seinem Oheim, Herrn Sifrid Tnn f^Chrancbpereb'* und seinen 
Kindern das wm seiner Mntter ererbte Qvt an deri^Weliek^* 
gelegen , welches j^IUdoIf der Vaiste^ nnd sein Bmder Lea- 
polt Ten ihm nn Lehen hatten , überlassen habe. S. 243. 

LXXI. 1291. 31. Mai. Hcrman von ,,Wolfgcrstorr' er- 
klärt, dass er seinem iScIiafl'cr „Gotschalch" zwei Lehen zu 
„Oertbeinsdorf und „Schonpuhel ' als rechtes Eigen ver- 
kauft habe um 12 i*fund weniger 29 Pfennige Wienermanse, 
md es ihm gewährleiste. S. 244. 

LXXU. 1291. 9. Oetober. Albrecht Ten St Petrenelt 
erklirt, daas ihm Herr Ulrich Ton,«Chappelle"90 Mark alter 
Pfennige gelieheosg nnd er ihm dafilr alle seine Lehen zn 
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Stadtcldorf (von seinem Herrn Barggrafen Friedrich von 
Niiniberg) als Pfand gesetzt habe; gibt er bis nächsten 8t. 
Jdigentag die 90 Mark allor Pfenuge snr&ek» tM fl«uie Le« 
bes ledig, gibt er du Geld niebti eo soll er am niebetea 
Gelemaiistage iber ein Jahr darauf ISO Pfiud neuer Wiener 
Pfennige geben; thnt er das tticbt| soll er (Uhrieb) diese 
Stücke behalten als ein Lehen toib Barggrafen. Es sollen 
immer für ein Pfund Gülte (im Urbar) 9 Pfund Wiener Pfennige 
abgerechnet werden , and für ein Pfund Pfennige in Aeckcrn 
and Gcv^ichten , die nar Pfennige heissen, 0 Pfund and fdr 
verliehenes Gut 2% Pfand. S. 244. 

LXXIfl. 1291. 11. November. Brader Gottfried von 
i,Glj^;envelS}'* Meister der Johanniter -Ordens -Hänser in 
DentseUand, BShmen, Mähren, Polen, Oesterreich nnd Steier- 
mark, erkürt, dass Hemrieh Cnrrieh 1% Hofstttte «i Egen- 
barg and % Lehen (welche jälirllch am St Michaelstage tt 
Pfennige geben sollen) and %n Stinkenbronn iVt Lehen, 
(welche 20 i*feniii^e zalileu solltüi) gekauft und dem Juhan- 
niter-Ordcnshause zu „Meurperg" als Eig-enthum aar Ehre 
St. Johannes und zum Heil seiner Seele übergeben habe. Der 
Zins soll nicht erhöht werden. S. 246. 

LXXIV. 1291. Wülfing von Sannberch and seine Gattm 
„Heywieh (Hedwig) von Sannberch'^ Tochter Herrn Otto^s 
von „SIdntn,** erUlren, dass sie Herrn Stephan von Meissaa 
dem Marschall in Oesterreich nnd seinen Brben das Bigen- 
thnm an der Kirche na „Sluntz/^ das sie von ihrem Vater 
(resp. Schwiegervater) Herrn Otto Ton „SNintn^' erbten, ge- 
geben haben, wofür ihnen derselbe das Lcil^edinge (theil- 
weise) erlassen hat, was sie ihrer Tochter, Gattin (?) des 
Herrn Dietricii von „Gnenitai," aus2:emaeht hatten. S. 24(>. 

LXXV. 1292. 21. Jänner. Albrecht, Mohn des Herrn 
Albrecht von St. Petrondl , versetzt seine Lehen (von dem 
Barggrafen Friedrich von Niirnberg) za Stidtelndorf, nnd 
das Gericht daselbst (Stock nnd Galgen) dem Herrn Ulrich 
von Cappellen für 500 Mark Silber nnd gibt anch vor dem 
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Heno|p Albreefat von Oestorreieh Als LeheBsliem des 43c- 
riehtes daastttt ihm anf. S. 247. 

LXXVI* im. 9. AprU. Hertnaid won Siadek und aaiae 
Tdehtar „Alhair*, A^es and „Preide"* (Brigida) «ad Lii- 
tald von Stadak, seine Hansfran Diemnt and seine Sohne 
Dietrich nnd Rudolph erklären, das sie das Haas zu ,,Chü- 
holtspurch", einen Weingarten und 20 Pfund Gölten den 
Bradern Herrn Hadmar ond Herrn Rapoto von ,,Valcheiiberch"' 
als rechtes Eigen verkautlt haben und versprechen ihnen Ge- 
währleistung des Kaufes. S. 248. 

LXXVn. im. 14. MaL Graf Walther von ,,StaranWreli'* 
erklärt } daas er «eben Diener Algoae nnd desaen Haoafrani 
Fkan. OttOien «nd T5ehtem, (die ans besonderer Gnade 
gleiehfls Reekt Mit Sdknen kaben aollen) , den ibm angefal- 
lenen Tkell der Habe von „Odrenaek"' (Aeker md Wiesen, 
Stock ond Stein) verliehen habe. S. 249. 

LXXVm. 1292. 24. Juni. Jeuta, Witwe des Ludwig 
von „Speissendorf^ erklärt, dass sie mit Einwilligung ihres 
Sohnes Ludwig dem Fraoenkloster St Beruhard ihren Mair- 
kof in },R<$reDpach^* and den Platz des nun verddeten Dint- 
les „Reicbolfa^* zq einer Wiese (wona dieser am geeignei- 
sten ist nnd es dem Kloster daran mangelt) gesekenkt kabe; 
ikrem Sokne Lndwig knt fkr die An%ebniig seiner Ansprfkeko 
Bmder Albrnekt, Proonmtor nnd SebalTer der Kloatarfranen, 
vier Rfiuid Pfennige Wienermflnne gegeben. Unter dem Sie- 
gel (da sie selbst keines haben) des Herrn Stephan vou 
Meissau, Marschall in Oesterreich, der des Klosters Vogt 
ist, nnd in dessen Gefolge ihr Sohn Ludwig sich befin- 
det. S. 250. 

LXXIX. 1292. 6. October. Schwester pMaene" (Nana), 
Priorin des iUoatera Minnebaeh (Imbaeb) nnd beide Conventa 
(der jnngn nnd der alte?) erk]iren,.dass sie mit Ratk des 
Bmders Leo^ Prior (der Prediger) nn Kreroa, des Snbpriors, 
Bmder Heinriek von Aysteten nnd des Bmders Heinriek 
von Neeberg, dem Herrn Hadmar von „Valekenbereb^^ nnd 
seinem Bruder Herrn liapot den Hof zn „Nenpaneh^' und den 
Foat«s etc. IX 
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Kirchensatz za „Goboltzburch** mit der Vogtei and der ^^Widaaft** 
(lüreli«Bg«t) freiwillig fibergdben hab«i. 8. 861, 

hSXJL UM. 13. Odoher. Hftdmar von Valchenbcrch 
«id lbf«t TOD Vaitfaeoberch erUiren, dws oio ier Capelle 
n ValeheBbefck tt Sekilluige jUuficher CKttte aa »Vieii* 
gtorf^ ^<^gebeo fte die awei H9fe, die sie llven S ch wa g eg 
(? SchwiegervatüL- ?j Ulricli von „ChappeUe*^ sn Nem« 
kircbeu gegeben babea, die ^Widern" der Capelle waren. 

LXXXI. 11. NoTember. Chalichoh von Eberstorf 

erklärt, dass er mit gutem Willen seiner Haosfrau ond aller 
eeiner Brben dem Herrn Ulrich von CheppeUe, SeliB üerm 
PilgreimSi die Munieelieft tob oUe» den gigeboo bibe^ wm 
Herr Roger der Ridnaricher lon Ihm gehahti weleh« seift 
Idoheo TOB dem Heroog yon Oeiterreieh ift, aei es Bmf^ 
recht, Borgreeht, Hefiititte, Weiagirlen^ Aeeker, Urbar, 
Wald und Feld. Würde er es, sobald es verlang wird, nicht 
aa%ebcn, so stehen dem Herrn Ulrich anf dem genannten 
Gute 200 Pfund Ftennige VVieuermünze, und über dieses 
kann er noch auf andern GUtern um IQQ Pfand Pfennige 
pfänden. S. 252. 

LXXXII. 1202. 11. December. Herr Peter der Richter 
«nd der Rath der fitadt Tain heseigeiiy daas naeh ihsem 
Rathcy mit gutem Wille» der Schwester llaiK^rett, Priens 
des Kloatera ssm h, Kren io Tob, mid aller ihriges Klo* 
aterfrasen Herr Wolfing Ton Wald, Pfleger dieees KloaterOi 
dem Herrn Conrad Ton „Chunhasteten^* seiner Hausfran und 
seinen Kindern die Steingrabc (Stciubruch) an dem Franen- 
berge zu Chuniuisteten als rechtes Lehen verliehen habe, 
doch behalt sich das Kloster den Bezog aller Steine, die es 
snm Bauen oder sonst bedarf. Man dient tob dieser Stein* 
grabe jährlich am St Michelatage 8 Pfesnlgo dem Herrs 
,,Girfaa'' (?). S. 

LXXXUL im. 5. April. Conrad Sehesdi tob Wislor- 
steten erkUnt, dass er sich oaeh dem Ansspnii^e dea Herrs 
Friedrich vos Sehaffenreld snd des Herrs Albrochl des Prs« 
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Ufy wtlche sein HeiT BiMhof Emch von Freising als Schied- 
httte bettettto, nlt 4er ven Uimb feitgesotaten Snmiiie voa 
110 Pfimd (ini 4ara ein BhrengesdMiik voii 34 Pfirnil) 
Jb^noge, als (tob Mielieli iMgumende) Burghvt likr Ulmer- 
fidd. S. 254. 

hXKXW. 1293. 24. April. Elsbet von Lengenbacb, Kamm- 

rerin in Ocslcrreicli j erklärt, dsma sie mit Willen ihres 
Gatteil) Friedrich des Rammerer in Oesterreich, den Hi iren 
Hademar und Rapot von Valehenberch ihren Zeheut zvl 
„Guntherstorf', der Lehen vom Abbte zu Molk ist, verkauft 
babe. S. 255. 

LXXXV. ma. Sl. Jani. Elisabeth , Tochter des Herrn 
Olto an den Harkte seL und Hausfrau Herrn Hebriebs von 
„Iisibenbercli^ eiUirt» wie sie ihre SinwilUgang dann gebe, 
daaa Ihr Bnider Philipp den Weingarten an de» Nnziierg 
dem Meister Oettfried, obristen Schreiber (Pretenotar) des 
Herrn Herzogs, um 460 Pfund Wienerpfennige verk;iul((' und 
verzichtet auf alle Ansprüche. Besiegelt (nebst ihreiii und 
dem Siegel ihres Gatten) mit dem Stadtsiegel von Neu- 
stadt S. 255. 

LXXXVI. 1293. 13. Juli. Otto von Nennbarg und Al- 
heit seine Hausfrau, Tochter Brnder Conrads (weiland Land- 
adwciber In Oesterreich)» erUSreni dass ein Scliiedsgericht 
(Bchiedlente wnren: Frav Blsbefli die Henogb TOn Oester- 
reich» Herr Wemiwrt der »»MehMopeehe^ nnd Fka« MReichtne^' 
die Settenhin tou Nennborg) den Streit, welchen sie mit dem 
Frauenkloster zum heiligen Krenz in Tain über ein Hans zu 
Tulo» an dem „Vronhovc ' und über eine grosse IlufsUtt, die 
von demselben liaus his zur Burgmauer und zum BurglUor 
der Stadt reicht , gehabt haben , dahin entschied , dass sie 
(Otto und Alheit} Haas und Hofstätt besitzen sollen, aus- 
genommen den grossen Stadel, der auf der Hofstatt steht 
und den Grund, anf dem er steht, so auch den Grund uwi- 
sdien dem Stadel und dem Burgthor (wegen der Aus- und 
Bhifidirt), was den Klosterfrauen sugei^rochen ist Sie unter- 
werfim sich diesem Sdiiedspruche. S. 

IX • 
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LXXXVIl. 1203 10. Septofflber. tUdiuar Propst nm 
lUosterDeabarg erU&rt, du» er aaf Bitte seines Herrn im 
Hersogs AUireeiit rw Oestwrreieh an4 der Fra« Henegw 
den iÜosterfraaen (snin h. Krem) na Tain, naehieni Mher 
der Streit nwischen ihnen nnd Hern Otto ron Ried tter den 
Weingarten raf dem j^Nnzperge/^ genannt der „LÜitenirein' 
garten^\ durch ein EndartheU entschieden war, diesen Wein- 
garten nach Bergrecht verliehen hahe , den Zehent und das 
t{ ergrecht von demselben hat er seinem Stifte vorbehalten. 
S. 257. 

LXXXVIIl. 1293. 15. September. Der römische König 
Adolph bezeugt, dass am Tage nach Kreuserlifilinng, als er 
SU Breisaeh an Geriefate sassy die edle Malrona Agnat, Taek- 
ter des edlen Grafen vom Holiambarg, darek dia Hand ihres 
Vogtes, ihrem Vater die ftnihmidert Mark SÜher, waleha 
sie als Heirathigat Tob ihm erhalten hatte, dam die handerl 
Mark G&tten nnd das Schloss ,,Montanien^% welche ihr 
(Albert f 1292) der vSohn des Herzogs Meinhard von 
Kämthen, ihr früherer Geinahl, al^ Widerlage gegeben bat, 
ireiwilHi^ überleben luid gescheul&t habe. S. 258. 

LXXXLV. 1293. 27. September. Ritter Conrad genaant 
Ton ,,Zniieh'^ erklärt, dass er und sein Sohn Rudiger, f&r 
sieh nnd alle ftbrigen lünder , dem Herrn Baucko Bickaf vw 
Freisii^ alles Reeht Cbergeken habe, welches Barfkold von 
Laeksenekke aaf du Hans nnd die Hafirtatt M WaidkaCn 
Bwiseken der Stadtmaner nnd der Ips katte, nnd ikm nnd 
seinen Kindern vor seinem Ende vermacht hat. Sie erhielten 
dafür nach dem Rath der Vermittler, des Herrn Abbtes Mar- 
quard von Teii:crnsee und Anderer, vom üischofe 10 Pfand 
Wienerpfennige. S. 2d8. 

XC. 1293. 27. September, (it. 29. September). Bruder 
Conrad von Hakenbercb, Meister na „Meurperg^^ erklärt, 
dass er dem Hansa sn Menrpei^ ebe Hafitatt za „Raden* 
derpV*, die dem Gotleskanse Bharsbaif (bairiaehes Kloster) 
an Eigen gehdrt, in Bnigreehtsweise geknnft habe and das 
Zms. jährlick 60 PfeautgC) zu Vogtreekt 9 Pfeanlge and Ar 



Digrtized by Goo<?lc 



Gl 



eiBCU Schnitter 8 Pfennige, richtig geben werde. Iii «ler IJr- 
kandc, welche Z Tage später ansgestellt wnrdO) vcrptlichtet 
sich Meister Conrad za allen Diensten, welehe de» übrigen 
Holden des Klosters obliegen. S. 259. 

XCL 189a. Conrad Erdbisehol Ton Sihbnrg erklirt» 
dm er . des Ulrkb, seinem Propst (Anfadier ober die Hol- 
den) so Maner« filr 5% Pfiind Pfennige du Gnt^ welebea 
der Profit von Henogenbnrg ansprieht, in Gemeinseliaft mit 
den Urbarleoten verliehen habe ; wollen sie nicht daran 
Theil nehmen, soll er es mit seiner Hausfrau Cupliemia und 
seinen Erben nach dorn alten Dienste inne haben. Kann er 
es selbst nicht bewirthscbaften, so sei ihm gestattet, es 
stückweise den Urbarleuten (stets mit Belassnng des alten 
IKenstes) an überlassen. Vorbehalten hat sich der Ersbischof 
den Weingarten an StalhoverBofg nnd die Hofstatt, welche 
Hoinrieh Pdr hat S. 869. 

XCO. Itn. (1888 tin Ihnekfehler). Alheit, Hansfran 
des Otto von Nennbnrch Tochter des Brader Conrads {wei- 
land Landschreiber in Oesterreich}, erklärt, dass nach dem 
Schiedspruclie tltr Schiedlcnte (Herr Friedrich der Käm- 
merer von Len<j:f nbacli , der Greif von Wien, Herr Leopold 
von Sachsengange und Clialoch von Ebersdorf), deren Obmann 
Herzog Albrecht von Oesterreich gewesen (in Betreff des 
Kwischen ihnen (Alheit nnd Otto) nnd den lUosterfiranen nnm 
heiligen ILreos in Tob obwaltenden Streites iUior ein Hans 
an Wien an dem Klennafkty doli ^iehtenweingarten*' nnd 
die Mfihle an Tain ausser der Stadt) ihr (Alheit) lebens- 
länglich die halbe Blfihlo mit gntem Willen der Kloster- 
firanen gelassen wnrde , nnd dass nach ihrem Tode ihr 
Gatte und ihre Erben keine Ansprüche darauf babun sollen. 
S. 261. 

X( in. 1294. 28. Janner. ülto von Reinek erklärt, dass 
er seine Hofstatt zn Gorenz, und was er jenseits der Glan 
am Berge Garens hat, dem Herrn Dietmar von Greifenvels 
ond den Kindern seines Bmders ftbergeben habe^ ohne wei- 
tere Ansprüche von seiner Seite oder von seinen Kindera; 
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er gewährleistet ihm den Besitz, mit llaftuDg eines Gates 
im Werthe von 20 Mark Silber. S. 262. 

XCIV. 1294. 15. Febroar. Uadroar von „SoiMiikeroli" 
erklärt) dus Roger der „Weigor" sein KMcht von Henni 
FHedrieh von ^WnlkondorP* nnd teinn Erben oiM Gesebw^ 
iter 4% Lehen -Sigini (weMie B% Pfand wen%er 30 Pfen- 
n%e Gülte geben) and eine Wiese (gibt '30 Pfenn%e) «n 
47 PAind Pfennige gekanll and ibn (Hadmar) and seiner 
Haasfrau und seine» Erben als rechtes Eigen gegeben habe. 
Er hat diese Göter dem Ruger und den Seinen als Lehen 
verliehen unil soll am St. Michelstage jährlich 32 Pfennige 
Dienst erhalten. Dritthalb Lehen and die Wiese sind ein 
Wechsel mit dem Kloster San heiligen Kreaze (in Tuln?). 
Das Oat an Oroeb und was za Gnieb abgehl soll ibai Herr 
Friedrich and seine Hnnsfrwa Oisela mit saderm Gat widere 
legen. S. teit, 

XCV. 1294. 1. MnL Oettsehaik von Zwentendorf erkl&rt, 
dass er mit Binwilligung seiner Haosfrna Alheit seiner 
Schwester Bertha zwei Leben als freies Eigen gegeben habe, 
die er von Herrn Hermann von Wolfkersdorf gekauft hat, 
eines zu „Oertweinsdorf und eines zu „Sch^npuhel". S. 203. 

XCVl. 1294. 20. December. Emicho Bischof von Frei- 
sinn; erklärt, dass er Gott zu Liebe and nnf Bitte der Fraa 
Alheit von Reinsperch mit Einwilligung seines CSspitels den 
Merkt, die Hofstatt and die M&hle na Randeck» die anf des 
Hoehstifles Bigeii liegen, dann des Kirehenlehen der Capelle 
sn Randeek hergegeben habe, damit Fraa Alheit^ vne er and 
das Capitel gestatten, and der Bisebof von Passen naeh am 
seine Einwilligung ersucht werden soll, dort ein versperrtes 
Kloster errichte St. Benedict-Ordens für vier oder sechs 
Nonnen oder mehr, und zwei Priester und das nöthige Ge- 
sinde. Frau Alheit habe versprochen, damit die Stiftung 
vollendet werde , binnen Jahresfrist oder in 2 Jahren 300 
Pfund Wienerpfennige herzogeben, damit der Klostergomeinde 
Urbar gekauft werde, oder so viel Urbar selbst herangehen 
als diese Summe beträgt. Das Brnennangsrecht der Mebterin 
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ÜMM Ktortw« Milt Utk dtr BiMhof «sma Vogt «r 
WMrien will, «. •. w. S. 264. 

XCVll. 1295. 12. Marx. Hermann von Wolfgerstorf «r» 
klärt, dass er dem Fraucnkioster Miunpach (Preclin:er- 
Orkens) mit Willen seiner Hausfrau, Frao Gertrud, und alli r 
seiner Erben eiuc jährliche Gülte TOn 60 Metsen Korn und 
3 Schillinge Pfge. von einer Muhle am Kamp su „Oexen- 
storl^" die sein rechtes Eigen war, verkauft habe und ihn 
dttB Ka«f gewihrleifle (als Ekv^wn) »It tiner Gülte mm 
I Ptea Mf tebem iüi«%ate «i ^JPttetiiegeB.*' — 6. MA. 

XCVHL (DnMklBUflr XCVU.) U95. 81. Min. Dieimit» 
Heesfra« 4eB Le«teld von StadeUc, erUIrt, daas aie Hem 
t'lrich von „Chappelle Sohn des Herrn Piln^reim v. Ch., 
und seinen Erben das halbe Dorf zu „SteteUiuri und zwei 
Lehen, so wie ihre MuUer, Frau Diemiit, und sie es von 
dem Herrn liurggrafcn von Nürnberg zu Lehen hatteui über- 
geben habe mit aller Eaphör. Sollte der Burggraf ans was 
iiwer filr eioer Ursadie 4aB Herrn Ulrieh m Cbappelle 
dieaea Ej«Im nicht TtriailMn, aoU es aain Sats sein Or 9000 
Mark SAbc»; weitera hatte aie Im ielhen halben TheOe Ten 
S la teM erf ein Ckrieht^ 2ehent «nd Bergrecht, welchea Lehen 
vom Herzog zu Oesterreich ist, das hat sie vor den Hemeg 
aufgegeben and er bat es dem Ulrich vuu Chappelle verlie- 
bea. S. 2G6. 

XCIY. 1295. 28. Juni. Friedrich Burggraf von Nürn- 
berg erklärt , dass er das Dorf zu y^teteldorf," welches 
Frau Diemnt, Witwe Herrn Leutold's von Stadek und Al- 
brecht , Sehn Herrn AU>recfat*a von St. Petrenett^ ron ihm 
in Lehen hntten, mit aller Zogehdr dem Herrn Ulrich von 
„Capelle^' nnd aeinen fidhnen, in Ermanglung derer aieh 
den andern Brhen, ala reehtea Lehen verliehen habe. 8. 907* 

C. 1295. 13. Octobcr. Berthold Graf von Hardekke 
und seine Gemalin Frau Wilbii^is bestätigen dem Frauen- 
klohler in »St. Bernhard, welches sein Vorfahr Heinrich Graf 
von Dewin (erster Gemahl der Wübirgis) mit seiner Gema- 
lin gestiftet «nd deoMelben (ala ea noch in Meybn war) 
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nebst audcrn Bezügen 10 Pfund jährlicher Gülten (ßer^recht} 
ancrewipseii , die aber nicht bestimmt angezeigt wareu, diese 
jährliche Gülte, and weiset sie auf bestimmte üesitzungen 
an. Zngleich best&tigen sie dem Kloster die drei Weingärten 
Swipel« Vitisser md Retsptcher, behalten sich jedoeh den 
lebeniliBglicheii FrnchlgviiQM TOr. (Veigleiebe die früheren 
Sehenknttgen I) 6. 868. 

GL lt95. 12. Novembor. Otto von Anstuo, Pfiurrer 
▼on Oernngs, erklärt, dast er ans freiem Willen dem Herrn 
Conrad von „Chappeir* das Gut gegeben habe, welches Fiau 
Tat von lUsenstain , die Hausfrau Herrn Dietriches von 
Ebelspereh, von seinem Vater und ihm gehabt hat , in der 
Hädershofer Pfarre , und verspricht Gewährleistung gegen 
die Ansprüche seiner Matter and Schwester. S. 270. 

CiL 1296. 18« Angnot Dltmar von Hobenberch erklärt^ 
dass er von Boldwoin von Trobonseo ein Ron gofcanft nm 
23 Pfimd P%e. ud Tersotat ibm ab Pfand fnr riebt^ Zab* 
Inng swei Pfnnd GUIen anf seinen Gitem in Honondor^ 
Gibt er ihm niebt die Hälfte des Geldes am nlebsten St. 
Martinstag, so soll ihm 1 Pfond Pfge. Gülten ledig sein und 
er soll dasselbe den Klosterfranen za Tnln geben mit seinem 
Willen und unter seiner Vollmacht and gibt er ihm za 
Weihnachten nicht die andere HälftOf soll anch das zweite 
Pfund Pfge. Gülten ledig sein nnd es soll den Klosterfranen 
nn Tain gebdreni Ton denen er (Baldwoin) es dann als 
recbtes Bnrgreebt ompfiingon solL Tersicgelt dnrcb Ditnir^s 
Obeimy Herrn Steplmn Yon Moissan, der ancb Mit ibm deo 
Gntes Sehirmer sein soIL S. 276. 

cm. 1296. 8. October. Engelbert, Abbt za Admont, 
be/.tiugt, dass das Kloster eine Urkunde über die Freiheit 
seines Hauses in Waidhofen (an der folgenden Inhalts 
habe: £micho Bischof von Freysing erklärt, dass er wegen 
der Verdienste des Abbtes Heinrich von Admont dem Klo« 
ster die Gnade bewillige, dass der Wirtbsebafter anC sei- 
nem Hanse zu Waidbofen neben dem Amstetnor Tbore, wel- 
fben der Abbt and seine Nachfolger dort einsitzen werden, 
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$ütm Stamm «od Lasten, Waehen uhil CoBtribvtnMo 
stets frei sein soll. S. 271. 

CIV. 12%. 22. December. Wernhard Bischof von Pas- 
sau erklärt , tiass er die voii Bischof Emicho vou Frcysins^ 
gemachte Schenkung des Patronatsrechtes der Pfarrkirche 
in Randeck an die neae Stiftai^ des Frauenklosters St. Bo- 
■ gd ie tordens in Randeck, der er (Bischof Wernhard) den 
NUM Unser Fraaentlial beigelegt hat, best&tigt habe. Dia 
BUinfta der Pfkriidrebe sollen den Kloster gebSren, docb 
sali dar Gottesdienst dnreh iwei Capiftna dar Aebbtiisin, 
daran Baanisiditigang sieh der Bisehof (von Paaaav) Torba- 
htiUi, getreu besorgt werden. S. 272. 

. CV. 1297. 13. Jänner. Leutold vou Chuuring, Sclieuk in 
Oesterreich, erklärt, dass Herzog Albrecht von Oesterreich, 
mit gutem >\ illen seiner Geraalin Herzogin Elisabeth , ihm, 
seiner. Hausfrau Agnes und seinen Erben, Söhnen und Töch- 
tern, sein Dorf zn „Schriche^^ (Sebrick| U. M. B.) mit alleai 
Witten, desi Gerichte, Welsed n. s. w. als rächte« Lehan 
lüliehon. haha* Starben er und Agnes arblos , sallan es 
dü Sdiwastarn dar Agnes, Elisabeth «nd Gisela und Ihre 
KMar, Sfihna nnd Tdehter, erhalten. Will dar Herzog das 
Berf Schriehe wieder znrncfckanfen, soll er 500 Mark Sil- 
ber (^die nicht vülilülLtg zu äoiii brauchen, eiu Loth kann 
fehlen} dafür geben ; eben so sollen es die Schwestern und 
ihre Kinder nm diese Summe wieder abtreten. S. 273. 

CVI, 1297. 13. Jänner. Ulrich von „Rukheudorf erklärt, 
dass er dem edlen Herrn Eberhard von VValsee Yorspro* 
eben habe, die fiiawüligniig seiner Hansiran Elsbeth sn doM 
VaiiHuif seines Drittels an dem Hansa sn „Gnntharstorf * 
nid das Hofes ▼or dam Hanse (ohne dia Aaehar) an Ihn 
(Halsae) an erwirken. Gleieha Bifgsohaft leistet mit ihm 
^baüiwhi von Werde.** S. 275. 

- CVII. 1297. 21. Jänner. Ulrich von Grünt erklärt, dass 
er mit gutem Willen von dem Kaufe des Theiles an dem 
Hansr zu Gunlharstorf , welchen Herr Ulrich von Hukhen- 
dorf halte, abgestanden sei und auch das aasgelegto Gut 
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(KMifidnlliiig) von Hflm BMited tob Wabe* anrllefc er- 

halten habe. S. 275. 

CVm. 1297. 13. Februar. Graf Gebhard vou „Hyerz- 
jjereh ' erklärt, »lass er, mit Einwilligung seiner Haustrau 
Sophie, dem hoheo FUrstea Herzog Aihrecht von Oester* 
reich und Steyer soine Gra&ohaft „Lytsehawe" und y^Hfli* 
denreiciMtaiB'* mit Zugehör, auch tei, wis die Bnrg^ 
grafen toh Oars in Lehes Itttten, in 250 Mark Siiber 
Wieneii^eiRelites verkAiift und alles rielitif empfrngeB hMh%, 
a 276. 

CIX. 1297. 29. JobL Ulrieh tob ^RoeelieBdoi^^ foke 

Hausfrau Elisabeth und ihre Kinder (zehn) erklaren , das« 
sie 16 Joch Aecker , geuannt „Unterrais" zn Guntharstorf 
den edlen Herren Hadmar und Rapot von ,,VpiIi lieiiberch" fdr 
20 Pfund neuer Wicnerpfeuninge versetzt haben bis nächsten 
8t. Martinstag; gehört zu dem Eigen, daa die Herren vob 
ValcbeBberch von den Herren von Raeleiherg gekauft haboB* 
LfiaeB sie die Aecker so Martini niekt ein, sind sie Ter&lIeB; 
das LSsongsgeld solleB sie jedenfiüis Back ValckeBkerck im 
das Haos fiefem, oder dorek eineo Beten sekieken oder die 
ZaktoBg siehem. 8. 277. 

CX. 1297. 16. October. Friedrich von „Lihtenstain'^ 
erklärt, dass er mil gutem Willen seiner Hausfrau Cliuui- 
gund der Frau Elisabeth , Herzogin von Oesterreich und 
Steyer, drei Pfund Gülten im Dorfe ,,Mechseldorr' und 10 
Schillinge Gälten im Dorfe „Scbierneodorf' um 42 Pfund 
Wienerpfenninge verkauft kabO) nad dieeelhen nebst sei- 
Bern Okeinie Weikliard tob yJPonnig^rleB*' gewihrieiste. 
S« 278. 

GXI. 1297. 8. Noveniker. Hebriek Hoglioger ans der 
Wnckan kestiiigt nnter dem Siegel seiBeo Sckwiegerraters 
Alram, Riehters nn Amstetten , dass er gej^n Herrn 

Emicho, Bischof von Frey.slag, aui' eiu Tasi* Wein (jährlich) 
in der Wachau ,,aus der Alttach darauf er Ansprüche 
hätte, Vci*ziciit leiste, indem er sich mit dem Herrn üischof 
ao^eglicbeu habe. S. 27U. 
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CXI!. 1297. 11. November, Meinhard der „Vrawnstai- 
ner verkauft mit Einwilliirung seiner Hansfraa ,,Ryhkart" 
SMS Notfa sein Eigea, die „mittere Muhl'' uud eine Hofstatt 
dabei sm j^Puchpereh** und ein Leben daselbst der edlen Ftt« 
Blibetli) H«rsogi« tob Otttemkli «d Stejer» Auch ver- 
i|pri#ht er, wem er noeh eaderet E^n verksefea will eder 
mee , ee aaent der Fraii Hmuigni ammbiete». S. t79* 

CJm 1 W7. LetfeU Ten Chunrini^y Schenk yen Geiler- 
reieh, erklärt, dass sein Diener Herr Heinrieh der Hegltn- 
ger in der Wachan auf ein Fass Wein aas der ,,Altacir^ in 
der Wachau, das er als Lehen zu haben vorgab, Vei/.i( Iii 
leiste zn Händen dea Herrn Biacbole fimicbo ?on Frejain^. 
8. 280. 

CXIV. 1297. Perhtold, Richter, and die geschworenen 
Rithe der Stadt Wien beetttigen, dies Ueir Pi%riB (Ritter) 
Ar MRbti^ger, der Sohn weilend y^PeUranie ver dem St Ste* 
ybens-Freyliief ' wegen Sehnlden nnd Armnfli (wie er dwreh 
t Zenf en vor ihnen bewiesen hat) 8 Pfhnd Pfen^ge CMIten 
in „Cumpendorf der Frau Elisabeth , erlauchten Herzogin 
von Oesterreich utnl Steyer, yerkauft habe, welche dieselben 
dem Kloster St. Uernhard ans Pietät geschenkt hat. fii. 281. 

CXV. im. 21. Märs. „Ekchart von Tanne^' bestätiget, 
dass Herr Chnne von Teysing Ter ihm als Lehensherrn 
geklagt habe gegen Heinrieh von Talgew, der aaeh 
sein liolde ist, in Betreff dee Lehene y^SeiUeinstat,^' 
das ihm aaeh sngespreehen wvrde dnrek geriehfliehe Frage 
nnd UrlheU« bei welehem sein (Bkharfs) Oheim Gerheh 
Ten Radehk den Venitn f&hrte, weil er Teriiindert war. 
S. 282. 

CXVI. 1298. 6. Decembcr. Schwester Engelg^et, die 
Priorin , and Schwester Margaretha , die Sabpriorin und der 
ganze Coareat des Fraaenklosters (zum b. Kreuz) zu Tu In 
erklären, dass ihnen anf Bitten der „edlen und werthen" 
Ktaigin Elisabeth die Bffarger am Tain gestattet haben , anf 
ihrem Hefe yer der Stadl bei der Franenkirehe jährlich IS 
Fader Weins aasseheiiken aa dorfen, anch nwei Pfand Pfen- 
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nig^c jährliciter (iülte auf dem Haase des Oriolf , Eidam t\cs 
Bernhertlein, sich anzakaufen. Sie versprccheD, ohne Erlaab- 
niss der liür^or keine Gülte auf Häusern in der Stadt zu 
kaufen. S. 282. 

CXVII. 1299. Marqoard Abbt von Tegernsee and der Consent 
eild&reii, dass der swischeB Herrn Lintold tob Ghoariigy 
Obristeii Sdienken Tan Oesterrmeh, Brl^TOgt Ihres Bigeni n 
Liiben (Lenbett, LoflieB) bei TyreBtttui» wd ihseB derch 
liBgere Zeil wihrende Streit fkber die BwiseheB IbreB Ant- 
levten and dem Vogte getheilte Gericbtsbarkeit aof gütüebe 
Weise beigelegt wurde. Die höhere Gerichtsbarkeit über Ver- 
brechen, deren Strafe der Tod ist, übt der Vogt uud sein 
Richter au!^. Diebstahl unter einem halben Pfand Werthee 
richtet der Amtmann des Klosters n. s. w. S. 283. 

CXVHI« S. A. ^Perht'\ die Meisterin des Franenklostere 
SB Pemekk and „Areie^* die PrieriB and der Convent er- 
UireB, dafs drei PfsBd jihrlieher QfUte «i Nieder-Nelebe« 
(Unter-Bniby V. H. B.)^ die IbBee aU reebtee Bigea sa 
eber jBagfrtii ^Creiael" (als Mitgift fon Kletter) waren ^ 
gebe« werdee, Herr Ulrich der „Grnnpeche** tob ihaen ge- 
kauft und dem Franenklostcr zu Sl. Bernhard gegeben habe. 
Das alles ist länger als (Yreissig Jahr uud ein Tag. S. 285. 

CXIX. 1300. April. Uilation des Peter Foscarcnus, wel- 
chen die Veuetiancr zur Verfolgung gewisser Verbrecher nach 
Triest geschickt hatten, über die Erfolgloaigkeit aeiaer deaa* 
halb gemachten Sehriite. S. 285. 

GSJL laOO. 15. AaguL Offenej (BopheBiia) ven Sehen- 
ehenbereh erklirt, daaa aie dem Fraoenkioster sam h. Kreos 
Ba Toln^ Plrediger-OrdeBS, aJalfitgiil ihrer Teebter, Schwe- 
ster Agnes, ihr doreh Todfall sagefklleBea Chit 5 Pfead Wie- 
nerpfennige Gülten auf 3 Lehen und 7 Hofstätten za ,,Strans- 
torf die rechtes Eigea sind und zur Hälfte zu Georgi und 
snr andern Hälfte zu Michaelis ge<;ob«'n werdet], überlassen habe. 
Dazu gehen ihren Willen ihre Tochter Elisabeth von Hohen- 
^tein, ihr Gatte Herr Alber von Hohenstein, ihre beiden Söhne 
Alber und Wilhelm and ihre Tochter Eliaabcth. S. 287. 
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cm. 1300« S. Oetober. Friedrich der Blame von Wi- 
sendorf und Elisabeth seine lUvefra« erUIreB^ dus sie den 
Fraaenkloster sn Tohi, Prediger Ordens , ihr ererbtes eigen 
Gnt, 2Vs Pfand PfsDoigc jährlteher Glllte uf einem Lehen 

nnd 5 Hofstätten zu Raspach, am 40 Pfand Pfennige und 
2 Pfund Pfennige Leikaur verkautt uud den Kaufschilling rich- 
tig einpfangen haben. Die Gälte wird am S. Michaeistag ein- 
gedient. Ihre Verwandten willigen ein. S. 288. 

CXXU. Circa 1300. Die Gerechtsame des Patriarchen 
▼on Aquiieja und seines Hochstiftes durch ganz Istrien. S. 280. 

1303. Mira. Berieht des renetianischen Proenrators (?) 
Marinns Coppo über seine Yerhandlnngen mit dem Patriar» 
eben von Agnileja nnd dessen Forderongen. 8. 204. 
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I. 13. September 1246. 

Gberliardas dei gratia Sdsburgeiisis Arcbiepiscopus 
Apostofice sedis legatus* Omnibus presentem pafinam 

inspecturis Salutem in domino. Ne gesta rerum elaban- 
tur cum tempore, motlernorum etas consueuit ea litte- 
rarum lestimonio peretmare. Hoc icritur scripto notiim 
facimus tarn presiMitlbus quam tuturis, quod dominus 
Fridericus et dominus Uertnidus fratres de Bctto de 
ipsorum bona et libera voluntate ins patronatus quod 
hactenos babuerunt 'm Parrochia sancti Georii sub La- 
pide apQt Lanenti de nostro consensa et assenaut Ab« 
bati sancti Pauli de ipsa valle rnnltis presentibns tra- 
didenmt* Ut igitur Abbas sancti Pauli, idemque Conuen- 
tus, donatione bniusmodi perpetuo gaudeant et letentur, 
ita quod eis super hoc nulla possit moucri ([uestio in 
fotuniin, presens scriptum pro euidenti lestimonio si- 
gillo nostro fecimus roborari. Sunt eciam huius rei tes- 
tes. Vlricus vencrabilis Elcctus ecclesie Sekowiensis. Otto 
prepositus Salzburgensis. Fridericus de Libenz et Algoa 
einsdem Ecclesie Canonici. Magister Hcinricus Oano- 
nicus Frisacensis notarius noster. Dominus Otto de 
Gbunegesperdi. Dominus Ditmarus du Wizeneke. Domi- 
nus Rudoifus de Stadeke. Heinricus de Robats* Dominus 
Ernestus de Stalle. Dominus Otto de Pirche, et alii quam 
plurcs. Datum huius aput Belto. Idibus Septembris. 
Anno doiiiini. M* CC* xlvj. mj. ludictionis. 

Orig. Perg. 1 Siesel. Geh. H. -Archiv. 

11. September 1246. 

Conradus diui Aua^usti Imperatoris l^Viderici iilius, 
dei gratia Romanorum in Regem Elcctus, Semper Auga- 
stnsy et Heres Regni Jerusadem. Per presens scriptum 
notom &cimus yniuersis Imperii fidelibus tarn presenti- 

Foul«! ttc. 1 
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hus quam futiiris, quod nos Elizabete dilcctc consorti 
iiostre filie Ottouis Comitis Palatini Rcni Ducis Bawarie 
<1ilecti Principis et soceri nostri iltdlmus et doiiauimus 
terram Dostnun» que dicitur Moringen nobis hereditario 
iure pertinentein et nominatim totam contratam, qae 
dicitar Hibiahe, ipsl terre de Morii^en et eius pertinen* 
tiis attbenteniy cum rotlitibiis, Ruatick, Agricaltiirisi pr»- 
fisytenria eultia et incultia, ailuia, qneaitia et inqoirendia» 
eam omnibua pertinentiis, ratiotiibiia et prouentibua eiua 
pro matutinali dono, quod in vulgari dicitur Morp^-engabe. 
Vnde ad futuram memoriam et robur in posterum vali- 
turum, presens scriptum inde üeri et sigillo nostre celsi- 
tudlnis ius^imus coinrauniri. Datum apud Augustam. Anno 
dominice Incarnationia« Millesimo. Ducentestmo. Quadra- 
geaimo Sexto. Menae Septembri* Quinte liidietieiu&*' 

Orig, Ptff. 1 aitfel. e«b. S.-Ar«bln 

m. 31. December 1246. 

Ego Ch^nradua Cornea de Niitenburc diooeais 

Frisingensis yniueras hanc paginam inspecturis in pcrpe- 
tuum. Et si ex uirtute actionis a fidelibus res gesta 
merito gaudere debeant perpetuo firmitate, ad cautelam 
tarnen expedit propter hominum lal/dem memoriam sin- 
gula que utiliter acta fuerint scripto auctentico roborare. 
Noscant ergo tarn modemorum etas quam futurorum 
posteritaa, quod ego predietaa CbAoradtta Cornea de Ni- 
«^enbarc tbeaaiiraare tbeaaurnm in cdo cnpiena qui 
non perit, bominea ac Tninenaa et aingulaa poaaeaaionea 
tarn in Bawaria quam in Auatria quam etiam ubiqae 
loconim quesitas et inquirendas, que me proprietatis 
titulo continerebant, de bona voluntate donaui ecciesie 
Sancte Marie in Frisingia , nomine pruprietatis perpetuo 
possidendas, nullo jure mihi et tiliis meis si forte aliquos 
per futuram uxorem que mee conditionia &erit procre- 
aueroy niai qnantum preaens instrumentum subsequenter 
declaranerit, in dictb poaaeaaionibua resemato. Erit utiqae 
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emohunmitQni tale mihi tempore vite mee et filiis mets quos 
de vxore qae conditioiiis fiierit mee et non de alia pro* 
creabo in poesessioiiilnis sea proprietatibos memoratis, 

quod vitlelicet proucntus siiigulos qui percipi poterunt 
mihi officialcs Episcopi Frisingensis quicunque pro tem- 
pore fuerint quos idem prefecerit posscssionibus antedic- 
tis sine dinniHitione qualibct quoad uixero ministrabunt ; 
qui etiam officiales in possessionibus memoratis mee 
obedient per omnia volantati^excepto dumtaxat quod mihi 
easdem non est Keitum vel vendere vel distrahere Tel 
MSgm^ QoB roeia de legitima ni preiüxi mihi ano 
tantom tempore aaccedentibas in oonsimili emdomento» 
8i nero fotnri filii mei qnicqnam juria ultra qnam pre- 
missum est sibi adtemptauerint vendicare, ex tunc in 
antea non Sdluni a eonsolatione quam Frisiiigeiisis Pon- 
tifex esset l'acturus eisdem iuxta modiim quem mihi duxi 
pro meo tempore rcservanduin erunt perpetuo alieni, 
verom etiam nicbil iuris eos proountiavi habere in omni 
pbeudo quocunque censeator nomine quod tenui a pre- 
aide ecdeaie Frisingensia; qood etiam pheodnm cum 
proventibiia pereipiendia vacare pronuntio teatimonio 
Inuna seripti ai omni inpetenti in Bawaria et in Auatria 
et altbi proprietatea memoratas non aatiafecero in brnie 
modum, ut ecclesie Frisingensi sit cautum et expediat 
in eternum. Homines etiam mei tarn minores quam maio- 
res, qui de inea voluntate et mandato ecclesie vi Ponti- 
fiei Frisingcnsi fidelitatis iiiramenta publice prcstiterunt, 
ad me et Mos meos si quos mee conditlonis per uxorem 
procreanero nullum respectum habebunt obaequio et fideU- 
täte perpetuo, si uniuersa et singula ipie promisi per me 
non fiierint fideliter obseruata. Que autem et qualia qaan- 
tnm et qoaliter dominna mena Tenerabüia Friaingenaia 
Episcopus Chunradoa dare mihi in reeompeneationem 
proprietatum mearum in pecunia promiserit cum pena 
adiuncta, ex parte ipsius instrumenti mihi dali series 
manifestat« Yt autem hec rata permaneant et inconuulsa 
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presentem pa^inam meo si^illo volui roborari« Acta sunt 
hec anno gratieMillesimo« CO. xlTij. ij KaL Januarii*Apud 
Wlnnam« Aderant autem huic ne^otio. Chniuradua et 
Wernbardus et Chvnradus notarä (nf t) Cappellani. Chun- 

radus de llintperch. Wolfger pincerna de Öaröwe. Engel- 
waiius de Alldorf. Heinrieus vag-enariiis. Heinriciis de Gu- 
teiiturn. Eticho de Herrantstein. Heinrieus de Klaflfeiibrun- 
ne. Viridis inai*scalcus. Chvnradus deWippenlnisen. Chiin- 
radus Dapifcr. Chvnradus. Otto de Alphtituwe. VlricuB 
Kraetsel. Vlricus Gelttingaer. Fridericus de Niwenburc. 
Viridis et Chunradus et Heinrieus de Perkeim. Frideri- 
cus Permvsel. Heinrieus de Ollingen* Otto filius Aihohi. 
Chunradus de Forhah. Wisent judex de Ensenstorf. 
(spiierer Zntaiz) et aKi quam plures cum nobilibus Gebbarilo 
et Heinrico de Holienburk. — (Ob acht?) 

Orig. Pcrg. 1 Sieg«!. Gek. H.-Archiv. 

IV. S. D. (c. 1246.) 

Notum sit Omnibus tarn foturis quam presentibus^ 
quod Ego, Clnuirndus Frisingensis Electus, contuH Duci 
Karinthie, Bernharde, fendum Gomitis de Livbenowe 
quod in MaTeb3ra tantunii ab ecclesia Frisingensi babnisse 
dinoscitur, et einsdem feudi auctor ei sum contra quem- 
libet ad iusticiam, Huius rei testcs sunt. Vto preposi- 
Ins. Eberardns decanus Frislnc^ensis. Isenricus camera- 
rius. Chunradus pincerna. Heinrieus de Vagn. En^il- 
wanus de Ahd(»rf. Sighardus dapifcr. Conics Mermannus 
de Ortenbureh. Fridericus de Vaikenperch. Fridericus de 
Waldenberch, et alii quam plures. 

Ori(. P«rf. 1 Sieg«!. Och. H.-ArcliiT. 

V. S. D. (zw. 11^43—12680 

Reuerendo in Christo patri et Domino — VI. ye-» 

nerabili Episcopo Seccowiensi. F. Prepositus Sancli 
Andrce et Archidiacomis cum oi ationibus se ipsum in 
omni genere seruiendi. Aobis ex deleg^atione uestra 
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proxima teria secunda post festum Sancti Jacobi in £o- 
.«iesia Chnuttelvolde iudicio presidentibus in causa que 
oertitor inter Dominum Prepositum et Capitulum See* 
cowiense ex una et Dombum Pertoldum plebanum de 
Lint ex parte altera. Partibus sicut legitime eitate 
fuenuit in nostra presentia constitutis, petiit Dominns 
Prepositus coram nobis in Ibrnia iudieii possossionem 
Deciinariim super vorst, Ohirclischacli, Puschach, citra 
et circa fluuium vndring- cum fructibus inde perceptis 
saluo iure addeudi et minuendi auctoritate sue paro- 
chialU Ecclesie in Chumbenz. Ad quam petitionem Do- 
minus Pertoidus Piebanus de Lint respon^t quod Eecle- 
nam ipsam cuius auctoritate decimas easdem receptt, 
ex dono domini Abbatis saneti Lamberti teneret sine 
cuius non deberet vel posset mandato ant presentia 
respondere. Ad quod dum fuisset a parte altera respon- 
sum quod super nullo predlctus Abbas inpetcrclur et 
legitime Dictus Piebanus luissct citatus deberet per so 
non inmerito respondere. Quod audicns Piebanus idem 
nulla causa expressa grauaminis in uoeoai appellationis 
pronipit. Postmodum dum bec appellatio a parte aduer- 
sa iriaola diceretur, respondit ad petita priora, quod 
decimas easdem sni predecessores et Ecclesia Sancti 
Lamberti ante fiindationem Seccowiensis Ecclesie rece- 
pissent per quod pars altera litem asseruit contestatam, 
et sie ab appellatione seu omnibus exceptionibus dila- 
toriis recessisse. Iteui pcüuit Dominus Prepositus Sec- 
cowieiKsis decimas noualium que supercreuerant in locis 
prescriptis asserens. quodsi ctiam Deciiue antique diclo- 
rum locorum ad Plebanum eundem pcrlineront tarnen 
ea ratione, quod in terminis dicte Ecclesie sue essent 
site, iure pertinerent ad ipsum. Ad quod Piebanus me- 
moratus aliud non respondit nisi quod dixit ad dominum 
Seccowiensem appello nulla causa appellationis expressa« 
Nos igitur ex iniuncto a uestra patemitate nobis officio 
prediäum negotium plenius discutientes inuenimos, quod 
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dominus Prepositus et Capitulum Seccowiensc plenum 
ius haberent in tenninis supranotatis, pro consllio probo- 
nun virorum qui eidem negoUo iuterfueruut pro domino 
prepoflito et Capitulo Seccowlensi interlocutorie senten- 
tiauimusy parti adnerse» si quid contra interlociitoriam 
haberent proponerOf loGiimdaiite& Cum igitur «parte idehil 
oblceretnr altera contra interlocutoriam aententiam, ▼obia 
tamqaam ordinario qui sibi resemanit in mandato nobia 
(c)o(m)iiiisso difflnitiuamsententiamuna cum domino Pre- 
poslto et Capitulo vestro petimus cum afiectu, quatinus sicut 
nos per experientiam didicimus ius uestrc Ecclesie reco- 
gnoscentes, sicut de iure tenemini, Diffmitluam sententiam 
proferatis quia sufiicienter remisimus ad uos instructum 
negotium memoratom* — (Ist atkr zweifelhaft» abUrfconde.) 

Orif. (?) P«cs^ t aiegel. G«k. H.-Arcblv, 

VL 12. JuU 1U7. 

Bertholdna dei gratia sancte Aquilegensia aedia 
Patriarcha. Per presens scriptum notum fadmus vniuer- 

sis, qiiod acrcdensad presentiam nostram Fr. Prior vallis 
sancti Juhatuiis in Siths pro sc et fratribus suis propen* 
sius supplicauit, ut decimas quas in villis propriis Ro- 
gotte scilicet Wodowej. Ratsha et llaisha nee non 
et in poasesaionibus suis apud Kandingen iidem Prior et 
fratres pro auhaidio ediiiciorum . . . . nis se tenuisse 
quampluribiia anms ab illuatribna viris Lqioldo et Fre- 
derico quondam Austrie et St^eDndbns .... (noetria?) 
fideÜbna aaaerebant, qui decimas easdem emn alüs de- 
cimia iUius provincie ad nostri pincematus officium per- 
tinentibus nomine .... ecciesia aquilcgensi posscderant 
ex antiquo, ipsis recognoscentibus eas nobis uacarc ex 
obitu Fridorici Ducis prcfati ; in subs .... nuis oonlerre 
ac donare possidendas perpetuo de beneücentic nostre 
gratia dignaremor. Nos igitur ex specialis affeetionis 
fauore, qaem ad dicti Prioris et fratrun personas ac 
religionem gerere nos inuitat multarum elemoainanmi 
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domiu ipsoroin tarn lar^a quam pia erogatio et hospita- 
litalis exhibitio liberalis, ipsorum precibus liberaliter 

annoentes memorata.s decimas eis pro siibsidio duiuus 
dedimus in postcrum Hberc possidendas. Ad cuius rei 
robur et memoriain presens scriptum eis de consensu 
capituli liüstri dedimus nostri et ipsius capituli Sigilio- 
rum munimine roboratum. Testes uero sunt. Otto . • . . 
Petensls episcopus. Henridu abbas in Oberenburch. 
Conradus Archidiaconus saunie« Grafto Aquilegenais 
Canonicns Plebanus in Greee. Henricua. Vlricua de 
Vestwein. Otto« Wiaenta. Mimaterialea noatri in Greee* 
iViderieiis et Heidenricua mifites de SeuAke. Wlvingus 
de Leüts, et alii quam plurcs. Actum in ccciesia ville 
üostre in Rize. Anno ab Incarnatione domiiiL M* CC*. 
XLvij. In die sanetorum Ermachore et Fortunati Marty- 
rum. V. Indictione. 

Orif. P«rf , a ai«g«l. Ock. U.-ArcUv. 

VIL 3. November 1247. 

In nonüne aancte et mdiuidtte Trinitatia Amen. 
Qooniam bnmana memoria fragilis est et caduea fidelium 
geata ne per sobortam obliuionis possint in posterum 
sieut solent tineam demoliri, scripti consueuerunt cu- 
stndie commendari. Nouerint ig'itur uiüucrsi prcscntes 
et luturt, quod Gerlocus miles de Steine minist( riaiii> 
preclare domine Agiietis Dcrelicte Ducis Austrie Alcra- 
nie quondam Ducis filie recognosceus se teneri in qua- 
dam summa pecume monasterio monlaUum in Michel- 
steten Aquilegiensis dyöcesis de patrimonio suo proprie- 
tatem. xvij. Manaorom in villa Winkeler» et Tnios mansi 
in viUa ecdesie aancte Marie, proot inter Priorissam 
eioadem monasterii et ipsnm concorditer prina traeta- 
tam extiterat, venditionis titulo dandam decreuit sub 
huiusmodi conditlonis pacto. quod in adepte proprietatis 
argumentum quilibet mansorinn coni indem dicto mona- 
sterio unom modium graui aimualim persuluere pro 
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censa deberet, reliqao de mansis ipsis censu de spon- 
tanee priorisse et soromm permiaaionis gralia diclo 
Gerlaoo pro tempore aue soUiis persooe tantommodtim 
remanente. Sic tarnen qood poat eins obitum monaste- 
rium memorattiin manns prefatia com omni integritate 
proprietatis et census tocius libere ^auderedeberet Ideo- 
quo Iii sue domine prcdictc prescritia constitutus humi- 
liter supplicaiüt , quatinus vendicionem haiusmodi ralam 
habere, et mansornm ipsonim proprietatem in ipsiiis 
manibus assignatam donare ac coniirmare dicto monasterio 
dignaretur. Quibus precibua ipsa domina faaorabilem pie- 
tatia intuita prebens assenaomy vendicionem atqae dona- 
tionem &ctam iuxta formam predictam de eerta adeotia 
ratam haben«, proprietatem manaomm predietorom dicto 
monasterio Uber afiter confirmanit; aaa^nans ipsam imh 
mine monastcrii in manibus venerabilis Patria Bertholdi 
Patriarchc Aquilcnpieiisis patrui sui presentis prefato 
monasterio sccundum priorum corüiiiiMitiam consenian- 
dam Indnlfo super hoo Ipsi monasterio presenti scripto, 
preiati domini i'atriarche et ipsius Sigillorum munimine 
roborato. Testes uero sunt magister Berengerus vice- 
dominoa. Craflo Aqailegiensia Canonicoa, WÜbeknua 
Plebanoa de Triceaimo« Henricua et Qfyaoy fratrea de 
Mek. Conradna Gallo. Bertboldoa de Chircvelde» et afii 
quam plurea» Actum in palacio Castri de SborpHen** 
bercb. Anno domini Ml CCl xlvij • uj. Nonas Novem- 
bris. Indictionis. 

Orig. i'<>rg. 2 Siegel (fehlen, Scbnbre sind da). G«h. H.-Arehir. 

m 9. Mai 1248. 

Berhtoldus dei gratia sancte Aquilepenaia Sedis 
Patriar(;ha« Per presens scriptum notum facimua mtuersia 
preaentibua et futuria fideliims, quod conatitutoa in pre-» 
aentia nostra Hermannua Cornea de Hortenborc lidelis 
noater propenaiua supplicauity ut Jure patrouatoa eccleaie 
parrocbialia iq Pilan, et duabus partibus decimamm in 
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omnibiis nouallbus in predio proprietate seu territorio 
ad Castrum Zobelsperc pertinente post obitum felicis 
recordationis Nobilk viri Cunradi de Aurspere olim 
generi sui ad culturam redaetis seu etiam in posterum 
redi^endis inaestire eam nomine feudi de nostre liberali- 
tate benelicentie dlgiiaremur. Nos igitur ipsius supplica- 
tionibus fauorabiliter aniuientes iure patronatus dicte 
Ecclosie ipsiiin inlc udauimus cum decimis postulatis. 
Ad cuius rei robur et memoriam prescns scriptum sibi 
dedimus sigilli nostri munimine roboratum. Datum in 
Castro Shorpbenberc. Anno Domini Millesimo, Ducen- 
lesuno» Qnadragesimo octano, nono die mensis MadiL — 
ig. Indietione. 

CL 16. April 1248. 

AjGifnes Dei gratia Ducissa qiiondam Austrie et 
Stiric, Carniolo Domina. Per presens scriptum ad noti- 
ciam omnium presentium et futuroruin iidclium volumus 
peruenire, quod veniens ad presentiani nostram Cunra- 
dus miles dictus de ecclene sancte marie propensius 
supplicauit, ut donationi quam feoerat monasterio Yallis 
sancte Marie in Michelsteten de tribos mansis sitis in 
Tymeulaeh apud ecdesiam Sancte Marie, quoram vnnm 
a domlifo Gerdmde dicta Mumelin et Rudeg^ero atqne 
Vlrico eius iiilis, seciindum uero a SitVido de llamesowe 
comparaucrat. tereium qucquc ab Illustri Duce Austrie 
Friderico lelicis recordationis oliin consorte nostro in 
feiido acceperat, propicium propter dcum adlübentcs 
asseosum jproprietatem conimdem mansorum cum duo- 
bus pomeriis contiguis et aliis eorum pertinentüs donare 
dignaremur Monasterio memorato. 

Nos igitur ad aogmentmn dicti monasterii fauora- 
biliter Intendentes, supplicationibns dicti Cunradi libera- 
liter annuimus in premissis, ac ratam babentes dotatio- 
ttcm i'actam de dictis mansis Capelle Sancti Thume Apo- 
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stoli Site apud Monasterium antedictum per Cunradoni 
iniUtein memontimi ^ proprietatem ipsoriim manso- 
ram eum pomeriia et alüs eonim pertinencüs Obere 
dedimus Monasterio snpradieto» a Sororibiia iUdem do- 
nuno famulantibtia impoaterum poaaidendam. Ad cmiia 
rei robor et memoriani Monasterio ipsi prescns scriptum 
dedimus, venerabilis Patris B. patriarclie Aquilegensis 
patrui nostri et nostre ipsius Sigilloruiii muniminc ro- 
boratnm. Testes uero sunt. Vlricus Episcopus Tergesti- 
nus. Otto Marchio de Uohenburc vtin. prepositus. Magi- 
ster Berengenis vicedomlnus. Crafto Aqiiilcgensis cano- 
nieoi. Ludewicus in Laibacb plebanus. Cvono de Tri- 
cano» Johannes de Gugania* Heiaricus de Mels Mini- 
sterialea ecdesie Aquilegenab et aUiquam plures* Actimi 
in Castro Shorphenberc. Anno domini Milleaimo — 
Ducentesimo — Qaadragesimo Octano. In Cena doimnL 
Sexta Indictione. 

Orif. P«rf. i Siegel (das dritte der Agnes). Geb. H.-Arcbiv. 

X. 1248. 

figno del gratia firijuncnsis ecdesie Episcopua. 
Onmibns presentis littere inspedoribus constare cupimus 
qvod enm dominus Vlricus de monte Sancte Anastaaie 
ei dominiia Rndolfus de Reaen ianior inimico fbrore ae 
akeratmm persequerentnr, ftctom est dum Hndolfiia 
nominatam Vlricom exterminare ineendiis per bomines 
dicti Ylrici ideni Iludolfus manu ualida cl liostili est 
captiuatus. Vlricus autem de monte Sancte Anastasie 
eonsilio amicorum suorum capitiuitatem lludoIB hoc modo 
relaxauit. Vt idem Rudolfus mille libras veronensium 
parvttlorum a festo Pentecostis proximo uenturo ad vuj« 
dies apud monlem sancte Anastasie vel apud Voitspereb 
ant Pbepherpercb aut in choro Brixinensi domino Vlrieo 
et beredibus auia qoi annt vel pro tempore iaerint as- 
aignaret maseatia ant feminis, pro qua pecunia fide data 
ad manus Vbrid montis sancte Anaatasie iiirantes fideioa- 
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seninl Rudolfs de Uesen senior Ottager de Nwenburch 
Albertos de Riseli' WHtomar de Materei milites Hamri- 
eus de Risch' Ctofscateiis de Phepherberch ant frater 
eins Conradus Jacobos de Castro saneti llfidiahelis 

Gotschalcas et Rvpertus fratres ipsius Evdolfi captiai 
de Rescn, Hii quidem si m prescripto termino Rüdolfus 
uominatam pecuniam non persoluerit per iurauietiiiun 
Brlxinam cuiitatem Bozaiiiim aut Lvnzc intrahunt cnint- 
q[ue ibi in propriis expensis ad pernoctaiiduin nunquam 
exituri nisi predicte pecnme soluant quantilatem. Fuil 
etiam neu inatiliter additom qaod fldeiussores sopra* 
seripti per aacramentnm pro se et Radolfo sepedicto et 
emiubiis amicis eius abrenundauenuit omni ranoori sine 
edio pro dicta captimtate babitb quod volgo frredi 
dicitur, sie quod dictus Rudolfus aut amici eius usque ad 
finem dierum suonim nunc^iam exinde uindictam aut vi- 
cion^m qucrant v«l adtemptcnt ab ecclesia Brixinensi aut 
ab Ülrico MoiitLs sancte Anastasie aut Heredibus eius 
aut a domino Amol' de Rod' aut filiis eius vel generaliter 
ab atiqao amicorum dicti Ybrid« Preterea Mt adiectiun 
food nominati fideiussores per saeramentum inducere 
dehent RTdolfum cum absolatus est ad abiarandam Vr- 
vech. Insider prescripti fideiussores inranmt reooncH 
liare infra annnm Vinco quemlibet bominon de quo 
Vbncns propter captiuitatem Rudolfi timorem babuerit, 
si Vlricus hoc a lideiussoribus exquisierit. Hoc autem 
iuramcntuin anno cvoluto exspirabit. Fuit etiam dictum 
quod si aliqua discordla vel^ iactura ßerct a feste Martini 
proscimo ad annum intcr Vlricum et Rüdolfum aut bo- 
mines eorum, Rudolfus de Resen senior Ottager de 
Nuwenburch, Cvnradus de Sumersbercb milites Jacobus 
de Castro Saneti Michabelis Gotsebalcus et Rvbertus 
fratres de Resen qui iurauerunt ad boc postquam Vlricus 
predizerit Rrizinensem ciuitatem per iuramentum intra- 
bunt ad pemoctandum non exituri nisi Vinco satislaciant 
bi diäcurdiu uiia est propter livduili captiuitatem. Item 
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ordinatum est qiiod Rvdolfus sepcdietus et wxov eins 
onmes possessionesy quas habent ab ecclesia üminensi 
aut comite Tyrolis sine ab aliu cum oonsensu toIoii* 
täte et manu dominomm a qaibiucimque dictas posses- 
fltoiiea obtiamit^ debent Vlrico et beredibus suis obligaite 
quod nonquam de captinitate uindictam querant aut ad-* 
temptent et de boc fideiussores iurafi ifMos ibducere 
tenentur. Actum est islud anno domini M° CCt xIyuJ. 
indictioDe. vij. in Ecclesia Hrixinensi. Testes sunt hü. 
Conradus Summus prepositus. prepositus Satieti Micha- 
helis. Albertus vicedominus Bertoldns Custos. Bertoldus 
Archipresbiter* Conradus deRisch' Gotsalcus de Aichach. 
Can. Brixinenses. Wilhalmus de Aich:: Ebirhardus de 
Sabione. Albertus de Voitsperch. Werinbertus de Hot<- 
wenstein. Pbilippos de Gaatel Rutt Hainrieiis de Sabioiuu 
Heiiirici» de Torind et alii infinitL 

Oflr« P«i^ » 8I«ff«l. Geh. H.*ArcMv. 

XL 29. Jaimer 12%9. 

Nos Viridis dei gratia Gurcensis Episcopus tenore 
preseneinm iiotificamns vniuersis, quod nos quoddam 
ius aduocacie Waeiseuberch quod dominus Dux Ka- 
rmtbie ab Ecclesia nostra obtinet in feudo videlicet 
Ixx. modios siliginis et aoene nec non tres mareas de- 
narionim Frisacensiiuii et boc idem feudiim iam diu 
Comiti Her* de Ortenburdi contulerat imto titalo feu- 
dali, quod feadum cum eodem Comite de Ortenbnrch 
commutauimus confcrendo sihi duos mansus sitos aput 
Ecclesiam Redentin et aduocaciam elusdem Ecclesie et 
nostras decimas quas habemus ibidem ppomittcns lide 
data ut omnihiis modis aput dirtuin Ducem eial)oret, 
quod premissum ius iiiius aduocacie in Waeisenberch 
Dobia et Ecclesie nostre resig^et et premissos duos 
mansos ciim memorata decima in Raedentin in eadem 
forma adaocaeie a nobis et a nostra Ecclesia possideat 
in fettdo» quod ius ex tunc sepcdietus comes de Orten- 
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burcb a Duce Karinthie similiter retincbit in feudo. 
Hec premuea quamdiu noii impetrabit a Duce resignanda 
jirelibatom feadum in iure aiduocacie in Waesenberch 
domino Hertwioo dapifero nostro de Waeisenberch et 
Berbtoldo de Motens infendanit; qnod premiaaiini feudom 
nobis et nostre Ecclcsie per manum dicti comitis premissi 
H. et B. pro mille iMarcb doiiariurum oblig-arunt, talcm 
etiam obligacionom cum nisi ad cautelam habundautem 
Ecclesie nostre recoporimus sine peccato nos possidere 
videmus. Super qua couuencione ne in posterum aiiqua 
emergatar firäius et ealumpnia hec premiasa per pre- 
sentem cartulam et aigilli nostri impenaionem rolmr»- 
nnia. Hnius rei testet swaL Conoes Otto« Canonicoa Ba- 
benbeigensia. Berbtoldus. Regenwander« Albertus. lin« 
toldas Gastellani de Ortenburcb. Viriciis de Samerekke* 
Vlricus de Trcflich, inilitcs. Dominus Ottü de Eberstain. 
De familia autcm nostra Hertwicus dapifer de Waeisen- 
berch. Jierhtoldus de iMotniz. Wikardus. CIninradns. An- 
dreas. Fridericus deGesie^ etiilii sui. Otto, et l' ridcricus 
et alii quam plures. Acta sunt bec anno dominiMiUesimo. 
G€! zl* ¥iuj. luj. KaL FebmariL tiij. Ind. 

Orif* Pwc. 1 fltifel. 0«h. ll.*an^iv. 

XIL 23. März im. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis Amen. Cum 
saluatoris iiostrigratia mortalibus sit ofilciosissinia res et 
potontiam millis eorum meritis precedentibus ipsis confe- 
rendo Dig^mim est vt vnustjuisque pro modulosiio per ali- 
qualcm gratianim respondeat actionem. Uinceat quod Ega 
Levtoldus de Wüdonia diuine bonitatia eiga me nonimme- 
mor obremissionem peccatorom meorum et ommum paren- 
tum meorum de pleno consensu et bona uoluntate firatria 
mei Yhiei de Wildonia et omnium coberedum meorum le- 
praui donaui et dedi Eceleme sancte Katherine in Stenns 
Xüuelle plaiilationi mee et fralribus seu Canonicis ibi- 
dem deo iauiuiatitibu5 vilias Gravendorf et Grakorn cum 
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omntbus attinentiis carum cultis et incultis qucsitis et 
non quesitis in siluis pratis vsua^iis aquis molcndinb 
com omni Jure proprio seu hereditario qaod Ego et 
predictus frater mens nae ooheredes mei in eisdem villis 
sev bonis hue luqae libere possedimus et tranquille« 
ha tarnen yt uor mea Agnes de percipiendia sine red» 
ditibus dietomm bonorum gaudeat ad die« uile aae p»- 
cifice perftnendo. Post obitom antem eius prenominaie 
ville sev bona sine contradictione qualibet ad prefatam 
Ecclesiam iure bereditario pro lai^ori sustentationc» 
iratrum siuc Canonicorum inibi domino militantium libere 
et absolute pcrpetuo deiiohiantur. Protestans speeialiter 
voi cum firatre meo supradicto quod per hanc gratiam 
prcdicte vxori mee ad dies uite sue faetam in prelibatis 
bonis non absoluimus homines ibidem conmorantes sev 
in qoibuslibet bonis militum Tel Ctientom nostnmm ft 
Theloneo aut a solntione qua Vnrvanch dicitor quin pre- 
posito • . predicte Eeelesie uel sno Jadiei in Ibro Steons 
et inDedicationibusEcelesiarum sancti Stephani et sancti 
Georii soluere teneantur. Similiter et Juri coram ludico 
fori in Stevnz stare de querimoniis tenebuntur. Vt autem 
hec lejs^atio sine donatio firma et inconuulsa permaneat 
presenteni pagiuam Sigillo meo et fratris mei Vlrici pre*- 
scripti duxi lirmiter roborandam. Testes autem hains 
donationis sunt Canonici eiusdom loci. Chvnradus. Wem- 
bents» Weigandus. MUites Meinbardus de Cemzleinsdorfl 
Otto de Walde. Ortolfus de Pergem« Ditmanis de Hopb- 
garten. VIricus Wawaros de Griwingen* et alii qnam 
plures. Actum et datum in Steunz anno domini. M^, CC*! 
xlviiij Dccimo Kalendas Aprilis. Iiidicione« vij^ 

Orif. Perg. 1 Siegel. Geb. H.-Arcbiv. 

XDI. 1. AprU 1249. 

In nomine Domini Dei nostri Jesu Cbristi Anno 
eiosdem nativltatis miUesimo Ducentesimo Quadrage- 
simo nono Indicione septimsy die JoTis primo Aprilis. In 
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campanca menzani ultra aquam. Presentibus domiao 01- 
rico Episcopo Trlgestino, domino Henrico Archidiacono 
Paduensi Magistro Bertholdo Canonlco Aqailegiensi, do- 
nino Bmacarmo de Padua dommo Johanne de Diana iuris 
doetoribus, Antonio acrÜNi domini Conutia de Gorieia et 
alüsy Dominos Bertholdus dei graCia sancte sedis Aqol- 
legie patriarcha pro se et suis successoribus et ecciesia 
Aquilegiensi ex parte una et dominus Mainardus Comes 
Goricie pro se et suis heredibus ex altera conpromise- 
runt in dominos Olricum de Rifenberch, ellectum per 
dictum dominum comitem, et Johannem de Cucania 
eliectom per dictum dominum Patriardiamy et dominum 
Ottonem Marchionem prepositum Vtinensem, ellectum 
oammuniter per dictum dominum Patriarcham et dictum 
Dominum Comitem, sicut in arbitros et arbitratores et 
amieabiles compositores de aamihus dampmia ioHg paai 
Hern ireugue mdice (mdicte) mter ip9wn dominum 
Patriarcham et mos ex una parte et dictum Dominum 
Comitem et auos ex altera post prelium Goricie per 
Juonum nuncium domini Guecili de prata sacri Im- 
perii vicarii generalis in marchia et a flumine olei 
usqüe per totum Epiaeopatum TridmUmm ei domini 
Mcelini de Romano, et de omnibus aliis causis et 
fMStionibus habitis inter dictum dominum Patriarcham 
el idietum dominum comitem et speeialäer de eauea 
sA^ ftieeHone Mum numsorum dominanm Obid de 
Bifenherch et Vgonis eins nepotis, qui iaeeni in Carsto 
de decima Friderici de Valchenberch f/ue est in Gui- 
pach et de mutis et pedagiis, Ita quod predicti arbitri 
arbitratores et amieabiles compositores possint difTmire 
arbitrari pronunciare sententiare interpretari declarare 
dUittcidare una vice et pioribus et inter eos amicabiiiter 
coraponere et transigere et per radonem et per Concor- 
diam cum solemnitate iuris et sine et suo bono et libero 
arbitrio sicut Toluerint predicti domini Olricus et Johan- 
nes in concordia, et si dicti duo non possent esse con- 
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concordes predictiis dominus Otto Marchio communitef 
ellectus Solas habeat liberam potcstatem arbitrandl et 
cetera faciendi ut supra seriatun et per ordinem plenius 
continetur* Et quicquid predicti domini Olriciis et J<h 
kannes communiter et concorditer vel predictus dominus 
Otto super predictb vel aliquo predictorum dixerint lau- 
daverint arbitrati fberint sententiarerint' declaraverint 
interpretati fuerint et dillucidavcrint tarn dieferiato quam 
iiuu feriato tarn sedemlo quam in pedibus stando ^ pre- 
dicti domini Patriarclia et Comes promiscnint unus 
alteri et dictis arbitris per stipulationem ürmiim et 
ratom babere tenere et neu Gontravenire aliqua ratione 
vel causa sub obli^atione bonorum dicti domini Patri- 
arebe et eeclesie Aquilegiensis et dicti domini comitis. 
Et 81 qua partium contra fecertt vel venerit nomme 
pene pronusit una pars alteri et dictis arbitris per sti* 
pulationem dare et solvere mille marchas Aquilegienses 
qua pcna comissa et soluta nichilhominus duret arbitrium 
sive tlüriiiitio tiictoruni dominoruiii vel dicti domini mar- 
chionis solius ut supra dictum est et partes attendere 
tencantnr et stare arbitrio et diffinitione eorum vel 
dicti Marchionis solius. Henunciantes dicti dominus Pa- 
triarcha et Comes omni legaU auxüio et privilegio ec* 
desiastico et tarn speciaJi quam conmiuni. Eo tarnen 
acte inter predictas partes et arbitros quod dicta penm 
pro dimidia dictis arbitris committatur et pro dimidia 
parti servanti ariiitrium. 

S. N, Eg-o boniohannes de omnibus Saiicüs do 
Padua Domliü t riderici Imperatoris notarius Interfui et 
roj^atus scripsi. 

Orig. (?) Perg. Geb. H.-Archiv. 

XIV. 30. April 1249. 

Ego Hadmarus de Cbvnring Marscbalcus Austrie 
notum vniuersis facio protestando, quod dominus Cb(un- 
radus) Tenerabilis Frisingenns Episcopus mee petitioni 
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anmieiis mihi assignanit Toam Lagfincalaiiiy et poeka« 
rilim, que ponderant XV. Marcas auri preter dimidium 

fertonem. Item duo pekaria ar^entea deaurata que 
ponderant xxxij. Marcas argenti et 1. fertonem. Item 
duas Scutellas ponderantes vi. Marcas et dimidiam 
Marcam argenti. Item duas Scutellas arg-enfeas que 
ponderant iij Marcas argenti et L iertonem que om- 
nia obiigaui pro Ixinj. (Marcis?) argenfi ponderis Ra- 
tisponeiisis et pro xln. libris Ratisponensibus et pro 
üj libris Ratiapononsibus fide data promittena» ut omni 
frande et dolo exduao infra proximum solstitium redi- 
mam tmiaersa. Quod si non fecero, tarn ego persona- 
liter, quam Engelschaicus de Kunigesprunne VIricus 
de Sahsendorf Chunradus de Kuurino; et Frldcricus 
fiÜus dicti Engel Patauiam ciuitatcm introibimus no- 
mine obstiifjii. inde [iiillatenus cxituri doncc sine damp- 
00 domini nostri Episcopi predicti rcdimam vniuersa. 
Cetemm si medio tempore quod absit de medio sub- 
latus fiiero, mei Patrimonü Heredes omnia prenotata 
floppellectilia uel vtensilia redimere et memorato do- 
mino Episcopo reatitaere tenebuntur. In cuins- rei testi- 
monium preaentes uolui mei aigilli monimine insSgniri. 
Acta .sunt hec. Anno domini M" CCt xlvnij. pridie Ka- 
lendas Mail. — In einem Vidimus des Heinrich von Hardcck» 
^ladex provinciaUs Austrieb* vom 21. März 1267. 
Orig. d. VMiiBu, P«rf. 1 fitofti* Oah. H.>Arehiv. 

XV, 27. Oetober 1249. 

In nomine sancte et indiuidue Tnnitatis. Amen. 
Bertholdus dei gratia sancte Aquilegiensb sedis Patri-» 
arca vniiienis presentem paginam inspeeturis salntem 

in omnium saluatore. Licet vniuersas ecciesias in Christo 
fundatas Ibucre ac diligerc tcneamur, specialius tarnen 
et qnadam prerogatiua circumspectione ac patorna solü- 
citudine nouellas sitjiie ex uotis fidelium nobis com- 
missorum in nostra puiiulauerint dyocesi plantationes — 
Fwitei «tc« t 
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nostris ut de die in diem proßciant debemus subsidiis 
confoucre. Set quia frequens curssus temporum super 
biis que proiiide ad sahitem statuuntur animamm — 
consweuit Iragili memorie homiaum aduersari, que gesU 
sunt scriptiire que matcr est memorie et conseruatrix 
decreumras maneipanda« Ad uniuersorum fgitur tarn 
presentium quam posteronim notitiam presentia pagine 
annotatione Tolumua peruenire, quod dilecta et deo 
grata aoror Sophya de Roliats yna cum aorore aaa do- 
mina Rihcza vxore Ottoiüs dö Chüngsperch diuino fer- 
uore inilammate — nostro nostrique Capituli rcHjuisito 
et obtento consensu noucllam Claustri pro sanetinuiniali- 
bus plantationem fundauerunt in villa Studenitz iuxta 
conterminium quod dicitur Polscbacb mutantes nostra 
auctoritate nomen vulgare Studenits et imponentes ei 
nomen celebre — Fona Graae» ob reuereatiain beate 
Tugioia Marie Patrone dicti Clanatrl, que angelo teatante 
plana gratia plenam de plenitudine aua indigentibua 
gratiam administrat. Verum ne ibidem famulantes soro- 
res possout ab aluiulbus postmodum indebite pregrauari 
ucl in limitibus sihi assin^natis iniuiias sustinere, for- 
mam donationum et que donata sunt tarn fundatorum 
quam Cuheredum consencientium et cooperautium se- 
cundum quod scripta ipsorum presentabant sigiUia robo- 
rata» knie pagine veluti auteotico interseri reputauimos 
non inane. Dedit itaque dicta aoror Sophya de pleno 
conaenau et ratihabitione fratria aui Hatnrici de Roliats 
et ▼xoria eiua Gysle et filiamm auarum Gerdmdia Bri- 
gide nec non Rybcse sororis sue cum tribus pueria 
Ottone Heinrico et Katharina, accedonte sirailiter con- 
sensu puerorum de Wylthausen Heinrici Alberti Dye- 
modis et Chunegundis, lundum in Studenitz exemptum 
ab Heinrico iam dicto fratre suo cum bonis et prouenti- 
bus potioribus qui ad dictam Sophyam iure hereditario 
pertinebant. Addidit et viUam Cbriczzendorfe sitam ex 
alia parte Trevne cum ommbua atinenciiat duasqae car- 
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radas vini secnndom qood eorandem litera protestatur. 
Spectant eeiam ad dietam locam duodecun mann quoa 
Dm Fridericiu eidem loco ob deaoüonem sororis So- 
phie donauit. Sane Ryhcza memorata visfinti mansos 
dedit scpenounnale fundacioni sitos in rampo apud 
Dresijjoyslorfe Stauden et Mamol cum ratilialiiciune 
mariti sui üttunis piiororuriKfiie suorum predicloruin 
omniumque coberedum. 8ane cum nos ex pastoralis 
officü dcd^ito piis pium prebere debeamus subsidium et 
iaaamen, ob reaereneiam beale virginis et deuotionem 
dietanim feminaram et absoluttonem peccammum no- 
BlroraiDy ne tarn noaellam veluti tenelle oirae planta- 
tknem bruina inposterum excoquat egestatis» eidem 
claustro plebem Slevntz in subsidium fomenti paterni 
conferimus cum omnibus rcddittibus et iuribus (]ue ad 
eadem noscuntur modo quoiibet pertinere; et hac de 
certa consciencia et coiisensu nostri Capituli Aquileg^en- 
Bis ac interposita forma quod nos et nostri successores 
Plebanum ibidem canonice institiiere teneamur, perp^ 
toata iUi porciooe de qua Legatis respondeat et miseriis 
panperom proposse suboeniat, Archydyaconoa etDecanos 
et nimeioa recipiat, Katbedratico et aliis que ad nos spee- 
tant aatisfaciat, com eonsUioArcbyd^'aconi in ecdesiis re- 
sidentes vicarios instituat, cum quihus supradicta onera 
partiatur eosque in coiTiodidiü coiTi«:;at. que supra vires 
eius sunt ad archydyaconum referat, ita ut nulla cura ani- 
marum sanctimoniales contin^^at. Rcseruamuis tamen no- 
bis et successoribus nostrifi Ecclesiam in Pülczkaw a so- 
pedicta plebe per dominum Reycberum exemptam, cuius 
inTestitnram ad nos et auocesAoree nostros eo vel beredi- 
bm» suis presentantibus uolumus pertinere. Indulgemus 
edam eidem Claastro, ut secundum statuta Canonum om- 
nes qui ibidem sepulturam elegerint reeipiant, si matrici 
ccciesie a qua sacraraeuta et pabulum vite perccperunt 
satisfaciant. ('a}M'llani ucro sanctimonialium corrcetioni 
ilia(o jrum subiaceaut, quibus et sorores quia strictiori exa- 

a • 
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mine sunt corrigendi. Confratres familiamque scpeliant 
et expediant ecelosiaslicis sacramentis. Ceterum sicuti 
scripla cohcredum testantur nullum dictum Claustrum ha- 
beat aduoeatum, nisi defensorem sine emolnmento quem 
nos ad petitionem earum et successores nostri deereaeri- 
mus ordinandttin« Qui ai insolena iuerit, petant aliom 
quem viderint expedire. Set ne quis huic aalubri et deo 
^ate ordinationi ausu temerario ualeat contraire , eam 
Siu:illürum nostri et Aquileg-iensis Capituli iDuiiiiniue leci- 
nius ruboraii amiiiiculo dihicidurum Testium fulcientes. 
Sunt autem liii qui interfuerunt Leonhardus Alibas Ilusa- 
censis; Ma^^ister ßeringerus Canonicus Aquile<ä^iensis et 
Ciuitatensia tunc temporis vicedominus; Frater Heinricua 
Prior fratrum ordinis Predicatorum in Pettouia et frater 
Jacobus; Magister WilheknusPlebanus de Triceaimo; Ma- 
gister MarsiÜQs Canonicus Givitatensis; Chunradns Ple*- 
banus sancti Viti in Marchia; Peregrinus sacerdos; Pau- 
lus Oanonieus Oiuitatensis et notarius domini Patriarce* 

ff 

Datum apud S^horplionljcr^h ainu) düinini iM" CC" xlviiij. 
vij' indicionis vj Kaleiidas Nouembris. 

(Nos ig^itur Frater Johannes Prior valli«? saneti Jo- 
hannis in Seyts ordinis karthusiensis. Et Frater Oeorius 
Prior fratrum ordinis Predicatorum in Pettouia quia pre- 
missa omnia et ringula perlegimus de uerbo ad uerbum et 
vidimus non rasa non abolita nec in aliqua sni parte viciata 
vero sigillo domini Patriaroe magno nec non SigUIo Ca- 
pituli aquilegiensis sigillata, dingnum dnximus präsentem 
pa^Q^nam appensione sigUlorum nostroruiu firmitudine com- 
munire.) 

Vidimus auf Pergament, i Siegel. Geh. U.-Arcluv. 

XVI. Oetober 12%9. 

Fridcricus dei ^ratia Homanorum Imperator Semper 
Augustus Jerusalem et Sicilie Rex« Per presens scriptum 
notum fieri volumus vniuersis Imperii üdelibus tam presen« 
tibus quam fotoris, quod cum nos M. Comiti Goritiey Ca- 
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pitaneo Stirie dilecto fideli nostro oblisfandi de possessio- 
nibns nostris in Stiria et Carniolia yvo seruitiis nostrls 
plenam contulerimiis potestatcm , obiigationem factam 
per eundem Comitem H. Comiti de Ortemburch dilecto 
fideli nostro aput Gra^up pro Sexccntis Marcis argenti 
ratam gerimus et acceptam. Ad cuius rei memoriam et 
stabQem firmitatem preaens Scriptum fieri et Majestatis 
nostre SigtUo iusaimus commoniri. 

Datum Fogie anno dominice Ineamationis Millesimo 
Ducentesimo Quadragcsimo Nono, Mense Octobris, Oc- 
taue Indictionis. 

8. BShroers Regelten Nr. 3591. Vgl. Rubeis p. 700 (1) 
Orig. Perg. 1 Siegel. Geb. H.-Ärcbitr. 

XVn. 13. März 1250. 

Chvnradus miseratione diuina Prepositus Sancti Wi- 
donis in Spira et Canonicus Eeclesie Maguntine, Austrie 
Stiriequeljegalus Priori et fratribus predicatoribas in Be- 
touia salutem in Domino Jesu Christo. Com tanto pre- 
stantiora sint corporalibus spiritualia quanto anima pre* 
minet corpori et perpctuum temporali, tanto est spii itua- 
linni tViH'tilius operosius intendendum quanto ex eoriim 
protectu Salus prolii it et deficit ex neglectii. Ouapropter 
piis deuotionis vestK^ precibiis fauorem impercicntos beni- 
uoLum ac amministrare uoientes amminiculum seminationi 
ewangelice oportunom^ex auctoritate nobia crcdita tenore 
presentinm vobis concedimus» ut ofliciam predieandi et 
confesaiones audiendi nee non et penitencias iniungendi 
exercere libere Taleatia, tarn in loeis conuentuum uestro- 
rum quam in aUis quibuscnmque non obsfantibns aliqui- 
bus litteris que do bac indulnfentia plenam et expressam 
non fecerint mentionein ; ildelibus preterea parcium lega- 
tionis nostre indulfi^emus, nt diiiinis aput conucntiis vcstros 
oOiciis ac sepuituris ibidem eligentium scpebri aliisque 
priuilegiorum ueatrorum executionibus valeant interesse* 
Qoadraginta qaoquä dienim de iniunctis penitentiis in- 
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dulgentias larg;iendi denotioni fideliom ad uestras prediea-^ 

tioncs venientium habeatis in festis diimtaxat maioribua 
facuUatom. ia ceteris autem predicationibus uestris ipsa- 
riiin indul^entiaruai iiiuderainen citra predictum taineii 
numcrum diseretioni vestre duximus roliiu|nendiim. In oc- 
cultis etiam reconciiiare vota comuiutare et tarn in mani- 
festis quam in occultis excomunicatos absolucre, quorum 
absolutio a iure dyocesanis Episcopis indulgetary set et in 
palam karrinariis rdaxacionea impendere in penitenfüs et 
karriais aliasque eis impertiri Gratias» com aput doroinnm 
non tam ualeat mensura teinporis quam doloris, aobis de 
speciali gratia indulgemus. Amicis insuper vcstris item 
etiam familiaribus ordinis uestri Evcliai istie sacraineiiUtin 
pro loco et tempore sccundum qiiod exjitMlicns censueritis 
exbibcto. Hcc autem duratura deposito etiarn nostro le- 
gationis onere decernentes statuimus, ut omnis cxcommu- 
nicationis et alia quelibet sententia per superiores ac in- 
feriores Prelatos ecclesieque rectores quoscumque in per- 
sonam quamlibet promulgata oecasione caiuslibet predic- 
torum ipso facto ipsoque iure irrita sit et nulla nee ali<* 
etiitis momenti vel efficacie reputetnr. Concedimus etiam 
uobis, Vit omnes (|ui iam incidonint et etiam incidcrint in 
futurum doiiiiiii Portuensis sententlaiit, «|uaiii super solli- 
eitatoribus et corruptoribus nioiiinliuiii leminarumque alias 
spiritualium promulj^avit, eos quoque qui super huius- 
modi reatibus episcoporum sententiis iam tenentar et in 
antea obnoxü tenebuntur absoluerc valeatis ; vniuersos in- 
super qui ex transgressione constitucionum nostramm ex- 
communicationum incurrerint sententias absoloendi oobis 
post recessum nostrum concedimus facultatem, vbiqne an- 
tiqui bostis quas non igrioramus astucias precauentes, ut 
saKis animarum dco jüfr.iluiu roeipiat incremeiiluin. Vt 
igitur bec in evum uigore ualeant incttmiiilso sigilli iiostri 
ea muniininc roboramus. Datum Wieune anno domini 
M'.€CL.iü? IdusMarcii. 

Orif . Perf. 1 8lef«L (fehU) 0«b. H.-ArcUr. 
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Xm 2. August (1250?) 
Cunradus dil Gfratia prepositns Ecclesie sancti Gui- 
doms in Spira et CJanonicus Maguntinus apostoliee sedis 
per Austriam et Stiriam legatus, dilectis in Christo Priori 
et firatnbus de ordine predicatorum in Petouia salutem in 
eo qoi est omnium uera salus* Com noa aentenciam de- 
poaitionia contra Wernherom qnondam plebanum de 
Slonnz a nenerabili patre nostro et domino Patriarclia 
aquilegiensi iuste et rationabiliter in scriptis prulatam pro 
eo quod idem Wer. donilni F. quondam iinperatoris ma- 
nifestus fautor extitit et existit, sicut In lileris doinini Pa- 
triarche plenius eontineri perspexiinus, appi ühaiitesipsam 
auctohUte qua fungimur apostoUca duxerimus confirman- 
dam, discrctioni uestre mandamus in uirtute aancte obe- 
dientie firmiter iniungentes» quatettus eundem Wernheram 
et alioa quoscnoique Clericos et laicos, qui se ammini- 
atrationi ecdesie predicte in Sloiins et Capellarom eidem 
attinentium nomine ipsiua Wer. post latam in eum Knins- 
modi (leposltionis sententiam teriiere ingesseruut vel ad- 
liue innerere vse presumpserint, nostra freti auetoritate 
per ceihsuram ecclesiasticam compescatis, denuntiantes ac 
denunciari facientes eosdem presumptores publice in iocis 
oporUinia ipsosque facientes ab omnibua arcius euitari 
donec a sua pertinacia resipiscant. Datum apnd Marcpuig 
luj. nonas aafpisti. 

Orif. P«rf . 1 8lcg«I (ftiUt, mit AmmhaM dar 8chaftr«). QA, H.-ArcUT. 

XIX. S. D. (c. 1250?) 

Notum ttt omnibtts in Christo fidelibos tarn presen- 
tibas quam Aituris, quod Nos Sifridas Cornea de Phan- 
nenberch denottonem adtendentes, quam erga nos habet 
Livtoldus veaerabilis abbas ecclesie sancti Pauli dominus 
noster screnissimus et amicus quemadmodum ipsc nobis 
in miiltis lidei oporibus demonstrauit, sibi et dominis no- 
stris iratribus suis ex nostris proprietatibus in vallibus 
Layent dedimus man8ttm-.unam in PThelam situm dimi- 
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diam marcam solaens, et alternm mansiolum apad En* 
tresdorf aoluens quadraginta caseos annaatim. Prcdictoa 
qaoque modicos reditua dicto domino nostro abbati et 
conueDtui dedimus precipue propter salutem nostram et 
anime fratris nostri pnssime memorteOomitisVlrici, et io 
debito quodam vidclicet XII. marcarum quas iam sepe- 
dirto (loinino nostro abbati soinere tenobamur. Et vt hü 
reditus prcscripte ecclesie sancli Pauli seruiant in perpe- 
tuum libcrc et iure quodamiiKKlo proprietario, prcsentem 
Utteram abbati et conuentui assignamus nostri sigiUi mu- 
niminc roborataoi, testibus subnotatis. Ditmarus de sancto 
Stephane, Chunradus de Michesdorf, Haiorieiis Edeiing^ 
riua, Hainrieoa Egweinerios tone temporis procuratores, 
BavmannttSy et alii quam plures ex familia nostra, Chnn- 
radns de Hvntadorf , et multi ex familia ecclesie aancti 
Pauli. 

Ol ig;. Ferf. 1 8l«g«l. Geb. H.-Archir. 

XX. S. D. (c. 1250.) 

Nos Vlricus dci gratia Seccowcnsis Episcopus buius 
BCripti testimonio protestamur et scirc volumua vniuer- 
8€S, qiiod cum super predio in Glanz aliquamdiu qnestio 
verteretur, bone memorie lllostris Dux Austrie Fridericus 
nobis qoi tunc eramas Curie sue Prothonotarius eandem 
causam conDmisit spccialiter decidendam. Nos igilur as- 
suüiptis nobisfuiii Doiiiinis VVitigone 8ti il);i Styrie, nobili 
viro l.vdewico de Schipphe, VIrico et Gollrido fratribus 
de Marcbpurch, Wiij;^an(l() de Maessenbercb. Chnnrado de 
Uornckkc, Marquardo officiali de Marcbpurch, aliisque 
pluribus vicinis et prouincialibus conuocatis qui ad hoc 
terminandum negotium necessarii et vtiles videbantor, per 
adtestaciones virorom proborom videlicet vicinorum et 
prouincialium omni exceptione maiorum inventmus dic- 
tum predium de antiquo iure ad Seceowensem ecdesiam 
pertinere. Quo cognito per diligentem inquisicionem siue 
discussionem dominorum predictorum et aliorum qui ade- 
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rant huic cause, auctoritate et potestate in codem nego- 
eio nobU tradita ipsum prediam qaod tunc in potestate saa 
prefatiis Dux Austrie detinebat restituimus absolute et 
assigTiftfiiiniis ad potestatem et vsus eeclesie Seccowen- 

sis. (|uud prcdiiim ipsa ecclosi.a viuente memorato Duce 
Austrie et post illius morU'iii Iiuc usque per plur<'s annos 
libere lenuit et quicte. Super quo eidem eeelcsie hanc 
nostram coQcessimus Uttcram in euidens iestimonium et 
cautelam. 

Schlecht ibgednickt in der St>Tia s. von PoMb and FrftUcJi 1. 313. Nr.LXIV. 
Orig. Perf. 1 Siegel. Geh. H. -Archiv. 

XXI. 10. April 1251. 

Nos Vlriens dei gratia Garcensis Ecdesie Episco- 

pus scire vniuersos voluinus per präsentes, quod ad mclio- 
rationem Eeclcslt' dicte ad luiUem gratie et noslre anime 
ad salutem hanc gratiam fecimus speeialem, quod Domi- 
nus ileinricus de Hohats de bonis a iiobis et nostra Ec- 
clesia possidentibus in tevdo xxiiij. Mansos cum sue ftie- 
rit Toluntatis predicte Eeclesie potent condonare nostro 
assensu aliquatenns non obstante. Et cuiUbet ministeriali 
nostre Ecdesie oel fideli quartam partem bonorum suorum 
supra predictam Eedesiam condonare damus etiam libe- 
ram facultatem, et quieunquc nostrorum circa Decem mar- 
carum redditus a nobis et uustra Ecclesia possidet si eos- 
dem voluerit ilhic dare nostra etiam est voluntas. Si 
autem predicta Ecciesia non perseucrauerit et labetur 
predicta bona ad nostram Eedesiam reuertantur. Vt hec 
loconfulsa permaneant siuc rata per appcnsionem sigilli 
nostri presentes litteraa roboramus« Huius rei testes sunt 
Frater Berbtoldus virogo , Walthenis Albertus Ditricus 
Castellani in Lantspercb, Berbtoldus plebanus de Stra»- 
purch. Ditricus Cresko, Ditmarus Plebanus de Redeiilein 
et alii quam plures. 

Acta sunt hec in T /antsperch auüo dominiMfCCfljfuy. 
Idus aprilis, Indictione viiij. 
Orif. Perff. 1 Si«ff«l. 0«li. H.-Arebiv. 
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Xm 9. Juni 1251. 

In nomine sancte et indiuidae trimtatis. Ego Seyfri- 
dos de Merenwerch eonsiderans quod paueitas diemm 
meorom finitar in breni et qvod de Kberis habendis parua 

sil michi liducia, co^itciui quod utilius sit michi, dominum 
illum placabiletn euius iiulicium cfFug^-ore nemo potest quam 
huius seculi diuitias contra conscientiam acqxiisitas simul 
conj^regarc et in line uitc me subire tormenta perpetua. 
Quapropter notum facio uniuersis presens scriptum in- 
tuentibuSy confiteor quod manicionos iiidelicet inKarinthia 
noaum Castrum in Trochäen et in Stiria caatram Meren- 
wercb cum omnibus suis pertinentüs et cum adnoeatiis in 
Monte Remsnicb et in Wolfspacb contra salotem anime 
mee iure proprietario diu possedi, que castra a prog'eni- 
toi'ihus meis in proprietatibus Ecciesie sancti Pauli in 
Lauent violenter sunt constructa prout michi iiatenia et 
antiquorum narracio doelarauit : profatas municiones cum 
Omnibus suis attinentiis ad manus dominiLcutoldi venera- 
bilis nunc Abbatis predictc Ecciesie sancti Pauli trade et 
renuneio liberaliter omni iure. Hiis omnibus consideratis 
prenominatus Dominns Abbas Leutoldos^ ex mera sna 
gratia et ad multorum precum instantiam« de omnibus 
supradictis bonis tam castris quam adnoeatiis me Seyfiri- 
dum et Richkardim coniugem meam pro tempore uite 
nostre nos ylariter infedauit tali pacto, quod me et mea 
uxore decedente sine liberis predieta castra cum omni- 
bus supradictis sine omni contradictione ad sepe dictam 
Ecclesiam sancti Pauli libere reuertantur. Et nuUus he- 
redum nostrorum post mortem nostram in supradictis bo- 
nis sev castris uel aduocaciis nullam prorsus babeant 
iurisdictionem. Et ut omnia supradieta firma et incon- 
cussa pcrmaneanty presens scriptum Sigillo meo proprio 
nec non Domini mei Ducis Karintbie munimine feci cor- 
roborari. Testes hülus rei sunt Swarczmannus de Vbl- 
cbenmarcht, Syghardus et Ylricus de Truchsen, Herman- 
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nu8 Manko, Perchtoldus de Sakkaeh. Et alfi quam plu- 

res fide di^iü. Datum et actum in Yolchenmarcht, anno 

düiiiini SV*. CCV L* r Fcria Sexta ante Octauam Peiite- 
costes Die Nono Mensis Junii , Iiidicionc Nona. 

Orif. Perf. 2 Siegel (das doa Herzogs ist d«, 1 fehlt) Geh. U.-Archir. 

XXlll. 24. Juni 1251. 

Fuga et matabilitas temporum facta homiamn so- 
lent abolere, ut quasi non foerint i^orentur. Neeessario 
itaque et perutiU prouisum est consUiOy nt ea qae in tem- 
pore aguntur ne com tempore labantur memorie litte- 
rarum perpetuo commendentur. Notum igitur sit Omni- 
bus tarn presentihiis (\mm futuris presens scriptum in- 
tuentibns, quod t co Sivridus dictus de Mernberch predia 
possessiones seu man.sos noc non silnas. quibus dotaui 
et fundaui Claustrum meum sub Castro Mernberch, libere 
dedi et absolute nullo bominnm contradicente, nullum jus 
miehi nec heredibus meis sive Judicit siue Aduocacye 
siue alicuius molestie quoeunque nomine censeatur in 
eisdem de cetero possessionibus reservando* Et hoc de 
volontate et consensu omninm beredmn meorum utrius- 
que scxus prout ia Priuilegio fuiitlatiuiiis Claustri prius 
meniorjiti plenius et lucidins continetitr. Nolens itaque, 
ut de hiis omnibUvS Collationibus et Donacionibus per me 
et Colieredes nieos lactis aliqua possit impeticio vel ve- 
xatio procedente tempore a quoquam hominum attemp- 
tari, presentem paginam muniminc seu appensione mei 
Sigiili duxi in perpetuum roborandam. Testes ergo rei 
huius geste sunt viri Nobiles. Cholo de Seidenhoven et 
firater suus Chvnradvs. Cbvno de Vinchensteinne et frater 
suus Otto. Rupertus de Trüchsen Dcus (dictus) Busan. 
Otto de Bricn.* llupertus de Hardeke. Ditinarus de Tym- 
fiicz. Milites quatuor. W lricus de Hardeke. Hertwicus 
et gener suus Pvczo. Sighardus de Mernberch. Chun- 
radus Swerczel. Ernestus et Wluingus Slouelin et alü 
quam plures. Acta sunt hec anno domini MiUesimo Du- 
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ccntcsimo Qoinquag^esimo Primo. in die beati Johannis 
Baptiste* 

Orlg. Ftff. 1 Sfofel («bfeiclittittaii.) M. II.»Ar«biv. 

XXIV. 2k. Juni 1251. 

Fuf a et motabiKtas tempornm facta hominum solent 

abolere vt quasi non fuerint ignorentur. Necessario itaque 
et perutili prouisum est consiüo, ut ea que in tempore 
anfiintiir ne cum tcm|)üro labantiir memoria littorarnm per- 
petuo eommendentur. Xotum igitur sit omnibus tarn pre» 
sentibus quam futuris, quod ego Geisla Relicta domini AI- 
berti de Merenbereb et fiiios meus Sifridua attendentes 
prouida conaideratioDe, quod pro paniis magna et temma 
eelestia sunma feliciter receptari, ad honorem et gloriam 
ipsina domini noatri Jeau Cbriati eiuaqae matria virginia 
^orioae Marie, Claustrum Sororum dejs^encium sub Regula 
beati Augustini secnndum iiistitutiones IVatrum Predicato- 
rum cum Ecclesia in iuiulo noslru proprietalis siil» eastro 
Merenbereb fundanimus et canstruximus, dotando ipsum 
Claustrum donacionem laciendo ipso Ciaustro in posses- 
aionem perpetuam Triginta Marcarum Redditus infra 
acriptanim de noatrorum Heredum voluntate libera et 
conaenatt. Sunt antem hec noroina coheredum noatrorum 
qnorum prompta voluntaa et conaenaua huie donationi a^ 
Äiit et aceeasit, scilicet Anna filia mea de Stadekke, Her^ 
manus lilius lilie mec de Chlan), Anna neptis mea. Cbv- 
necfnndis ncptis mea deEmberberch, Maebtildis neptis mea 
de Greileiivelsc, generi mei Rudolfus et liivtoldus de Sta- 
dekke. Predia vero per nos eollata iure perpetuo ei in- 
violabili prefato Clauatro aecundum Yocabula aua et loca 
ubi aont aita diligenciua conscripsimus, ne aliquod super 
hüa in poatemm dubium vel calumpnia oriatur. Sunt igi- 
tor hij Manai et Predia que aeeuntur, primo acUicet Man- 
aua qui didtur Perweineahube in quo predictum Clau- 
strum aine eondradictione est constrnctum , et Molendi- 
num quod situm est in eodem manso, nee non Siiuam cum 
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pede montis sub Castro Merenberch, et aiiam Siluam 
mansi cujusdam qui dicit\ir in dem Dornile) juxta vadum • 
Trahe flunii prediam illud. In monte palmarum ome 
predium nostram. In pvchdorf ywhs mansuB. In Trebvnne 
vnus mansus. In monte Werick quatuor mansi. Hec bona 
nta mint circa Merenbereb. In Karintbia vero iuxta Solium 
in Raezendorf viius mansus. .hixta fluuium Glane in villa 
Chaerenpurch vnuin molendinum. In Pvche villa minore 
vnus mansus. In Gomelach duo mansi. In Linte super 
Chraphvelde vnus mansus. Nolentes itaquc vt de biis Om- 
nibus coUacionibus et donacionibus factia aliqua possit in- 
peticio vexacio vel callumpnia a quoqnam procedente 
tempore attemptari» präsentem paglnam munimine nostri 
Sigilli et altorum viromm Nobilium appensione Sigtllo- 
ram dniimos in perpetaum roborandom. Testes er^o no- 
stre actioms et donationis sunt viri Nobiles, Cholo de 
Saeldenhol'en et IVater suus Chviiratlus . Chvno de Vin- 
chenstaine et frater suus Otto , Rvdbortus de Trvchscn 
dielus Busan. Otto de Hi iciu Hvdix rtiis deHardekke, Diet- 
marus de Timnicz Milites quatuor. \ iricus de Hardekke, 
Hertwicus et gener suus Pvzo, Sighardiis de Merenbereb, 
ChMiradus Swaertoel» Ernestus et WUing^us Snouelin, et 
alü quam plures. Aeta sunt bec anno Doroini €C^ Qoin* 
quagesimo primo m die Johannis Baptiste. 

Ofl(. P«rf« S Siegel (1 Mrbrochtn). M« B.-Ardiiv. 

XXV. 30. November 1251. 

t In nomine sancte et indiuidue trinitatis Amen. Nos 
VIricus dei p;ratia Gureensis ccclesie episeopus omnibus 
Ciuristi üdelibus ad quos presens scriptum penienerit sa- 
latem in eo qni est salns peceatomm. Ad noticiam omniom 
presentiam et futaromm presenti pagina nolumus penie- 
mre, qaod nos ex interna sineeritatis noluntate et nostri 
capituli consensu nec non ministerialium nostrorum neue 
Ibndaeioni oidelicet ecciesie fontis gratie banc exbibi- 
tiouem pietatiä iecimufi singularem, quod de illis quiiique 
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feudis princlpalihus nostre ecclesie scUicet de Muntpar- 
eiz Herberch Chuno^espcrch Rohatz Lenp^enburch ai- 
(rm\\ niansi a quolibet illorum illuc tradi [lossunt ad me- 
iiorcm eiusdem fundationis erectioneni et ipsius anime ad 
salutem» A quoeunque boc iiet cui dinina prouidentia 
talem elemosinarom eragationeminBpirauerit, eidem of- 
ferimus nostre Hbere uoluntatis facnltatem. Geteri aero 
infeudati a nobis et tarn ecclesie nostre ministeriales et 
iideles unicuique sex mansorum illuc tradentium uel ad 
nostrum capitulum concedlmus nostram uoluntatem et fa- 
uorem. Interueniente tamcn liac condieioiie ai iiiemorata 
structura perpetua permanebit ipsa donatio durabilis et 
constans perseucret, sin auteni qualiscunque tunc fucrit 
donatio talis ad nostrum conuentom reuertatur. Vt autem 
talis gratia sepe dicte ecdesie per nos celebrius fincta 
a nobis et sueoessoribus nostris inconuulsa maneat et 
rata» presentem paginam sigillo nostro et nostri capi- 
tuU concessimuB roborari. Acta sunt bee anno domini mU- 
lesimo ducentesimo quinquagesimo primo secunda Ka- 
leud.iii> di'cembris. 

iiuius rci testes sunt Otto vencrabilis abbas de Mil- 
stat. En^elmarus Vwlo dictus de Struspnrch. Hartwicus 
dapifer de Weisenbercb. Witmarus de Dierenstaine. Otto 
et Dietricus fratres de Strazpurch dicli Yirogones. Die^ 
tricus Chrezco. Eberbardus Scolastieus ecclesie Gurcen- 
sis et alü quam plnres. A B. 

Oflg. (?) Perg. 1 Siegel (scheint nicht aDgii1iKn(t word«! i« ««70^ BW 
dl* Sdutlre «iod da). Oeb« H.oAr«hW. 

XXVI« 12. May 1252. 

la nomine Christi Amen. Anno a Xatiuitate eiusdem 
NTillcsimo Ducentcsimo (juinqua^esimo Secundo, decime 
Indictionis, Die dominico duodecimo intrante Madü apud 
Ciuitatem Austrie in domibus Patriarchatus, presentibus 
dominis Delatorra arcbipresbitero Paduano, Bartholomeo 
sarraceno vioario venerabiUs patris domini 6. dei et apo- 
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stolica gratia sancte Sedis Aquilesfensis Eleeü, et Beren- 
gerio Yicedomino, Nobilibus dominis Biaquiiiü de Cami- 
no» Henrico et Bentulfo de Villaita firatribus, Ottone dicto 
Bofgonna de Spineoberch, Johanne et Alpreto de Cocania 
fratribus, Ropreto de Badrio, Vinco el Vgone de Rifem- 
berehy Stephane de Daino testibue ad boc epecialiter no- 
catis et quibnsdam aliis, predicttis donunns filectus Aqai- 
Icgensls promisit nohili et potenti viro domino Maynardo 
Comiti Goritie aduocato ecclesie Aquilegiensis , nomine 
suo et eiusdein ecclesie, ratam et firmam habere senten- 
tiam arbitrii et coneordio olim latam per nobilem vrrum 
dominum Bernardum de Straso et dominum Cliaoiim de 
Mela arbitros et amicabiles compoeitorea inter venerabi- 
iem patrem dominnm Bertoldum bone memorie Patriar- 
diam Aquilegiensem et Comitem memoratum, flecundum 
quod per Instrumenta confecta per manua Antonii de Ma- 
leruis et JuHani de Ciuitate Notarionim publicomm ple- 
nius apparebat et eandeiii sententlaia oorum quilibct coii- 
firmauit piüinlUtntes per se successores et heredes 
com in oam inuiolabiliter obseruare. Hoc tarnen excepto, 
quod idem dominus Electus nou absolute promisit, die- 
tam aententiam per Romanam Curiam facere confirmari 
sed ad eam conBrmandam obtulit ae iideliter laborare. 
Hee autem promiserunt ad innicem obseruare sab pena 
qae in lata aententia predieti arbitrii continetar. — 

In euius rei euidentiam et stabilem firmitatem pre- 
dictus dominus Aquilegiensis Electus Instrumente presenti 
proprium iussit sigillum apponi. 

S. N. Ego Johannes de Lupico saeri Imperii publi- 
cus Notarius hijs interfui et de mandato prediicti domini 
Eiecti scripsi. 

Orif . P«f . 1 SiegMl. Oali. IL-AreUr. 

XXVU. 26. August 1252. 

In nomine sancte et indiuidne trinitatis. Quoniam- 

quidem commissiones principum quanto magis in se robur 
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continent auctoritatis ne per ohHuionein temporum curri- 
Gulo fragiLem memoriam hominuin ut trequenter üeri solet 
eneniantem in irritam rettoceniur, tanto sunt drcumspec- 
tius exequende ac scripture mater est memorie man» 
dpande. Hinc est qaod ego Ghonradiis Archydiaconua 
Saunie presenttum tenore tarn modernorum quam aubse- 
quentittm du» noticie declarandum, quod ego de mandato 
Dumini Greg-orii quundain de Lungo raontc lumc uero 
sancte Aquilegensis sedis electi I^ivpoldo plebano de 
Slivnz eiusque siicccssdribus in pcr|)etuiim instiuiendis 
accedcntc consilio Uuddebcrti decani tunc pro tempore 
plebani in Pilstein, Johannis de Pilzcowe, Heinriei de 
Cherspach, Heinriei de Vivstris, Herbordi de Chotfiche, 
Wioingi de CUye, fratris Hermanni Prions fratrum ordinia 
predicatoium in Bethouia ac firatnim auonim Heinriei de 
Carniola Witi^onia etWernheri, habifa inquisidone et de- 
bita dcliberatione ac estimatione rcddituum plebis in SlivnE 
talemsequestraui pm tionem, de quasecunduni continentiam 
autentici dati super donatione dictc plebis claustro Fontis 
gratie a Berbtoldo pio memorie AquiiegciLsis eeelesie pa- 
triarche letalis respondeat et miserüs pauperum pro posse 
subueniat, Archidiaconos diaconoset nuncios recipiat, Ka- 
tbedratico et aliis que ad dyoecsanum spectant satisfadat 
prooide pariter et discrete. Debet itaque dictua plebanua 
et sui aucceasorea habere proaentua matricis eceleaie cot^ 
tidianos remedia iudida oblationea et simifia cum dedma- 
libus denariis ac agricultura prato et Molendino exceptis 
duabus areis Heinriei el Chonradi cum ae^ris ad ipsos per- 
tinentibus quos tunc pro tempore cohierunt famulos et au- 
cillas ecciesie qui redierint ad plebem equaliter cum clau- 
atro diuidant nominaiim. Sane ecciesiam sancti Mardni 
cum eiusdem prouentibua et dimidio manao ibidem auo 
et ecdeaiam in Studeniz cum auis prouentibua posaide- 
bunt, yconomo clauatri eiuadem qui pro tempore fuerit de 
anno in annum V. modioa tritici X. siliginia V. milii nuUo 
interueniente obstaculo assignantes; verum ne huic ordi-* 
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nationi quis sinislra machinationeiialeatcontraire, presen- 
tem paginam per appositionem sigillorum mei ac decani 
nee non et prioris iossi prouide communiri, ipsam eorum- 
dem qoi superius nominati sunt tostimonio fulciendo. Acta 
sunt hec anno domini M! CC^ Lij. Yij. Kalendas Sep- 
tembm, IndictioneX^ 

Orig. Perg. 3 Siegel. Geh. U. -Archiv. 

XXVIII. 1852. 

In nomine domini Amen. Qiiia littera dicitur quasi !e- 
g;tttcra eo quod legcntibus iter prebeat» ueterum ideoque 
decreuit auctoritaa , gesta hominum ne a memoria disce- 
dant eiua karactere perhennarL Sciant ergo presentes et 
posteria innoteseat , qnod nos Weriandna Ticedominas do-* 
mini Patriarche pro remedio anime nostre ac domine Fro- 
mude , nec non et pro animabus omnium parentum nostro* 
rum et omnium fideünm defunctoriim contulimus X\. mar- 
cas ecciesie sytierusi in hunc modum, quod singuUs an- 
nis in octava sancti iMichahelis de duobus mansis et una 
uinea in Sydiugendorf iacenübus pro animabus iam dictis 
seruicium connentui eum uino et piscibus honorlfice mi* 
nistretur, secundum semicium die altera uel sicut con- 
uentni uisnm fiierit nichilominus tribnatur; ipsi e contra 
nobis banc gratiam quc et perpetao aeruabitor concea- 
aerant, quod eodem tempore omnes aacerdotea einsdem 
domus pro animabuvS sepc dictis priualim missas pro 
defunctis et in comH iUu solenipni(cr celebrabiiiit, ceteri 
uero clrrlri |isaU('rium ot fratres (Mitinersi sing;uii cen- 
tum pater nostcr cum totidem ueniis perorabunt. Huius 
rei testes sunt venerabilis Abbas Johannes eiusdem loci 
et prior erkenbortus et beinricua subprior, Conradus cel^ 
lerarius Otto Herdegnus et alii (piam plnres sacerdotes et 
fratres illius domus. Anno gratie M! CC* Tmo secundo* 
Et ut hoc factum lirmius perduraret, abbatis ac nostri 
di^illoriim tecimus munimine roborari. Qui uero topra 

Foiiie» etc. 3 
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scripta aenücia mm iuerit infriogiere» ctfnfiindal iUiuii 
dominus io etemum. Amen." 

Orlf. Perf. 1 (!) Siagal. M. H-Arahhr. 

XXIX. 1258. 15. December. 

„Otaeharus dei gratia Dominus Re^ni Boemic Dtix 
„Anstrie et Stirie et Marchio Moravic vniuersis hanc iit- 
^yteram inspecUiris imperpetuum. Cum clare sit iusticie 
„et honoris inxta qualitatem meritorum mg^lls respon-* 
),dere, nos omnis iusticie et honoris esse voiumus 2e- 
»flatores innotescimus vniaerais riuentibos et victnris, 
„quod dilectis fidelibus nostris Wit^m Scribe nostro et 
,,fratri suo Ri dgc ro respondere volentes pro ipsorum ple- 
„nitudtnc merltonnti ipsis concedinius Larum testimonio 
„et virtute Cast nun Haldcnrayn cum vniuersis attinen- 
„ciis suis cuicunique lioininum qui de parte nostra fuerit 
„vendendi pleuitudiuem polestatis, volentes ut ille vel illi 
^,quicumque Castrum emerint memoratum ex parte no- 
,»stra sint muniti harum testimonio i quas SigiUorum no- 
yyStrorum munimine mandauimns roborari. Actum et Da- 
»»tum apodPragam. Anno Domini M!CC!Liij« Sexto deci*- 
9,mo Kalendas Jannarii/' 

Orif. P«ff. 1 Siegel (abgerufen). Oab. B.-AmIiIv« 

XXX. 13. Jftnner 1254. 

Innocentius cpiscopus seruus seruoruni dei. Dllccto 
filio . . Freposito ecciesie Wiitingensis Brixinensis diöce- 
sis Salutem et apostolicam hencdietionem. Cum perso- 
nam dilecte in Christo filie Nobilis mulieris Y. Comitisse 
vxorisquondam A. Comitis Tiroiensis, cum castris uUlb 
et Omnibus bonis que Impresentiarum rationabiliter pos- 
stdet aut in (iitunim iostis modis prestante domino potertt 
adipisci, sni) heati Pcti i et nostra prolectione per litteras 
nostras du.xerimus admittendam. Discretiuni tue per apo- 
slolica scripta mandamus, quatimis predictam Comitissam 
contra protecUonis nostro tenorom non permittas super 
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hm all aliquibas indebite molestari, moleetalores hujus- 
modi per censnram eedesiasticam appellatione piwtposita 
eompescendo. Presentibus post Trienniiim minima uali« 
tiiris. Daiuiii Latcrani Idlbus Januarü Pontiiicatus nostri 
aiiuo undecimo. Bonyf. 

Aldepretiis. 
(lib. 6. fol. 479). 

Orig. Per«. Bi. Balle (feblt). Geb. U.-Arcbiv. 

XXXI. 2. März 1254. 

In Domine Jesu Cbmti Amen. Quoniam natlua 
priacipuQ] et nobilium virtutis bonitas tenetur ax de« 
bito stnicturaa aacras et maxime fllas, qae a suis pro- 

^enitoribus scmt fundate , non solum pio amore foucre, 
uenim ctiam possessiunibus et iiiiibus quibuslibet lau- 
dabiiit) r adaugere, hinc nos Berenhardus dei ^atiaDux 
KariiUliie nntum laciiniis tarn presontihus quam futuris, 
quod cum Vlricus irater noster beatc memorie quon« 
dam dux Karinthie viginti mansos, oeto videlicet sitos 
in Pvhel inxta fluviuoi Leybaeb et duodecim sitoa iuxta 
ripam Schevze, monasterio aancti Pauli in Lavent» ubi 
tarn eiusdem quam aliorum nostrorum progenitoruin uU 
pote ipsius ecclesie fundatorum cinerea in domino re- 
quicscunt, nostro assensu libera legatione donasset, et 
nos tandcm catidem donationem cum inciperemus reg- 
nare conllrinassemus omuimoda libertate, ac posUno- 
dum tempore proccdente eodem iure oblilo nostri of- 
üciahi in Leibaco predicta bona nouis iuribus et con- 
tinuis uexationibus desolarent, nos assensu et consensu 
Vlrici filii nostri id quod antea fecimus leg;ittime re- 
nouantes. ipsa bona siue mansos ab omni iure, quod ibi- 
dem iure aduocaticii uel alio quouis iure babere debe- 
remus, libcre extmimus usquequaque ita quod nee of- 
ficiarii nostri iicc procuratures nec precones seu exae- 
tores alii cum ipsis bonis uel eorum culloribus quic- 
quam de cetero babeant ordinäre » excepto quod si quis 
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in ipsifi residens mortis iudicium le^ttime promeruerit, 
idem nadus accinctus cingulo sicttt Tolgariter dici so* 
let nostro iudicia assigoetiir ipsiiu dampnati rebus plene 
^maaentibiis eedene memonite. Et ne sliqua detor 
occasio nostris officiariis sea procuratorUras in bona 
eadem mali^andi, statoimus, qnod si que cause in 
eisdem bonis einerserint de illis officiales seu iudiccs 
nostri nichil babeant ordinäre sed per officiales sepc 
dicte ecciesie decidantiir slcut fuerit oportunum. Ne 
autem super tali donatione ipsi ecciesie ab aliquo suc- 
cessonim nostronim cauillatio seu callumpnia possit im- 
postemm suboriri, presentem cartam nostri et Vlrici 
predicti nostri filii sigUlonun munimine duzimus robo- 
randam in enidens testimoniam et cautelam. Cuius rei 
testessont Dominus Babenbergensis Episcopus Hein- 
ricus. Comes Hcrtnannus de Ortenburch. Otto fillus 
eius caiionk.us Babenbergensis. Vlricus Comes de Ste- 
renberch. Vlricus Comes de Hevnenburch. Livtoldus 
Pk biuius de Olirich. Chvnradus de Pirpovin. Berlitol- 
dus canonicus Frisacensis. Ueinricus de Silberbercii. 
Ortoifus de Ostemiz. Hertwicus Dapifer de Cbrich* 
Chvno et Jacobus de Vribercb et alii quam plures. 

Acta sunt bee anno gratie MT CCf luij. Indietione 
31I« VI. nonaa Martö. 

Orff, Pmv* S Sitftl. Q«li. B.*ArcUT. 

XXXII. 10. September 1254. 

Nos Stephaniis llanus Dnx totins Sciftüonio ac Capi- 
taneus Styrie vniuersis Cbristi üdciibus tani presentibus 
quam futuris salutem. Vniuersitati uestre notum esse 
uolumus, quod prior vallis sancti Johannis in Syces cnram 
nobis et domino Gotfrido de Marpurch iudice prouineiali 
et testibus domino S3riHdo de Marenbercb et domino Diet- 
mare de Griuen Heinrico de Robasc Mariscalco de Treu- 
na Wigande de Gybel et aliis quampliiribus villas que 
dicuntur Alsnizi et Warte (aj dumiiio Diemone milite de 
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Gybel qui illas iam longo tempore impetiit iure legitimo 
dictante sententia uniuersorum obtinuit, ac siie ocelesie 
testimonio sui prluilegii reqiiisiuit. Ne autem in posterum 
fraus aliqaorum ius dicti prioris atque sue ecclesie inpre- 
fatis uillis ualeat iniusta impelieione de cetero infirmare, 
presens scriptom iam aupradicto priori nostro s^Uo et 
domlni Gotfridi de Marpureh iiusiniiia communiri. Data 
apud GreB Anno ab iDcamatione domtni CC? hiij. inj. 
Idus Septembris. 

Orig. Perg. 2 Siegel (fehlen). Geh. U.-Arcbir. 
Anwiif »wvUe («kor vnrfehtif) iji a«r 0l7rl* •• t. Ptteli ini< PrSlIcli 
tl. 8. SS. Nr. XVIII. 

XXXIII. 31. März 1255. 

In nomine aancte et Indinidne Trinitatis« Ego Fride- 
ricus Junior de Bettow profiteor testimonio scripti huius^ 
qnod motos pietate nec non instantia fidelinm meorum 

donationem, quam fideles mei fratres de Chatzensteyne 
Htnuannus et Dippoldus focenint Eubam unam jiitam in 
Mosarn Ecclesie sancti Pauli in Lauont donantes cum Om- 
nibus eins attinentiis ae propriotatis plenitutiine qua ipsis 
eorumque coberedibus ac etiam Heredibus competebat, 
dignum duxi fauente plcnius ad hoc Haertnido firatre meo 
et iina mccum eandemfacientepresenti pa^naoonfirmare. 
Et ut hec donatio nec per me sine meos coheredes aut 
Heredes possit in postemm nel etiam per predictos Her- 
mannum et Dippoldnm aliqnaliter reuocari, hanc volui mei 
Sigilii karactere consignari et communiri annotatione 
Testium subscriptorum qui sunt hij. Albertus de Gensk, 
Wuluingusde Gorissendorl', Rieherus de Erenuelse, mi- 
lltos. Item Hugerus et Hejnriciis fratres de Sultze, Albcro 
de Saksbeym, Weyto de Gorissendorf, Wuluingus de 
P6mgarten, Vlricus de Hage Gener eins, Otto de Engel- 
marspnmne, Heynricns Regeys, Rngenis de Chünperge« 
Chunradas Clericus, Erchengeras de Spangensteyne, 
Luipoldos Notarins Bettooiensis et alii riri omni excep- 
tione maiores quorum nomina exprimi non oportet. Datum 
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Bettow in feria inj EMomade Pasche. Anno partiu vir- 

ginis Miliesimo Ducejitosimo Quinquagesimo Quinto. 

Oriff. Perg. 1 Sie(«L Geb. H.>Arcbiv. 

XXXIV. 30. November 1255. 

In nomine domini amen. Nos Vlricos filius Dncis 
Karinthie ac dominus Karniole annotacione presendum 
notum faeimas vniiiersis hanc Uteram inspectaria, hob 
daos Mansos sitos in TiUa Cholmes et partem nostram 
Nemoris ibidem siü com omnibni sni« attineneiis con- 
tulisse Monasterio sancti Pauli, ita quod exinde omni 
feria tercia unain inissam de sancto Spiritu et quali- 
bet dio Sabbati unani missam de beata virgine fratres 
deo ibidem fannilantes pro remedio omnium predeces- 
aorum nostrorum nostraque salute debeant celebrare. 
Huius rei testes sunt Hert^^n'cus Dapifer de Chrich^ 
Willehclmus de Chrich, Otto de Vinchenstein, Wille« 
helmua de Minchendorf, Fridericus de Wolfsperch, Cy9* 
Unus Senior Haynrieus Junior de Silberberch, Vlricaa 
de Rechpereh , Cyslinos Junior et Alii quam plures. 
Lt aiitem lioc nostra Donacio rata pcrmaneat et incon- 
viilsa. prosens scriptum nostri Sigilli miinimine feeinms 
roborari. Actum apud Volclitninarchct anno domini m*. 
cc*. 1". v". In die beati Andree. 

Ocif. Perg. 1 fiUefol. G«h. il.-Ar«hhr. 

XXXV. 1255. 

In nomine Jesu Christi. Merito eonsnetodinem scriptu- 
rarum eommendare consueuimus, que gestarum inse remm 

inemoriam eontinet et litigantium erroribus obuiat cum 
(ectn. Egoigitiir Medhildis de vSmelenburch Reaberli quun- 
dam dicti de Morekke iilia imiidi' mcrrtis inuidia nobile uiro 
iladinaro olim dioto de Schoneiierch viduata, cnins nieinu- 
ria dum mento mea reuoluitur ad adiciendos doloribus do- 
lores multiplices cor meum merito renouatur, cum dilec- 
tionis debite et rationis ineiincttt animadaerterem imarias 
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et Texatioiies moltiplices qaas tdem dileetiu mens ecclesie 

sancti Pauli et fratribos ibidem domino famulantibus con- 
tra iustieiani ii ro^auit sicque ipsum perpenderem ininiiiiü 
satisfaftiono prclial^ita uimuTSt' (Mpiiis ilrhit iiiii in niri ;nna- 
ritudinem s[MrUus t'xsoluis.s<\ <'(»i;itani et cordi iniciü exüti- 
tlt ntiliua irain districti iudicis reruiu temporaiium ialcul- 
tatibus per miscricordie operapreuenire ; quaresleut eum 
pviaaäo vite nimis intempestiua traxit ad obitüm sitibun- 
dum pectus meum tmnto huius vite solatio spolitado, Ha 
peccatutntn conuniflsio fiu[>|*liciis et cruciatibus traderet 
sempiternis. Vhde presentis scripti patroeinio notum facio 
uiiincrsis. quod pia deliboratione proainbula de conscnsu 
iiliui'utn ni('t;i-aiii rt liliiu'üm siili pfdlioniin Icsl iiiKniiii lihere 
e<ini i'.li iii(inn«itf>ri(> mt'iiiorato in rL'ComperiÄalioiirii) (iiiinniin 
iÜatorum rcditus quinque marcariini iure proprii tai iu de 
proprio meo in loco contiguoprediiseorumdem inlX'"^'" do«* 
nnciüis quo wli^o dicuntur vo\ rstete überc et peqietuapa- 
ee poBsideiido8,iuehiiimbi mihi preter ius debitum adaoca- 
iie iioc est ij denarios qui dicuntur g^erichte phenninge pe* 
iiitiia reseruando. Acta sunt hecaput Castrum Smelinburch 
anno domini M? CC* 0"in<l'iaj2;esinio V? Et sunt buius rei 
testes H<>rtnidiis g;ener inous , Sili idus de .M< ri ciiiIil i Ii , 
Gutlli"nin< (]r Mai-|inrcl!. IVaU'eKS de VViltbüSOU, W iricus dß 
Levbst^ liarh et alii quam piures. 

Ortg.P«rg. • Siesel (l.a.o.fl. 8felil«D). Geb. li.'Arebiv. 

XXXVL 4. Aprii 1256. 

Alexander episcopus seraus seruorum dei« Dilecto 
filio • • Abbatisancte Crucis Cistereiensis ordmis Patauiensis 
diooesis Salutem et apostolicam benedictionem. Conque- 

stus est nobis Maynardus Plebanus ccciesie iu Muzlich, 
quod, . Decanus ecclesie in Cremes, Plebanus ecciesie 
saneti Michuelis. Conradus de I/itenes miles, et quid.'^m alii 
clerici et laici i^atnuiensis ciuitatis et diocesis super Capel* 
lis de Hespac et do Heinricbislatb (sie 1. Heinrichislaeb), 
dicte eceleaie in Muslich pleno iure subiectis, decimis» red- 
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ditÜHiSy poMeMionibus et rebus aliis Iniariantor eidem» 
Ideofie discretiom tue per apostolica scripta mandamua, 
quatiniis partibns conuocatis audiae camiain et appellatione 

remota debito fine decldas, faeiens quod decreueris per 
censuram eeclesiasticam firmiter obseruari. Testes autem 
qui fuerint nominati si se gratiaodio vel limore subtraxe- 
rint, censura simili appellatione cessante compellas ueri- 
tati testimonium perhibere. Datum Laterani ij. Nonas 
Aprilisy Pontificatua noatri anno Secundo. Tb. S. 

Petnia de aancto Andrea* 

Orif* Piff. BL Bttllt« 0«a. H.*Af«hlv. 

XXXVU. Mai 1256.? 

In nomine sancte et indiiiidne trinitatis amen. Efifo 
Wr. deig^ratiH dux Karinthieet dominus Carniolii af Mar- 
chie vniucrsis prcsrntem pa!>-inam inspectiiris saUueiu in 
uero aalutari. Gesta lidelium legitioio inducta tramite ne 
curriculo breuitatia temporanee bausta obliuionem inducant 
poateris, expedit ut scripture testimonio que mater est me- 
morie fideliter eommendentar. Hinc est quod ego Wl* iure 
auccendena faereditario plenitndini paterne poteatatis pie- 
täte divina micbi sugfgferentenouelle plantule aororia Sophie 
cui nomen est fons g^ratie hanc indulsi libertatcm.vt quicun- 
que meorum ministerialium libertinovuiu sev quornmuis fi- 
drlium loeo prememorato de nostro districtii sine donmiatu 
predia mansos vineas ucl agros contulerit vcnundaiierit uel 
quaeunque occaaione obtulerit, ratum tenere immo firiniter 
obseruare cupio inconvulaum; et utliberalitatis meeveraper 
euidentiain facti preferam Inaigniapredieto dauatro donaui 
Kbere eam vaibua plenla ioribua totia sex mansos in predio 
quod Areb didtur aitoa, et ne buiuamodi donationi ex mera 
liberalitate inducte in posterum valeat cuiusqiiam obuiare 
malicia ipsam Sigilli mei munimine testiumque siibscrip- 
tione roborani. Sunt autem liij : lleinricus de Scharfenbercb, 
Otto deVinchenstein, Svvarzmannus deVolchenniardit,Otto 
et Fridericua iUä eioadem» frater Otto prior et üraterWitigo 



Digitized by 



MISCELLUM. S. XIIL 



de Frisaco. Acta sunt hec anno ^ratie domini M" CC° L* VI* 
intrante Maio in octayis Pasee (?) in Volchenmarcht in ca- 
pella sancti Johannis. 

Orig. Pfltf . 1 SiefAl (tehlt). 0«h. U.-ArehlT. 

XXX Vlü. 18. Juni 1256. 

In Nomine domini Amen. Ne ea qne genmtor in tem« 
pore simul cum tempore dUabantur, necesse est ut gcsta 
que inter modernos pertractantor viuaci committantur 

tcstimonio Ütlerariim. \os igitur VVIricus dei gratia Dux 
Carinthic ac Dominns Carnioie ad sin^ulimim noticiam 
volumus pcmenire, quod lleinricum et Fridcricuin Comi- 
tes de ürtemburch ad specialem nostrain rccepiu)us gra- 
tiam et fauorem, promittentes cos fide data, cuius fidei 
conaeruacio iuramentis ministerialium nostrorum videlicet 
Hartwici Dapiferi de Ohreik Wirici de Havenarburch 
Chunradi de Parad iso et WUhelmi de Minchendorf super 
hoc prestitis vailata exttttt, bona fide manutenereac con- 
tra omnem hominem deffensare, et si quis eis iniuriari 
prt'siuneret seu vii)k»iihani inlriMe aliquaiu ipsis debe- 
inus adcssp pnnt<M' vt preesst*. iusticiam eis super hoc de- 
bitam e.xigendo et eti«im exhibendo, quam si eis exhibere 
oel obtinere non possemus tenebimur dictis Comitibus 
adesse auxilio contra eundem per omnla et astare. Insu- 
per contulimus ipsis titulo feodaii in ciuilate Chreinburcb 
arearo, in qualicebit eis etpoterunt pro uoluntate sua muni« 
cionem eri^ere cum porta, ubi libere habebunt introitum 
et egressum ; tali scilicet adiecta conditione, quod si de 
predicta municione constnicta nobis dampna grauiü et 
manifest a \\e\ ciuitati jm dicte inferre presumerent, et re- 
quisiti super hoc in sex ebdomodis lesis einendam debi- 
tam non preberent, omnes proprietates eorum site ultra 
flumen Coker uersus Stein nobis libere sint soiute ; con- 
tulimus etiam predictis Comitibus viginti marcarum red- 
ditus de nostro predio» nec non viginti marcarum dena- 
riorum de moneta ipsorom veteris feodi annuatim sol- 
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um in prima dominica qiuulriigesime com caniturlnTO- 
eanit. Onmia ntmque iura ipsis comjietentia et qne ra^ 

tionabiliter pater eonim pie memorie tenuit, cum hiis quc 
ipsis confirmare poterunt etiam in Septem mansissitisCar- 
niole restituimus prefatis Comitilms nsquequaque; dampna 
vcro si qua in nostro scruicio receperint, et alia obsequia 
qae nobis exhibebunt ad nostram ipsis recepimus gratiam 
refoodenda« Hee omniaet singulasine fraude comproBiiai« 
mna adimplere. In qnilras si forte gratie noatre oblioiscere- 
mnr manifeste, ad promiasa nobis faeta yeraa viee dicti 
Comites non tenentor« Ad hee ipsi Gomites promiseront 
prestito iuramento remota qualibet specie frandis contra 
quemlibet nobis fidcli et dcuoto seruicio adlierere, exceptia 
hiis amicis suisqiios tidci puritasper ipsos non patitnr mo- 
lestari, videlicet Comite VVIrico de Sterenbercli, Coinite 
Wlrico de Iliwenburch, Comilc Hoinrico de Phanen- 
berch, Wluingo de Stobenberch, et Comite Meinhardo 
Gorizie, si fdius aoiia in apacio tempona abhinc uaque 
festom Michaelis et poat hoc per annam nnnm sorori 
eorum matrimonialiter eoniongetur et tone auxilinm 
eoram contra ipsum Comitem petere non debemns nee 
ipsi Comiti M. contra nos astare similiter tenebuntur ; si 
autem in diclo spacio contractus ciu^iUm matrimonii 
dissolueretur, ex tunc nobis contra ipsum Coiaitcin si- 
cut et alios auxiliis adberebunt. Adiectum est etiam. quod 
si unum ex ipsis Comiiibus uel ambos ratione contra- 
hendi matrimonu ad aliquem uel aliqnoa captare ami- 
cieiam contuigeret» et forte inter nos ex una parte et 
illos uel nnnm ex ipsis ex altera aliqua esset uel fore 
ineiperet dissensionis materia in futorora, recepemnt pure 
ad fidem ipsorum se compositioni utrorumque interpo- 
nere sine dolo, et si compositioni congruc ac iuste per 
ipsos Comites super ea dissensionc dictande nollemus 
aquieiscere , licel)it unicuique eorum suo proprio socero 
contra nos suum subsidiuiii exbibere. Sed quicunquc ex 
soceris pro decidenda tali discordia se opponere vellet 
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ipsis, gencr eiusdem sumn auxilinm neutro dabit. Alias 
contra omnes alios nobis adesso ohsequiis et auxiliis 
suiU ligati, el si prenolata ex culpa coruin patenter fue- 
rint violata , obü^auerunt uobis vi^nti marcarum reddi- 
tus sue proprietatis sitos in parte inferiori flumiius qaod 
Üicilur Cokcr, ita quod ad nos debeant in postenim per* 
tinere et nichiloniinus illt viginti marcaram nobis vacai- 
bunt redditus , qnibns a nobis sunt isla conuentione ha-« 
bita infeodati* Haius rei festes sunt Gomes Otto de Or- 
tembarch Prepositiis Sancti Jacobi in Babenbercb, Hart- 
wicus I)a]>!f er de Chreik, Wlricus deHavenarburch, Clum- 
radns de Paradiso, Williehniis de Minebendorf, Heinrieus 
de Visbaren, Livtoldus de Ortenburcb iinlites; Jacobus 
\otarius, Perbtoldus dictus Cbnvwer, et alii quamplures. 
Et ut hec omnia rata et inconualsa pemianeant quoad 
nixerimos, presens seriptom sigilli nostiri monimine iussi- 
mus roborandum. Actum apud Volchenmarcht anno do- 
mini M* CG. Lvi« Indtctione xiiii. — In die S. Marci et 
Marcelliani martyrom, 

Orlg* P«rf. 1 Siegel. Oek. B.*ArcUT. 

XXXIX. 1256. 

In lioinino patris et Hlii et Spiritus sancti Amen. Cum 
labilis memoria hominum Scripte indigeat, notumsit Om- 
nibus presens scriptum inspecturis^ quod ego riza reiicta 
domini Ottonis de Cbunespercb formam .•• tempore com- 
positionis com Wlrico de Hage pro omni eo pro quo me 
et meum filium Ottonem de Cbunegspereh pro vUla qoe 
dieitnr Siewegendorf int petebat. Forma autem^ composi- 
tionis hec est. Ego predicta riza do predicto Wlrico de- 
cein marcas arironti vsquf* ad IVstiim sancti Jaeobi jn o- 
xime futurum i'i rclaxoninne daaipmun terris meis illatuni, 
quod si non fecero redditus trium marcarum eidem in fadio 
exponam. Insoper lilius mens cvndem tenebitor infeudare 
in roditu Marse proximo sibi uacature; sepe vero dictus 
Wlricus sua ex parte tale fecit promissum, quod Ubere 
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relaxans iniurias sibi irrogatas pro predicU Tilla deinceps 
pro omni impetitiono omnium suoroin herediun et sui te* 
neatiir respondere et predictam viUam toeri prediote do- 
mine rixe et auo heredi. Vt vero irma sit predicta composi«* 

cio et viafore inviolabili perseveret, Ego Rvdolphus deSta* 
dech et Ego lleiuricus de Rohaz et ego Fridericiis de Pet- 
tovia, qui prediete compositionis .u hitri fuimus cum quibus- 
dam aliis qui suhscripti Iiabentur, hanc cartam nostrorum 
si^loruni mummine roboramus. insuper arbitrl fuorunt 
Dominus Lovpoldus de Scerfenberch, Wlvincrtis de Pon- 
gart, Otto de Engelmaraprun» testes insuper dominus Wl- 
Tingosde Chunegsperch dominus Hartnidus de Leibenz et 
alii plures. Actum Marebpurk anno Dommi Millesimo 

ccr Lv{. 

Orig. Perg. 3 Siegel. Geh. U .-Arehlv. 

XL. 1S56. 

t Nos Chunigundis miseracione diuina Abbatissa de 
Gosse totusque eiusdem CapituU conuentos vniuersis 
buius pagine noticiam babituris in perpetuum* Eorum 
quc geruntur in tempore memoria solet incrementis 
virium ampliariy cum sibi vocem testium et presidium 
soeiaverint literarum. Vniuersorum itaque lideliam no- 
ticie per hanc paginain intendiinuä sei eiiai i . quod nos 
Chuiiiguiidis Abbatissa de Gosse propter metum damp- 
norum nostre Ecriesie graiiiter suborieucium (miHmhi 
in Meie, quam dominus Erchengerus et filius suus ab 
ecclesia habuit iure feudi, ne ab ipso uel a filio suo dis- 
traberetur in posterum uel de sepedicta curte aliquali- 
ter alienacioni ecclesia subiaceret, laborauimus quod 
ipse dominus Ercbeogerus et filius suos bona volun- 
täte omni ma]o ingenio cessante resignaueront eius- 
dem curtis nostre ecciesie iura leodi, que suscepta huc- 
usque ab ecclesia incolumiter tcnuenint. IJt aiitem 
que acta sunt in lutunim ateri nun ualcaiit aliqua ca- 
lumpnia uel temporum uetustate, presentem paginam si- 
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gillo Ghori et sigillo domini Brdiengeri resignatoris 
et nostro pariter iussimua roborari« Testibus hiia aascrip- 
fis qni sunt Domiiras Johannes plebanus de Gosse, Domi- 
luis Heinricus cappcllanus, Duiiüjius Vlricus de VVildonia, 
Dominus Otto de Vts, Dipoldus Albus de Lüben, Heinricus 
de Vts, Gcbwfilfus de Chinhercl). Liitofdiis, Ditmariis, 
Friderieus Bawiirus, Heinricus Uawarus, Fridericus Rum- 
phel, Cbvnze Celerarius, Yiar et Otakems lilius suus, 
Heinricus Hospitalarias, Hennannus, Otto magUter Ho- 
spitam, Chunradas et alii quam plures. Acta sunt bee 
anno domini m*. cc*. 1. yj. Incarnationis Jesu Cbriati« 
Scriptum a manu Ditrici scolastici de Livben, 

Orig. Perf. S Sitf«I. 43«b. II.-Aicldv. 

XLI. 1257, 8. Februar. 

Abxander episcopus seruus seruorum dei. Dilectis 
filüs . . Priori Cartusiensi et ceteris Prioribus ac t'ratri- 
bus Cartusicnsis ordinis salutem et apostoUcam bene- 
dictionem. Exhibita nobis deuotlonis uestre petitio con- 
tinebat, quod cum exhibeatia uos in hospitalitate Omni- 
bus liberiües diecesanis uestris et aliia ecclesiarum Pre- 
latis eorumque familiis cum ad domos uestras declinant 
caritatiue necossaria minisUaiites, nonnulH Prelatorum 
hujusmodi j^ratiatn conuertere molientes in dehitum, et 
del)eri sibi quod sie sponte illis impondltis iisscrentes, 
uos et domos uestras multipliciter agg^auant et mole- 
stant. Nos ig^tur quieti vestre in bac parte patema uo- 
lentes diligentia prouidere, ne quisquam Prelatus dcce- 
tero id preaumat auetoritate presentium districtius inbi- 
bemos* Nulli ergo omnino bominum liceat banc pagi- 
nam nostre inbibitionis infringere uel ei ausu temerario 
contraire. Si quis autem lioc allemptare presumpserit 
indijofnattoneni oinnipotetitis dei et beatorum Petri et l'aali 
aposloloruüi eins se noncrit imnirsuniin. Daliin) Late- 
raui vj Idus Fchniarii Foiitilicatus nostri anno Tertio. 

0ri(. Perg. Bl. Balle. Ffir Seis. Geh. UMn^Archiv. 
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XIM. 1. April 1257. 

Nos Sifridus Comes de Pbaimenbcrch vniuersis in Chri- 
sto fidelibus tarn presentibus quam futuris deuotum in do- 
mino famulatiim* Paterne deuotionis affectus quem dilectus 
domuiQs noster Livtoldus venerabilis abbas ecdeaie sancti 
Pauli Dobia et auia ecdesie subditis in miiltis fidei operi- 
bu8 demonstrauit, adrenranerationemetampliationenista- 
tum ojiisdem loci dignis merltorum premiis merito nos in- 
ducit. Itaque in iiostrarum animarum et antecessorum no- 
strorum pacis roquiem ac s;i Intern, in debito quodam vide- 
licetX. marcarum denariorum pro peticione domini nostri 
abbatis sanctiasimi patris nostri, ecdesie saneti Piiuli Apo- 
stoli mansiolum quoddam in alpe nostra aitum inPuhelarn 
fiuperiori donauimua precipue propter deom^ ut eidem ec- 
desie debeat libere perpetuo aeraidis miniatrare. Et ne 
poat discesanm nostmm in ipso mansu per fratres nostroa 
autpcr alium aliqucm aliqualitcr violentia inferatur, pre- 
sentem litteram sepedicte ecclesie coiui^ntui assig^namus 
nostri si^illi iniiiiiinineroboratamtestil)us snhiiotatis. Hain- 
rico Edclingerio tunc temporis Procuratore , Hainrico 
Uoebhin^erio, Ottone Notario dominorum. Acta sunt bec 
cum nos et fratres nostri iam partiti fnisseinns reditus om- 
nes nostros. Anno doroini M? CC. L. Vij. Kalendis Aprilia« 

Oifff. Peif. 1 Stofd. M.Il.-Ai«ihlr. 

XLUl. 1258. 

In nnniine patris et lilii et Spiritus sancti Amen. Nos 
Agnetis dei gralia Palatina liurgundie et domina Carniole 
Notuin facimus vniuersis tarn presentibus quam futuris» 
quod in animo nostro diligenter reuoluentes, qoanta mer- 
ces debetur illis ab eterno et celesti remuneratore, qui s&elo 
deuocionis aceensi pro anime eorom remedio donant et 
tradunt atque Icgant aliquid de eorom bonis et possessio- 
nibus iure hereditario ad ipsos spcctaiitibus piis et reli- 
giosis locis, uelquigPAta rata et firma tenent legata eis- 
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dem locis , tradieiouem et donacionem videiicet sex maa- 
sorum in Pesche sitorum et in Chestinberch sex et in Tirno- 
vnoh seit quam dilecta nobis Agnetis de Scharphenbereh 
de bonis et possessioiubus feodali jure ad ipsam speetanti- 
bos tradidit et legauit mooasterio ValUs sancte Marie in 
Michelsteten ordinis sancti Aug^stini Aquilejensis dyo- 
cesis pro renu dio anime sue in perpetuum possidendos, 
ratam et finnam teneiniis atque sub testimonio pr<'S( ncium 
confirmamus. Et ne igilur {»ernos uel per alios quoscum- 
que buiusmodi donatio tradicio uel legatum valeatiapo«- 
stenim reuocari uel inmutari , presentem pag;iiiam in per- 
heirnem memoriam predicto monasterio tradUdimas nostri 
pendentis sigtlli munimine roboratam. Acta sunt hee aput 
Stayn anno domini Mf CCf L. viij. 

Orif . Pwff. t Siegel. Oelk. H. AkIiIt. 

XLIV. 7. März 1259. 

In nomine doniini anKMi. \f>s lianricus heresde Wey- 
tra p tlons Marsch;» Ions Austrio oinnibus ad qnos presens 
scriptum peruenerit nuticia declcaramus, quod nobilis do- 
mlna Perhta de Egcnburch filia domini Ottonis de Hai- 
denreclistain ac Wernbardus filius prelibate domine Perbte 
in foro iudiciati in Mautam» domino Ottonede Meissawe et 
domino Ottone de Haslawe iudicio presidentibus, iuris swa^ 
dente sententiaa nobis obtinuitcastmmRapotenstain.cum 
iudicio ac censu hereditario nec non aliis iurisdiciuüibus 
attineatibus ad iam prcFcriptum Castrum. Insuper ius patro- 
iiahis sev collationem duarum ecelesianun videlicet inRa- 
poteustain et in Mailan ad supradictum Castrum pertineii- 
tem iain dicta domina Perhta ac Wernbardus Alias eins a 
nobis in eodem ioro iudiciali ante prescrip tos iudices obti- 
nnenint. Preterea trecenta denartomm Wiennensium ta- 
lenta pro uiolenta detcncione possessionum per nos facta 
tani torium quam tarisdidonani superius expressaram ad 
dicta bona pertinencium eadcm domina Perhta et Wern- 
bardus ülius eius a nobis eispersoluondaracionabiliterob« 
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tinucrunt ante iudices preOiOtatos« Vemmtamen eiusdem 
obtenti debiU pensionem videlicet trecenta denarioram 
Wiennensium talenta nos pariterque domina Perhta pre** 
fata ac Werhardas filius ejusdem domine in arbitros no* 
atroB Ttrobiqae amicos compromisunus, qui arbitrati aont 
in hnnc modnin. Nos esse a solueione expressi debiti ex- 
einptos tali uerumtamen coudicione superaddita, si nos 
sev nostri heredes unquam manum uiolentam sev iniurio- 
sam in possessiones prescriptas ac in iurisdiciones superius 
expressas ad bona prenouiinata pertinentes contumaciter 
extendemus, ex tunc ipso facto ex nostra iibera permissione 
uniaersa bona nostra nostrorum sev hereduin in forma 
pigaoris prelibate domine Perhte ac Wembardo filio sao 
nec non eiusdem beredibos racionabüiter obligentur, quo- 
usque prenominata domina Perhta et Wembardns filius ejus 
nec non heredes eiusdem debiti supradicti pensionem vide- 
licet trecenta denariorum Wiennensium Ulenta maiuica- 
piant eis ex integre persoluta. No autefn hoc acta per nos 
nostros sev posteros ualeant inlirniari. prenominate domine 
Perhte ac Wernhardo filio eius pariterque suis heredilnis 
dedimus hancpa^nam nostri sigilU rounimine cancellatam 
sub testium annotacione ydoneorum. Hij sunt dominus Otto 
de Meissawe, dominus Otto de Haslawe, supradiete cause 
iudices racionabiliter constituti, Dominus Henricus de 
Liechtenstain, dominus VIricus de Pilichtorf, dominus Han- 
ricus de Haimvold. dominus Hadmarus de Otfenstain. do- 
minus Fridericus de Kassciilaot li. Viricus de R6r, Rudol- 
fus Maz. Acta sunt hec in Mautarn. Anno incarnationis 
domini M^i C.C". lix^ Nono Idus Marcii. 

Orif. Pery. 1 Stog«! (Mrbr.) Odi. H.-Archiv. 

XLV. 9. October 1259. 

MInhardus dei gratia Comes Goricie Tyrolensis et 
aduQcatos Aquilegiensis. Ne res acste obKuione pereant 

et lahantur. nccessitas c\i<iit et rctjuirit casdem scri[)ture 
testimoüio roborari. i^resenti siquidem scripto prolitemur 
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et constare volumus unlversls tarn prcsentibus quam fu- 
turis, quod nos karissime vxori nostre domine Eiizabcht 
sorori Uiustrium Lodwici et Heinrici Comitum Palatino- 
rom Rehni Docum Bawarie Castrsi nostra Santmichels« 
purch et Raesen cum omnibus suis adtinentiisy videlicet 
9gnB aqiiis pratis pascoifi sOuia viis üiiiüs caltis et 
iwBiiltis qnesitis et inquirendis vni cum omnibos homini- 
bus cuiuscuaique condicionis existant, ad castra et bona 
pertinentibus memorata, pro dote quod vulgo morg^en^abe 
vocatur donavlmus cum omni iiire perpetuo possideiida. 
£t ut huiusinodi nostra donatio robur firmitatis obtineat, 
preseatem ceduiam seribi fecinius communitam Sigiiii no- 
atri munimine ac testibus subnotatis. Qu! sunt hü : Lvdwi- 
cos et Hainricus illustres comites Palatini Rehni Duces Ba- 
warie» IHlecti Domini et Leuiri nostri, Viricus Cornea, de 
Wirtenbercb» Gebbardus Comes de Hirobercb» Fridricus 
et Beral firatres de Wangen, Perhtoldus et Heinricus Co- 
mites de Eschenlüh. Perhtoldus et Heinricus filü Comitum 
eorumdem, Hermaimus de Hurnhaim. Albertus de Liebten- 
ben h. Heinricus de Sevelde, Alberode Prnkkeherch.Volch- 
marus de Kcmmenaten et iMarcb wardus ülius eius ; Perhtol- 
dus Tarant et Hartmannus frater suus, Perhtungus de Mais 
et Marchwardus trater suus, Perhtoldus de Rüvin et Cba- 
dpldua frater suus» Wilhalmus de Bruanenberch« Heinricus 
Supiunus» Albertus de Furmian» Heinricus de Mais et alü 
quam plures. Actum aput Monacum. Anno domini Millesi- 
mo. CC. Lviiij. In die hudii Dyumsä. — 

Orif. Perg. i Siegel. Geh. H.-Archiv. 

XLVI. 18. Oetober 1250. 

Bertholdus dei gratia Babenbergensis episcopus Om- 
nibus tarn prcsentibus quam futuris salutem in dominosem- 
piternam« Cum a nobis sepius impetrentur littere, per quas 
nostris ecclesüs nobis nescienttbus et cauti in bac parte exi- 
stere nonvalentibusquamuis de bocdoleremus posset forte 
dampnum et preiudicium generari, Nos volentes Hospitali 

Fotttea etc. 4 
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inPyrno monte» quod excompetenti racioue amore ac la- 
uore speetalt amplectimur, quolibet dispendlo quo posset 
incidere occasione hoiusmodi discretione prouida precar 
uere, omnes fitteras tp]ibii8cnin4]ue personts ecciesii« aut 
monaateriis datas a nobia oel dandas, que fali modo nideran- 
tur esse m dampnumet preindiciuin dictiHospitaKs, decer- 
nimus penitus uil valere ac nulluni robur habeant liruiitatis, 
sed sint irrite et inanes cuiuscunque tenoris extiterint, 
etiam si de uerbo ad iicrl)iiin Istarum litteranim facerent 
mencionem. £t neprocessu temporis de hoc aiiqua oriatur 
dubictas, preaentes litteras conscribi fecimus et nostri sor 
gilU robore communiri. Datum in domodicti Hospitalis anno 
domini M* CC! Quinquagesimo nono — XV — kalendas 
Nonembria. 

XLVU. 1859. 

Tn nomine sanote et indiuidue trinitatis amen. Vlricus 
dei gratia Dux Kariathie« Priorisse fon tis gratie — Ztudenitz 
totique conuentui in perpetunm inatituendia. Cum de trans- 
itoriia et falsis diuitiis poaaimua nobis eternas et perroa- 
nentea ia celo multiplicare, dicente dominofacite uobia ami- 
coa de mamona iniquitatia ut cum defeeeritia recipiant uoa 
in eterna tabernacula, elegimua nobia adnoGatnm consti- 
tuere in celis gloriosam dei genitricem Mariatn, cupicnl es ei 
famulantibiis in elaustro prenominato prestare subsidimn 
perhenniter ualiturum. Sed quia IVequens reuoiueio tem- 
porum fragili memoriae hominum consueuit nonnunquam 
obliuionem inducere periculoaam, pronide atatuta ad aalu- 
tem animarum scripture que archa est memorie dnximua 
mancipanda. Hinc est qaod noa tarn presentium quam po- 
aterorum noticie declaramus, quod noa memorafo clauatro 
beate nirgima damus in anxilium uellera et cntea omnea 
quorumeunque animalium preter statutum ius quod ad co- 
cos coquine nostt o uidebitur pcrtinere. Verum ut id incon- 
uulsum debeatpermanere, presentempaginam sigüli nostri 
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hisslmus miiniiniiic roborari ipsam idonroium testium 
aininiculo t'ulcientes. Acta sunt hec anno ^ratie M" €C! 1. 
ix! presentibus Ditrico sacerdote, Capellanis et notaiiis 
nostris, Ortolfo plebano de Landestrost, Perhtoldo et Fri- 
doico» Wilhekno de MiBcheodorf» Hermaniio de Ramen- 
stein, et alüs pluribus qaoniin emimeratio&stidiiiiD gene- 
rarel. 

Orif . Ptrf . 1 Si«fel (feMt). Och. U.-Areiar. 

XLWn. 1259« 

Nos Stephanus dei gratia rex primogenitus lUustris 
Regia Ynn^rie et Dux Stirie tenore presencium signifiea- 
moB imiaersis. Quod nos consideratis fidelitatum meritiß 
et aeniicioniiii Uborhardi fidelis ciais noetri deMarpni:;, 
qae Domino Regi karisBimo patri noetro et nobis stoduit 
innioiabiliter obseraare, nos in reeompensaeionem serai- 
ciorum eiusdem, qui licet plura mereatur, in villa Wolcuim 
decem Mansus, in vülaChost qualuor mansus et diaildium, 
et in villa W dol duos mansus cum pertinenciis eorumdem 
sibi in feudiim et in perpetuum contulimus pleno iure et 
in iüios filiorum. £t vt haiusmodi nostre donacionis series 
robur optineat perpetue firmitatis, presentes nostras litte- 
ras eidem contolimns doplicis sigilli nostri munimine robo- 
ratas. Dalum anno ab incarnatione dominiMiUesimo.CC*. 
L? Nono . . • 

Orlf. Fwf. t Sl«f«l. Oth. H.-AnUy. 

XLIX. 1260. 

Nos WIfinffus de Stiinibenberch oinnibus presens 
scriptum intuentibus perpetuum eius valorem« UuiasepeÜt 
longinquitate temporis ut non pateat condicio originis ae* 
tuum legitimoram, unde neeessitas reqoirit utactapreaen«' 
Iis temporis scripture lestimonio firmenlor» ne excedant 
sdentiam fiiloronim et neprocessn temporis aliquavaleanl 
ealmnpnia deformari. Qua propter peraenire yolumas ad 
aoticiam siuguloruiü, quud üoä de conseiiäu et vuluntate ao- 
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stre nxoris Elysabct et nostrorura heredum dominum Pre- 
positum et fratres Monaaterü Seccowensis a peliicio et 
oaloeM in quibus nobu anm singulis tenebantnr absoltti» 
mtiS) ite Tt in fotanun a predicta aint iiberi aohitione; pro 
quo memoratiiB Fnepositi» et capitulnm Seeeowen^e mMß 
qooddain prefium eirea PoBoyi aitum annaaliai reddona Ina 
solides liberaliter contalerunt, vt supradicte libertati ipsis 
Sit in testimoniuin ne in posterum a nostris hcrcdihus im- 
pcti valeant de premissis. Ut autem talis nostra absolutio et 
illorum donatio ineonuul^a [icriDaneat. ne per nos vol no- 
stros heredes de supradictis de cetero grauentur, ipsis prä- 
sentem litteram tradimus in evidens testimonium nostri 
gilli munimine et subscriptione testium roboratam. Actum 
in Seoeow, anno domini Mf CC* LXf Sunt autem iiii testes 
dominus Chalochaa de Prnk, dominus Wlfingos de Teu- 
fenpacb, dominus Otto de Sturmberch. 

L. 28. Juli 1261. 

Quoniam labesccnte tempore de faeiligestabominum 
que in ipso g^eruntur vna cum fluxu temporis euanescunt, 
nisi per scripti memoriam soliden tur, binc est quod ego 
Hertwieus vna cum sorore mea Gotteetev ac oonsobrina 
mea Brigida, fflia quoque ipsivs Berchta, notum faeimos 
tarn presentibus quam successuris vniuersis^resentem pa- 
finam inspectnris. qnod nos matura deliberatione premissa 
sorori nostre Elyzaln t, nee nou clausti i) iontis gratie in 
Studeniz, Septem iiiaiisos Patrimonii nostri sito«^ in villa 
Ra^wor libere ac ahsqne vlla inpeticione duxiiiius assi^nan- 
dos eidem monasteho perpetuo permaosui^os, ac aiios Sep- 
tem ibidem ipsi Elysabet tempore vite suc seruituros. Hac 
videtieet conditionoy ut prefata £lyzabet ad orane reliquum 
Patrimonium nostrum ceterorumque amicorum nostromm 
nolhim penitos deinceps presumat habere respectum. Vt 
autem pretaxata donatio robnr perpetuo obtineat firmttatis 
nee a quupiam in poöterum valeat irritari, prtseuä scriptum 
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sigillorum atnicorum nostrorum, videlicet Doinini Ortolfi 
Prepositi de Solio nec non Plebani Betouiensis et domini 
Gotfridi de Marehburch ac Domini Heinrici de EohaU, mu- 
Buniiie doximus roborandas atque testibus subnotatis. Te* 
•les autem sunt hü Dominus HelnrieusplebanusdeMaiiiies- 
perchy Domioiia Ditrions Dyacoatw, DonuDus Choanidus de 
Cholera» Dominus Heinricus de CliolemB, Chunradus de 
Marclibarch et «Iii quam plures. Acta sunt hec anno domini 
Mf CC": L\i v'^ Kalendas Augiisti in Castro Manncsperch. 

Orig. Perg. 3 Siegel lehleQ). Qth. U. -Archiv. 

LI. 23. August 1261. 

Nos Vlrieus dei ^alia Dux Karinthie Dominus Carni- 
olenotumesse vohimus omnibusintuentibuspresensserip- 
tum, quod eomitem Friderioom de Ortemburch dilectum 
nostrum snper nostram gratiam recepimus per omnia ad- 
que lidem, promittentes sibi firmiter astare contra fratreir 
suum eomitem Heinricuin de Ortemburch quanuiiv uixeri- 
mus pro viribus et pro posse, donec secuiii intranoritcora- 
positionem de sing^nlis que habuerit ao ere contra euai nunc 
et in futurum secundum iusticiam uel amorem. Profiteniur 
eciam, si dictum comesFridericus infira g^erram quam sL- 
mul habuerint oecupauerit i^iquas municiones siue bona 
fratris sui, per se uel nostro aoxilio mediante, quod eum in 
hijs non tenebimnr inpedire nee eadem de sua trahere po« 
testate. Incoius testiroonium ecce patentes litteras nostras 
damus Sigilio nostro eciam consig^natas. Datum in Vol- 
chenmarcht anno domini M". CG*! Lxj. in vigilia Bartho- 
lomei apostoli. 

Orif . Perg. 1 Siegel. Geb. U.-Ardiir. 

LH. 5. Jänner 1263. 

Ea que aguntur in tempore ne cum labilitate temporis 
simdelabanturlitterariimapicibus solent perhennari. Nos^ 
cantigitor tarn presentes quamfuturi, quodnos Gerdnidis 
DiiciaaaStirie tdeli ministeriali nostro Sinrtdo de Meren- 
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berch conccdimusper presentes, quatenus de omnibus pro- 
prietatibus et feodis ad Ducatum Styrie pertinentibiis qua 
a nobis possidet ordinandi conferendi legandi proat saluti 
sue ac promotioni uiderit expedire liberam habeat faeulta- 
tem. El de soper hoc aliqna calampnia in postentm possit 
Äuboririyscripturain haue sigilli nostri munimine duxiinits 
t^borandain in predictomm certitadinis et inuiolabiHtatia 
firmamentiim. Acta sunt hec anno ab incarnationc domini 
liX!*i!j. Nonis Jan iiarii, in Castro Voitsperch. In- 
tel tuerunt autem hiis et testos pxistiint Frater Hainricus et 
Frater Walcbuniis de ordine Fratruui Fredicatoruiu, Do- 
minus MfMnhardus Capellanus noster, Waltherus miles sa- 
tur (?), Ferloldas mttes de Sackahtal» Sigehardas miles 
de Trohsen 6t quam plnres alii. 

LiU. 25. April 1263. 

In Xoniine domini Amen. Ne js^'esta hoininuin jMM oaiit 
in tempore modernonim. tieceisse est ea litleraniin testinio- 
nio perbennari. Hinc est quod nos Friderieiis Cutnes de 
Ortombureb ad uniuersorum noticiam volumus peruenire, 
quod ad uoluntatem et eonsilium domini nostri iünstri (s) 
Dueis Karinthie ac ad instanciam üdelinm nostrorum aurnna 
cum firatre nostro Comite Henrico anper hereditaria por- 
cione amieabiliter concordati snbbac videlicet forma, quod 
ipsi in parte sua bec cossenint castra, Ortemburdi scilicet 
cum hominibus et rebus ad id pertinentibus exceptis dua- 
hus lurrihusin quibus resident in quibus resident (sie) mi- 
iites Leutoidus et Albertus cum eisdem castellanis et rebua 
suis, item turris aput Ospitale cum foro et omnibus attinen- 
ciisy pretor mutam quam ambo tenemur recipere annuatim. 
Item apud Chelrberch Ortolfus lilius domini Cbunradi de 
Osiaco cum rebus suis et area in qua dominus Henricus pie 
memorie residebat Item Carniole^ antmm et castmm La«- 
pis cum quatuor eastellanis, domino WIrieo et fratre suo 
Marquardo y domino Rudgero iuniore et Meinhardo Plos 
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ei|m axoribus et lieredibus eorumdem. Item duodecim ho- 

mines proprii ad officia pertinentes. Item castra Zobels- 
perch et lleiaenz cum lioiiiinitHis et bonis et omnibiis atti- 
penciis ;i tlumine qiiod Zevra «licitnr nsqiu' ;ul aijiiitin quc 
Cliuip uulg;ariter nuncupjitiir. iSoliisuero vice nrrs.i in j»arte 
nostra hec cesserunt castra. Chelrliereli videlicet cum ho- 
minibus et rebus (»mnibns ad id perlinentibus excepto 
Or. et area iam prefata. Item Sumerek^ Steyrbercb et 
Hohenburcb y cum bominibus et omnibus attinenciis eo- 
romdem et due turres in Ortemburch cum militibus Leu- 
toldo et Alberto superius prenotatis. Item in Carniola cessit 
nobis castriim Waldembercb cum bominibus et omnibns 
aliis atLiiiem*iis, a iiionto ChroinltciTb iisfjiir nd lluiiu'o Ze- 
wen cxeoptis antro vi L;i|ti(l(' r{ castcllanis superius preli- 
batis. Formam ig^itur banc compositionis inter nos fratres 
de consilio nostrorum amicorum initam, et in pres(>ncia 
prefati domini nosti i illustris Dacis promulgatam, fide data 
promisimus inuiolabiicter obseruare. Hoc utiqne addieien- 
tes qood sitalem coneordiam quodabsit prcsumeremus in- 
fringere in aliquo, per quod legittima et euidens appareret 
offensa, bomines nobis lidelitate astricti tenentursub nin- 
culu iuramenti super Inn' de lutsh n consensu et voluntate 
prestiti. relaxato ini-anwiito noliis j>rius facto, i|>si tVatri 
nostro Cuiiiili iieinrico cum iiustris sprclaic castrisct sibi 
contra nos asistere rebus pariter et persona. Et ut hec rata 
etfirmainposterum pnrmanoant, presens scriptum sibi sa- 
per boc donanimus ipsum sigilli domini nostri Dueis ac 
noMri proprii munimine roborantes. Haina etiam rei testes 
soni, Dommua L'n [M»ldus de Sharffenbercb, dominus Or- 
tolfus de Gurchvelde, Herbordus et Otto fratres de Owers- 
perch. \\ c I iiberus Chunradus Jacobus fratres de liok, 
alii ei (piam plnres. Datum in Cariuola. Anno efratie Mille- 
simo, duceiitesimo, Ixmo tertio, indictione Vi. in die Saucti 
Marci pwanfToliste. 

(Eine ähnliche Urkunde von demselben Ta|e Ut tou Gr«f UeUricb tod 
Ortembnrg auigejtellt.) 
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LIV, 21. May 1263. 

No8 Vlricos dei gratia Dux Karinthie, dominus Carnt- 
ole, notam esse volumns omnibasintuentibuspresensscrip- 
tiUD» cum dilecti nobia Gerbardus abbas et conuentua Mo- 
naateiii aaneti Pauli de Lauent ana nobia querimonia de- 
monstrarunt, qnod oflieialesnostri et Judices contra eorum 
libertates et consuetudines approbatas in ipsorum bonis ex 
istaparte Trahe, Tralia, sciiicet in diocesi Salzburm nsi 
per exaetiones inuasionos ot alianim incomoditatum geiiera 
moieatias nostro nomine infcrrent, considerantes tandeiu 
noatre saluti ei anime expedire ubi ecclesiaruin commoda 
curauerirous preparare, imuriaa huiusmodi quas in prefa- 
tia boois per ateuraa seu uexationea indebitas habuimus uo* 
luntarie reuocamus , reseruato nobia ilio jure quod bone 
memorie patri nostro domino Bernhardo qnondam Illustri 
Duci Karinthie per rationabiles consuetudines diiiii adhuc 
uiuerct coiinietebat. Cunctis ig-itur successoribus nostris 
relintjuiiniis et ad dominium nostrum speclantibus iirmiter 
per gratiam nostram precipiendo mandamus, vt non liceat de 
cetero cuiquam eorum dictum abbatem aut eins monaste- 
rium steuria uel aliis molestiis in predictis bonis aliqualiter 
perturbare. Etiit talia gratia pernos data rata etinuiolabi- 
lis reseruetur, preaens scriptum conscribi fecimua super eo 
nostrique Sig;iUt karactere eonsignari. Ad hoc festes sunt 
dominus Rudolfos de Ras, dominusOtto deVinchenstein, do- 
minus Siuridus de Maerenberch. dominus Willehaimus de 
Minchendoii, dominus Swarzmannus de Volchenmarchet, 
dominum Hainricus Cappellanus Plebanus in Pu 1 s t . d o i ni n 1 1 s 
Ortolfus Plebanus in Landestrost^ Cbvnradus et Fridericus 
Notarü et alii quam pluros. Actum in sancto Vito foro no- 
strO) anno domini M? CCf bt* uj.xij. Kalendas Jnnü. 

Orlf. Perg. 1 aitgtl. M, H.-Ai«hiT. 

LV. 13. Juii 1263. 

Actionee quas mundus ordinat aepe delet succesaus 
temporum» nisi occurrat memoria litterarom voce teatium 
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roborata. Ego igitnr En^elschalemi deReinsperoh per pre- 

sons scriptum notum facio vniuersis tarn prosentibus quam 
lutui-i'^. (|ii(mI il;it;i fidc \ '\<*e sacramenti in i nanu ^ <1(> mini nmi 
Cliinipa<li v<'ii('iMln!is cjii^cfipi Frisinni'Pn^is [M'omisi lirmiter 
et laudaui, quoii Castrum iiarideke et omriia eiua Htiinentia 
Viiiaer8a8<|ae possc^^stones quas abecclrsin Frisüigensi mei 
pro^^enitores feudali titulo pofisedcrunt, et quafi ego nanc 
pMliideoet quas possiderepotero in futuram, nunqnam per 
flüjediiis yenditionis obligfationis et infeudationis gewu de- 
Mb 0rgA afiquem honainem alienare. Hoc etiam promilteiM 
qiiod si me absque berede decedere conti nffcrit, prefattim 
Castrum cum omnibus <mu.s attifionliis et alia (Minna «pif» in 
feudum a nimiorala ccrlrsia jnt^^Id^'o iIvIhmiI ruü» omuilius 
iuribus reilire ml ramleui. in cnin^ i < i i emie testimonium 
prcsentem conscribi t'eci pag-inam et illam mei pendentis 
aig^Oi mnntmine roborari. Acta sunt hec aput Vdmamelt, 
ifflio Domini M? €Cf LxuJ. xv. kalendaa Aa|^8ti presenfi« 
Ifäsieitibiis snbDotatU, videlicetMarqaardodeZinfeiiidorf, 
Leapoldo de Cbinprenning, Leupoldo de Aapanspach, 
Ot^one de Lnbsnich^ VIrico de Luhsnich, Ditrico de Richin« 
storf. Chunrado dicto Scbirmar. Heinrico Vertin^o, Eber- 
iirtrdu l'aun)L:a ritni niilHihus: Arrmld») dicto Piber, l'ri- 
(^ericn de Lnlisnicli. (Isniinu lUtdoUu. niR^^-isfro Heinrico, 
Otiune« tunc iQ tempore Frisingensis curie notariis et ca- 
fdilaaia* 

Örlf. P«rf. t 8i«t«L M. H.*ArehtT. 

LVl. 27. JuU 1263. 

Renerendo domino aao C. venerabili Friain^si 

Episcopo R. de Valchenbereb deuotum et bdcle seruitium 
cum debita subiectione.Tenorem presentium benisrnitati ve- 
stre transüiitto superfideiussiono, sicut honestis rationibus 
discussum est pro Hainrico dicto Raedil, vt ipsum micbi ab- 
solutam et pristine libertati restitutum transmittatis tali 
eonditione, vi ai ipse predietua Hainricus vel olfenderit ve*^ 
stroa bomines percatiendo capiendo rapiendo vel per vim 
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relinendoy egosunastrictiuadBatiafiu^tioiieni quinquaginta 
talentoram« Et si forte me mori conti^rit lilius mens tali 

pene subiaceat ut prescripsi. Huius rei fideiussores meisunt, 
videlicetHainricus de Gutentvrn, Eberhai dus frater ipsius, 
Rud(>"erus de Mitterndorf. Wnlfkerus Oflicialis de Herrant- 
stain, Pernhardusdelici rant&tain. Acta sunt licc a|>ud No- 
uam Ciuitatem anno domini mf cc. Ixiii. vi. KalendasAug^« 
8ti presentibus testibus subnotatis. videlicet domino Hain- 
rico dicto Vertinch, Vtrico de Lvhsiiieh» Raibotone de Lühs- 
niclif Ditrieo de Reieheiwtorf militibus, Friderioo de Lvhs- 
Dich, et aliis quampluribus fide dignia« 

Orlf. Perg. i Siegel. Geb. H.-ArchlT. 

LVn. 25. J&iner 1264. 

Nos Othakarus dei gratia Rex Boemie, Dux Austrie 
et Stirie, Marehioqae Moraiite* Preaentium annbtatione 
notum fore volamus vniuersisy quod venerabilis in Christo 
pater dominna Gre^orins sancte sedie Aquilegenais Patri- 
archa, collato nobis liberaliter et gratanter cum omnibus 
suis pertinentiis et juribiis Pineernalus oflicio in ecclesia 
AquilegeHwsi iHibisque voI^mis idciii ofliciinn cum sui juris in- 
teerritate seruare. misit .nH ms diiecluin Meiern nostrum 
Uenricumde Scbarphenberch, absolutum a debito Vassallie 
qao tenebatur eidem ratione cuiusdam Decime, spectantis 
adipaumPincernatus oHicium, que ex morte Alberti dicti de 
Troghe Tacabat ante collationem huiusmodi nobia iactam. 
Noa itaque conaideratia et inspectis prefiiti fidelis noatri 
Henrici de Scbarphenberch seraieiis multiplicibus, aneque 
fidelilatis constantia, eidein jure sine titulo feudi dictam de- 
cimam quam Albertus de Troghe possedisse dinosciturcon- 
cedimus et conferimiLs liberaliter ac libiMiter. In cuius rei 
testimonium et lirmitatem perpetuam presens scriptum si- 
gilli nostri iussimus munimine roborarL Actum et Datum 
Präge TÜj. Kalendas Februarü anno domini M'lCC'! L^'xiiij* 
Presentibus bijs TestUraa. Smilone de LQehteDburch^ An« 
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drea ma^o, Henrico Marscalcoy Zenecone fratre SmiloniB, 
Gallo, et alüs quam pluribus. 

Offf. Ptrf. 1. Siegel. M. H.<«Archlr. 

LVm. 27. April 1264. 

In nomine domini amen. Cum littera quasi legittera 
noncupetur, eo quod Ie^( iitibus certissimum iter monstret, 
ipsam ad hoc subtilitas hoininum veterum adinuenlt, iit 
omnis actus recordacionp iliiiiuis nuticiis liüininum notius 
elnreseat. Hinc est quod nos \ Irlcus doi gratianux Karin- 
Uiie dominus Carniole ad noticiam vniversorum presens 
scriptum intaencium cupimus peruenire, quod consideran- 
tes deuotionem et seruida qne deuotus noster Sifiridus de 
Merenberch nobis fideliter exbibuit et inpostenim exhibe- 
Ut, ut intentionem suam piam quam dante et spirante do- 
mino feüciter concepit tanqnam cooperatores in parte ali- 
qua compleamus, iutidaüuni siie noue in canalibus, scilicet 
Celle Christi cuicunqiu» rcliii jüiii dictus locus fuerit deputa- 
tus.iusPatronalns quod nolns iit capellis Glanhoiien etRin- 
chenper^e compctit sine omni conditione et exceptione 
duximiis conferendum, renunciantes ex nunc iuri omni 
quod nobis tanquam patrono in presentacione dictarum ca^ 
pellamm in ipsis capellis est actenos resematom^racione 
translacionis quam de nobis de predicto iure patronatus in 
fiindationemfecimusprenotatam. Etquia in ipsa coUatione 
quam rationabiliter fecimus nostrum coneedente deo meri- 
tum credimus crescere in sahite. pro cautela et perpetua 
firmitate, ne a nostris iiirediijus uel quoquam altere pre- 
dicte fundationi aliqua callumpnia inique in posteriim oria- 
tur, presentem litteram scribi prouidimus et sigilii nostri 
mnnime (sie) confirmari. Testes vero huius rei sunt bii: Hein- 
ricus Ortolf OS nostri Oapellani, Cbmradus de Pirpovm, Otto 
de Vincbenstein et Cholo filius eins, WUhelmos de Mineben- 
dorf, Ortolfns de Wolfpereb, Syaremannas de Volcben- 
marcht,Vlricus de Wispach,Vluin^s de Fresdorf, Johannes 
deVek, Heidenricus de Heiieke^ Pilgrinus de Hevnenburch, 
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et alti quam plures. Actom in Granensteui anno domini 

III . cc . Ixiiij . V . Kalendas Maij feliciter amen. 

Orig. Perg. 1 Siegel (xerbr.). Geb. H.-Archir. 

LDL %i. Joli 1264. 

No8 Haeinrieos Contes dePIianneiiberch tonore pre-* 
sentiftm profitonmr, qnod cum dileetoB aflinis noster Come6 
Frideriens de Ortenburch, ad prosequendum ins aostmm 
quod noMfl contra Gurcensem ecelenam competelmt pro 

iniuriis nobis indequam pluribiis irrogatis^ Castrum suum 
Stei Berberell nobis in adiutorimii a.ssiti^ nässet, fideiussori- 
am Sil»! (U'dimus cautioriem profecto personalitor promi- 
tentes, quod si quit ei dampni ael grauaminis uel suis ho- 
minibus aut aliis quibiiseamque ex hoe eueniret sibi ad 
reatitacionem etreconpensationem condingnam ac debitam 
teneremor, pront hmuamodi dampnnm emdeiis acilicet et 
grauamen poaset suSidenti teatunonio ratione prenia com** 
probari; et iit in boc omne aibi dnbiam aofferrenma, pro 
quadrin^entis marcis denariorum aquile^ensis monete sibi 
lideiussores posuimus subnotatos, scilicet Comitem Haein- 
ricum de Orlenburch pro ducentis marcis, Comitem Vlri- 
cum pro ducentis marcis, snbposito talipaoto, quod adsnam 
reqaisitionem predieti Comites dominus Uaeinricus Viila- 
cmn dominna VlricuaVevlchenmarcbet ingrediantur omiii 
remota penitna ocaaaone« ab inde nuUomodo receasari donec 
ea que promiaimua compleamus, pront superiua est exprea* 
anm. Acta sont bec annoincarnationia domini milleaimo /cS. 
Lx . in] . x\ Kalendas Augnsti apnd Villacum , in presentia 
testium, domini Ditmari de sancto Stephano, doinini Chvn- 
radi de Micbelstorf, domini Jaeobi pleliani de CJiaemriek, 
domini Friderici de Gesiez, lievtoldi niililis deOrtenbiirch, 
Alberii notarü de Frisaco, et aliorum muitoram« Ceterum 
ne super preraissis aliqua dubietas oriatur, presentem pagi- 
nam SigUli noatri fedmua mummtiie roborari. 
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LX. 26. AngoBi n%k. 

NosWilhalmus senior et Willialmus Junior de Aiohah 
preseuüs scripti testimouio proütemur et notuiu iaciaius 
vmnerais ad qaos periienerit presens scriptiinii quod cum 
per diveraas oUigätioiies statuta formaa et promissa a de- 
tentbne domini noatri Brvnonis dei gratia venerabilia Epi- 
aetfpiBrizineiiais extraeti esaemusyiam aofaiti etliberipenitus 
existentes Inditis dominis M. et AI. Comitibas Goricie et 
Tirolis tarn ieoda quam obliß-utiones, que vel quas appOj^e- 
nitoribus ipsorum aut ipsis iialx pc videbamur. resiofnauimus 
remisimusettransmisimussponte prorsuset libere per ma- 
nus ministerialiuiu suorum Bertoldi Tarandi et Nicolai de 
Dwingfenstain in publico et inpreaentia testium subscripto- 
rmn. Et E^o Wil. junior renuneio et eontradieo omni Juri 
et Donatioiii, qnod vel quam per paetnm inlerventam vel 
gratiam mihi dedit aut obtinuit vel pepigit mens patnioa 
Wil. antedictoa in posaesaionibus obligatione et feodorum 
iam dlctorum, sie quod nulla mihi compctat inpetitio am- 
plius in eisdera. Sic eliam Xos ambo expresse contradici- 
mus et renunciamus omnibus priuilegiis instrumentis et 
cartis super tlictis feodis et oblig-ationibus per dictos comi- 
tea et progenitores ipaoruin nobia buc usque datis, cassia 
ipsia exiatere volentibus penitoa atque venia. Preterea onme 
promissvm atatntom obli|:ationea et penaa» aub qaibua pro 
vrfeh Doa obligauimoa domioo noatro Episcopo antedicto« 
ipsis comitibua eadem forma et modo siinili per omniaet in 
omnibus oblig^amus, niebil in illa forma penitus inmntantes. 
Sic et ipsi domini nostri Comites antedicli insue nos reci- 
piunt defFensionis efriiti im specialem quemadinodum do- 
minus nostcr mcinoratus Episcopus nos recepit. Ad quo- 
rum observantiam testimonium et stabilem lirnütatem pre- 
scntero literam scribi feeimns et sio^illorum nostrorum pen- 
deotiom muniroine roborari. Testes autem qui presentibos 
interfoemnt sunt isti. Dominus noster venerabilis Epiaeo- 
pua Brixinensis» Decanua etCapitulom eiuadem. Preposttiia 
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Nouecellensis. Bertoldus comes de Esschenloh. Dominus 
VIricus de l'ovfers. Domini Ar(noldus) et Fridericus de Ro- 
daneh fratres. Maulrappus. Albertus de montc beati Lam- 
berti. VIricus de Reiffenberch. Hainricus de Wclfsperch. 
Bertoldus Tarandus. Chvno de Emberch. Otto de Schon- 
bercb Nicolaus de Dwlngenstaiii, milites. R.(einp6rtos) et 
Haiaricus de Yoitapercli. Gralandos de Salorn. Hainrieiis 
Laitnus. Mertelinus de Chifflom etalii quamplnres« Acta 
sunt hec inBminain monasterio coram altari publice, an- 
no domini millesimo.cc.lxifij vi exeunte Augusto. Vil. la« 
dictioiie. 

Vergl. Sinaacher IV. 554. II. 

Orif. Perg. 3 Si«g«l. 0«h. U. -Archiv. 

LXI. U. December 1264. 

0* dei gpratia Rex Boemie, Dux Austrie et Stirie, nee 
non Marehio Moravie , viris nobilibus et discretb domino 
Jaeobo de Re^nia et fratribus suis salutem cum sdncero 

affectu. Recögnoseimiis et tenore presencium confitemur, 
quod vobis ob merita vestre scinceritatis et constaneie, fide 
eeiam inspccta quam nobis motu bonestatls proprie exbibui- 
stis vos in nostris obsequiis exponendo iaudabiiiter et decen* 
ter, hanc vobis versa uice gratiam fadmns et amorem, quod 
omnia fevda sev possessiones quas actenos a nostris ante- 
eesseribus principibus Austrie tenuistis , proprietario vel 
feudali iure , de novo vobis conferimus ex nostra manifi- 
oencia iterato, volentes non solum vos f audere biis que ha- 
buistis hactenus, quinimmo in amplioribus vos velimus re- 
spicere loco et tempore opportunis. Datum in Prvnue 
anno dturmii M" CC Ixmj. xjiij. intraute Decembre* 

Orif. Per(. 1 Siegel (serbrocken). Geh. U.-Arcbiv, 

LXU. 6. Juni 1265. 

Clemens episcopus serous seniorum dei venerabiH 
fratriEpiscopoOIomucensi salutem et apostolicam benedic« 
tionem. Peruenit ad audientiam nostrtm, quod tarn dflecti 
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filii — Prepositus etcapitulum Cathedralis ccclesie Seco- 
weosis ordinis saDCti Augustini^ quam Predecessores eorum 
terra« possessioiies decimas redditus domos prata ne- 
mora et quedam alia bona einsdem eccieaie» datb auper hoe 
litterls üiterpoaitis iuramentis faetis renuntiationibtts et 
penis adiectis, in gfrauem ipainseodeaieleaionemnonnnHis 
clericis et laicis, lüiquibus eoromaduitam quibusdam uero 
ad non modicum tempus etnliisperpetuu, ad liruiam uel sab 
censu annuo concesserunt, quorum aliqui super hijslitteras 
confirmatlonis in forma communi a sede apostolica impe- 
. trasse dicuntur. Cum i^tur nostra intersit lefiifi ecclesiis 
8iibiienure,fraternitati tue per apostolica scripta mandamiM» 
quatinoB ea que de bonis ipsius eeelesie per coneeaaionee 
hnioainodt alienata inneneris Ulicite oel distracta non ob- 
-atantibns litteris penia iuramentis renuntiationibaa et con- 
firmationibns anpradictis ad ins et proprietatein ipsina 
ecclesie legitime reuocare prucui t s . contradictores per 
censuram ecciesiasticam appellatione postposita compes- 
cendo. Testes antcni t'nerint nomlnati. si se rri atia odio 
uel timore subtraxennt, per censuram eandem appellatione 
cessante compellas ueritati testimonium perhibere. Datum 
Peruaüy viij« Idns Junij« Pontifieatua nostrianno Primo. 

-^rlf. P«rf, Bl. BaUe* G«h. lI.*ArehlT. 

LXUI. 22. Juni 1265« 

In nomine domini Amen. Cum breues sint dies homi- 
nis super terram, necessarium est et saluhrc ut elemosinis et 
operibus pietatis querantiir eterue reniedia elaritatis, quia 
sicut aqua exting'it flammam ig-nis sie elemosina delet multi- 
tudinem peccatonim.Nos ig^turViricusdeigratiaDuxKarin- 
tbte dominus Carniolie, a$;pirantes cum temporalibus huius 
mnndi in personis religiosis et lods ecclesiasticis elemosin»- 
rom benefioencias seminare, utbabeamusin faturo relicto 
huius vite exilio metere faudia sempiterna, notum esse uolo- 
mus uniuersis tarn presentibus quam futuris intuentibus pre* 
sens scriptum, quod pro remedio nostre salutis et anime, uo- 
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strorumque progemtonim qui exboc 8ecidotriiii8ierant,fhH 

tribus nostre noueplantule in Vrewenz., de ürdlric Cartusi- 
ensium, octo mansos sitos apud aquain que in vul^o Tvnz 
uocatur cum omnibus pertinenciis suis otterminis cultis et 
incultis. quesitis et inquirendisy dedimut» solute ac übere 
poandendos, sine omni uezadone sev exaccione iudiciaria 
iMMitroruai Judicum aut preconum, secnndiim libertatem et 
gratiam orfginalis priuileipi plantole memorato« Et ut talis 
noatra dooaeio robur tenaat perpetua firoiitatia nee a nostris 
aueeessoribus eauilletur, preeena scriptum pro testimonio 
ipsis daiiius Sißilli nostri karactere coiisi^atum. Huius rei 
testessunt, Friderieus consubrinus iiostcriMarchio Verona, 
ChunradiLs dictus Gallo, Wallherusde Stein, Heburdus de 
Owersperch, Rudelinusde Pirpom, Cbvnradus noster vice- 
dominus de Lok, Hermannus de Hamenstein, Gerloehus de 
Herteabercbf Oyselbertua et Otto nostri eines de Laibaco et 
alü qaam plurea noatre curla fidedignL Aetnm in Laibaco 
noatro foro, anno domini M! CC? Ixr. Kalendas Julii. 

Or^« P#rf . 1 aU$ßl (fihlt). Gtk. H.-AraUT. 

LXIV. 83. Juni 1265. 

Omniliusbanc litteram inspecturis et audituris Bruno 
dei gralia episcupusülomucensls salutemin Domino. Cum 
ea que iudicio vel coocordia termioantur firma debeant et 
iilibata peraistere et ne in recidiue contentionia relabantur 
aerupnlum acriptia sint autenticia annotanda, noa preeen- 
tium tenore notumfaeimuauniueraia, quod cum inter domi- 
num Henrieom de Scberpbenbercb ex nna parte, et domi- 

nam de Len^burch saper Castro deHerberf^b et suis 

pertincntiis ex altera, curam nobis in gfenerali iudicio apud 
Mar( l)nr('Ii orlH l'uissel materia questionis. tandem propn- 
sitis üuinihusqiie partes vulebant proponere jiretato domi- 
no Henrico, qui suam rationabiliter et suffieienter probavit 
intentionem, Castrum idem de Herber^ sententialiter ad- 
iudieatum eat cum suis attinentiia vniversis. Nosque iuxta 
terra eonaueftadinem dominum Lutoldnm de Leichtenefck 
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nuncium dedimus, vt ipsum in possessionem ciusdcm castri 
SQoniinqne pertinentium poteslate domioi nostri Kegis et 
noatra poneret eorporalem* Qood aatem super eo nullus 
processa tcmporis dubietatis vel calumpnie acrupuluB oria- 
tiir« presentempaginam inde eonscribi nostrique sigilli ins* 
simus mnnimine roliorari. Actum et datutn apud Marcburc 
in \ licali JolKiiini^ Uaiilislc. Ai^iio (löiniai in"cc"Ixv 

|M'('scn( iltus \ ('iici'iihililnis |ia(rilms ([oiihiki \ Inrn Sal'/i- 
;ir('ni('[ii«^('n[>o, doiiiim» l)ürtüldu Uubetil>urgetisr 
Üoniino Üittrico ljiii ( onsiepisco|)is,doinino MeyuardoCo- 
üHleGoricie. doininu Alberone Dapii'oro de Velsperclu do- 
niino VI. de lieicbtensteyn. domino \V. de Stiibenbercli, 
domino Fridenco de Befttouia^ domino HeDrico de RohaUis 
et alib quam pbiribus. 

etl^. Pwf . t 8i»ftl. Geh. H..Ai«Mv. 

LUy. 26. October 1265. 

Heinriciis dei gratia Prepositus et Chalhohiis Cano- 
nicus Katisponcnsis ludices a Sede apostolica delegati, 
idemque Chalhohus vicem gerens domini Erbonia ineadem 
causa delcgati, viro prouido et discreto Decano Laureacensi 
salotem et fratemam in domino caritatem« Noueritis quod 
no8 cognitis cause meritia inter proearatorem abbatia et 
eonuentus de Sytansteten ex vna parte, et procuratorem 
Eberhard! et Heinrici Sacerdotnm in Waidhonen et Holn- 
stein eeclesiarum ex altpra, (jui Sacerdutes Ciiuquerebantur 
coram nobis se pci* Abbatem de Glevnich et a vobis sentcn- 
tia excomimHiieatiouis vi inlerdicti contniiuris ilcliituiu no- 
tatos^etquamuis hac ratlone et aliia uiultis ratiouibus dice- 
rent sententias esse nullas ipso jore, tarnen ipaos absolui- 
mus ab hnioamodi aententüa ad caotelam, recepta primitus 
a procuratore ipsorum et nomine eorum aatudatione de 
parendo iuri et iudicatam8olaendo;'vnde uolamua et man« 
damns nobis auetoritate apostolica qua fun^imur firmiter 
precipientes, quatimis prefatos Saccrdotes publice in ec- 
clesia vestra duiiuatietis coram Clero et populo ab hutus- 

Foatei «Ic. 6 
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modi sententiis absolutus ad cautelam. ipsosque ad omnes 
actus leg'Ittimos admittatis. Datum et actuni aput Hatisbo- 
nam in maiori ecciesia anno domini m^cct liv. Septimo 
Kalendas Nareinbrb* 

Orif. P«rf . S 8ief«t (1 fihlt). M. H.oAreliiv. 

LXYI* 1265. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Res geste ob- 
liuione fugiunt, nisi litteris et sig-illorum inipensionilius ro- 
borentur. Nouerint erg-o vniuersi presentem paginam in- 
specturi, qiiod Ego Otto deChungesperch, de consensu vxo- 
ris mee et heredum meorum cooperante domino meo ve- 
nerabili Gurcensis Ecelesie fipiscopo Diterico per cuins 
maniim resignatione facta, quandamviUam nomine Raawor 
quam feodaliter possodi ab Bpiacopo memofato cum om- 
nibus atinenciis tenninoriun auorum et conctb iuribiu ad 
eandem villam pertinentibus dedi Oenobio fontis ^atie in 
Studenize, ita tauien quod dicta villa in siluis et nemonbu:? 
ius commune possideat qucniadinodum hominis mei ha- 
bere dinoscuntur. Hac itaque interposita conditione, vt de 
prouentibus predicte ville vna marca reddituum cedat pro 
remedio anime fratris meiHeinrici, dimidiam autem marcam 
donaui pro quibusdam debiüsy quibua eidem Cenobio fne* 
ram obligatus. Item domtna et maier mea legauit pro se 
▼nam marcam redditnum eiuadem ville sub tali videlicet 
forma» vt poat obitom eins singulis annis in anniuersario 
deoesfiionls sue pro predicta marca sororibus rcfectio mi- 
nistretur. Reliquos autem proventus supradicte ville quod- 
quod fuerint donaui. ut per illos tempore necossitatis oua 
sororibus debil ibus ministrentur. Vt autem hec donatio 
per me et meos heredes rata et inpermutabiiis permaneat^ 
presentem kartam predictis sororibus assignaui sigillorum 
domini nici sepe dicti Episcopi et meo munimine robora- 
tarn. Teatibus qai aderant snbnotatis qui sunt, dominus 
Heinrieus CapeUanus domini Episcopi, Dominus Chrtsta- 
nos de CSmngespercb, dominus Johannes CapeUanus, Do* 



Digiiizuu Ly ^i^j^.i-j^i^ 



MISCfiLLUM. 8. XllL 



67 



minus Gundkerus miles de Chungesperch, Maerchelinus 
dictus Heido» et alii quam plures prouidi et honestL Acta 
sunt hec in monto sancto Marie apud Cliungespercliy anno 
domino gc! Ixv. Indidone vuj* 

Orif. Ptff. t Sieget (1 fekU). Geh. H.-Ardav. 

LXVU. 126Ö. 

hl Nomine domini nostri Jesu Christi Amen. Anno 
domini Ml CC° \x°. Quarto. Nos Girardus et Johannes do- 
mus Portaniin et domus sancti Barth olomci Cartusiensis 
ordinis Priores, in partes Sclauonie ad domos nostri ordinis 
inibi constitatas a generali Capitulo cum plenitudine pote-» 
statis visitatores missi Domum beate Marie uUitantes. Quo- 
niam üU qiie fiunt in tempore cum fuga temporis simul de- 
pereiint, nisi literarum munimine caneatur, buic dlcte domui 
ut moris est in ordine terminos limitautmus boc modo. In 
primis dicti termini primum sumunt inicium a rupe que sita 
est super aquam que descendit in Lc) bacum. Quc rupis est 
quasi via media a Leybaco in Wrcuncz, a dicta nipe per 
montcs usque ad uillam que uocatur Raquitina dicii termini 
protenduntur. £xiade per summitatem montium recta via 
usque ad ecclesiam de Cirqtteniz. Ab cadem eeelesia ten- 
dttntur dicti termini per tenninos qui solebant esse inter 
Patriardiam Aqaileie et ducem Karinfhiet usqne in logadi. 
A logach per sommitatem montium usque ad alpes que sunt 
super uillam ludicis Pecconis que dicitur Wreqnie. Ab ip- 
sis alpibus similiter per summitatem montium us(|ue ad 
monteni qui est super uillam que dicitur Tuuiza. Ab eadem 
summitate usque ad primo positam rupem in primo termi- 
Dorum capite dicti termini protenduntur. Presentibus igitur 
et fttturis omnibus protestamiir^quod dictos prefate domus 
terminos nisi ituro ad generale capitulum, vel ad ordines 
soscipiendo« misso, nulli dicte domus monacbo sine licen- 
cia prioris Cartbusie licet exire. Afio modo si quemquam 
exire contigerit, ipsum monaehum seeundum statuta ordinis 
nostri prouunciamus grdiaem amisisse. In cuius rei testi* 

6^ 



Digitized by Google 



68 



DIPliOMATARIUM 



nioiiium [iresentem cartam sigilloruin nostrorum inuiiitiÜQC 
fecimus roborari. Actum anno gratie CC LX" Quinto. 

Orif. P<rf • a Sitgel (•bgeMk&Utoii). Gab. ii.-AreUT. 

LXVUl. 7. Februar 1266. 

No8 Meinhardus deigjatiaComes Goritie ei Tiroien* 
518, Aquilegensb Tridentine et Brixinensis Eccksianim 
Aduocatas, notum facimusuniversis tarn presentibiw quam 

futuris, quüd nos et domtiius lioster Chunradus vencrabi- 
lis Episcopus Frising-ensis, post mullas intcr nos et ipsum 
F/piscupuin super Fredio et Castro in Intica iam diutius 
agitatas discordias, in dominum Fridericum venerabileui 
Frisingensis Ecclesiepreposltuni tamquam in arbitratorem 
siue in amicabilem compositorem eoncorditer compromi- 
simiis, auperque tali nostro compromtsso ulerqne noatrum 
dedit suas patentes litteras utrinaqae aigiUi signactilo con- 
signatas, in quibus data Ilde comprominnras utce sacra« 
menti omne arbitriiim firuüter attcndere et inviolabiliter 
observare, gratuni pariter et ralum tenere per omnia quod- 
cumque idem Prepositus super huiusmodi discordiis inter 
nos et ipsum Episcopum sopiendis dueerotprouiulgandum, 
cuius inquam promdgati arbitrü series noscitur esse talia« 
Nos Friderieus permissione dioina Frisingensis Eodesie 
prepositns ad notitiampresentiamdedacimusetfiitaroram« 
qaod coittslibet dissensionis controuerslas, que oceadone 
predB et castri in Intica inter reuerendum in Christo patrem 
et dominum nostrutn Chunradum episcopum Frisingensem 
ex parte vna et dominum nostriuu Meinbardum nnliilem Co- 
mitem Goritie et Tirolensem ex altera diutius agilantur, 
duxiinus per nostri arbitrü sententiam taliter amputandas, 
videlicet quod omni oecasione remota et cuiusiibet contra^ 
dictionis obstaculo non obstante iam dict . • • Castrum . . . • 
totnm predium in Intica et ubicanque alibi in montanis si- 
tum itieritt qaod Ecolesiam iVistngensem vel alias eccle- 
sias eidem Frisingensi Ecclesie quocunque iure attinentes 
respicit, cum qualibet integritate restituat et permittat ip* 
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snm Eprscopnm et snos successores idein pre- 

dium ilia gaudere übertäte, qua gaudebat idem dominus 
F' ' « opusiilo dieac eodein tempore, cum ipse dominus 
M. C/omes ipsumpredium occapavit, ita videlicet quodidem 
dounnos Episcopus et eius successores habeant cum eodem 

predio liberam potestatem disponendi • faciendi, 

■seeimduiD ifuod utilitati Ecdesie Frisingensis viderint ez- 
pedire. Prctcrea hoc etiam adicimus arbitrando. quod idem 
duiiiimis iM. (\>mes pro se et |ifo tVatre s\m luihill rdiuite 
Alhprto et pi ii Miis ei ipsius IrulrLs ssui liorrdilms rnuiiitict 

oiiiiiibus exactiütithus ji^ariis et pernoclalioiiibus, 

«litsque omnibus iuribus quas vel que sibi vendicant veL 
vendicaTenint in predio antedieto. Insuper seotentialiter 
ai4»itniDur, quod idem dominus M. Comes restituat dicto 
donino Episcopo Castrum Haberberch situm et construc^ 
tum In memorato Predio cum omnibus eius attinentüs et 
edilicnis tpsius, ita videlieet quod idem dominus Episcopus 
uel eius Successores habeant liheram [lol* sintern ericoiidi 
('dilicatidi ot rnnstrneii(li in l.iliim <'l in Innnuin in rtMlrui 
monte Caslitim iilud aileorum Ih iu phn ilnm \ el ex lapitli- 
bus aut ex lignis. Nec ipse dominus Episeopus uel eius 
Successores alium uel alios in eodem castro loeabunt vel 
iaititiient casteUanos, nisi qui sint de tamilia Ecclesie Fri* 
iftttHensis et qui nuUa dampna de eodem castro memoratis 
eooiilibus debeantirrogare. Ad hec per arbitrii sententiam 
^Ülinimns, quod idem dominus M. Comes vel eius frater 
Albertus vel eorumdem lieredes, in recompensationcm 
' ilttiiipnui'uiu quL! ilhiUi hiinl |K'r ipsos Ecclesie Frisinsfeiisi, 
' d^henf ex nnne in p^rpf'tiiiini Iminiiics et pussessiones (^ius- 
(lem Frisiiig'ensis Ecclesie etaliarumecelesiarum eidem ec- 
clesie attinentium,ubicumque in eorumdem comitum terri* 
i^hpio districtu seu comitatu constituti seu site fuerint, ma^ 
Meliere deffendere atque pro totis eorum viribus ab om- 
VilNtoSdimpnis ininriis et violentiis contra omnem hominem 
per omnia conservare. Super hec omnia dicimus 
arbitrando, quod dlcü lioinini comites debcnt vniuei .bo^ in- 
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fra proiiintiam Inticam aiit in rnontanis ubiciinque fuerint 
residentes, qui prefato domino Episcopo uel eius Succes- 
soribus contrarii fuerint et rebelles vel qul predia Frisln* 
gensia dctinent occupata, compeliere pariter et cohercere 
ad reatitutlonemeoranidem prediormn atifue ad aui eensua 
plenariam etcondignam aolutioiiein* Dominiisattteni noater 
Episcopus et eiua Soeceasores et canonici Inticenaia Eccle* 
sie ratione predicte deffensionis el protecüonis soluent de 
eorum prediis et possessionibus viginü Marcas illius terre 
ponderis, scu ducentas libras parvulorum veronensium, ad 
cameram dictorum comitum annis singiilis circa feslum be- 
ati Martini cuiuslibet eontradictionis et dilationis obsta* 
culo poatposito et aemoto. Nec ipsl domini comites et eo- 
ramdem beredes summam snpradiete peeanie per alicuiua 
obligationia infeudationia venditionia genua vel per ali- 
cniua alienationia modum ab eorum maniboa aea poteatate 
vel a ae aiteri alienabunt, sed si uero eontrarium fecerint vel 
in aliquü prcdictorum artit uloi uiu iuueati fuerint violato- 
res aut plura exegeriiit quam in presenti nostro arl)ttrio est 
exprcssum. et post ammonitionem infra spiüiuin duonim 
mensium huiusmodi aon emendaueriiit aut non curauerint 
retractare, extunc ipsi Comites et eius beredes eadent ab 
omni ^atia et iure que vel quod ipsis inaolutionedictepe« 
cunie competebat. Verum ai forte de consenau voluntate 
pariter et mandato ipsiua domini Epiacopi uel auorum auc- 
ceasonim memorata pecunia circa festum beati Martini 
ipsis comitibus uel eorum hercdibus persoluta non fuerit, 
et si prefatus Epis( <»jkis vel eius Successores post ammo- 
nitionein legittiuiam IntVa dies quatuordecim }Mist festum 
Martini iioii procurauerintsoliii pecuniam nienioratam, ex- 
tunc Otiiciales Episcopi Frisingensis et Canonicorum Inti- 
censis Ecciesle quitunc pro tempore fiierint usque adeati- 
mationem viginti marcarnm seu ducentartim librarumpai^ 
vulorum Veronendum dieti Comitea vel eorum beredeaper 
ablationem pignoris pro modo declaratidebiti condempna- 
bunt. Et si forte dictis ofiicialibus non sit tanta facultas re- 
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rum cfuod usqiie ad complcmentum dicto pecunie suffici« 
eater uaieant inpignorari, possessiones ipsius domini £pi- 
scopi eteonimdem canonicoram inticensis £cclesie predia 
iopi^orationi subiaeeant usqoe ad complementttm pecunie 
memorate. Ad hee arhitrandodicimtu, qnod prorecompen« 
satione atque satiafactione dampnoram et granammm, que 
iidem domim Comltes aat eonimdemhmnines in sepedicto 
predio Frisin^onsi intulerunt. vmis ex ipsis conülibus vel 
aiiibü resiü^n ahlin I in maiuis ipsius domini Episcopi nel siii 
Siiccossoris i'cdiiitns Oniii<jnai;inta Marcaruin 'IVitlctitiai 
ponderis de coruiii proprietatilnis sitis in marchia circa Ca* 
strum Schonenberchet eosdein redditus de manibus ipsius 
domini Episcopi suscipient feodali titulo possidendos. Ad 
bee ettam ipse dominus noster Episcopus Frising^ensia in- 
feodabU ipsos dominos comites de vniuerais prediis et poa- 
aeeaionibns pereomHaiHm sitis, que vel quas quondamRie^- 
hardus de Camino ab ecciesia F'risin^ensi feodali titulo 
possidi'Icil. liilriMiabit etiam eos de oinnibus hiis jiossessio- 
nibu«; (pias iiitliilis vir dojiiiims Hrckw iniisde Caiuinoin feo- 
(hitii tenel al) ecciesia Frisiiigensi, hoc tarnen subinlcllecto, 
8t dicti Comites super iioc aput ipsum Brekwinum conaen- 
aam potenmt r^htinore. Debet etiam interipsoddomtnoano- 
atroa videiieet Frisingensem Epiacopom et dictoa comitea 
et eorum coadiutorea et fautorea et alioa iitriusque partia 

hoflimea in terrarum residentea fiierint aopita esse 

ex mmc in perpetnum omnis dissenstonis et discordie ma* 
tcria et delh nt Imic rt iniif» perpctua y/<i>^e? et pace i^mu- 
iln'r. hcniiim «-tiiiin s\\\)vy 1mm» oinnia prelibala pre latus 
dominum iiusier Episcopus tnetiiuratis comitibus et corum 
• « • • coadiatoribtts cuocta peccarnina relaxabit, que per 
iMMplia et fravamina ipsi domino Epiacopo et suia prede» 
eaaaoribaa et FrM^gmai Ecdesie • . • ipaia in aepedieto 
predio tirogata minus aalubriter contr axerunt. Ne igitur 
^ffit' W» Tel per fratrem noatrum Albertum vel per noatroa 
et ipsius fratris nostri Heredes supradicti arbitrii series 
infringi ualeat uel mutari aut hec in postenim per quem- 
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piam alium possit reuoeari, preaeatem pagioam in peren- 
nem littins rei memoriam conaeribi fedmiia et eandem no- 
stri et fratria noatri aij^orum pendentium muniniüie iusai- 

mus roborari. Ad hec etiam ad maiorem roboris (irrnita- 
(cm memoratus dominus nuster venerabilisEpiscopus Fri- 
singonsis « t dominus Fridericus eiusdem ecciesie preposi- 
tiis huiiiö arbitrli aiictor et proinulsfator et capitulum F'ri- 
singensis Kceiesie eoruai sigilla huic pagine concorditer 
appenderunt. Acta sunt hec aput Tyrol. Anno domini Mil- 
lesimo Ducenteaimo Sexageaimo Sexto* Septimo Idua 
Februarii. 

Orif. P«rg. mit % gmuea WtM«riedMi« gm Ttfduipfl. k 8i«|«l 
(t fcbUn). Geb. H.-Arehlr. 

LXIX. 18. Mai 1S66. 

Ego Herbordus de Traberch et uxor niea Gerdrudis 
vniuersis notnm facimus presenteslitterasinspecturis, quod 
mortuo domino VV eriando deTrabercb sine heredibus ocio 
marcarum reddituasiti inRejviniebcum omnibuspertinen- 
iüa auis qaoa ipae a nobia poaaederat titulo fevdali eepe* 
rant uaeare et ad noa habere reepectam tarnquam ad venia 
et legitimoa dictorum redditaum posaeaaores» nos quoque 
prefatoa redditua aitoa m Rc}^iiiich cum omnibus aaia atti- 
nenciis scilieel pratis paseuis agris nemoribus foreslis et 
aqnariim decursibus domino SitVido de Merenberch et 
Iliclilvartii sue uxori liboro vendidimus, omni iuri rennnri- 
ando quod in eisdrm iKihero nos ac heredcs nostrl redditi- 
bus videbamur, tali adiecta condicione quod idemdommoa 
S. et uxor aua prelibatos redditus Priorisse et conuentoi 
Sororutn elaustri in Merenberch ordioia saocti Aogustini 
Sal&burgenaia Dyoceaia aecandum inatituta firatnim Predi- 
catornm viaentium donarent et conferreut perpetuo poaai- 
dendoa, quod et fecerunt quenoadmodimi in eoram instru- 
mento talis patet donatio manifesta. Profitemur etiam quod 
cum hü rcdditus ad nos legitime deuohierentur et nos eos 
vendidissemus pro iL marcis argenti diclo dommo S. et 
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sue uxori de Merenbcrch condicione iau» prehabita; domi- 
nus Herniannus de Habcke, Otto de Grez. Dominus Durin- 
chardns de Traberch, Chvnradus dictus Bawarus cum o jnni- 
bus eorum heredibus utriusque sexus coram nobis apud 
Traberch, et domino Ditmaro de Wciscneke et mag'istro 
Hel\vico nostro Notario» Ditbcro de Guetenstain, Petro Of- 
ficiali et alns pluribiui, omni iuri quod eis videbatnr compe- 
tere in dietis bonis Toluntarie renimciantesy nanquain ea 
impetere uel didas sorores soper poasessione sepedicto- 
mm redditunm data fide promiseront coram aliquo indice 
impulsare. Huius autem rci testes sunt dominus Hermannus 
deRabeke, Mag'ister Helwicus Notarius. Ditherusdo Gue- 
tenstain, Dominus Ditmarus de Weiseneke, Püzzo. Mathias 
de Merenbereh, Vlricus dictus Asanch, Petrus OiHicialis, 
Pilgrimus et frater Chvno de Mercnberch et alii quam plu- 
res. Vt aatem nostra vendicio robur imperpetuom teneat 
finnitatis, presentem paginam ipao domino S. et aue vxori 
de Merenberch dedimua nostri sigilli monimine roboratam. 
Acta sunt hec apud Traberch anno domini m* cc! Ix^ vit 
iv! Kalendas Jvnii. 

Ortff. Perg. I Siegel. Geh. H.-Arehlv. 

LXX. 8. Juni 1266. 

Amico SUD karissimo viro Nobili Domino Meinhardo 
lUustn Comiti Gorizie etTyrolensi,Aduocatoque Aquilegen- 
ais Tridentine et BrixinenaisEccleaiarum, GhunradusDei 
gratiaFrisingensbEpiscopuapromptam et paratamadque- 
libetheneplacita uoluntatem. Specialis confidentia quam de 
vobis gerimuB nos inducit, ut omni tempore hiis deheamua 
^caciter intendere quenestri honoris et comodi respiciunt 
incrempnliiiH , spenukles *jui» sicut cepistis nos et 
Ecciesiam nostram manutenere debeatis in omnibus et fa- 
uore et amore jirosequi special!. Sane ad instantiani dilec- 
torum in Christo t'ratrum CapituU nostri Aduocaciam predii 
in Layan pertinentia ad communem prebendam ipsonim 
fratmm noatroram cum omnibus iuribuaet attineneüa Sttia^ 

« ■ 
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sicot eaiidem quondam Marchio de Andesse tcnuit et posse- 
dit, uobis in feodum conferimus per presentes volentes, 
vt quicquid ab eadem aduocacia per potentiam seu inpro- 
uidcntiain alieiiatum est aliterue distractum debeatU per 
uestre iurisdictionLs prouidentiara et industriam renocare. 
Hoc tamcn adiecto, ut dictis fratribus nostris ius proprie- 
tatis quod eis in dicto predio Layan eonpetit Semper re- 
eog;no8eere debeatis, et uinum eonim uldelicet de qualtbet 
Hdia sex vmas mensure de Bosano, sicut ab antiquo et 
tempore ipsius Marchionis permissum est, permittatis sine 
Theoloneo et exactione qualibet per iiestnim districtum 
sub iiestrc deieiisionis et dueatuspresidio extraduci. In cii- 
iiis rei euidentiam presentes uobis diriglmus nostri et ca- 
pituli nostri Si^iilorum munimine roboratas. Datuin Fri- 
amge. Anno Domini m*cc* Usexto . v) . Idus Junii* 

Orlf. P«rf. 1 8l«gtl, Geh. H «-Arebiv. 

LXXI. 17. Juli 1266. 

Gerbardus dei ^ratia abbas monasterii saneti Panli 

de Lavent, Werenhardus prior et vniuersitas fratrum cius- 
dem conuentus, in Christo sibi dilectis domino Dithmaro 
de Wizenek suisque liberis sincere dilet lioiiis aUectuin 
cum sahite. Honores nnstros ibi an2;eri eonspirimus. ubi 
iidelium nostrorum ac eorum vülitati intendimus, qui se 
nobis fideles exbibent et mumm pro domo domini tideliter 
se opponnnt £a i^tur» diiecti in domino, vestris petitioni* 
bus grato concurrentes affectn, et liberalitate propria, et 
ad hoc uestris meritisinuitati, pro spcciali munere dilectio«* 
nis uobis titolo concedimiis feTdali in argenti fodina qne 
nunc vulgo dicitur Volchelines, quamterram apredecesso- 
ribus iioslris fevdaliter tenuistis, vt lieeat vobis iiuta iura 
a sede apostolica et di^-nitate iniperatoria nohis ah untiquo 
tradita et eoncessa in ea fodina eorum omniuin in vsus 
vestros conuertere duas partes, tercia nobis in Signum do- 
minii parte retenta, qae nobis et monasterio nostro racione 
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predicti domum competiint uol in ea competere potmint 
in t'uturo. Ea etiarn conditione. vt in nostrls iuribus nos et 
sepefatum monasterium Qostrum teneamini defensione qua 
poteritis in eadem et alibi promouere. PromittimiM etiam 
vobia fideliter defenaionia adesse presidio, cum a vobia 
foerimus requifliti contra noatroa et vestros in bac parte 
indebitos quoalibet invasorea. Vt autem bec rata ac firma 
permaneant, preaentem pa^nam in euidena teatimonium 
et munimen sigillonim nostrorum munimine vobis tradi- 
mus robor.itam. Testes sunt vencrabilis Pater Baldewimis 
prepnsitus in GriuentaK VVerenhardus noster rapollaiuis, 
Dominus Hennannus ciusdem loci prior, Dominus Mein- 
hardus Capellanus eiusdem prepositi, Dominus Pilgrimna 
dtctus Puceiinus miles« Vlfing^s de Griuen, Olacbmannua 
de Hove, Reiiibardus noster ofticialis et alü quam plarea. 
Datam per manum Dttbroari notarii ad boc rogati in domo 
domini prepoaiti de Griaental» anno domini milleBinio ce* 
llvj.xvt. Kalendaa Augusti. Indictione viiij« 

In i«w BtrerM dM Dillmur von WiMaek^ Ton 17. Jall 1966. 
Orif. dMB«T«rM«. P«rc. i ai«K«l. Gdi. H.>ArehlT. 

LXXII. 17.Ju1ilM6. 

Dileeto et speciali amicosuo domino Gerhardo venc- 
rabili abbati monasterii aaneti Pauli de Lauent, Saltzpur- 
genaia dyöceais« Dithmarus de Wizenek et liberi ani sin- 
eerissimam obaequendi voluntatem cum aalute. Joxta por^ 
recta nobis nostre petitionia precamina veatre patemitatia 
et firatrum vestrorum litteras recepinras in bec verba: (a. 
\r. LXXl.) . . Nos i^itur vestrc ac IVatrum vestrorum 
hilaritati deuotissime assurgentes pro eo, quod nos in iure 
quod vo])ts et vestromonasteno in fodinaKathmie que vulgo 
volchelines dicitur et nunc excolitur competit beniuolentia 
propria infevdare curastis, licet eamdem terram constet nos 
in ftvdum preter iua Kathmie a uestria predecessoribua te» 
noiase, in Signum tarnen dominntercia vobia parte proaen- 
tomn Katbmie eiuadem fbdine volcbelinea de noatra bona 
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voluntate vestris vsibus ordinationi et domin io sine ( ontra- 
dictionc qualihot resen^ata. Ad oninom dcvotionem etiidem 
adeo nos et no8tra vobis ac uestris successoribus obliga- 
mus, vt non solum in predictorum defensione verum etiam 
in cetenstfunquaniTestri fideles et vasalü adstare cum omni 
constancia teneamur* Vt autem hec firmapermaneant atqae 
rata, presentem paginam iossi ego Ditfamarus enm eonsensu 
meorum fiKoniniTobiadari mei aigilli robore eommunitam. 
Testes sunt vencrabilis pater Baldewinus prepositus in Gri- 
vental, Werenhardus vester Capellaniis. (loininiis Heiman- 
nus eiusdem loci prinr. dominus Mtinhardus Capcllaniis 
einsdeiii propositi. iloininus INIi^ninusPiicelinus dictus mi- 
\e&f Ylüngiis de driuen, Otscliinannus de Hove, Reinhardus 
vester ofllciaUs et alii quam pUires. Datum permaniiin Ditli- 
man notarii ad hoc regati in domo domini prcpositi de Gri- 
uentaly anno domini m*ec^livj.xvj. Kalendaa Angusti. In» 
dictione vity. Nos Baldewinus dei ^tia prepositus in Gri- 
uental ordinis Premonstratensis hüs omnibus rogati inter» 
fuimus, et ad preces partium sigillum nostrum presentibus 
duximus appendendum. 

Orig. Perg. 2 Siegel, lieh. H.-Arcbir. 

LXXIII. 8. September 1266. 

VI. dei gratia Episcopns Seeoowensis dilectoin Chri- 
sto firatri • • venerabili preposito et archidiacono eiusdem 
Eoclesiesalutem et fraternam in Domino caritatem. Memi- 
nimus Seccowensem ecciesiam regulari disciplina in tan« 
tum pre ceterisecciesiis vi^issc. vt exemplo illius honesta- 
tem et integritatcm ectlesiastice discipline aliariim partium 
ecciesie requisierint ab eadom, quod nostris proh dolor tem- 
poribus intelleximusin consuetudinem vi ai luni conti arium 
deuenisse. Dieitur enim quod cum dolore reterimus. quod 
ipsa ecclesia. quc morum honestate ac conversatione hone- 
sta hactenus est laudabiliteretprohabilitor adornata,salubri 
sublata consuetudinein tantum sit diiapsa insolentiam, que 
pudor et nefiis prohibent nos effiiri. Quamquam enim posse- 
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mus de huiusmodi negfliencia vos inerito reprebcudere in 
hoc tarnen vobis hac vice de gratia deforentes» et ne taute 
dissoitttionis teiueritas debeat saecemribus scandalum ^e- 
ncrarc, volentes huic morbo pestifero remedio celerioboiare 
karitata vestre in uirtute sanete obedientie sab pena ex- 
eoniDittmcatioDis et interdicti mandamus ei precipünus fir- 
nuter etdistriete, quatenus laudabiiem et bonestam eeclesie 
vestre consuctudineiii conseruantos nun piiciamiiü de ee- 
tero claustruin sanctimoiii.iliuHi vestrarinn contra statuta et 
consnetudineui urdiuis persouas secularos iillo viiquain tem- 
pore sublntrari', oxceptisdumtaxal raa^natum vxoribusuel 
üliabus seu consaog^eis priacipum nostre terre, quibus 
inbroitum suo tempore qnociens oportunum videritis et ec- 
clesiastice discipline noa obaliterit spedatiter indulgemus 
ioliibeiiteesimUiter sab eadem pena, ne deeano eoclesie ve- 
stre iieeatin uestri absentia indulgere hoiasmodi quoquo- 
modo. Ctriiis mandati si uos uel decanus quod absit teme« 
rarii extiteritis transgressores, extuucpenas superius denu- 
tatasuos iiieurrisse noueritis ipso facto. Datum in Piijer vj. 
Idus Scptembris anno domini >!" CC* Lxy|. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geb. H.-Archir. 

LXXIV. 13. September 1266. 

S. N. Anno domini MiUesiino Dueentesimo sexagesi- 
mo aexto Indietiooe nona Die lane xSi Intraate Setembri. In 
eastrisdominornm de Tiroli comitum, ante eastnun engno 
in presentiaDominorum rriderici de €aunaka,Conradi pur- 

crauii de Tamzen, Nicolay de Twingenstein, Swapi de Liuo, 
Vilini de Tablato. Alprehti deMezo et alioruin. Ibique Domi- 
nus EzelinuR de eiiana de plana et (|iiicla voluntale promisit 
et connenit dominis M. et AI. comilibus Gorizie et Tyrolis 
sub pena CCCC Marcarum argenti,quod non tractabit opere 
&ctis uel consiiio aocipere eis dominis comitibus nel suis 
miniBterialibus aliqnaa terras seu fortitudines i|ttas mincfe- 
■eantnee contra eos domino« comites erit ad efendendam 
cisdem opere ftetis uel ecMurilio biae ad pronnywilestittn 
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sancti Martini et de indc ad duos annos, et si contra venerit 
debet dictam penamCCCCmarearum argenti soluere eisdem 
dominis si m veritate poteiit probari quod contra fecerit vt 
dictum est superios. Saluo eo qaod domuras Bnuio «pisco* 
pos Brixinensis et domintis VIricus de ToTtrs pro amliabas 
partibiis hoc debent lodere et co^oscere, si a parle cecidit 
in penam an non et si dicent quod cecidcrit in penam cum 
rationibus, tunc dicti doaiiiii Comites cum dominum 
E'^elinum et suos lidelesinfra XV diespostsi non esset cum 
eis Concors possint inpignorai'e de dicta penaquatuorcen- 
tum marcarum ai^enti $ salao eo quod si vnus dictorum arbi- 
trorum infirahoc tempua decesserit quod alter qui remaneret 
dictam queetionemposaitcognoecere et detenniiiare»et8i di- 
cti domimComitea uel eorum miniateriales contra eum domi- 
num Eselinum et auos fecerint et non satisfacerent eisdem 
domino E. et suisinfra vnum menscm si ipsi domini comites 
aput Aticim essent et ab eis ambobus uel ab uno eorum fuerit 
postulatum et non satisfacerent ei sd ( m . quod ipse dominusE. 

etsui ßdeles ab ipsa securitate ei pena et promissione 

sint absoiutt. — Preterea dicti domini Comites reatituenint 
eidem domino E&elioo|[asta]diam Plenum cum omnibussuis 
rationibus vt ipsam gastaldiam in pingnore habet a domino 
epiflcopo Tridentino« Pro qua pena et promiasione vt dictam 
estsuperius si dictus dominus Eeelinus in penam ceciderit 
fide (iussüros) et dtibitures pru eo se cüiistituerunt Henricoa 
Layanus pro xl marcas, Gralaulus de Salurno [iru xl mar- 
cas, Dominus Dietemarus de Boimunt pro xl marcas, Domi- 
nus Pertungus de Meges pro xx marcas, Dominus Conradus 
VosaeUnua pro xx marcas, Dominus Hilteprandus de Fur- 

miano pro xx marcas, dominus Altonius ^Iner pro 

XX marcasy Dominus VIricus Milio pro xx mareas, Swike- 
rua deArso pro xx marcasyPertoldna deCleao pro xx marcas« 
— Insnperipsi domini Comites receperont ipsom dominum 
Ezelirmm et suos in eorum gralia et proteclione in rebus et 
persunis piomitentes eum dominum E/.eliauui in eorum 
fide adiuuare ab omnibus qui contra eum facere velient uel 
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eum offendere — et ipse dominus Ezelinus iurauit et pro- 
numt , ipsos donuDos comites sao possce adjuuere contra 
quamlibetperaonam exeepto contra dominum episcopun 
tridentiniiDi et saoa parentes et contra ddmmttm de Toners. 

Ego Ottolinna nofarios domini H» episcopi tridentini 
hanc eartam snmpsi ex inbreuiaturis condam Conrad! notarii 
mci patris eamque licentia et auctoritate predicti domini 
H. venerabilis episcopi truiiMilini ad publicam formam ex- 
scripsi nichil adidi nccdiminui quod sensum vcl scntentiam 
mutet nisi lortf sillaham ve! punctum et hocini;iiorantcrpt 
sine Iraude fcci meumque siogaum aposui et me subschpsi. 

Orif. Perg. 0«k. U.-Arebiv. 

LXXV. (Circa 1266.) 

Honorabili viro et discreto Domino 6. Gnbematori 
«eribatiu Anen F. dei gratia Gerstenna Eccleeie Abbas 

devotum obsequium et orationes in Domino. Super lila 
causa, quam habet Hospitale de Picrno monte proillispos« 
sessionlbus in Sweitbartspere;', veraciter nobis constat, 
quod in pacifica posscssionc prediorum illorum fnit conti- 
nae multia anoist et ab ipaiuaUospitaiis lamiÜa et pluribua 
aliis probis viris lostam faisse poisessionem eandem sepe 
percepimus et freqnenter. Sed quomodo de manibua Ho- 
spitelis predicti vel «pio inre eadem possesrio ett elapsa« 
penitns ignoramw. Super quibna etiam si präsentes esse- 
mu8, non possemus aliud attestari; sed petimns ex aflectOy 
quatüQuä secundum meram iusticiam facere dig'nemini pro 
paupcre domo illa^ quod saluti vestre proticiat eoram deo. 

Orif . Perg. Aufgedr. Siegel (abgefallen). Geb. H.-Ardür. 

LXXV l. a. (1207) 18. Mai. 

Frater Gwido miseracione diuina titnio Sancti Lau- 
ventii inLueina presbiter Cardinalis apostolicesedisLega- 
tus Dilecto filio . • • abbati monasterii Admontensis ordinis 
sancti Benedicti Sabburgcnsis dyÖcesis salutem in do* 
mino» Cvm custodia ecclesie Frisingensis tanto tempore 
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vacäuerit, qiiod eins collatio erat ad sedeai apostolicam 
iiixta F^ateranensis statuta coiicilii Icgittimc deuoiuta» et 
DOS dilectuED fiUum magistnim Henrieum Frisingensb eo- 
desie CanomeumCapellanum nostrumper nostrum anuium 
inuestuierijDiis de eadem» DiBcretiooi uestre quaiuDgfimur 
anetoritale mandamiis, qnatenos dietam inagistnim Hen- 
ricom per uos uel per alinm in corporaKem ipaiiis cnstodie 
po'ssessioiieni inducatis et defendalis inductuin. Contra- 
dictores et rebelies per eensui aai ecclesiaisLicam eonpos- 
(•( ii(l(L Datum Wienne XV. Kalendas Junü. Poutiiicatus 
Dom in i Clementis pape inj. anno tercio/* 

lo «ioem Schreiben des darauf folgenden Abbtes von AdmoBt» Alb«rt> ao 
dtii BIfechof Conrad von Freysingen, von 1271. 
Orig. PtfK. 3 Slef«l. Gab. H.-AreldT. 

LXXVL b. 1271. 

Reuereado in Christo pairi C* venenbili epiacopo 
Frbin^ensi AI. dei gratia Admontensis abbas ordims sancti 

Benedicti Salzburgensis diocesis sinceram in omnibus ob- 
seqnii voluniatem. Nuueritis qiiod a fratreGwidoue, titulu 
sancti Laurenlii in Lucina presbitero Cardinaii sedis apo- 
stolice legato, Utteras nun abolitas non cancellatas neque 
in aliqua parte sui viciatas sub eius sigiiio saluo et integro 
predeeessor noster pie memoria quondam recepit, et nos 
modo reccpimus in bec uerba. Frater Qwido etc. (siehe 
Nr. LXXVL a.) . . (?Dm igitar presena causa per nostrum 
predeeefisorem pie me^orie inchoata ail ad nos aactori- 
täte canonis tanquam Ves i^on existens integra devolata pre- 
nt ex uestris et nostri predecessoris litteris colli^tur eui- 
denter, f t (uim ecce rnandatis sedis apostolice atque eins 
legaloruni summa cum reuerentia obedire teneamur, et nos 
propter uiarum pericula et locorum distanciam in persona 
propria vestram presenciam accedere non possimus , ve- 
stram paternitatem duximus ammoneodam sob uirtute 
sancte obedientie vobis firmiter iniungentes» quatinus ob 
sedis apostolice atqae eins legatorum reuerenciam quasi 
iuratus tactis ewangeUis per Utteras vestro sigillo oonsig- 
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natas nobis finaliter rescribatis vtrum magister Uenricua 
Frisingonsis ecdesie C^anomciu ad manus vestras coato- 
diam Fnaingeiiaeiii super gratiam uestram aolmnmodo po- 
aaerit et dederit aaluo iure auo» et coDmiserit eandem cu- 
slodiam Testre ordiaafe disposiciom sub aui iuris ut prediii* 
mos proicslacione. Pelimus otiam et monemus viccs noslras 
in hac |);ir(e uohis rniniiiiltctuio. (juatinus masrislrum Her- 
niiiniuiiii Curi«' iKtstrr notariiiin vi dniDiimin N li'icum Capel- 
lanum vestrum et aiios quoscunque senes et debiles et ab- 
fataroa, quoa prefaina magister H. pro tostibua producere 
ooberit» eogaüs auper premissis articuUscoram uobis per- 
hibere teatimonium neritati^ et illomin teatimonium litteria 
ueatris etiam testimonialibus includatia. Datum apud Ad«- 
oaoiid auDo domini m • cc • fauc « i. 

Oriff. P«rf. 1 Siefvl. 0»h. H.oAreliiv. 

LXXVII. 1. Juli 1867. 

Auno domini CC? Lxvii Sexta teria intraute Julio 
nie SwarBmaono ludiee Illustris Ducis Karinthie in foro Fol- 
kemarc coram viris Nobilibua douuno WL comite de Hu- 
nenburcb« Silirido de Merenbereh et muhts alüa iudtcio pre- 
sideiite, acceaaerunt ad me m NobUea Hertwicua Henri- 
CHS et Godefridus fratres dicti de Cobniz signilicantes mi- 
chi et aliistuncpresentibus, quod ipsi quoddaniiieiiiusquod 
eorum eratsitum prope Ecclesiamsancti Martini iuxtaclau- 
strum sancti Pauli de Lauent pro maritandi ipsorum soro- 
re uendiderunt übere et sine onmicontradictione vencrabili 
▼iro domino Gerhardo abbati mouaaterii sancti Pauli loci 
predicti seu predicto monaaterio cum fnndo et omni proiv 
aus otiiitate seu libertale nullo aibi aut suis heredibua seu 
liberia ibidem iure reaeruato, cum terminia annotatia a ailna 
spectante ad ecciesiam sancti Martini usque ad siluam ad 
dominum Chunradum patruum eorum pertinentemcum om- 
nibiis ad eos ibidem pertinentibus preter vnum mansum ad 
sepedictiim dominum Cbunradum spectantem, pro mar- 

dm denariorum friaaoeiiaium etgresM^enaium centum quin^ 
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decim qiianim quinque dande sunt fratribus de conuentu 
sancti Pauli pro suarum remedio animarum. Hanc uendici- 
onem coram me et aliis omnibiu publice sunt confessit asse« 
Tentes se de prefata pecunie somma in solntionem xxx. t. 
marehaitun denariaruDi finmcensium apredicto Abbate et 
iratribufi eodem tempore reoepisae* bti uero sunt sola- 
tionis termini, in quos partes unanimiter conuenerunt com 
penis et promissionibus a partibus adtectis. Post factam so- 
lutionoin de xxx. v. marchis predictispromisit duminus Ab« 
bas alias xxx, v. marchas denariorum Grezcensiumsoluere 
prefatis Nobiübus in festn beati Cliolomanni martyns pro- 
xime uenturo, ante quem termiDum quiadecim diebus pre- 
fati Nobiies tenentar ex pacto procurare, ut eomin paren- 
tes et quicunque requirendi fuerint eidem silue pari modo 
rennntient in manns dicti abbatts uel prioris si predictom 
abbatem abesse contin^tet ipsicontractni seu uendicioni 
eonsensiun prebeant et fanorem, ne ab eisdem nel eornm 
Uberis autheredibus predictum monasterium inquietari ua- 
leat uel offendi. Quodsi prefatorum r( tiuntiationem seu 
consensum aut non possent aut non uellent in tra predictum 
terminum aut forsan nes^li^r^^rent procurare, prcdicti Abbas 
et conueatus libere ad omnem eorum uolunUtem et usum 
predictamsiluam teneanta dicto termino decemannispiiiae 
solutionis, nisi sepefati abbas et conuentos büs qoe per pre^ 
dictos fratrea Hertwicani Godefindom et Henrieom facta 
Stint nelint ease eontenti ; tone predieti Abbas predietoram 
parentibas etiam non consentientibus «andern sünam teneant 
et ipsa utantur, ita tarnen quod prenominati fratres de Col- 
miz et eorum liberi iura eorumdem abbatis et fVatnitii et 
uendicioiieni factam teneantur de jiredicta silua a predicto- 
rnm parentnm suorum et aliorum iustis inpeticionibiis de- 
iensare. 8i uero predictis omnibus a prefatis Nobilibus rite 
peractis dominus Abbas non aolueret prefatam pecuniam 
tenninis annotatis videlicet xxxr. marcbas Greaoensinm 4e- 
naciorum in feste beati Cbolomanni proiinie nentoiro et 
deinde in festo beati Qeorgfi' anbsequenti mardias Frisa^ 
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censiiim denariorum alias xxv. reliquas qiioque xv. ante 
sequens festum beati Jacobi apostoii in denariis monetesi* 
mililer frisacensis, tenebitur ad predictorum Nobiliam re- 
quisitiooem publicam intrara VUltciim nee ab inde recedere 
nisi eoromdem nobilium consensus aeeesserit uei dietus do- 
minoa abbas satisfeeerit de pecttnia sapradicta» Facta äuteoi 
reaignatione predieti Nemoris perpredictos firatresH« G. et 
H. in manus domini abbatis coram me etprcdictisNobilibos 
Ciuilius et multis fidc dignis prefati Nobiles de Colmizspon- 
tanee promiseriint inmo ad talem penaui se publice astrinxe- 
runt, si contra predictonimaliquod ipsosuenirecontinfr-oret 
aut dictum abbatem uei suoriuii auccessorum aüquem in 
lun aut dominio offendere nemoris supradicti per se uei per 
saes, extuncsine omnis iudieii strepitu cadant a iure adue» 
caeie quod ad eos spectat uei spectare potent in bonis mo- 
nasterii sapradidi. Item predietb NoblHbue non ad plenom 
procnrantibua aaonun consemnini anucomm qoenim con- 
sensus ad buiusmodi contractum merito sit habendus pre- 
fati abbas etconuentiis licitede illasiluatanquaoi depropria 
faciant prout ipsis abbat! uidelicet et fratribus uisum fuerit 
expedire ; nel si ulfraprimas xxxv. marchas quidquam ante 
dilTmitionem predictorum omnium prefatos Nobiles con- 
stiterit recepisse ab abbate et fratribus ecdesie memo- 
rate, ex tone predieti abbas et conuentus sapradictam sü* 
uam et fiudum ad snas red%ant et conuertant otUitates 
pariter et profeetom« Aeta sunt bec in foro Folkemardi 
anno et die predictis. Hüs onnibus ego Swamnanniis Iih 
dex vicelllustris domini Wl.DucisKarinthie rogatus apar- 
tibus interfui ac iudicio eodem die presedi nec non ad pre- 
ces predictorum fratrum de Cbolmiz presens instrumen- 
tmn meo et comnninitatis de Folkemarch Sig"illis munitum 
predictis abbati et fratribus assignaoL Hüs omnibus ego 
Sifridus de Merenbercb interfui et rogatas a partibus si- 
gillum meooi appendi. Testes insuper Hermannos man- 
ebot Wemeros, Albertus, Sigardust milites. Goes uero, 
43erboens» Leonardos, Reinerus et alii quam plures. Ego 

6» 
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frater Fridericus commendator domus Frisacensis hiis Om- 
nibus iateriul et rogatus a partibus Si^ilium meum ap- 
pendi. 

Ori(. P«rg* I Siegtl. Geh. iI.-Arehlv. 

LXXVlü. a. 3. Juli 1267. 

Reuerendtts pater domimisO. pfttriarcha Aquile^nsls 
et Dobilis air dominus AI. Comes Goricie de spontanea et 
ananimi uoluntate concordes fuerunt ad inaicem iuxta tn- 

frascriptum tenorero. Videlicet qnod idem dominus Comes 
personaliter cum omnibus quibus potent bona iide tenetur 
et debet ire armata manu in seruicium ipsiiis domini Patri- 
arche et eeelesie Aquilegensis ad offensioaem Communis 
et hominum Ciuitatis Justinopolitane et esse cum ipso do- 
mino Patriareha« et inuare ipsam bona fide contra eos et 
habebit ipsos pro publicis inimieis quamdio ipsienmt extra 
gratiam dieti domini Patriarebe oceasione guerre pre- 
sentia et facere ipsis uiuam gnerram ; et idem dominus pa- 
triarclia si contigerit eum obtinere per uiolentiam dictam 
Ciuitatem tenetur et debet dare ipsi domino Comili bona 
fide medietatem bonorum mobiliuni quo baberentur in Ci- 
uitate ipsa» et etiam iiominum qui caperentur ibidem. Ciui'* 
tas tarnen predicta debet remanere ipsi domino Patri« 
arebe cum iurisdictione et dominio» ae cum molendinis vi- 
neis et aliis tenris eultis et inenitis perttnentibus ad dictam 
Ciuitatem nel ad aliquos Ciues ipnus, preter Ula molendina 
que babentur ab aliis in feudum que dcbent excidere Ulis 
a quibus babentur. Viüe etiam et maasi qiil sunt in di- 
strictu Ciuitatis predicte dobent excidere cum pr rtinentiis 
et iuribus eorum iilis dominis aut personis a quibus baben- 
tur in feudum. Aüe uero ville et mansi ac possessionesper- 
tinentesad proprietatem dicte ciuitatis debent communiter 
diuidi per medietatem inter dominos Patriarcbam et Co- 
mitem anfedidos* Postquam antem commune et homiDes 
diele ciuitatis Jastinopolitane erant diffidati pro parte die- 
torum dominorum omnes bomiues qui capieutur sab bane« 
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riis ipsonim dominonim debent communiter diuidi per me- 
dietatem inter dominos ipsos, othoc idem debet fieri de ani- 
malibiis spoliis et aliis quibuscunque bonis quo accipien- 
tur sub banderiiA antedicüs, eo saiuo quod quicunque ce- 
perit aliqnem de inimicis possU habere arma et eqaoB cap- 
tiiii dummodo consignet personam capti dominis Sttpradi&* 
tb* Qoieonqiae vero non sub banderiia dominomni ceperit 
aliqaem de Kniinicis seü aliqaa bona libere debeat habere 
eaptinuiii et bona ipsa. Ad hec dictna dominns Patriarcha 
promisit, quod postquam ipse diflidari faciet Commune ac 
homines prcdictos iieqnaquam reeipiet ipsos ad gratiam 
suam uel ad concordiam aliquaui i^ine conscientia et uo- 
luntate Comitis memorati, et si ante diflßdationem ehisdeni 
domini Palriarehe dicti Conunune ac homines Justinopoli* 
tani nenient ad mandata eius et ipse nomine satisfactio- 
nis aliqua reoeperit ab ipsis» idem dominus patriarcha de 
omni eo quod ipse percipiet pro satisfaetione huiusmodi 
dabit medietatem diclo domlno Comiti, et hoc idem faciet 
de omni eo quod reeipiet ab ipsis etiam post diffidationem. 
Si uero Commune et homines predicti reforraabunt se 
gratie dicti domini Patriarche et prestiterint sibi securitatem 
snb aliqua pena do non ueniendo aliquo tempore contra 
ipsum dominum Patriarcham et ecclesiam Aquile^ensom et 
etiam contra ipsum dominum Comitem» etipsiuUo tempore 
incurrerent penam appositam, pena ipsa communiter diuidi 
debeat inter dominos supradictos. Pro quibns omnibus 
et aingulia attendendis nterque ipsomm dominonim alter- 
vtram obligauit se ad penam mille marchamm Aquilegen» 
eis inonete, et supradictos dominus Patriarcha fedt iurare 
super animasua dominos Hcinricum de Mels, Johannem de 
CucarT, Asquinum de Varmo et Cononcm de MimilianT, 
et iiictus dominus Com es feeit super anima sua iurare domi- 
nos Volricumet Volcherum de Reyfemberch, et Lupoldum 
et Jacobum de Ragoniaomnia et singula predicta attendere 
et seruare. Actum Ciuitate in Camera patriarchali pro» 
ientibus Yenerabilibus uvis dominis Alberto Episcopo 



Digitized by Google 



86 



DiFLÜMATARIÜM 



Coneordiensiy Wecelone Abbate Beliniensi, Beren^iro 

Preposito Sancti Wodolrici, Ma^istro Nicoiao de Lupic" 
supradicli domini Patriarche Cancellario. et Bernardo de 
^ucula, Rea^^nino de Mimilian, Senesio Riccär" in Istria» 
etSwarciitto de Top tostibiis »^t aliis. Siib anno domini Mil- 
lesimo Ducentesinio Seiagcsiino Septimo, ladictione deci- 
ma, die tertio intrante Julio. Ad raaiorem autem huius rei 
eoidentiam dicti domini Patriarcha et Comes duo Instru- 
menta exinde uniiia et eiuadem tenoris fieri et Sigilia ana 
eis apponi iiuaenint Ego Waltenia CiuTTImperiali aueto- 
ritate Notarioa predictis omnibua interfui et rofatus de 
mandato supradictorum dominorum Patriarche etComitis 
SCI ipüi ei in publicam formam r€deg;i. Ego Fridericus de 
Eberstayn Imperiali auctoritate Notarius supradictis Om- 
nibus interfui et de mandato dictorum dominorum Patri- 
arche et Comitia me aubscripai Signum proprium apponendo« 

LXXVm. b. 3. Juli 1267. 

Anno domini Milleaimo CCtLxvij! Indietione die 
tereio intrante Julio in Auatria Cioitate, in Camera patriar« 
chali. Preaentibua venerabilibtta ▼iria^dominia Alberto Epi- 

scopo Concordiense, Wecelone Abhate Beliniense, Beren- 
gero Preposito Sancti Wodulrici, Magistro Nicoiao de 
Luptc infrascriptidumini Patriarche Cancellario, Bernardo 
de Lucilla, Beao;-nIno de MimiliärT, Senesio Riccär in Istria, 
Swar^utto de Top tcstibus et aliis ßeuerendus pater do- 
minua G. Patriarcha Aquüegenaia et nobilia uir dominua AL 
Cornea Goritie de spontanea et unanimi uoluntate concor- 
dee foerunt ad inuicem iuxta infraacriptnm tenorem videli- 
eet) quod si commune Justinopolitanum occaaione guerre 
preaentia aut alia occaaione offenderent ipsum dominam 
Comitem aut mouerent sibi jifuerram et facerent sibialiqua 
dampna, ipse dominus Patriarcha ad rcqnisitionem ipsius 
domini Comitis dcbet niittere nuncium suum uel litteras 
suas ad dictum Commune ut satisfaciant diclo domino Co- 
miU de offensionibua et dampnia iliatia ; quod ai predictufl\ 
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Commune facerenolaerint, idem dominus Patriarcha tene- 
tar et debet iuuare ipsnm dominiiiii Comitem et astare sibi 
bona fide pro mribos contra eoa. E connmo aatem ai 
Commiine predietam oecasione presentia guerre nel alia 
offenderent dictum dominamPatriarcham, prefatoadominna 
Cornea requiaitospro parte ipsiusdommt Patriarebe tenetur 
t l dehctastare sibi contra ipsos, et iuuare ipsum pro uiribiis 
bona fide. Pro quibus omnibus et sln^'ulis attendtndis 
ulerque ipsorum domlnorum altorutnim ohliffauit se ad pe- 
nam mille Marcharum Aquilcgensis monete. Et supradictus 
dominoa Patriarcha fecit inrare in aninuun anam dominoa 
Heinricum de Mels, Johannem de Cacin, Asquinnm de 
Varmo etCononem de Mimiliän» et dictna dominna Cornea 
feeit anper animam auam inrare dominoa Volricum et Yol« 
kenun de Reyfembercli, et Lopoldom et Jacobnm deRagön, 
omnia predicta et singula attendere et seruare. Ad maiorem 
autcmhuius rei euidentiam dicti domini Patriarcha etCo- 
Dies duo Instrumenta exinde unius et eiusdem tenoris fieri 
et SigiÜa sua eis apponi fecerunt. Eg-o Valtenis Ciuitatis 
Imperial! auctoritate notarius predictis omnibus intertui et 
de roandato dictonun dominomm Patriarche et Comitis 
scripai et in publicam formam redegi. Ego Fridericus de 
Bbmtaynimperiali auctoritate Notariua aupradictia omni» 
bva interfiii etme aubacripsi Signum proprium apponando» 

LXXIX. 25.Auguatl267. 

Nofl Albertus Comes Goritie Aquilen^ensis ecciesie ad- 
uocatus Vniver&is iiotum facimus tarn presentibus quam 
futuris. quod super facto rnptionis ronerendi patris domini 
Gregorü dei gratia 8anete Sedis Aquiiegensis Patriarche, 
et super concordia et pace inter ipsum dominum Patriar- 
cham et eecleaie Aquiiegensis deuotos et fideles et inter 
noB nofltroaque complicea fantoresy «licet dominum Fri^ 
dericum de Cauriac Vietalinum et Heinricum fratrea de 
Vilalta et dominum Jacobum deRagön, etJnatinopolitanam 
Communitatem et alios quoscunque nostros complices et 
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l'autores perpetuo tenenda, et super restitutione nostra 
6t dictonim nostromm compUcum et tautonim facienda in 
statum pristiniim in qao ante eaptiuitateni ipaius domini Pa« 
triarehe faeramiia constituti, et super renunciatione impe- 
tltionia sen actionis» que ipsi domino Patriarche et snissac« 
ceesoriiiiis aeu Capitulo Aqaiicgensi occadane knioBmo- 
di captiultfttis contra nos et nostros conipKces et firatoref 
ex lege velex canone competeredinoscitur ex hoc facto, et 
super uniuersis ioiiiriiisuiclentiisgrauaminibusatque damp- 
nis que uel quas nos et nostri complices et fautorcs ipsi 
domino Patriarche et ecclesie Aquilogensi nec non etcius- 
dem ecclesie ßdelibus et dcuotis irrogauunos personam ip- 
siusdomimPatriareheAquilegensiflcaptiiiando, nos de fide- 
liam et faiitonim nostromm consilio et bona noluntate in 
magnificnm nimm dominum Ot Uloatrem R^m Boeroie 
Ducem Austrie et Styrie Marchionem Moranie et Reue- 
rendnm in Christo patrem et dominum Wodeslaum Sanete 
Salzebiugensis ecclesie Archiepiscopuin sicut c\ ipse do- 
minus Patriarcha compromisimus tanquam in arbitratores 
seil amicahües compositores sub metu pene inferiiis anno- 
täte, proinittentesfirmiter et landantes quod eorundem do« 
minorum Hcg'is et Archiepiscopi ordinationi seu amicabili 
eompositioni absque coiuslibet contradictionis et dilatlonis 
obstaculo nos et nostri complices et fantofes stabimus et 
obediemns, quam iidem domini Rex et Archiepiscopus super 
prefatis omnibus articulis inter nos et nostros eompliees 
et fautores ex ona parte et inter ipsnm dominum Patriar- 
cham et ecclesie Aquileo;ensis fideles et deuotos ex altera 
duxerint statucndam.Promitf innis etiam,quotl oiunern satis- 
factionem quam iidem arbitratores nnbis et nostris com- 
plicibus et fautoribus iniunxerint sine contradictione qua- 
libet adimpiebimus sub metu pene inferiusannotate. Deinde 
nos etiam et dicti nostri comptices et fautores compromi- 
simus in dictosdominnmRegem etArcbiepiscopum tanquam 
in arUtros sen amicabiles compositores promittentes sub 
eadempena inferius annotata, qnod saper uniuersis graua- 
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minibusatquedampnis, uiolentiis iuribus etiniuriis quas vel 
que per modum querimoniarutn prefatus dominus Patriar- 
cha uel sui successores aut capitulum Aquile^ensis ecciesie 
siue ipsius ecciesie Hdeles et deuoti contra nos aut nostros 
heredes aut prefatos compliccs et fautores nostros coram 
dictis arbitris aut coram illis quos iidem arbitri ad hoc depu- 
taverint duxerint proponendas. compleraentum iustitie vel 
compositionis amicabiiis exhibitione faciemus secundum 
eorumdem arbitrium sententiam et ordinationem^et dicti do- 
minus Patriarcha uel sui successores seu Capitulum Aquile- 
gensis ecciesie siue ipsius ecciesie fideles et deuoti nobis et 
nostris complicibus et fautoribus idem facient e conuerso. 
Vt autem hec singula prcnotata per nos uel heredes et ho- 
mines seu compliccs et fautores nostros quemadmodum 
supradictuni est ad effectüm finaliter deducantur, ecee pro 
metu pene qua nostrum compromissum uallauimus in eorum- 
dem domini Regis et archiepiscopi potestatem tradidimus 
duocastranostra uidelicet Goritiam et Carsperch et eadem 
loco pig'noris oblij^auimus remanenda tam diu in eorum po- 
testate, quamdiu per nos aut heredes uel hominesseucom- 
plices et fautores nostros omnes articuli prenotati ad dic- 
torum arbitrorum sententiam et ordinationem fuerint in 
ordine non completi. Verum si in hac parte nos uel heredes 
homines compliccs et fautores nostri inuenti fuerimus 
contrarii uel rebelies, ex tunc eadem duo castra nostra in 
Aquilegensis ecciesie potestatem debent tradi et ipsi domini 
Rex et Archiepiscopus contra nos siue heredes uel homines 
siue complices et fautores nostros ipsi domino Patriarche 
suisque succcssoribus et CapituloAquilegensis ecciesie at- 
que ipsius ecciesie fidelibus et deuotis in prestando auxilio 
adhcrebunt. Obligauimus autem in hunc modum prelibata 
castranostra, quod per dictos dominosRcg'em et Archiepi- 
scopum presens neg^otium infra Pascha de Madio siue Pente- 
costen proximo futurum terminari debeat, ni causa uel excu- 
satio legitima occurrerit que possit legitima reputari. Ego 
Uermannus de Pertica Imperiali auctoritate Notarius omni- 
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busprcdictis iiitorfni et omnf s ot singfiilos prenotatosnrticu- 
lo8 iussus et rogatus a supradicto domino Alberto Comite 
Goritie iideliter in publicamformam redegi etuidi et audiiiiy 
f^oodmemoratusdomimiBComes data fide maouali uicesa- 
mmenti in manus supradicti domini WodesUwi Archiepi- 
SGopi Salsebnrgensis rectpientis pro ae et uice et nomine aa- 
pradicti domini Ot. Illoatria Regia Boemie promiait pro ae 
suisque heredibus hominibus et complicibus ac fautoribus 
suis attendere per omnia et seruare prout superius sunt 
expressa. Acta suntbec anno domini Millesimo duci ntesi- 
mo Soxaefesimo septimo, dievij exeunte Aug-usto Indiclio- 
neX- apud Goritiam inpalatio. PresentibusLucaMinistro 
prouineiali Marcbie Teruisine et Heinrico de Padua ordi- 
nia minonun et domino SuUimano Jndice et domino Riccar- 
do Litolfi mUite amliaaaatoribQa Poteatatia et Commnnb 
Padaani, Marrilio Notario dePadna, Magiatro HeinneoNo- 
tario deLonchCanonioo Friaingenai, domino Conradople-* 
bano de Ayroberch et domino Rodigero de Aldenrajin nun- 
ciis lUustris Regis Boemie, domino Sy vrido de Marenberch 
etaliistestibus ad boc conuocatis." 

Orif* Ptif* 6 Siesel. Geb. H.-Arcbir. 

LXXX. 17. December 1267. 

Oemena q^iaeopoa seniua aeraorom dei. DUecto fiUo 
Nobili viro • • DocICarintliie Salutem et apoatolicam bene- 
dictionem. Ab hiia tna debet abatinere indnatria, que noe- 
cuntur in dei offensam et iniuriam proximi redundare. Sa- 
ne fiiit ex parte dilectorum liliorum . . Abbatis et coniien- 
tus monasterii sancti Pauli deLauent ad Romanam Eccle- 
siam millo medio pcrtincntis ordinis sancti Benedict! Sal- 
aeburgensiadiocesia propositumcoram nobis, quod tu ipsiua 
monasterii aduocatum tc foro asserena tali pretextu homi- 
nibus eiuadem monaaterii de iacto cum de iure non poaaia 
eoUectam imponia in ipaomm Abbatia et connentna et dicti 
monaaterii preia£cium et granamen, alias predictoa Abba- 
tem et Conuentum et dictum monaaterinm in foro ipsiua 
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monasterü in Folkemarch et alibi etiain indebilis exactio- 
nibus ag^rauando, super quod iidcm abbas et conuentus 
te petierunt litteris apostolicis excitari. Ouocirca nobilita- 
tem tuam ro^amus ethorUmur «Uente per apostolica tibi 
scripta maadantesy quatiniis eonsiderato prudenter quod 
hee 81 uera sunt noscnntur in anime tue periculum redun- 
dara ab imporitlone colleete ac exactionibiia huiusmodi 
ob reaerentiani apostolice aedis ae nostram omnino dem* 
stas. Preces etmandatamnostrum taliter admissnrus, quod 
nos deuotionem tuam possimus exindemerito commcndare. 
Nos enim scire te uolumus, quod ad defensionem predieti 
Monastorii tale consilium apponemus, quod ipsius inuaso- 
ribus cederepoterit in terrorem. Datum Viterbiixv} Kaien- 
das Januarii. Pontificatua nostri anno Tertio. 

<Mff* P«rff. Bl. BoUti QA* Ht-AMklr. 

LXXXL 16. (17.) Februar 1268. 

Noa Vlricos dei f^atia Dux Karinfhie Donunua Car» 

niole tenore presentium protestamur, quod nobilis domina 
Chunegfundis venerabilis abbatissa de Gosse coram nobis 
et Alberto de Cciselberch nostro Jiidice generali sufficienti 
testimouio ohtiimit etostendit, quod proprietas bonorum 
que exprimimua auiiaequenter ad suam debeant ecclesiam 
pertinere, licet personaa bona eadem possidentes iuxtauti« 
litatem futuram et honorem eccleaie de eisdem bonis in- 
feodauerit iterato ; videlieet Domino Sighaido contnlit Ga*> 
atnun Nuftpercb» Domino Chunrado de Vreiberch qninque 
mansos, quorum vniia sitiis est in P^cbaeh dtio in Coleb- 
niL duü in Pacb, Domino Lconluirdo de Subcnaicli apud 
sanctum l.eonhardum nimm mansum, molendinumet man- 
sum apud Cliomac et pratum super Höflingen. Cbunrado 
de Turlm de sancto Vito Ciui in Wakerendort tres mansos, 
dttos mansos apud sanctum Leonbardam super S^asaen 
unum mansum Mülbach. Soricb unum mansum. Hainrico 
fiUo Rnfi in Wakerendorf unum manran, Ramungo duos 
mansoe in Wakerendorf, Raimpartus» Hermannua» Annai 
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habetit quatuor agros. Pratum et nemus in Wakerendorf 
et unum agrum in Malspech etuniimmansiim etpnmerium 
ibidem et inScliime siluam, Henricus V ersemul habet unum 
nuiDSum in Puehleren. Et ne amplius Ecclesia in Gom m 
predictis bonia aliquod dubium uel ealumpniam paeiatnr» 
preseDtem kartam ngUli nostri mmuiiime roboratam «bi 
damna pro teatlinonio Wki iaria. Aetum Voleheninardit 
anno domini M! CC* LXf viij. xulj. Kalendaa Maren. 

MMafI abK«dnckt iaitr Slgprto vmPvfeb miFirSlleli 1. 8.6r. Hr. lilY. 
Orif . PMf . 1 Si«|tl. Olk. H.-Ar«hlv. 

LXXXn. 17. Mta 1268. 

Anno dni Millesimo ducentesimo Ixviij, Indictione xj. 
die sabati xuij exeunte Martio (?)in Kcclesia tyral. In pre- 
sentia domini bertoni de maysz, enrici de mareg et MigilUni 
de pincema et domini MUaeiint rectons carie domini M. 
Ckimitis tyral. et aKomm teatinm rogatorum. Ibique domi-» 
nna Fedrieua filius qnondam domini roperti de Enno pro se 
et tanquam procurator dominommOtolini de Mixiono, Ni* 
colay de Nano, Odohrici deEnno, Floraranti Caroti de Enno 
et nomine procui atorio pro Eisjurauit prei epta domini co- 
mitis M. tyral. et cum et omnes suos factores et adjulores 
adjuuare saluaro et maniitenere tot^ suo posse contra om- 
nes homines preter quam domino Gislenberto et filiis 
quondam domini Henrici de Enno — quantum in castro Enni 
ad honorem potenciam et Bonum atatum predicti domini 
comitis tyral«, vbi faerit beneplaeitom prodieti domini co- 
' mitiaM. tyraL etanomm adjntoram et aeqnacnnm et qnod 
faeiet landare et confirmare omnia predieta — et in Eodem 
n»üdü jurare omnes suprascripti quorum procurator est et 

prolta attendendo et obscruando dictus duiiiinus iederi- 

eus pro se et tantjuani procurator suprascriptorum Otolini 
Nicolayi OdolriciFiorarantiCaroti omnia sua Bonapresentia 
et futura et Bona eorum omnium (quorom) procurator est 
prodioto domino comiü M. tyral. obligauit et per eum jure 
pig. paaa. moä. Cuiua aecSr. et promiaionibua domlnnalUi« 
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pcrtuflde En^no et dominua Sacherlus et dominus bertoidoi 
de isso et domiiius Ponpretas de liuo et dominas Jaeebne 
de engfno qnilibetilloram pro parte« Inde faertmt fideiusso- 
ree et principalles debitores cum omi excepi et occ 

contra omi Ic^um aux quod principalis debitor prius sit 
conueniendus quam (ideiussores etiam anetus de cal- 
des indc fuit ßdeiussor pro £o — et confitendo omnes 
fideiiissoros quod quilibet pro se erat fideiussorpro eo con- 
tra et apud predictum domiuum comitem ^L tyral. de CG« 
libris denarioram Veronenaium. 

Ego de montegnan notarios domini E* Epiacopi 

tridentini Interfui Ro|;atiis et seripsi. 

Oilff. Pirr* M. B.-Ar«Ur. 

LXXm 17. April 1268. 

Cum ea quediscrete «ic ordinale inter homines a<>;un- 
tur ab iiumana memoria de facili elabantur, necessariuui 
videtur ea que a^unfur scripture testimonio stabiüri. Igitur 
Ego Ditricus de Uobenbercb preseuti scripto proüteor 
tarn presentibus quam futuris^quod cum venerabilis Domi- 
nus Hellenwicus abbaa et eonventus Cbotwicensis de iure 
adaoeatie in Saneto Yito meenm dioeraia modia eontende« 
renty de quibuadam me iniuriis quaa in eadem aduocacia ip- 
m per me illatas ease allefabant nitiltipliciter inpetentes, 
talis CQupusiciüüis forma in Draechschirchen, XVIKalendas 
Magi, per dominum H. Comitem de Hardek et doiiiitium AI. 
Dapifenim deVeltsperch, tunc Judicesprouinciales Austi ie, 
de coQscnäu parcium interuenit. Frimum quidem metaliter 
obligaui, quod ai vltra iura statuta» que anteeeaaores mei 
Auoa et Pater in eadem adnocaeia detinuisse noscuntur 
qne etiam aubeequenter exprimentur, eolonoe in ipaa aduo* 
eadareridenteagranarepresompsero, ab omni tore quod 
in ipaa adnocaeia habeo cadere debeo» et ad illnitfem Re» 
gern Otacberum ac suos successores quicunque fuerint 
Duces Austrie aduocacia predicta quasi vacans libere de- 
uoluetur. i^unt autem hec iura quibus contentus esse debeo 
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et non yltra, videlicet qaataor modü auene et octo metrete 
et sex solidi denarionim et duo denarU , Palti decem et 
oeto ; de Curia vero SanetI Viti soloentur mihi in toto qua- 
dra^nta metrete Sili^nis etvnas porcaa melior post Op- 
timum, Plebanum vero Sancti Viti in nullis gravare debeo, 
nisi mihi in aliquoservirc volueritpropria voluatate. Insuper 
81 inter homines Ecclesie aliqui excessus qualescumque 
commissi fuerint, due partes emende ad dominum Abba- 
tem ad mevero tercin portinebit* Si vero aliqua persona 
extranea hominibus £cclesie aliqua fntulerijit grauamina, 
satislaccio ad me per omnia pertinebit. Insaper si de mea 
culpa predia Ecclesie Chotmcensis cremata uel aliter ine- 
rint desolata, ex Ministerialibus Austrie, qui eonsitiarii fiie- 
rint principis, quatuor debent eli^, ad qaomm consilimn 
teneor emendare. Insuper si pro generali teri e necessitate 
in ciuitatibus Austrie fuerit expedicio prociamata, Stevram 
ab eisdem hominibus debeo recipere conpetentem. discreto 
tarnen domini Abbatis nuncio mediante. Preterea in recon- 
pensacionem ac emendacionem dampnorum, que predicte 
Ecclesie intuleram in predicta aduocacia, vecturam quam 
annuatim ab omnibus in eadem advocacia residentibus hal- 
bere debui perpetuo relaxaui, nec ipsos homines ea radone 
aliqoaliter debeo aggrauare. Vt autem hec acta robur h»- 
beant firmitatis, presentem litteram meo ac Comitis de 
Hardek ac quorundam ministerialium qui intererant Si- 
gillis l'eci muniri. Huius rei testes sunt iiii, dominus 
H. Com es de Hardek, dominus AI. Dapifer de Veltsperch, 
dominus H. de Valchenberch, dominus 0. de Perhtoltsdorf, 
dominus Vlrieus de Hab^ach, dominus H. de Werde, do- 
minus Vlricus de Vihouen, dominus Vlrieus de Pilhittorf et 
fratres sui» dominusMeingotos deRaetelpergt dominus C«de 
Altenburch etfratres sui, fratres de Summeraw» Syboto de 
Zacking et alK quam plures« Datum In DraechscUrcben 
Anno domini m* cc . Lx" viij . xvi Kaln" Mai, 

Inserirt dem Bestätigungsbrief K. Ottokars vom 30. Dec. 1268. 
Oiif. P«rf. 1 8ieg«l. Archiv ta.OöUwtih. AbMlirift im H.-ArehiT. 
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LXXXiV. 3. Febr. 1269. 

Universis chmti fideUbus aaditoris tenorem presen- 
tiom uel uisuriB Heinricus Comes de HardMe Barefagra^ 
niusque in Dewin paratam obsequiain et fidele. Qnia beata 
virgo Maria Cyslerciensis ordinis est specialis domina et 
protectrix, tanto studiosius dtbent omnes fideles ipsum or* 
dinem bencficüs et elemosinis promouere.qiianto ipsius bea- 
te virginis auxilium vniversi iideles amplius sibi necessa- 
liain essesentiuntac etiam oportunum. Eapropter constare 
aolumus tenore presentium universis, quod nos pro miute 
nofitra ac iUuslrU domine Wilbirgis nobilis comitisse vxoris 
nostre» ommamque parentum nostrorom animainm remcH 
dio, cenobio sanctimonialiuiii feminarum cystertienaia ordi- 
nis quod Meylan dicitur, quod nos vna cum honorabili >iro 
domino iioinricodeChvnring'en concordi iioluntate funda- 
uimus, de consensu eiusdem nobilis domine et vxoris nostre 
bona que siibscripta sunt liberaliter ae libere dedinuis iuxta 
coDsuetudinem antiquam ipsius ordinis et etiam approba- 
tun. Videlicet in iAüthaker decem talentomm rodditua et 
ynam mageriam, Jus qao^pie proprietatis de redditibos octo 
talentomm m Radendarf, que deuota mulier domina Lir«» 
ehardu de AileAa vaqae ad obitwn 8uam retinere debuit 
iure dotia. Promimmns etiam XV. roodioa fmmenti et trea 
carratas vini eidem ceiiobiu annis sin^ulisnos daturos, pro 
quibus domma abbatissa et conuentus eiusdem loci res mo- 
biles et peccuniamacceplarunt. Ltergo liecvniuersa et sin- 
g*u1a sorores pretati cenobii libere sicut a uobis collata sunt 
poasideaDt et quiete, presentem litteram ipsis dedimus al- 
giUi noatre (aic) robore et adnotatione testium commoot- 
tam. Testes sont hij. Dominos Heinricus abbas de sancta 
croce, dominus Pittrolfos de Zmiü^ dominus Perhtoldus 
abbas de campo liliornm. Heinricus de CkunHngm et filii 
sui Heinricus et Hadmarus. Otto de Rastenbercb. Wembar- 
dus de Dabsper^. Chvnradus de Kirhcpercb. VIricus de 
Grvnenpacb. Cbvaradus de Purcdorf, Uerwordus de 
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maningen. Herwordus de Windekke. Ditricus de Smida> 
Fridericus de /lotfenou^e et a Iii complures. Acta sunt hec 
inMeylaiiy anno domini M!CC?ixii.Tercio IdiuFebraani. 
Indictioae mdecima* 

LXXXV. 27. Apnl 1869. 

Ego Vlricus de Treven OfTicialis domini Patriarche 
presenti Scripto protestor, quod dominus Vlricus Pater 
mens sibi quendam mansum situm in Glanti vsurpauerat 
mom iuste, slcut Abbas et conuenUis Milstatensis mona- 
sterii asserebantiqaeiii poat obitnmsaiini mibi reliquit So* 
per qnoloci abbas et oonuentas nobisaepios moaerantqae* 
ationem et oonun Diiee. Yeram ego reoongnoseens patrem 
memn etme in boc grauiterdeliquisse, propter deam etju* 
sticiam ac patrismei propriaiuque saluteni ipsum mansum 
in manus domini VIrici venerabilis monasterii eiusdem Ab- 
batislibere resisfnani, conscntieiitibiis oi ratum habentibus 
matre mea domioa Hemma et l'ratribus meis domino Her* 
manne Piebano in Vaenstritz, Antonio et Nycbolao^ et 
manne Tsvgojr» Bembardo dieto Paevsl ao Heiorieo Bn^ 
graniia ibidem. Hains reitestes mint domini Wembardna 
Uebardua et Yfaneiia Saeerdotea et fratree Mibtatenaes de 
faroilia ibidem, Fridericns Judex, Liebmannus et Heinricus 
Officiales, Reinbardus dictus Dolacher magister domus Ho- 
spitum, et plures alii alieni in quam Thomus Maley de Lonk, 
Minbardiis dictns Snabl. Chonradus presentium incartator 
et alU piurimi fide digoi. Datum et actu m Milstat sub arbori- 
bus ante monaaterinm. Anno domini Mf CC. Ix. ut. v^Ka- 
lendaa Maü« 

UOXVL 9. JoU 1269. 

Nos Petrus dei g^ratla Flcclesie Patauieusis Episeopna 
vniuersis Christi fidelihus prcsenteslitteras inspecturisno- 

tom facimufiy quod Üomiaus Bertoidus veuerabüis abbaa 
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de Lilienuelde a inaGfistro Gerhardo plebano Wiennensi et 
ecclesie de Gors sollicita precum elicuit instancia, uteccLe- 
fliam in Razleiodorf terminis ecclesie de Gors inchuam 
olimqiie dissipatam reedificansmatriciParrochie deGorspro 
Colonia diete ville dimidie libre asaigiiet redditua» etipaini- 
diilominoa Colooi de Razleiodoif ecdeatam ibidem mno- 
nandam dimidiadotanteslibra, nec non Sacerdoti eumiptia 
mansuro de quolibet laneo duas metretas tritici annuatim 
tribuentes, (juoiisque inredditibusparis preciieidem proui- 
deant; ad matricem eeclesiam sevin Egenburcbin natiuita- 
tis ac resurreetionis doininice, in Pentecostes Sanctique 
Stephani Prothomartiris, nec non dedicationis et summis 
aliis quibuslibet festiuitatibos accedere sint astricti, concta 
ecclesiastica sacramentapreterTOCtionem sacram nec non 
didniun Evcharisliam dorn egrotancittm id nalitudo exegerit 
aMatirfCe eeclesia vel in Egenbnrcb mdeclinabililer percep*- 
ton. Sacerdos autem in eedesia prefate nille per Magi- 
strum Gerhardum suosque successores plebanos de Gors 
statuendus aut destituendus iuxta suorma meritorum exi- 
g^nciam, parrociiianis diuina cclebrans infantesque bap- 
iiaanSjCenfessioics o^rrotantlLim tumtaxat recipere permit-. 
tetur. Ceterum si ab bac tarn iaudabili conuencione duo- 
decim Laneorum in ipsa villa non ad monaaterium de Lilien^ 
ndde peitinencium domini cunisnis paritereolonisdissen- 
8erfilt»Sae6rdos prenotate TÜIe teneator plenamqne auctori« 
tdemhabeateoademColonos pacto nonconninentes adinino 
otleio atqne atüs ^aciis eiclndendi, itesanentinfigenbtircb 
aadituvi diuina reliqua quoque Sacramenta ecclesiastica 
percepturi conueniant velut aiUea consueverunt. Nosigitur 
populorum saluti ac conimodo in huiusmodi applaudentes. 
predictani utrirnque compromissionem rite ac racionabiliter 
actam gratam ratamque babentea ut inconcussa perseveret 
noatra per tenorempreaentiam anctoritate roborantes sta- 
toinraa iinniter obaemri« Datom in monasterio Sancte 
CTnrda anno domini M*. CC? Li*, ix.% tq« Mob JnliL 

Orig. Parg. 1. Siegel. Geb. H.-Arcbir. 
FoaUi et«. 7 
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LXXXVIL 6. August 1269. 

Ne Rerum i;estarum memoria cum tempore labente 
labatur et in tihliuiuiiem ueritas ueniens incerta uagetur 
si adempta fuerit ei iid^s, iniiciitum est autenticaniin i'eme- 
dium scripturarum, que facto rum perpetuantes nieinoriam 
iadttbitatam fidem faciant ueriUti, que luce sua clarescenfce 
non patitur iusticiamealuinpnlis obumbrari. Nos igitur Bru- 
no Dei gratia Episcopus ecclesie Brixinensis conatare uo- 
lumuaper presentes iampresentis uite quam futurehoini* 
nibus Yniuenta» quod noa cum viro nobfle ac dtscreto Ger- 
loche de Hertenberch super Ducentis Marcis argenti, in 
quibussibi duminus Fridcricus et dominus Heinricus nobi- 
les Comites de Ortenburcli pro noljis fideiussorie fuerant 
oblig'ali, in presentia nostri amici karissiini domini Vlrici 
iUustris Ducis Karinthie Dominique Carniole suoruni quo- 
que roiaistenalium aumua taliter concordati, uideiicet 
quod pro recompensatione pccunie iara predicte » pro, qua 
noaet predictoa Comitea Gerlochus prefatua hactenus im- 
petebaty redditua aez marcammdenariormn in terraKarin- 
tliie uel Carniole» nobia pronmo uacaturos, memorato Ger- 
loche sine omni fraude atque dolo contulimus iure feudi per- 
pctuo pnssidüiidüs, ul et ipse G. tamquam ecclesie nostre 
uasaüus nobis fidem iauiülabilem obseruare debeat ac 
deblta seruitia exhibere. Hoc adieclo quoquc utomnis actio 
seu impetitio, qu^ occasione pecunie memorate fuit exorta 
uel in antea per noa nel ipaum Gerlochum aut per aliquoa 
exnoatrisanoceasoribua posset foraitan exoriri, sit radidtua 
relaxata pariter et deeiaa ita quod neutra pars contra aliam 
occaaione huiusmodiagere debeat uel preaumat. Et ne ipsa 
premisaa concordatio per cauinationes seu calumpniaaho- 
minum a posteris in irritum deducatur, presentem pa^inam 
conscribi iussimus Si^illorum nostri et IUustris ducis Karin- 
thie munimine communitam. Actum et Datum Laibaci, in 
domo Iratrum minorum. Anno domini m l cc! Ixvnij*! viiiÜdus 
Augusti, et in presentia testium subschptorum qui sunt, Do- 
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xuiaiis Viricus Ulustris Dux Karinthie karissimus frater 
noster, Comes Eberhardus, Wilhalmus et Heinricus de 
Schaerfenberch, Heinricns de Helfenberehy Gebhardua de 
Lilienberch, Ortolfiis de Mingfosbarch; Otto» Oflb et Ortol- 
fii8 iratres de Landestrosf, Grilfo et NieoliMis de Reaten* 
bereb, R^dliniu de Pirboum et pfanes alii fide digni. 

Ortf . P«rf. t Sittel. G«b. H.-Arektr. 

LXXXVm. 7. Oetober 1869. 

Nos Otaclierus dei gratia Boemie Hex, Dux Austrie et 
Stirie acMarchioMorauie, scire voiiimus universospresentes 
Htterasinspecturos, qaodOrtolfus prepositasSeoomeiiaisEo- 
deeie nobis litteras infrascriptas eibürait in bune modnmt 
ytNos MatbildisRelicta donuniHadmari de Scboenbefdi et 
filii mei Raimbertos etHadmanis. Notam lieimoe TiUTenie 
presentes litteras inspecturis,quod cum diainternoe et pro- 
genitoresnostros ex unaparte et prepositumetCapitulumSe- 
coviensisEcclesie ex altera super qulbusdam bonis terris pos- 
sessionibus et vineisin Glanz sitis esset dispendiosa questio 
agitata, tandem zelo ducli tarn pictatis quam iusticie et in- 
alraeti priuilegio fclicis memorie domini Hadmari predicti 
ei parte Secowensis CapituUexbibiti et in medium perdnctlf 
qaod in ipsis bonis nibtl conpeteret nobU iurisi qnampoi- 
sessionem eorondem qaod amodo teneremus« sana delibera- 
tione prebabita cum nostris fidelibus propter demn et anima- 
rum tam nostrarum quam progenitorum nostrorum salutem 
spontanee cesäimus eisdem possessionem, quam babuimus 
et ius si quod nobis et nostris heredibus in possessione huius- 
mfi(]i con petebat, per maniim domini Ortolfi Secowepsis 
prepositi memorata Secowensi Capitulo libere assignantea 
uel potios resignantes« Adicionw eüam qnod coberedes no- 
stri, cum possessionem eorundem bonorum quondam ob* 
tinuimusin iudicio seeulari» roihiMaebtbiidi dedemntplena- 
riam facultatem cedendi bonis ipsis siquaado in roeamnoti- 
' ciara deoeniret, qnod ius mibi et meis beredibns non con- 
peteret in eisdem. Vt autem predictorum omni um tam pre- 

7 • 
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scnlibus quam posterispiena memoria inprimatur, presentes 
titterM sigiltis venerabilium patnim Dofliini Bnmonia Olo« 
nraeensis et domini Wemhardi Secowensis Episcoporum, 
lUMrtro et domini Herbordi Dapiferi de FuUeitttain tone Jadi- 
da per Stiiiam genertlis fedn»» eonttwiiri, lesliimfl 
predictbftderant eobnotatb. Qm saut bS, Dominus Gerbar- 
dns abbas sancti Pauli, Domimie GotfiridascanenieuePala- 
uiensis et dominus Eberhardus frater suus tuniprepositus 
BrichsenensisC(>tnil<'s de ChirchperHi, Oonuiuis Petrus ca- 
nonieus Secowensis, dominus Otto FU baiuis Sancte Marie, 
Frater Fridericus Plasbarius, dominus Perhtoldus de Sakaeh, 
dominus Wemherus de Leimz milites, Hertnidus de Leina» 
€iotschalcus de Hornek et Cbunradus filius domini Wern* 
beri de Leims, Otto de Stiirmbercb» Hainriciu Cbraepel» 
Nyeokaa et Hadmama Fratrea de Levbseba, PlaeaKDua« 
Genelmua et Walfingus de Sakacbtal, Ricbema de 2Swer- 
perf b, GeiseHiart et Baimbcrtus et alii quam plures. Actum 
et datum in Wesehein anno domini M" VC. Lx. vmj. xvii. 
Kalendas Septembris. Adbec predicti prepositus et capitii- 
lum dominorum Raimberti de Mvrek et Hadmari prefati In 
vigilia beatorum apostolorum Philippi et Jacobi anauatiui 
anniveraarium celebrabont.*' — Nosigitar eteme felicitatis 
itttuitU) ^eeireapremiaeapie etiuste acrationabiliteraimt 
peractagrata et rata volentea babere, presentea litteras ad 
perpetuam rei memoriam dicto prepositoetEceleaie Seco-* 
wenai eoncedlmaa neatromm sigillorwn muninnne voborar 
tas, et preücta bona cm attinentüs suis vniuersis in nostram 
protectiüiiem recipiiiuis specialem, presentibus testibus in- 
IVascriptis, videlicetdominoBrunone venerabili Olomucensi 
Episcopo, VVuliingo do Stubenbereb, Eberhardo Flebano de 
Ruspacb et aJiis fidedig^nis. Datum in Sasg Anno domino 
M" CC. T/x. vinj" Nonis Octobns. 

Orif . Perg. 1 Siegel. G«h. H.-Arcbir. , 

LXXXIX. IL November 1200. 
la nomme Cbfiati amen. Anno a nativitate mua Mille» 
aimo DuoaBterim Seaaageaimo nono, Duodecima indietH 
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one, apud ecclesiam saoctiQuirini sab monte Cremonis die 
undecimo intrantc mensc Novembri. Presentibtu dominit 
Henrico de Castiliro, Diatricho Sachxone Oapitaneo portiui 
NaoDiSyHenrico de Ragforia, Heorico Gassotto de Civitato — 
Otone de Sdidniiberdiy Lupoide CoUone et Friderieo de 
Ebentain, Pertoldo de Rofensteiii et aliia quam plnrUniates- 
iahas convocatis mandato Illustris viri Domini Albrecti Gomi- 
tis Gorizie et Tyrolis Aquilepensis advocati, et in ipsius ani- 
mam acproseetilhistri \ iro Domino Maynardo ComiteGori- 
aie et Tyrolis fratre j^uo vi omnihus lautoribus fidelibus et 
adiutoribus eorttiu,ljominiFridericuä do Cauaco(Cavriaco); 
Henricus Juvenis de Villaita, Chonno de Mimillano, Chvn* 
rados et Volcheros de R i fTe nbercb atque Hago de Dewiimo 
jnraverantad sancta-deifittvangellia servarefirmainTrea- 
goarn Nobili et pradenti viro domino Artvico de Caatiliro 
Capitaneo generali terre Forijnlii, Capitulo Aquilegenai et 
vniverssis fidelibus fautoribus et coadiutoribus Patriarcba- 
tus Aquilegicnsis usqiie ad festum beati Jeorii proxime ven- 
turuui pertotum dknii sub forma inferiiis annotata. Scilicet 
quod omnes strate terre et (listrictiLs dictorum dominorum 
Coiiiitum etsuorom debeant esse aperte, ita quod bomines 
predicte Aquilegiensis Ecdesie etpatriarehatus ipsius fide«* 
les iautorea et coadiatores ipaoniiD possint ire et reddire 
seGure, dam tarnen eonvenieiites Teniaot et vadantsine annia 
ad fora teiranun predictorum dominonim comitmn et per 
atrataa et per loca terre ipaorum, tali quidem eondietione 
quod si aliqui ex bominibus et fautoribus seu adiutoribos diete 
Ecdesie Aquilee:iensis et patriarchatus ipsius lacerent ali- 
quaui inconvenientiam '\u |»rcdictis toris seu locis vel stratis, 
puniantur et condempiientur siciit alii homines predicto- 
rum Üominorum Comitum puniri de Jure debent, nec 
propter hoc Treti<^a predicta possit dici violata vel firacta. 
De Lvdayco vero Dielalmo Rantulfo vi Henrico fratribos de 
ViUalta et eonim bominibus sen babitatoribua aic est die* 
tum, quod ipsi nuUo modo ad terraa vel locapatriardiitas 
Aquilefiensia iredebeant vd reddire, ousaarii tarnen domm 
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übere po«?sint ire et reddire in bonis et personis seciiri ad 
fora terre ForijuÜi supradicte. De strata quoque montis 
Ctücis taliter est firmatuni» quod usque ad festam Natalis 
domini proxime Teotarom straU ipans montis Cnicis de- 
beat esse clausa, hterim tarnen mittantur nimtu ex utraqne 
parte ad fllustrem Regem Roemie et n eidem domino Regi 
placuerit, quod predicta strata debeat aperiri, aperiatar 
juxta predicti domini Regis beneplacitum voluntatis. Cete- 
rum de tenutis Aquile^ensis Ecclesie et siiorum ac etiam 
dictorum dominorum Comituin ei suorum est taliter ordi- 
natum, quod neutra partium in ipsisbonis seu tenutis usque 
ad ex i tum treuguarum debeat impediri, sed ipse teaate 
debeant in eo statu ntrique parti remanere usque ad exitam 
treaguanim predictarum sicut fuerunt usque in bodiernum 
diem. Preterea de domino iViderico de Cavriaco est sie 
dietnm et taliter ordinaturo, quod si ipse dominus IVideri<* 
eus infra treugnas predietas wellet bostiliter inyadere tei^ 
ram Forijulii vel aliquos ex fidelibus seu fiiutoribus veladiu- 
toribus Ecclesie et r'atriarcbatus Aquiiegiensis, nullomodo 
debeant cxire vel intrare per terras vel domos seu loca do- 
minorum Comitum predictorum vel eorum fautorum seu 
adiutorum Comitum eorumdem, nec ipsi domini Comites 
yel ipsorum fautores aliquomodo ad id faciendum per so 
Tel suos debeant dare ipsi domino Friderieo amdlium con- 
sciBom Tel fiiuorem; quod si dicte domini comites sen bomi- 
nes vel frutores eorum eontrafaeerent, treugua sit fraeta et 
predictns dominus Albertus com es teneatur ad penam infe<- 
rius denotatam et eam exsolvatut inierius inscribetur. Item 
ordinatum est et sie proiDissum, quod siiuturus Doiuimis 
Electus vel PatriarcbaAquilegiensis predietas Treuguas et 
omnia que superius leguntur et inferius noUet observare» 
dictus Dominus Capitaneus et Capitulum Aquilegiensis 
Ecdesie et Juratores ipsorum debeant et teneantur dare 
operam bona fide» quod dictus dominus Electus vel Patrif 
archatreuguas predietas usque ad prediotum terminum ob-» 
sarvolet fiunatobseryari^quod sifacerenon possent quatuor 
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edomadis previis id predicto domino Albrecto Comiti debe- 
ant intimare et in illis quatuor edomadis eidem domino Elee^ 
to seu Patriarche naUum contradictoB dominos comites aea 
fautores Tel adiatores eonim debeant «axiliuin fauorem vel 
conscilium impertiri. Adhoc si aHqitis ex fidelibus vel fanto- 
ribus predictorum dominorumCoraitumAlbrecti etMaynardi 
seu faiitoribus conimdeiii acciperent aliquid violenter vel 
contra justitiam de bonis vel rebus bominum seu lidelium 
Er clesie Aquilegiensis vel fautorum seu adiutorum eomm- 
dem, predietus comes Albrectus teneatur et debeat cognita 
ratione infra quindecim dies a die reclamationis illis qui 
ammiserint ea integre restitui facere atqne reddi. Et hee 
oninia etsingolla supradietapredictUiiratorea nomine et vice 
memorati domini Albrecti Comitia promisenmt inviolabiK« 
terattendere acetiam observare msh pena mille etcentnm 
marcarum Aquilegiensis monelte, ita quod sl contra predic- 
ta faetum iuerit quinp^entc marce de dicta pena cedere de- 
beant in u«;u,s i't iitilitates predictorum Capitanei etEcclesie 
Aquilegiensis et quingente alie marce in utilitatem illustris 
Regis Boemie et residue centum marce in utilitatem domini 
Diatrici SachxoniaCapitaneiportusNaonia super bonis do-> 
minorum Comitam predietonun, qua pena soluta vel non 
Treugnas usquead dictum terminum observare teneantur, 
predictis Omnibus et singullis in suanichilominus manenti- 
bus (irraitate. Incuius rei testimonium et etiammainsrobur 
memoratus dominus Comes Albrectus et Juratorcs predicti 
Instrunientum presens fecerunt sigiliorum suorum penden- 
tium munimine roborari. 

Ego Otolinus Justinopolitanus et Incliti GfMarchionis 
Notarius interfui etrogatusscriberemandatoqueetassensu 
predictamm partium suprascripta scripsi et roboravi* 

Orif . Pwf • f Stofel (von 4<b«b S b«nbf«ilH«ii find). Oth* H«*ArcUT« 

XC. 30. Deeember 1269. 

S.N. Anno domini Millesimo Ducentesimo !xx, indic» 
tionexiij die lune secundo exeunte Decembri apudLengen- 
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mos in domo noua iratram Teutonico.rum de Lengenmos 
presentibus domino Januario Priore sancte Marie cotonate 
(coronate ?), Fratre£gaonede ordine predicatorum, domi- 
no Vigilio CapeUano, domino Hartmano plebano de Mays, 
Dofluno Engeimano plebano aaacti GenoHi, domino Ermen- 
rioho aacerdot^, domino Bennennto arcbipreabitero Ble^t, 
^acheo notario et aliomm teatinm. Diiqiie conun domino 
£g;none episcopo Tridentino ▼onorabiles fratrea domaa 
Teutonicorum uidelicet frater Diatrichus de Wibelchoven 
preceptor Baylie Bou^anensis, frater Fedcricus dictus de 
Bondorf sacerdos, frater Dauit sacerdos patentes iure et 
nomine Hospitaiis sancte iMarie in Wibetal prope Sler^in- 
giam a dicio domino episcopo, ut ipse ad proientationem et 
petitionem domini Wolrici nobUis de Tomrera oen heredis 
de Eppiano donnm altarium et ius apeciale capellanim 
aanctiPetri et sancte Blarie Magdalena aput Eppiannm, ad 
quem dominum Wolrieom rationehereditariautpoteyerom 
patrmram pertinet iva patronatoa, conferre dignetur pure 
et simpliciter propter deum, cum etiam dominus Conrad 
Grieserius canonicus Brixinensis qui easdem capellas pos- 
sidebat tarn quam legitimus capellanus ipsas capellas per 
suas Hieras ibidem resignasset in manus ipsius domini epi- 
acopiailicet per ipsum fratrem Fidericumloco ipsius domi- 
ni Conradi.Qoidominua Conrad antem ipai domino Wobrico 
deTottvera ioa resignauerat temporale, postcuiuaresigna- 
tionem dictua dominua Wobrioua domino Giroldo capellano 
aao contulerat didarumcapellarumiua temporale» etquem 
dominum Giroldum idem dominus Wolricus dtcto domino 
episcopo ad dictas capellas duxerat presentandum, qui etiam 
dicti preceptor et fratres sub testinionio si^illi ipsius domini 
Giroldi prcsentationcm factam a diclo domino Wolrico in 
ipsum dominum episcopum demonstrabant se resignasse. 
Quibos Omnibus auditis et intellectis per ipsum dominum 
episcopum taliter idem dominus episcopus respondit dieens, 
quia quam plures sunt domini qui habent racionem ad eas- 
dem eapellaa ndalicet domini de Montfort dominua £90!^ 
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Otis de E^na idcm doiBmas epifioopus et alii quorum ius non 
licet conferre alicuit et u eandem colationem faceret eie, 
Toißbat eam eis facere saluo iure eccleaie aue ae onnium 
hominttm. Qua reaponsione aie facta per ipaum domiDum 
epiacopam ipsi preceptor et fratrea petienint, quod eia de- 
beret conferredieta spiritualia quantum pro uiceipaiuado» 
mini deTouvers pure et sine aliqua condictione. Vndeidem 
dominus t piscupus ipsi domino \V olrieo de Touvers nolens 
deroffare in suo iure si qnod habet ad easdem capellas, 
cum uno libro quem in suis tenebat manibus de g-ratia übe- 
rall ipsi preceptori et fratribus predktiaFiderico et Dauido 
aacerdotibus ratione ipsius domus et Hoapitaliasancte Ma- 
rie prepe Stenuoipain recipientUnu prefataram eap^a- 
nim donmn altariuin etiua speciale contalitsimpliciter prop- 
ter deimi. Aaaignandoeis Ipaum dominumTigiliiiiik eapella- 
num qui eos ponat in tenutaro. 

Egü A riiüliiui) nulariuijdomini F. Romanorum Impera- 
toris intertui et rog-atus seripsi. S. N. Ego Zacheus sacri 
palatii notahus hiis omnibus interfui et rogatus me sub- 
acripsi. 

Oriff. P«rf. Oek. U^AnUW 

XCL 2. Februar 1270. 

Noa Chunradus dei gratia Frisiof^ensia Episcopus 
tenore presentium proteatamur, quod ▼ntuersa feoda, que 

per mortem domini Vlrici incliti Ducis Karinthie et domini 
Carniole bone meroorienobis et Ecclesie nostre vacauerunt, 
Domino Otakaro serenissimo Boheinorum Reg-i Duci Au- 
strie Karinthie et Slirio ac Marchioni Morauie Üominoque 
Carniole et Marcbie et auia heredibua de bona et Ubera 
Toluntate coutulunus in perpetuum iure feodi possidenda» 
consideratione prouida attendentea defenaioma et commo- 
ditatia fructuin ^e ab eodem noatre in futunim Ecdeaie 
poterunt proueaire. Et ipae Dominua Rex Tuiuena iura et 
fibertatea Ecclesie nostre in aliis predüs ad Ecclesiam no- 
slram ^ertiaeulibus iiobiä iutegraliter obseruabit. Vt igitur 
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hoiiumodi nostra coUatio robar optineat firmitatia, prefato 
domino Regi daraus presentes litteras Sigilli hoatri nmiii- 
mine roborataa. Teatibus presentibus subnotatis qui aunt, 

venerabiles patres domini Berhtoldus Babenbergensis, 
Petrus Patauiensis, Ditricus Gurcensis, Bruno Olinucensis 
Ecclesiarum Episcopi, Minhardus et Albertus Comites (io- 
ritie etTyrolys fratres, Conies Vlricus de Hevnburcli, Co- 
mes Vlricus de Sternberch, Com es Fridericus de Ortenr 
barcby — Comes de Orlemunde, — Comes deSwarcenburcb, 
— Cornea deHohenstein« Hainricus Comes deUardekke, Co- 
mites Hetnricas et Bernbardus de Pfannenbercb, Zmflode 
Br(mawe,Parcbarda8 Maracbalcus Bobemie, Bartlibiis Ca<- 
merarius Morauie, Otto Camerarius do Perhtoltslorf in 
Austria. et Otto de HaselawCyKadoldus de \V atihiiige, Uh- 
poto de Valehenberch, Heinricus de llavnuelde. De Stirla. 
Vlricus de Liebtenstein et Otto fdius suus, \V uluingus de 
Stubenberch. De Karinthia. VVilbelmas de Chreich, Zisilo 
. Pincerna Karin thie, Otto de Volchenmarcht. De Carniola 
Gebbardus de Liliobercb, Ortolfus deGarcbueld, Cbunra- 
dusdeLok, Cbvnradus diotna Galle etalli quam plur«a fide 
digni. Actmn in Wienna anno domini m*ootLxx. Quarto 
nonas Februarii. 

Ori(. Perg. i Siegel. Geb. U. -Archiv. 

XCn. 7. Februar 1270. 

• 

Nos Ottokanis dei gratia Bobemie Rex, Dux Austrie 
Stiri^ et Carintbie, Marcbio Morauie, dominus Camiole et 
Marcbi^. Scire volomua presentium quoalibet inspectofes» 
quod Hainridins de HawenfeUa Gapitaneua Noue ciuitatia 
suis Nobis litteris intimaoit, quod iuxta mandatum nostrum 
de Juribus ciuium in Judnburg presentibus juratis civibus 
inquisivit. qui cives jurati dixerunt, qnod quidquld Ciuis de 
Jud^nnbiir«" iiisuo curru adNouam ciultatem duxerit quod 
non est iigatum, quod vulgariter dicitur vngesambt, dabit 
dnodecim denarios, si non processerit in reditu dabit nicbil; 
ai ueio procesaerit vitra Ciuitatem in reditu dabit aoium- 
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modo mutam de eo, quod vltra summam prius ductam plus 
duxerit quam adduzit. Siaatem Oiuis de Judnburg duxerit 
ad Noaam CiuUafcm cuiTum in qao sunt onera ligata, qae 
dieimtar Sam» de quolibet ipsorom dabit dttodecim deasi*» 
rios, si non processerit vltra ctattatem in redttadabitnidiü; 
fli vero processerit uUra Cinitatem, dabit iternm in re£tu 
nichil nisi ut superius est expressuui. Dabit eciam de Sam 
ficuum tres denarios, de Sam olei tres dcnarios, de Sam 
quod Saiff dicitur tres denarios, de vase viui quattuor dena- 
rios, de curru frumenti duos denarios. Si cum illis mercibus 
non processerint vltra civitatem, in reditu dabunt nichU. 
Volcntes igitur dictis civibus in Judnburg suas libertates 
in dicti ducisFriderici Priuilegio quod cives NoveCiuitatis 
babent eipressas de Jare nmtanimimiiolabiUter obseroare, 
mandamus aing^setimiaersis, quatenns prefatos Giuesin 
Judnburg in reeeptione mutarum contra fonnam qne sn- 
perius est expressa nullatenus aggrauetis. Eandem eeiam 
mutam, (juam dicti Ciues in Judenburg in Nona Ciuitate 
persoluunt, in Salhenawetin Neundorff secundmn tenorem 
dicti Priuilegii ducis Fridi i ici persoluant. Datum presen- 
tibus Ottone (de) Percbdoltstorf , Hainrico de Hawenfels, 
Ottone de Haslaw, Paltramo Cosaone et Ottone Comitibos 
Camere nostre per Austriam. Anno domini m? cct lixt 
vij Idas Febniarii. . 

In einer Abschrift des 15. Jahrhunderts. 

Cod. Dipl. YonJadenburfer Priril^ien tod 1270—1193. Oeh. U.*ArohiT. 

XCm. 23. März 1270. 

Vniversis Cbristi fidelibuspresentemlitteraminspeo- 
tnris. NosOtto dictnsdeforo Wienne cupimus esse notum) 
quod nos quandam vineam nostram sitam in Gnnzinge» que 
Lembe Tulgariter nominatur» quam annis plurimis pacifice 
posaedimns et quiete, vendidimua dilecto eompatri nostro 
Magistro Gerharde venerabili plebano Wiennensi in pre- 
sencia magiälii moiitis videiicet domini Ditrici de Chalen* 
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perch iibere et absolute, accedente consensu vxoris nostre 
domine Gerdrudis et Griffonis filii nostri ac Vlrici dicti 
Vlmani generi nostri nec non et Heredom nostromm om- 
nium leg^itima voluDtate, cam omni Jure et proprietatb ti- 
tulo quo ipsam posaedimue pro summa eentum et X* Mar- 
carum puri ar^nti ponderisWiennetiau; de qua summa peo- 
cunie nos beno pag'atos astruiiims et (jui^^'tus, remuiciantes 
omni exceptioni iiüiinuinerAtepecunic et de erroreCaIculi. 
Promittentes qiioque vna cum Greiffono et Vinco prcdictis 
in soliduni libera et spontanea voluntate, dictani vineam 
secundum Jus et terre consuetudinem eidem Ma^istro G. 
et Uli aut iilis, quibus eam in vIta sua vel in morte dederit» 
iuste ac legitime defendere bona fide, atque tuen ab impe* 
tieione et grauamine cuiuaeumque.Prote8tantea etiam» qnod 
prediotua Dominus D. magister montie de consensu etpe* 
tieione nostra prefato ma^stro G. vineam eandero statim 
contulit et porrexit lui e quo debuit etdecebat. Ne vero su- 
per buiusmodi veiidtlione et einptione et singuiis supradictis 
dubietas in posterum aliquibn«; generetur, in euidentem rci 
memoriam et perhennem presentem litteram Ciuitatis 
Wiennensis et nostri Sigillorum munimine fecimus eom- 
muniri. Acta sunt hec Wienne anno Domini Mf CCf iaif 
Indiclione Xui! 0ecimo Kalendas Aprilis« PresentÜNis testi* 
bus infra acriptis qui sunt hü, videlicet frater Ortboipbus 
eomendator domus Theutonice in Wienna. Dominus Ghun-* 
radus Presbiter Prepositus Claustri virg'inum de Porta celi. 
iMag"ister Otto [)lei»aiius Kcclesie sHiicli Marliiii de Mulbach 
Rudolphus et Hadmarus Dyacone«. Dominus Theodericus 
mag^ister montis. Wernbenis dictus Spelsmagister. Pitrol- 
phus de Alse. Cbunradus dictus Hesenarius. Uaydenricus 
de Raschelo. Ditricus filius Minne. Paulus cognatusSifridi 
inline. Asquinus notarius.Hainricosneposprediotimagistri 
G* Ebergerusnotarius prefati Domini Ditrici magistrimon- 
tis. Ernestus de Neunburcb. Ortolphus de Grinoinge. Di- 
trieus servus plebani et alii quamplures." 

Ori(. Perf. 8 Si«fel* Geb. U. •Archiv. 
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XCIV. 2. April 1270. 

Yniuersis Christi fidelibus presentein literam inapec- 
tmris« Nofl Otto dictus de foro Winne cupimna fore notnm 
et tenore preeentinm protestamar» quod predlleetiis Gener 
noster videlicet dominiu Heinricns dietos PreiBlinus vni 
nobisenin Wtenne m presenti« DÜecti compatris noatri 
Magistii Gciliardi IMcbani Wiennensis in Curia parochie 
constituttis renuiiciauit iibere ac absolute, pro se et vxore 
siia Margareta filia nostra ciiius ad hoc conscnsnm obli- 
nere promisit Hnniter, omni iuri suo ijuod eis competere 
TÜebatur in quadam vinea nostra dicta 1 i mhs^ quam eidem 
magistro G. pro summa Centum et X. Marcamm argenti 
vendidinma omnhim heredam nostronim aceedente legi- 
tima Tolvnfate. Ad bec dicimoa et proieatamiiri qood con* 
aenama et bonam volontatem virt diaereti videKeet Zabilonia 
prelibato Magistro G. promisimus bona fide qnantocius 
püterimus impetrare, ut eciam eandem vendilioneui se 
ratam etgratam habiturum in ipsius presentia confiti atur. 
Ne vero super huiiismodi v^Midirioiie vi consensu ot sliiiin- 
lis supradictis dubietas in p^st« rum aiiquibus generetur, in 
euidontem reimemoriam etperhennem presentem literam 
sigiili Doatri munimine fecimus communiri. Acta sunt hec 
Wienneanno domimMiUeaknoCCtLXXÜndietione XIH^ 
inj! Nonaa Aprilia. Preaeattboa teatibua infra acriptia qui 
avnt bii. Frater Ortotpboa Commendator doniiia Theato- 
nice in Winna^ Magister HainricusNotarius, Otto Plebanus 
in Mulbach. Asquinus Notarius, Wolffelinus. Volcholdus. 
Weinricus, Johannes, Vlricus, Dietricus, Chunradus et aiii 
quam plures. 

Oric« Ptrf. 1 6i«f«l. a«Ii.H.-Arclilv. 

XCV. 23. Aprü 1270. 

Umveraia Chriall fidelUraapreaenteaMtteraaaiiditiiria 
Hemriena Cornea de Thebein — neenon Wilwirgis nxor 
eiua comitiaaa de Hardek aabitem in omniam aalnatore. Vt 
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ea qne libere pro aniinarum remedio rcligiosis confenintiir 
, sine iiiipetitione quiete possideant, iiecesse est res colla- 
tas per testes et scripta transmitti memorie posterorum. — 
Notum ig^tur sit omnibus presenübuB et fiituris, quod nos 
onanimi uoinntate noue fundatiom flanctimonialium Cystei^ 
densis ordinUiD Maeilan« ^ammncerissimadeliberacione 
plantandam sasoepimuB pro remedio animanim nostrarom» 
frea uineaa iusto empdoiua tytulo per nos propria pecunia 
comparatas dele^uimas post mortem nostram perpetao 
possidendas.Predicte uero uinee diuersis in loeis site hiis no- 
minibusdesignantur,videlicetin Pulka vnaquedicitur Vitis- 
ser alia inLiutaker qxie dicitur Swipel tercia uero ioRetzpach 
eiusdem uille nomine Ketzpacher nominatur. Vt autem bec 
noatra delegatio omni tempore firma permaneat, iam dicto 
Gonaentui in Maeilan litteraa kaa contulimoa aigillomm no« 
atromm mimiiiiuie roborataa, cum teatibna aobnotatiB qai 
amit Dominaalleuiriciiaaenior deWitra, Hadmania etHein- 
ricns filii eioa. Thymo pleliaiiua de Werde. Amoldua pteba- 
nus de Tberaz. Heinrlcus miles dictus Grillo antiquus. Leo 
miles in Werde. Chunradus Purelidoifer. Wolfkerus offici- 
alisiuLiutaker cum aliis quampluribus fidedigtüs. Actinii et 
datum in Ilardek anno domini m"" cc". bcx! NoDO kaieodas 
Maji, hoc est in die beati Georii martiris. 

Oiif. PMf. tw«iMe Mfeh« 8itt*l Och. H.«AnIiIt. 

XCVl. 23. April 1270. 

Uniaeraia Cliriati fidelibue preaentea litteraa anditu* 
ria Henricns Cornea de H ardek aalutem in omniam aaloa- 

tore. Ut ea que Ubei e pro animarum remedio relig"iüsis con- 
feruntur sine impeticione quiete possideant, necesse est 
res CüUatas per te<:teset scripta c(tinnntti memjjrie postero- 
rum. Notum igitur sit omnibus preseutihus et t'uturis, quod 
nos noue fundaeioni sanctimonialium c) sterriensis ordinia 
in Meilan, quam exdilecte coniugia nostre domine Wilbir- 
gia Dobilia comitiase ainceriaaima voluntale plantandam 
aaacepimna, trea uineaa iuato empcionb titalo per dos pro- . 
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prla pecunia comparatas leguuimus, post niortem nostram 
perpetuo possideiidas. Predicte uero u\\)vv diaersis in locis 
sitc Iiis nominibus deslgnantur, vidoliret in Pvlea vna (]ue 
diciturVitisser alia inLcvtaker que dicUurSwipel, tercia uero 
in Retzpach eiusdem uille nomine Retzpacher norainatur. 
Vt autem hec noatra legacio omni tempore firma permaneat, 
iam dieto conuentai in Meila litteras haa contolimus aigüli 
noatri munimine roborataa cum teatibua subnotatia. Hajos 
reitestes sunt, Tymo Plebanus de Werde, Arnoldus Plebar 
nus de Teraz, Heinricus dictus Grillo antiquus. Leo miles 
in Werd, Chunradus Purtorfer, Wolfg-erus olficiaüs in 
Levtaker et alü quam plures. Acta sunt hec anno domini 
m . cc . ixx . nono Kalendas Maji« 

Orif . Perg . 0«h. U.-ArcUT. 

XCm 6. Juni 1270. 

In nomine aancte et indiuidue trinitatis amen. Sicut 
importunum est oportunitatis tempore bominemnon atten- 
dere qatd (utura pariant qnomm iadieium solummodoresi- 

det aput dcum, sie sapieiitium liiciitibus conuenit ut felici- 
ter cog-itent quommodo sno crcatori respondeant de pre- 
teritis presentibus et lutuils. Hiiius i^iUir inuiidi uülubilita- 
tis periculumspe remnneracionis teiicitatis perpetue atten- 
dentes, ad nostram et filiorum nostrorum salutem de fide- 
Uum nostrorom.consilioinvenimusdomino inspirante,4|aod 
spirituaiia dona pro temporalibus non perdentes procure- 
mus ut per ista bona temporalia uite perpetue gaudia sor- 
tiamur. fia igitur Noa Heinricus Comes de Phannenbercb 
thesarizare nobis pro transitoriis vite perpetue cupientes 
aput nos tractauimus, ut si quaiidoque per nos vel nosti us 
progenitores aut etiam homines nostros deum ac sanctos 
suos beati l*aiili inonasterium prouocauimus offerendo bo- 
nis nostris ipsi munasterio felici comercio.coinpeD«emu8« 
Propter quod non solum in reconpensacionem dampnorum . 
ipsi monasterio illatorum ucrum ctiam in restaurum castri 
MariBbeid» et «iaoo«äeiDR«mnicktammmontibi»qa«n 



Digitized by Google 



1» 



DIPLOMATARIUM 



in vallibus, ita tamen cpiod de dlo(a aduooacia nichil aliud 
tenemur recipere nisi de qualibet Huoba unam cnrialem 
mensuram auene et duos pultos et oua viginti ; et si e^o vei 
Hberi mei qaod absit violenter ultra predicta reciperemos 
ttel vltra recepta infira mensein rcquisiti non reuocaremus^- 
prediota adaocada prenotato abbati et monasterio ipso iure 
uacaret, de aKis uero adaocaciia et afifs iuribus que per 
mortem felieis memorie patris nostri et fratrum nostrorum 
de iure siue de facto ad nos fuerunt hactenus deuoluta cum 
voluntate et consonsu liberorum nostrorum /"idelicet Her- 
mann! et Vlrlci renunriniiiinus et renunciamiis omni iuri ad- 
uocacie et actione. Quoi\ prenominatinn Castrum et aduo- 
caciam in Remsuich venerabilia Abbas sancti Pauli de as« 
sensu et consilio snoram fratrum in feodam nobis et no-^ 
Stria Uberisylaritercontulitet deuote« Insuperde uoluntate 
predietorum liberorum nostrorum potestatiua manu dedi- 
musproprietatem predii nostri in VeustricK, infra Castrum 
Wilnthausen et Celncs snitvm, cum suis pertinenciis pre* 
dictodomino Abbati Hermanno etconuentui seu monastcrio 
prefato ab eis inviolabiliter et perpetue possidendnm, ea 
tamen condicione qund predictus dominus abbas de conson- 
su fratrum suorum predietum predium in Veustricz nobis 
et nostris liberis conTenre deberet et contulit iure et tytulo 
feodali. Ad hec quia monasterium sepefatum per discursum 
fluminis Lauent in suis predüs firequentius pertuibatoTi vk ^ 
nostre salutis fiiuorem de predietorum nostrorum libenn 
mm uoluntate concedimus vsum lignorum, paseua, piscium 
captionem, excepta uenatione Castomm omnem nenatio« 
nem, et quotien.scunquü iiecosse fuerit predirti Abbas et 
Conuentus et suoruai successores ducendi aquamprodic- 
tam per nostras proprietates et predia liheram et perpe- 
tuam habeant tacultatem. Etutbecomnia sortiantur perpe- 
tuam firmitatem, presens instrumentum predictis domino 
Abbati et eonuentuiseu ipsi monasterio sigilli nostrimuni- 
minetradimuaroboratum« Testes sunt bü. Dominus Ortol- 
liis de Treunstain» Bermannus de Kranpereb. Hainricua de' 
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Erenuels. Wulfingus de Chammer. Uertnidus de Leybncsi. 
OSo de Emmerberch. Fridericus et Otto fratres de Wey^ 
Sfienek. Dominus Syfridtis de Alpe. Dominus Syfridus 0t 
Domiaas Darings iiiü eins. i>oiiiimit ChonradosdeliaaeB- 
dorf. DomimisOttoMofdix« Actukn in Moii«8t«rio «ndi 
Pauli et Datum ibidem. AanodominLMf OCrLxl.vi^»ldiia 
Janti. 

Orif. Perg. 1 8it§9L Gek. IL-Archiv. 

XCVin. 3. Anglist 1270. 

Nos Ueinricus dictus de Cbuohnge notum esse cupi- 
miia vnieeraia tarn roodeniie «piain posteris presemteni 
paginam inspccturisi quod eam sororea in Maylan qualaor 
beneMa hi Moydrals porita eonparaneaty ad eipiiÄieBflm 
nostrerain aelerom nee non parentiiin noatrorum eb nMM- 
diom de bona veluntate emmQm beredum noetrerani eteon- 
sensu iam dictis sororibus pabulum, si quod habuimus in pre- 
fatis homa quod uulgo forstfbter dicitur, donauimus per- 
petuo possidendum; et ut talis donacio perhenni firmitate 
iiig'eat, presentem paginam conscribi feclmiis sigilH nostri 
appensione et subnotalis teatibus roboratauu Actum et dar 
töminWitraanno gracie m . cc. Ixi. indictione xiij . nj No- 
nas Augusti. lati sunt teatea, Heinrienaiilius nosler, Wölfin» 
gna de Kyoiwe,*plebanua in Würa» Herwordna de SaiUa de 
Windekke, Ditrieua de Smida» Fridoriciia de Reaenowey 
Vhrlciia notarins, Albertus judexfltifiiarnM, Heinricns Sar^ 
tor, Rvmhaidiis et alii quam plures viriydunei et huaeiiti. 

XCIX. 1. October 1270. 

' Vt condicionea et paeta qae fiunt inter dissentientea 
anper amieabili eompoaitione suam obtineant firmitatem, so- 
lent proboram airoram et Uteraram teatnnomo eenfirmari. 
Notumait eigo pmniboa banelitteram intpeclitriai qaod do- 
minua mens Or. venerabiBa prepoaitfaa et* arebidiaeoniia 
Sekkoviensis ecclesie michi Vlrico pincerne de Rotengrveb 

voBtM etc. a 
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omnes lesioQes et grauamina per me et meos homines ex 
mea puericiasibiet sue ecclesie etsuishominibus irrogata sui 
gratta ad meam et aauneuli mei domiiii Chadoldi de Schro- 
tenstainelallonimproborum virorum petlcionemindulsitet 
raniail per omnianiicabüiter et smoere.Htiii]Bmodi tarnen 
pädia etconfidenibiisiiiterieetia» qnodego in reconpenaa- 
cioiieniillatorom grauanuniim et iemonum de cetero ipsum 
dominum meam Or. prepositom memoratum et suam eccle- 
siam cum suis hominibus debeam in omnibus et per omnia 
promouere, nec meisbospitibus ncc meis bominibus debeo 
dare pemoctaciones vel mansiones aliijuas in predlis eccle- 
sie, nee in eisdem debeo habere conuocatioues uel colloquia 
vUomodo ; et ai aibi vel suis aliquid graoaminiame ignoraote 
Tel me domi non exiateote Inerit per me vel permeoa ho- 
mmeairffogatQnit ai boc postquam per eam ud per amun pro* 
caratorem aevetiam per anaa Uteraa ad oaeam audientiam 
pemenerit non retractauero infim menaem, ipae pre^etna 
dominus prepositus contra me et meos homines de priori- 
bus lesionibus et grauaaiinibus ubicumque vel coram quo- 
cnmque voluerit debet habere Uberam et plenarlam actio- 
nem. £t ut hec rata permaneant, sibi dedi presentem li- 
teram mei sigilii munimine roboratam in testimonium et 
cautelam. Datum et actum in Strelz, anno domint M! CC* 
hz. kalendiaOetobriab Teatibna aiibnotatia ^oram nomma 
annt iata, Dommna Gotfindua plebanna de Witra^ Donimtia 
Otto de Zidoldesperge» Dominus Chadoldua de Schroten« 
stain, Dominus H. de Malvrid, Pil>,n*imus Cornea, Sr^hardus 
de Revt, Hainricus frater piucerne, Rvdlo magister ville, 
Chunradiis de Willendort et aüi quam plures qui omnes ia- 
tererant buic facto. 

C. 2. October 1270. 

Unineraia hane Utemm inapectnriaHeinriciia de Cvn- 
ringen Blimaterialia Aoatrie aalntem« Cm, a creaAore no- 
atro corpna et animam aeeepimus et quidquid in hoc mundo 
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temporaKler posaidemas, indignum esset et vicio ingratt- 
tadinis aigni deberemus, si eimodica ncgaremns qai plnri- 
ma dedit nobis. Hinc notun esse aolumns vniuersis, quod 
pro remedio animarum progenitoris et liberorum nostro- 

rum ac nostre pcnslonem auene nummorum pullonim et 
caseorum, que ad nos iure vulgariter Vorstrecht nominato 
in villa Moydratz de quinque prediis pertinebat, cum con- 
sensu beredum nostrorum Cenobio Sanctimonialium no- 
stre ^daeionis in Maylan pia deuotione contulimus iure 
intregro inperpetuumpossidendam. Volentesnicbiloinmiis» 
quod bomines qai predicta predia pro tempore tenuerint 
Ubere et suie omni probibitione pro materia igmam siiorum 
de nostro nemore ligna toUant« In cujus rei confirmationem 
ettestimonium presentes litteras conscribi fecimusetsigil- 
Ii nostri munimine roborari. Acta sunt Iiec anno domini 
millesimo dvcentesimo septuagesimo, sexto Nonas Oc- 
tobris. In Zwetel. 

Orif . Perg., an getb grOn vod rotbttr Stite da droiMkSfM weisiM Sieg«L 
Geh. H.-ArchiT. 

CI. Ö. October 1270. 

Nos Bmbardvs Marsdialeus regni Bobemie^ Capi- 
taneus Stirie notam iieri cnpimus vniversis presentes lit- 
teras inspecturis, quod coraiii nobis in generali placito 
Marcbpurge feria tercia ante festum beati Dynnlsii cele- 
brato, Hertnido Pincenia de Uammenstain de Domino Or. 
venerabili preposito et capituio Secoviensis ecclesie su- 
per prediis in Aerzewalde conipierente, idem venerabilis 
prepositus exbibuit litteras Serenissimi Domini nostri mag- 
nifici Regia Bobemie continentes eandem questionem du- 
dum coram venerabili domino Olomvncensi Bpiseopo tiinc 
Capitaneo Stirie discussam et finaliter terminatam, quam 
dtscnssionem idem dominus noster Rex Boemie in eisdem 
suis litteris appiobat et confirmat; et nos iuxta earumdem 
continentiam litteraruin de communi Nobiliumdictatasen- 
tentia et questioue dicti pincerne vliatenus non admissa, 

8* 
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predicta predia in Aerzwald assumpsimus et nssnmimus 
defendenda venerabili domino preposito etcapituio supra- 
dietis. In cuius rei evideatuun testimonium el caatelam 
{ireeeates litteras dari fecimus nostri sigilli munimiae robo- 
rAtas com testibus subnotatis* Dominiis Pernhardus et Do- 
minos Hainriens Cpmites de P]iannberc1i, Dominiia Fride- 
ricQs (frMer «»Ifertnidus**) de Petovia, Donunus VI. 
de Liehtestain et dominus Otto filius suus, Dotninns Wul- 
iingus de Stubenberch, Dominus Wemberus de Havs. Do- 
minus Albertus de Dornekke, Dominus OrtoHus et dominus 
Ditmarus fratres de Stredwieh, Dominus Volchmarus de 
Grae:^, Dominus Levtoldus de Uogat, Dominus Otto de 
Cbrotendorf, Dominus Hainricus de Vischaem, Chmradns 
de Graben, Oholdus de Waldatam et alü quam plor«B. Ae- 
tum et datnni Marcbpurge anno doraini m! cc! Iii* Oe- 
taoa Ydna Octobrisi nobk Domino Ghimrado acriba Stirie 
aaaidente. 

UovoOftaUif abf«4r««fct la 4er flirrte i. PaMh n. Ffliicb I. 6.93%, 

Hr. xcvr. 

Orif. Perg. t (iateretnntM) Siegel. Geh. U.-Arcliir. 

CD. M. October 1270. 

Noa Petrus dei gratia£cclesie Fataviensis £piscopua 
acire volnmus presentium quoslibet inspectores, quod cum 
in causa, que internobilem dominamOffemiam de Poten-* 
dorf et beredes eina aeFriderioum dericom ex vna parte et 
Rererendum in Christo patrem Ck. Frisingenaem Episeo- 
pum et Magistram Vlricom illustris Regis Boeraie Pf otbo- 
notarium Ecclesie nostre canonicum ex altera super eccle- 
sia in Herrantstain vcrtebatur, dilecto in Ciiristo iratri F. 
abbati Gcrstensi eouuniserimus vices nostras idemquc 
abbas in causa eadem rite processerit et canonice ac dif- 
finitivam sentenciam pro reverendo in Christo patre do- 
mino Frisingensi Episcopo ac magistro VLrico supradictis 
tulerit iuris ordine obseniato, nosprocessum hiiiusmodide 
pradeDtnm Tirorum consilio et precipue venerabilis in 
Christo patris domini W. Seeoviensis Episcopi tune^Patap 
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vieMigDvcaniexaininatttm diltgencios apptroliantes» predk^ 
tain sententiam eofifirmMiiiiitts et tenore pmendum eo»- 
firmaimiSy ad aepadicti FMsingensis Episcopi eiusdem Eede- 
sie paironi presentacionem canonicam predicto magistro 

Vlrico Ecciesiam in Herranistain predictam iure ordinario 
confcrendo etipsum mlttendo per dilectunnn Christo Eud- 
Hbuni in Span'T^^f'rcli decanum in possessioneni illius tan- 
quam pastorem Icgitimum corpuralem. In cuius rei U»stl- 
monium präsentes iitteras sigillo nostro ipsi ma^stro Vlrieo 
dedimus commanitas, presentibus testibus Domino W. ve* 
neraliiU Episeopo Sekorieiisl tane Pataviensi Deeaoo, Do- 
mino DitricoDecanoMedlicensiy Alberto acribanostro^Hatn* 
rico 6eriba de Wtenna, Wemhardo notario, dranrado ple* 
bano de Grillenper&f, Ottone Hainrico Chnnrado laycis et 
aliislidc di^nis. Datinn iaWicnna, anno domini m*! cc Ixx 
vij Kalendas Novouilins. 

Ori(. Perg. 1 Siofcl. Geb. U.-Archlr. 

cm. (circa 1270.) 

Nos Heinricns et Cbanradns fratres de Volchendorf 
noCum facimas vninersis preaentem Utteram inapectoriai 
qaod noe domino Jokanni de Menwanch Patrao nostro de 
bom nobis collatb i* solidos redditoiim in Rovkenwart 

tribuimus, presentibus testibas infrascriptis qni sunt hü, 

Dominus Hermannus de Wolfgersdorf, Dominus Vlricus 
Dominus Marchard us Dominus Chunradus fratres de Pi- 
lichdorf, Dominus Lcupoidus de Sachsen^ange, Ropoto de 
sancto Vitn, Hoinricus Pincerna de Uagspach. 

Oriff. Pcrg. 1 StepeL Oeli. fl.-AnfclT. 

CXV. 4. März 1271. 

bi nomine domini noatri Jem Christi Amen. Anno n»- 
tiuitatis eniBdem MT CCt Ixurindidione xiiii. die Mercarii 

inj. intrante Marcio in Castro Tyrol presentibus dominis 
Haeinrico coraite de Eschen loch, Hartmanno Tarando de 
Tyrol, Haeiorico de Maerninga, Berhtoldo Cbrelloney Rud- 



Digitized by Google 



118 



DlPliOMATAiWUM 



berto de Mattray, Suplino de Velsekke, Alberto de Mecz, 
Vinco Movlrapo, Aebeiinode Yeiienberch, Haeinrico Laey« 
ano, Berhtoldo Burchgrauio, Alberone sciiba plebano de 
Ma«rnuig«9. Hinmuneo de Mitterbwrch» Jaeobo de Rogonia, 
WiderlcodeEbentaein, Livpoldo et Gerlocho de eodem le- 
eoy Erneeto de L?toB, Haeinrico et Ottone de Oeries, Wol- 
felino de Sebriach, Maeinbardo de CasteKero, Haeinrico et 
Frlderico iratribus de Castro sancti Michahelis, Cbunrado 
scriba plebano de Aeanik, testibus et aliis. Domini Maein- 
bardus et Albertus comites Goricie acTyroüs inter cetera 
que in diuisione patrimonü eorum bereditatis acdomiaii di- 
noflcantur inter ae ordinasse super hoc etiam fuerunt vn- 
animes et concordes, quod ips! Bona Caatra Jura et Juria-» 
dietionea Eeeleaie ac ciuitatiaTridentlne et castmm Bersen» 
que per eoaaant oecopata, aimd teuere debeant et habere, 
redditibua lacria aea acquiaitionibua que ex ipsis prouene- 
rint inter ipsos comites equaliter diuidendia. Et dominus 
AI. Comes Goritie in custodia el dcfensione predictorum, 
videlicetciuitatis et ecclesie Tridcntine ac municionum eius 
et bonorum, equales facere debebit ( uin dicto fralre suo ex- 
pensas. Cum autem ipsi domino M. Comiti visum tuerit ex- 
pedire» quod cum epiacopo Tridentino« qui nunc est vel 
pro tempore fuerit, concordie ineat unionem anperreatitn« 
endia aibi predicta eiuitate et alüa detentia prout est ez^ 
preaaum« Hoc fccere debebit et tenebitur requirito et ob- 
tento domini AL oonutia conailio et aaaensu, que aibi non 
debebit fraude vel malicia denegare, et quicquid pro tali 
concordia vnus dictorum comitum vel ambo perceperint, 
equali inter se dividant porcione. Ad bec ipsi domini comi- 
tes büstantum testibus presentibus videlicet dominis Haein- 
rico de Mitterburcb, Jaeobo de liogonia, Friderico de Eber- 
ataein nec non Alberone acriba plebano de Aeanik, super 
clusa de Haalaeb taliter concordarunt, quod ipsam cluaam 
aimnl occupare edificare ac munire debeant equalibua la- 
boribua et expenaia quando eia videbitur expedire, edificatam 
quoque ac muoitam custodire simulac tenere pari onere ac 
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honore, sie quod talis municio sit eomm ambornm et ad 
ipsos dominos eomites debeat equaliter pertinere« Yemm 
81 forte alten eoroiD tanta neeesskaa ineiimlieret et unataret» 
qood non posaet mibito proot expediret super hoc alteriua 
reqnirere consürani et aaaenaum, iUe nichilominoa quem 
hec necessitas et periculum tan^ere videretur clusam ip- 
sam occupet edificet eciam altero inconsulto pariter -et ab-* 
sente, fenendam tarnen et seniandam pro vtilitate ac ne- 
cessitalibus utriusque equalibus eorum honoribus laboribus 
et expensis« Preterea si predictos dominos eomites amboa 
Tel alterum eorum pretextu municionia eiuademelaaea do- 
mino Friderico de Rodancho vtilitatem aliquamvellionorein 
contifigeret adipiaci} prout eis ab ipso domino F. de Ro- 
daneb est promissam seeandnm qood per cartam quandam 
cum ipsius sig^illo ipsis dorainis comitibos dudum datam eui- 
denter apparet, hoc quicquid luerit cedat in comunes vsus 
comitum predictorum equaliter dividendum. Si autem do- 
mino F. prelibato de Rodanch aliquid ea de causa eritdo- 
nandum a manibus ipsorum comitum, iUud equaliter elargiri 
tenebantur. In predictorum omniom itaque testimonium 
euidens et stabilem finnitatem, presentem paginam super 
biia conseriptam sepedicti domini eomites M. et AL s^gil- 
lorom auomm pendeneiam fecerant mmiimine robmri. 

Orif« Pwf. a Siegel (Milen)« Oeli. H.-ArchlT« 

CV. 4. Mim 1871. 

In nomine domini nostri Jesu Christi amen. Anno na- 
tiiiitatis eiusdem Millcsimo CC. Lxxi? Indictione xuij, die 
Mercurii inf intrante Marcio in Castro Tyrol presentibus 
dominis Haolnrico Comite de Esebenlocb, Hartmanno Ta- 
rando de Tyrol, Haeinrico de Maeminga, Bercbtoldo Ohrel« 
lone^RvdbertodeMattraey, SyppeGnodeYdsdcke, Alberto 
dii MecB, VIrico Moalrap, Aebelino de VelleiAereb, Haetn- 
rico LaeyanOy Berbtoldo Pvrcbgrauio , Alberone scriba 
plebano de Maernin^a, Haeinrico de Mitterburcb, Jacobe de 
Rogonia, Friderico de Eberstaini Livpoldo et Gerlocbo de 
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eodeai loco, £rncsto de liienz, Haeinrico et Ottone de 
Gesiez, Wolvelino de Sebriach, Maeinhardo de Casteliero, 
Haeinrico etFriderico fratribusde castroiaiicti MIchahelis, 
Clrattrado scrU» plebano de Aenuk teBÜbiw et aliie. Domi- 
ni MaemhArdus et Albertus fretres Illuetra Conitee Geri- 
ete ee Tyrolie velenteB petrimoiiiiim et hereditatem enam 
ac alia bona inter se diuidere, sie fuere concordes, quod 
clusam in Haslach tarn ex vna parte fluuii liieiiz quam ex al- 
tera vsi\uv ad cacutuiiia munciuni limitem utriusque comi- 
tatus et dominii, scilicet GoriticacTjTolis, concorditer sta- 
-tuemiit ita videUeet» quod omnia et singuia» que a dicta 
elusa infra versas Tyrol et ejus dominium et <MNnitatiun w 
-allodüs fevdia adabcaciis jarisdicionibus omag^iishonoribiia . 
et taribas ntiüflteriatibna et boflaiDibua alüa ae quibuscuiH 
4ue bonia eonun qaeaitia et non qoeaitia eoltis et incoltia 
eon6istunt,ad eomitatnin et domioram pertifieantTyroleiMe» 
qiie resio^-nante ac dante doinino Alberto Comite prelibato 
in manibus domini Maeiiihardi comitis Iratris sui eesserunt 
in partem ipsi comiti Maeinhardo libore et solute. Saluis et 
exclusts theloncis vniucrsis, que i/iira coniitatiim et doini- 
niom tyrolenae exiateredinoacuntur, et moneta de Merano, 
ifoe inter ipsoa dominos comites sunt equaliter diuidenda; 
excepto et specificatOi quid dominus M. comes Tyrolensif 
de ipflia theloneia vno vel piuriboa vbi aibi miigis placQfkrit 
trecentaa Mareaa annaatim in parte aaa aingulariter et ab* 
8olute percipere debeat et habere. Qne cce^Maree ipsi do- 
mino M. comiti date et deputatc fuerunt pro redditibus in 
quibus comitatus (ioricie superliabundare videbatur red- 
ditibus comitatustyrolensis^saluo iure ecclesiaruiii < t per- 
sonarum quanimtibet que a solucione iheloneorum sunt 
exempte. Ex alia varo parte cluae in Haslach vtrobique flu» 
yii Rienz Tsqoe ad cacnmina moncium infra versus Lvenz 
etaUas partes comitataa et dominüGoritie omnia et singolat 
que in ailodiia fevdia aduoeaula iurisdicienibua oma^iaho'p . 
Dpriboa et iaribus, miniaterialibuaetlioinroibaaaliis, ac qui* 
Iwican^e bonis eorum quesitis et non quesiUs cul(is ^t 
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dominittm Gorii^ie pertinebunt, quo dante ac resignante do« 
mino M. comile prelibato in manibus dondai AI. eomitis 
fratris sui cesserunt in partem ipsi comiti AI» liliere ae so- 
Inte* SalaiB theloneis et Gehdto ipsiiis comitatus et domiott 
Goritie» que eqoallter sunt inter memoratos couites dtuk 
■denda* F^terea Vassallatiea in Cadobrio ex quibua domi- 
nus Gerhardus de Camino est vassallus comitum predicto- 
rum ad comitatirm et dominium Goritie et dominum AI« co- 
raiteni ibidem in totum et integ^raliter pertinebunt. Sane 
domina Elizabeth vxor domini M. comitisTyrolensis refuta- 
Ott et dedit in manibus domini AI. eomitifi Goritie omnia 
iura» que in castria Sandmichelspureb et Raeseii ae homi- 
nibiia et boiiis ibidem sibi ratiene dotalieü competere vi- 
debanlvr vel eeiam competebant, daos eidem domino AL 
eomiti mmeium dominum Haeinricum de dieto aand 
cbelspurch, qui eum in cerporalem possessionem mittat 
dictoruui ca^trorum hominum et bonorunu Item predicti 
domini comites eciam iuerunt cuncurdes, quod dominus 
Haeinricus de WelfesptTch et Otto dictus Weif de Weif- • 
staein ministeriales solius sint domini iM. comitis Tyrolen- 
sis, ipsorum vero pueri utrioaqae aexua quoa habent vel 
habituri sunt inter ipsos dominos comites equaliter diai- 
dantor. Quodai qniübet vel alter ipaomm ministerialiiim 
TttUB tantom lilinm habnerity idem perfeinebitaofaimraode 
ad eomitatmn et dominium Tyrolense et tenebitur duoere 
vxorem de roinisterialibns dtcti comitis Goricie, pueri vero 
ex täli matrimonio prucreati inter dictos dominos comites 
equaliter diuidantur. Quodsi predicti Haeinricus Welfesper- 
g*arius et Otto dictus Weif vel aller eornm sine berede 
ma^culo deoesserit, feuda et bona ipsorum ac bomines vel 
alterius eorum cuilibet dictorum dominornm oomitom ce- 
dentpoesidendain integrum etin totum, proutp eornm eo- 
mitwn aunt tenninis eopatitata siue ab eiaaioe ab aliis qui- 
buaeunqoe dominia ea viai &erint poasediflse. Item bona he- 
reditär ia, que dicti domini comites ad se deuolui expectant 
CLuu vacauermt, et ad manus imius ipsorum vel ambortun 
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dictorumcomihimex inortopossessorum eornrndem bono- 
rum d^uenerint, inter ipsos comites sunt equaliter dmidenda* 
Item tale pactum ipsi domini comitessponte ad inuioem fece* 
rttDt,quod si ministerlalis vel ministeriales alterioseoromali- 
cui ministeriali Tel mioMtemliiini alterlns ipsornm nnpse- 
rinty paeri ex hiiimmodi matrimonio vel matrimonus pro- 
creati equaliter debent diuidi inter comites memoratoe. 
Item dictus dominus M. comcs dcbebit et tcnebitur domi- 
num AI. comitem fratrem suum atliuuare cumducentis per- 
sonis armatis contra ecclesiam Aqnilesiensem et patriar- 
cham qui ibidem f'nerlt quam diu de presenti g^verra cum 
ipsaecclesia vel patriarchaaon fuerit concordatus,ettenebi- 
tur ipse dominus M. comes et debebit tractatui conoordie 
proximoimminenti inter ipsam eccleitiamAqailegienaem et 
prefatam eomitem AI. personaliter interesae ac bona fide 
procarare, quod ipea eoncordia reformetar. Item idem do- 
minne M. comes tenebitnr et debebit fideliter procurare, 
quod sihi et IVati i suo domino AI. comiti eastruiu {Ante cum 
suis pertinenciis per SaUbur^ensem Electum vel arcliie- 
piscopum eonferatur in rectum et leirale feudiim, quod qui- 
dem Castrum cum suis pertinenciis ad ipsuni comitem AI. 
solum pertinebit. Debita quoqae omnia qae infra comitatum 
et dominium tyrolenseperipsoseomitos snntcontraota do- 
minns M. comes solns persoiaet Similiter debita omnia 
per ipsos comites in comitata et dominio Ooritie contracta 
solns persohiet comes Albertos. Item ipsi domini comites 
inter se concorditer statuerunt, qtiod si alter eorura quod 
absit decesseritsinehcrede, ad alium ipsorum qui superstcs 
fuerit. vel eiusheredes, h^na defoncti vniuersa fevda et al- 
lodia, nonobstantediuisione predicta, liberedevolvanturac 
integraliter reuertantur. Itemdicti comites ad inuicempro- 
mtserunt firmiter et constanter^ quod alter ipsorom alium 
non impediet in omnibos supradietis Tel aliquo predicto- 
rum, Tel allquod dampnnm ant fraudem non inferat Tel m 
preiudidom alterius eornm aliqnas maniciones non erigat, 
aut empiones de bonis hominibus iurisdicionibus seu qui« 
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buscunque rebus alüs inira coraitatum alterius et dominium 
coDfltittttis contraherenon debeat sine alterius voluntate et 
' asseniQ. Que omma et sin^a suprascripta et infrascripta 
preiati domiid comiteseorpöraliter inraveniiit Inter se ob- 
seruare et rata acfinnatenereetnoii vemre contra predicta 
vel aliquod predtotormn aliqna raeione iogemo sine causa. 
Nichilomiiuis ^lenam super boc8tataeiite8,qaod8i alter eo- 
rum contra predictavel aliquod prcdictorum fecerit vel ve- 
nerit, nisi infra duodecim Septimanas postquam super hoc 
fueht requisitus passo dampnum vel inim iiimemendauerit, 
hancpenam inoidat et incurrat. V idelicet Dominus M. Co- 
rnea Castrum Cufedovn cum pertinencüa suis omnibus pro 
pena ammittat» ad domüium Albcrtum comitem libere de- 
▼oluendum« E conuerso doinüius AI. comes sepedictus Ca- 
strum Virge cum iod redditibus et pcrtmeneüs quot habet 
Castrum Cufedovn similiter ammittat pro pena ad sepediiv 
tum dominum M. comitem deuoluendum. In predictorum 
autem omnium testimonium euidenset stabilem firmitatem, 
presentem paginam super hiisconscriptam sepedicti domi- 
nl M. Comes Tyrolensis et AI. comes Goricic sigUiorum 
suorum pendencium fecerunt munimine roborari« 

Orif . F«rK. t Sief «1 (II. 1 Mill). 0«b. H.-ANhhr. 

CVl. U, Mära 1271. 

Nos OrtüUus Ditraarus et Heinricus dicti de Stret- 
wich scire cupimus vniuersos quibus exhibita fuerit pre- 
sens carta, quod cum inter nos ex vna parte et Ecclesiam 
Seccoviensem ex parte altera super quibusdam prcdiis in 
Owermch et Vorhe litis contencio versaretur, que predia 
noa iure proprietario attingebant^ nos respicientes quibus 
et qualibus beneficüs dilectus noster frater Dominus Otto 
plebanus sancte Marie de Prank ab eadem posset Ecdesia 
preueniri, et etiam ob remunerationem principalitffi^ virginis 
gloriose, omne ius quodhabuimusinbonispremtsnsexnunc 
dam US et assigaamus ad putestatem ecciesie memorate, et 
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renunciamus omni juri quod habere nos et nostri heredes 
Yifiebaniar in honis prelibatis. Et ut hec firma permaneant 
et a nullo in fotaram possint aliqua ealampnia iniiniiari» 
nos OrtoUuB et IMtmaros preaentem cartam noafroram 
iigillonim miimaiiiie consiernamus. fiiro vero Heinricu. 
«S. proprio -Igffl* «««T .igillo Ä 
BW loco proprii sig^IH duxi hanc pa^inam consiiofnandain. 
Datum aput Judenburch anno domiai m*! ccMxxJ , ij. idus 
Marcii. 

Crlf . Pfif. S aiegel (*) Oei. H.-Arehlr. 



CVll. 31.AprU1271. 

No6 Njeolana et Hadmarus tilü VIriei deLeopeach haias 
scripti Serie profitenrar heredibas Domini Hadmari de 

Schonenberch utriusquc Sexus proprietatis titulo nos 
astrictos, quibus ob hoc suh pcna eorum que ab ipsis 
feudalitcr possidemus nos oblig-amus tanquam serui do- 
minis fideliter et sine fraude imperpetuuni servituros, 
ntsi iure aliquo uei iudicio mediante obteatum fuerit nos 
predictis heredibus non teneri. In quorttm seruitiis si nos 
reddiderimus vel desides vel rebelies » ex tunc omnia 
que ab ipsis in feudo possidemus vaeent heredibus iam 
predietis. In cnius rei testimomum presentes eom testi- 
bas conscribi et sigllloniiii domnii Friderid Nobilis viri 
de Betowe, domini Hertnidi de Marchpurch, domini Wern- 
heri de Hovse, domini Heinrici de Vinchenstain, domi- 
ni Chülonis de Marchpurch nec non et Ciuitatis in March- 
purch robore petiuimus insigniri. Hü predicti quorum Si- 
giUasuntappensa testes sunt et insuper isti, Dominus Got- 
sealcus de floCs et dominus Herbordns de Erenho^s et 
ploresalii fide digDi^Datom et actum anno domini m!cc! bog? 
n.Kalendas Maj. 

Orif. Per(. 6 Siegel (3 fehlen). Geh. H.-Arebtr. 
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CVra. 23. AprJ 1271. 

Yniuersis cliristi tidelibus presentes littcras audituris 
Wilbirgis comitissa de Hardek «dutem in omnium aaiua«- 
tore. Ui eaqae libere pro animarum remedio religions con- 
ferantor Moe impetieione qaiete possideanl, necesse est 
ree ooUatas per testes et scripta eoimnitti memorie poste- 
ronun. Notnm igitur sit enmibtts presentibiis et fiituris^ quod 
nos donacionem trium uinearum, per dilectum maritumno^ 
strum H. comitem de Hardek pie memorie iam dülunctuni 
de nostra uolunlate dudum taetaro, ecclesie sanctimonia- 
lium in Meilan pro remedio anime iam dicü Heinricl manti 
nostri defuneti presentibus contirmamus. Nec aliquod am- 
Ingtiitatis scrapuiiun super predictis uineis relinquentes, 
eMdem tres vineas videlicet Vitisser Swipei Retspadier 
dictas post obltum dilecti niariti nostri nos quo^ eum 
dettotissima uolimtate predicte Sanetimonialinoi eedesie 
mgOti nostri munimine ac testibas roboranms. Testes 
autem sunt hii Tymo plcbanus de Werde, Arnoldus pleba- 
nus de Tcraz, H. dictus Grillo Senior, Leo miles ia Werd, 
Ch. PurtorFep, VVoIfkerns ofncialis inLutaker et alii quam 
plures. Acta sunt bec aaao domiiü i!i ^ifc^lxij , Nono Kar 
lendas Majt. 

Orif » P«v> 1 welMet Stog^l. Oth. li.-AMliiv. 

CIX. 13. Juli 1271. 

Nos Friderieiu Dapifor de Lengenpach et Elyzabet 
▼xor nostra profitemur ets eire eupimos yninersos, qnod nos 

Magistro Chvnrado de Tuiiia, lunc Scribe Stirie, ac suis 
heredibus vtriusque sexus nunchabitis et hahindis, ob sue 
fidel constantiam quam circa nos puram scnnn r sensimus 
et sentimus, quandam nostram Curiam viUicalcm in Tulna 
sitam ante muros CiuitatU ia loco quidicitur Anger» in qua 
villieus tone iresidens Listcognominc a ocabatur, eninpratis 
agris et Omnibus diete Corie attinencüs iiberatiter et Üben* 
ter contuliiDttS iure feodali perpetuo possidendam. btis Ur 
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moTi ( (liiditiotiibus interiectis quod, quandocunque eidem 
Magifitro Chunrado uel suis heredibus ot predictum est 
Quinque talentonim redditua iofra terminos inferioru Au- 
strie in bonis soloentibus et per omnia bene cultis assigna- 
aerimns, ex tone Caria sepedicta cum suis attiaendia ist 
nostram Kbere redeat potestatem. Bt nt hmtis eoUationis 
nostre gratia robur iirmitatis obtineat, presentem pag^nam 
sibi dediinus nostri Si^ilU muniminc roboratam cum testi* 
bus subnotatis. Qui sunt Dominus Heinricus plebanus de 
sancto Christofforo, Dominus Uevnlo de Tulna, Dominus 
Trovsliebus, Dominus Karvlus de Charchamt Dominus Di- 
tricus de Chalnperge, Heinricos Patrans noster, Gotschal* 
cos de Chfgel, Janso procnrator nostery INetmanis dietas 
Strobel, Wlfingas et Ditmarns senii nostri» Hermannna 
Rvster Ciais Tolnensis, Vlncos ^ner eins, T^mo filiiis eiim 
Eberbardus dictus Povm^artner, Prebtio et Hevnlo iVatres 
de Tulna, Chuiiradus iVloiiachusJvnior et Senior et aliiquam 
plureslidedlg-ni. Acta sunt hec aniio doiiiini m" cc". bcxj". Da- 
tum in Lengenpacb, in iesto beate Margarete* 

0(l|. Ptcf • i BI/tfA (iMkr.). Heb. H.»Af«kiT. 

CX. 13. JuU 1271. 

Nos Fridericas Dapifer de Lengenpach et filysabet 
vxor nostra profitemur et scire cupimus vniuersos, quod nos 

magistro Chvurado tuuc Scribe Stirie ac heredibus suis 
vtriiisque sexus nunc habitis et babendis aream nostram 
in Tvlna sitam apud sanctam Cnicem que est contigua do- 
mui sue dicte Aula, quam scilicet aream pater noster do* 
minus Heinrieus dapifer pie memorie apud firatrem suum 
patmum nostram Heinricnm suis empeionibas racionabili- 
tereomparanity que etiam per negligentiam Heinrici pre- 
dicti patrui nostri in Muro Cinitatis perficiendo nobis fuit 
per ciues eiusdem Ciuitatis adiudicata. propter instantiam 
dilectiamlci nostri domini Vlrici de Dm lenholtz et obfide- 
litatissue incntum contulirnus toodali tyhilo perpetuo pos- 

sidendam. Et ut buius donationis nostre gratia robur ürmi- 
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tatisobtinLat,presentempas:inani silii dedimus Sig^llli nostri 
munimine roboratam cum testibus subnotatis. Quisunt Do- 
rnmus yiricus de Durrenholts» Dominus Heiiiricus pleba« 
OOS de sancto Chrlstofforo, Dominus Hvnlo de Tulna, Do- 
miniis TroYflliebuay Dominus Karolus de Charchern, Domi- 
nus Ditricos de Chalnpcr^e, Heinricns patraus noster, 
GotscBalcns de Chogcl, Janyso tone proeuntor noster, Diet- 
manis dictus Strobel, Wlfingus et Ditmarns serui nostri, 
Ilermannus Rvster, Vlricus g^ener eius, Tyemo filius eius, 
Eberhardus dictus Povmgartner, Prehtlo etilevalo fratres 
de Tulna, Chunradus Monachus Jvnior et Senior etquam- 
plures alü lidedigni. Acta sunt bec annodominiM^CC'.lxxj» 
Datum in Lengenpach in festo beate Maigarete, 

Orif. Pcrf, 1 8l*g«k 0«h. H^-Arcklv, 

CXL 13. Juli 1271. 

Vnineraifl Christi fidelibus presentem litteraminspec- 

turis Sivridus dictus de Merinberch notlciam subscripto- 
rum. lies que fiunt in tempore ne labantur cum tempore 
perennari solent testimoniis littcrarum. Sclant ig-itur om- 
nes presentem litteram inspecturi, quod nos una cum vxore 
nostra nomine Richardi mansum quendam situm in viUa Me- 
rinberch, quem a Wiscbardo suisqiic heredibus pro qnadam 
summa pecume conparanimusy fundationi nostre seilicet 
danstro de Merinberch in subsidium dominarum ibidem deo 
sab rei^a beati Angustini semientiam titulo proprietatis 
perpetuo contnlimus possidendum. Item villam dictam Vsek 
quam emuiuis a dominis de domo tevtonica prelate nostre 
con tili i Ilms fiindationi talem adbibentes conditionem, quod 
homiiii's predicte uilleduas Carradasvini mcmoratis domi- 
nabus singulis amiis soluere tenebuntur, ita tarnen quod se- 
pedicte domine de Merinberch fratribos Wühalmitis ad 
sanctqm Johannem residentibos unom prediom qnod pro 
deoemMareisdenariorumematurdebeant asBfg;nare. Cuius 
rei testes sont dominus SigfaardnsMileStdomimisMathyas, 
dominus Vlricus dictus Asang, dominus Puzzo Albertus, 
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Petrus ofticialts, Pilgrimmus et alü quam plures.Ne autem 
super huiusmodi collatione dubium aliquod impostmimua- 
]<eat exoriri, presentem litteraoi ipsis dominabus contulimus 
sigillinostri mimimine roborataoi. Acta sunt hec in Merin-' 
bereh anno domim M! C€t Ixx* primo in diesaaete Marga- 
rete üirginis et Marfynk 

Orif . Pdf« 1 aUgttl. Otk. H.-ArcUr. 

cm 27. October 1271. 

Nos Vlricus de Durrenholz, Capitaneus Karinthie 
Carniole et Marehie, notum facimus vniuersis tarn presen- 
tibus quam futuris, quod Magister siue Commendator et ira- 
trea Sancte Marie Domus Theutoniconun in Laybaco go- 
ramnobis etcoram testibus subnotatia confessiaiuit publice 
et manifeste atqoe Ubere immo sine qnolibet metu et coae- 
tione» sereeepiase quinquagintemarcaadenarionim aquile- 
gienais moneto in qaibns Domina Margareta Magiatra aine 
Priorissa et conuentus vallis Sancte Marie in Micbelsteten 
dietis iratribus erant debitores, secunduui quod dominus 
Vlricus lUustrb Dux quondam Karinthie arbitratus iuerat 
occasionexvlij. mansonim et (juinquafi'inta mansonim decl- 
malium, quos tibi Gerlocbi de Stayn videlicet Ueinricus 
Pero Wergandoa Waltherus Ortolfus et patroos eomm 
Radgeras contulerantHoapitali Sancte Marie domus Theu- 
temconmi.Etipaiiratre8renonieiaueront eoram nobia etalüa 
yiris ydoeeia atqoe fide dignia omni inri et actioni, que eis 
anetoritato etrinadam priuilegü dati et eoncesai anper hoc 
ipsis fi atribus per duiiiinum H. quondam Marcbioncm Ystric 
super iiiansls prenotatis conpetere videbatur, quod inquam 
etiaui priuilegium idem IVatrcs dicto conucntuirestituerimt 
et assignauerunt, ut destrueretur mortificaretur ae etiam 
canccllaretur, ne deinceps ipsisfratribus aliquod cemedium 
preatareiur ut possent dictum conuentum inpetere pro 
manaia aiipra aepiua memoratia« Ne igiter in posterum sepe 
dietifralrespossintmemoratamconfentiimsuper prelibatis 
manaia quibos renundaTcront, aut pro ante dietia quinqoar 
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gintft Mareis Aqui^geoMum denariorum iam solott» ^ 
eeplis nftpredictiim Mi Inpetere, ia perhenneni mfloMMnam 
rogiati a partünu preBentem paginam canscribi fisciodiia et 
eandem nostri et illormn nobiaemn tunc interfaeront 

huic renunciationi sigillorum uumimine iussimus roborari. 
Ad maiüiem autem ßdem et cautelam si^illum etiam ipso- 
rum fratrum domus Tbevtonicoruiii videlicet in Laybaco 
huic presenti paginc placiiitapponi. Testibus subnotatis qui 
sunt, videlicet Dominus Johannes dieiarum dominanun valUa 
Sanete Marie Capelknus, Dominus Gotfiridus vicarius de 
Lok, Dommua Walthenis vicarius de Zirchlacb, Domions 
Wühelmiu notarius de Lok, Donnniis Chunndiis parcb» 
granioa de Lok, Wenikehis Junior et Wereobenia iudex 
de Lok, Berenbardus clauiger de Ldc, Johannes dictus 
Swan ciuis de Lok. Hai tmudus etMarcliliaus Iratres deLok, 
Ortolfuspiebanus de Nakel, Wolflinus Scolasticus de Lok, 
frater Hermannus et frater Henricus Ordinis predicatonun 
CiuitatisAustrie, et alii quam plures lide digm quorum no- 
inina non sunt presenti pagpne commendata. Acta sunt hec 
aput Lokm ecelesia Sancti Jacobi, annodomini m^cc^.lxxit 
1]! Kaiendaa Nouembris, m vigilia Symonis et Jode. 

CXID. 6. J&nner 1272. 

8. N. Annodomini Millesimo cclxxil. Indicione xv. die 
Joiiis VI. Intrante Januaiio. in ho/.ano aput nouo hospitali. 
In der dincstat . In presentia doiainoi inn Wernhardi de Wi- 
netko, Eberhard! de Seuirs, Coiwadide nullit», Pertoldide 
Taminga, Pernhardi de [lurlach, Abrahe et Oirici Swikeri 
burilai Gerhardi, ALberti Schilhari, Pertoldi de Moretz, 
TÜUci Ruperti de sancta afra, Hauglini, Frizi nec domini 
Lantfiridi, TriatauLaailini» GebehardidoSibedat, Hainriei 
de Goldedco, Hainriei Pamcbtrcber» Jaeobi Paacba, Jaoobi 
de Fossato, Bertolatti, Hainriei Hurildai, Hainrid Maiar- 
lini, Albertini, Oonradi condam Lottilini Oirici Zatti,Olrid 
Cerdonis Arnoldi £ domine talie trinitinietaliorum, coram 
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domino Pertoldo Rufo purgrauio de tyrol, asmsor domini 
M^nhardi iUiutri comiftia tyrotis m bosano in aupraacripto 
loeo m avo legafi ludicio aealaot gerihte oiofo aofito convo- 
cätia homin^nia aonita campaiij. Ipae dominiu Pertotdua 

pur^auius loco dicti domini Comitis Menhardi, Interro^a- 
uit dominum Abraham ut supra suam animam et ad sacra- 
mentum abito coiisiliiim sapient. tliceret laudum, supra Jura 
pontis ylarhi, si dominus Comes tyrolis cum wvü posset 
alicui uei aliquibus aliquod iua dicte pontis alieaare. Vnde 
super hoc ipse Abraham abito consiliuni sapientum et Jaa- 
daiiit et hoc laudam fuit contirmatum per omnira circum* 
atantes interrogmtoa» et dixtt qaod condamdomimia Alber- 
tiia Cornea tyrolia, nec comea Menhardua nee filiua aunado- 
minna Comea Menhardua nee eorum ante ceasora nee eo- 
rum hercdes cum jure noii possent uliqua Jura dicte pontis 
alicui persona alienarc^.trseruitium et utilitateiu (Wcto. pon- 
tis. Etsi fcccrant uel adhuc de ipsis Juribus pontis tacerent 
aliquam alicnationcm alicui, non ualeat scd lihere renerfa- 
tur ad dictam ponleiii et quod dictus comes aua auctoritate 
dieta Jura pontis defenderet sicu t anteeeasorcs sui faciebant. 

F. Hocaeto dietua dominua puTgrauius loeo dicti do* 
mlniComitialnterogauitaupraaeriptam dominnm Abraham 
ut abito oonailio ad aacramentum diceret laudum, ai aliqab 
qnia ae auhtraxisaet vel intromisiaaet de aliqoa eomnnitate 
seu nouale sine licentia domini (>omitis, si ipse deberet do- 
mino comiti eiiiendarc aut non. Vnde dictus dominus Abra- 
ham abito iterafo rfinsifinm sapientum lanHauit et hoc lau- 
dum Fuit contirmatnni per circunistantes interrop^atos et di- 
xit. Siaiiquis homo se subtraxisset uel intromisissctde co- 
munitate etnovale sine licentia et uerbo domini comitis in 
eomitatn» quod iUe de iure deberet ipso domino comite 
emendare ut ordo Jnria eaaet. Et ipae dominua Comea dii> 
tum novale et comunitatem reducere debet ad priatinam co- 
munitatem ut in antea erat. 

F. Hoc acto ibi in continenti dictus purgrauius loco do- 
mini Comitis Tyrolis Interrogauit dominum Gcrhardum 
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de Bozaiio ut ad saeeamentiiiii laadom diceret, si aliqub ob- 
tlnaiBset et delenuisset denariiNi qin noeaatur E pfenniiige 
qoo mudo Uli debemt domioo Comitt et JodSeibtM Isoni 
' emendare. Super lioc dietus dooiimiB GeilMrdiis abito ooih 

silium sapientum laudauit et hoc landiiiii fmi coniirmatam 
pfr cunam tl circumstantes et ilixit, Quod umnes liomines 
qui de Jure dai e debeut epfenningede bonis eorum etnon 
dederunt quiuuuis ab eis perprcconem ue! eorum inineiis pe- 
titiiHi iUerit tempore cousueto, quod ilUemendentdomino 
comiti Semper cum qainque libris et tarnen soluant fictum 
ebeesaiUB. Et si aliqui esaent qui nescirent, quod atiquoe de- 
Harles epfennioge de eommpoderUiuB daredeberentetqmd 
non ab eis petiCum erat» Oiis com iure debeut denumstiave 
quod ipsi dictum fictum de Juredaredebent de taiis bonis. 
Et cum eis demonstratum tuerit tunc fictum epfennige sol- 
Qere debent totaliter, quando preco petierit. Et si super hoc 
proteruie uelle teuere ipsum fictum et non dare, tunc domi- 
nus comes fie debet intromittere de iUis bonis vade ipsum 
solttitur. 

Ego Otto sacri pailatä Notarius interfin ei rogalas 
scripsi. 

V. Lang. Regfsla Ul. 382. NB. Dir 6« JiUW Itk U7S M «iMnliMMek. 
Orif. Ferf. Gab. U.*Arcähr. 

CXIV. 7. Jänner 1272. 

S. N. Anno düuiini Millesimo ducentesimo Ixxij In- 
dictione xiv (Iii' Ji-uis vij Intrante Januario in l)o/.ano apud 
domum ospitalis noui in iegali Judicio in presentia domino- 
rumWernheri, Eberhardi, Pemhardi, Ab. ül. Swikerii^ Ger- 
bardiy Perchtoldi de Morez, Hugonis villici Ruprehti de 
sancta Afra» Conradi Loslini, Jaeobi Pesehe, Jacobi de Fos* 
sato, Henrid Horlajr Bertolotti, Henrici de Goldeke, Geli- 
bardi Atberti de Sibdat, Heinriei Mayerlini, Conradi eon- 
dam Lotlini, Olrici Zoti, Conradi de BuUis. Fricii, Hein- 
riei Paumkircher, Olrici Lovterer, Arnoldi condam domine 
tUüe, ttrentini et aliorum, dominus Perchtoldus Parevaaius 
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sedens in legaü Judicio loco domini Meinhardi comitSs Tf- 
roUs dominus Abraham interrogatiis a dicto Judice iaudauit 
et hoo foit eonfirmatum, quod omnes qui se iDtromiserit de 
diquo nouale comimHate sine Kcentia doBiini Comitis Ty- 
foby quod Ule hoo stiidiii refieiat ol eneodat domino Go- 
miti ad ofdine iuris et redneero ipsam oomunitati» at in an- 
lea erat* 

Ego Wcrnheinis ex dolio Hiirgo Bozaui sacri pallacii 
notarius cum in iireuiaturis coMdain Ottonis cx nouo burgo 
quondain iiuicnissem inbreuiaturam prius cancellatam eo 
modo continentem ut superius legitur, Ipsam prout inueni 
auctoritate domini H. inkliti regis Bohemie karinthie üde- 
tttor exaoripii etaob moo äjgno ad publieam formaai redej. 

Otfii«^«^ 0«li. m^Ardkti, 

C^V. Nach dem 25. Februar 1272. 

(I)N (Rottes namen Amen. Ich Reickart, hern Seifrides 
saeligeinvitvve von Maereiiberch tvn kvnt allen den diedisen 
briel' lesent horent oder sehent. Daz ich niil verdahtem 
mvte vnd mit gutem Kate vnd willen meines wirtes friwende 
Offen von Emberbcrch vnd ileinrichs von Chiamme, 
meines wirtes Pivelde geben han zwo Hvben bei Traberch 
euhalbo der Trali vf dem Purchatal» auf ainer da Abraham 
vffiitsiety auf der andren Johans sein nachgebower vnserm 
Chloster se Merenberch freileichen vnd a^enleichen vnd 
vnueraproehenlelch mit aOem dem rehtvnd ich ei her braht 
han, vnd do ichsmit reht wol getvn niohte, meiner sei mei- 
nes wirtes sei, viid ander \ nserr vordren sel,ze chvmfligem 
tröste vnd ze hilfe. Daz dem Chloster daz also staet liclibe 
vnd vnzerbrochen, dar vmhe han ich In geben disen hrief 
versigelt vnd gevestent mit meinem Insigel, vnd mit Olfen 
Inaigol, drvbaidiv dran hangent. Des sint gezivge herChole 
von Saeldenhofen, herChvnrat sin bruder, hcrSighartvon 
Merenberch, her Virich der Aeanck, her Malhei» C^vnrat 
der Putftse, Madid» hruder Chvne vnd bruder Otte, vnd 
noch andei' genvge. Do daz geschah do waren von Qiristea 
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geburto TauseiU Jap zwai hundert vnd «wai vnd Sibenzieck 
Jar nach sande Matheis tage, der vor vasckaageft isL 

CXYl. 25. Mai 1272. 

NoflGMo deValbenstayne in remadNin Mlittis et 
amm ob ammm etiam filie noatraf aalde i(aani adMilstat 

pro moniale dedimus. precipue tarnen causa dei. sab huius 
scrlpti testimouio cediinus et reniineiamus omni jiiri aduo- 
cacie, qnod nobiset post nosheredibusnostris in l)onis illis 
etredditibus, quos dominus Fernliardus archydiaconus pa- 
truusnosterpiememorieob salntem sue animaMilsUtenai 
eecleaMmanu Hbera tradidilal dooauit, nossdUir aeunetia 
pertinere; aahio tarnen eo uno, ^od nobia et poat aoa ae« 
niori ex noatria heredibva anua tantrnn caaeoa qaiT^Igo dn 
eifur pedemchaea in vabm aex denariorum aingal» aimia 
de et^em redditibusin testimonium aduocacie persoliiatur, 
et si lorte uel nos uel heres nosler qui pro nobis swccedet 
eo juri aliquid ultra dictum raseiim sicul expressum estre- 
cijieret. cadet eo juri de easeo et omni alto quod sibi in pre- 
latis redditibus pertinebat et licebit Milstatensi ecciesic si 
uoiaentquemeonque in ipsis bonia accipere aduoealum. In 
btiiiis rei evidens testimonium presentea SigiUo noatro et 
dommt Hainrici plebani fratria noatri roboramua. Datum in 
Milatat anno domtni Milleainio efc.lxxt^. Indietiane x?» 
nb« Kalendaa Jnnii, biia preaentikKi. (Zeugen feblen«) 

CXVIL 21. Juni 1273. 

\os Jurati et vniversitasOiuium inTulna tenore pre- 
sentium prolitemur. quod cum dominus Hainricus £rater 
dOBiini Hainrici I^apiferi de f ^engpah bone memorie accep- 
ta pecunia Sereniaaimi domini noatri R^gia Boenie mu- 
raaa Cioitatia noatre eirca aream eontiguaan doanui que 
aala voeatar engere ae peHicere, prent aeeoas eenveiitoon 
faeraty ncfiexiaaet et pro bttiaamodi m^igentia eadem 
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area fuisset adiiidieata rationabiliter ipsi domino nostro Re- 
gi et pariter ciuitati, Honornhilis vii- nKmistci" Chuiiradus. 
tiiDCBcriba Styhe, qui ex ilonatione ettle cou^^ensu eiiisdeiQ 
domininostri Regis tenet nunc et possidet libere areain su- 
pradictam eandein» man supplendo negiigentiaiD de promta 
pecooia» manun Cnntitia io drcnita eiaadeni aree M ex- 
tra integraKterraatanmitbcuius facti teatimmura 
dlnnis el conaeribi fedmus preaentem Utterani, sigilli o»- 
stri munimine de yniuersitatis consilio roboratam. Tcstibtis 
qui aderant subnotatis. Qui sunt. Dooiiiius HvnlinusiU- Tul- 
na. Dominus Karolus de rimrif^harn. liCuhmanmisdcW irn- 
na. Chvnmdiis MonachTist't ('In ;ii iidus avuiietilns «'ins. hh-r- 
mannua tiustarius. Ylrieus gi iii ;- eius, Tyemo tiüu^s alus. 
Vlricus de Hertzogenbureh. Paliramus. CkTnradaa filioa 
Sighartinne« Otto. Eberlo. Eborhardoa Povmgartinger et 
quamphirea ain fide digni. Actum anno domim M. CG. 
lüxiij. XI. Kakndaa Jidii. 

CXVID. 5. Juti 1273. 

Nouerint vntuersi tarn postori quam presentes, quod 
Ego Cholo Senior de Saeldenlioven. vnanimi de consensu 
et bona uoluntatc lieredum meorum, Vrbano Scepheu et 
vxori eins, nee non ipsorum heredibus vtrifUMpie aexna» de 
pfedib meia prope Winterpach vülam trea mamM^a ritos 
in Jablanaisli feodali contulitHialo impeipetunm posriden- 
doa. In cuiua rei testimoniam preaentea cum teatibos con- 
aeribi et Sigilloram mei videlieet et CHuitatia in Marcbpurcb 
iussi roborc communiri. Hü sunt testes, Cholo Blius meus, 
Offo de Emerberch, Wergantlus Divspeusator et V^lricus fra- 
ter eius, HaidenrieusHermannus dicti Asanch, Otto Wacbs- 
mii^Albertusfilius Snaterg'ans. SivridusOfßcialis.Ex parte 
€iuium Marchpurgensium hü sunt testea. Walkerus tunc 
Judex. Mrioas de Trog. Ulrieua et Heinrleus de Weyntz. 
Sivridna et Ri^rua de Gonkaem. Ortolfus fiUus Ottonia. 
RodoUba Notariue. Ztanlen et plnrea alii fide digni. Datum 
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et actum aput Ecciesiam in Saeldenhoven. Aiino Domini 
M? GCf Lxxiij« praxiiDO die postfestum Sancti Vdalrici. 

CXIX. 28. Mai. m3. 

F. Anno domini millesimo ee. Ixxi^. diedomimeo i|aftr- 

to Exeunte madio in orto villici Rupti de sancta AI Va coram 
domino Cristano et Conrado Judict de Griez. Venerabiiis 
dominus Abraham et dictus villicns Rupretus de sanetaAfra 
et villicus Pertoldusde Nusebe, villifus Rupretus filius con- 
<Um rilliei Seihdii Albortuft de Frowinhous per ueritatem 
ipsomm dixerant, nos selmus in vero,quod ille contrate am- 
be exteriiw pontem inferiorem bosani qui sunt dominomm 
de Wanga, qnod erant due vineale et colebantur per condam 
Wltinguin etThursiun et nonpertinebantinpurcfrideburgi 
boaanL 

P. Item (lixeruiiU quod illa contrala ubi olim moraba- 
batur Rufus faber subtus et versus pomerium domini oo- 
mitis et uersususque ad Rain orantvineectorti, etqiiod de- 
derunt opus et dcnarios ad pontem Ysarci et seruicio domini 
comitiaetnon pertinebat in purcfridibozaniet quod unus uo- 
cabatur zerre qui ibi morabat deiir et iuspontia ooll^gebat 

F. Item dixeront nos cogitamus, quod illacontrata de 
condam Hainrico csellerario supra usqoe in finem domus 
Gerbardi et veraas macellam et bue re. et supra usque ad 
Rous^asse et bue inferius usque ad domum Lotiltni erant 
viiivv et Ol Ii et pertinebant in odicium pontis et in seruicio 
domini comitis et noit in purcfride erant. 

F. Item dixerunt nns rofritamus. quod doiniis Fabnsse 
et turnu Geraldi pertinebat in mansum viÜicari de Nusebe et 
auperius tota contrata erant vinee et orti et pertinebat in 
offiaum pontis et In seruicio domini comitis supra et infe- 
riua usque in fosatü et pertinebat in offieiura dicti Pertoldi 
villici« 
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CXX. 

Aas dem NotizcDbiiehe des AMites Berimmi m 

Nieder -Altaicb. 

(Cod. Ms. s. Xni. Perfi^. Nr. 14.) 
Vcrfl. Archiv» Hefl i. S. 1— 7S. 

1. 26. Februar 1235. 

Sifridus sola miseratione diuina Ratisponensis £pi- 
scopus Imperialis auIeCancellarius« Notumfacimus yniuer- 
nspresentempaginam inapectaris^ipiodconstitutiis in pre- 
sentia nostra dilectus nobis Dietmaras Abbas de mferieri 
Altah de manu Hftertwid aororii nnnuterialmm nostromm 
de Lihtenberch recepit resignationem coiiisdetn eorie in 
Mangoltingen, euius adipsum infeodatio pertinebat et ean- 
dem contulit hereditario iureKanilodeLercheiivelt qui fuit 
eo tempore senilis nuster. Huiusmodi pacto interpositn H 
expresso^quüd videlicet de curia ipsa annuatim in festo sancti 
Emmerammi idem Karolus vel sui heredes aolvant eeclesie 
in Altah denarlorum ratisponensium qainque sobdos et pi* 
peria daas libraa. Quod si forte aüquo tempore solaere negle- 
xerint, eodem anno in penam cenaas recentt prefate ee- 
clesie denariorum quinque libraa persoluere tenebuntur et 
SIC quiete ipsuro feodum poasidelrant Liberum eliam erit 
Karulo predicto si sine heredibus decesserit curlaui uunii- 
natain sub pretaxati census pensione in extremis cuicun- 
quo uoUierit ordinäre. Ne autem super (•üiicr.ssionc huius- 
wodi aliqua in posterum possit caliimpnia suboriri. prcsen* 
tem paginam eonscribi feeimus et sigilli nostri munimine 
roborari. Testes sunt Heinricus et Albertus de Lercbenvelt 
canonici Ratisponenses, Hermannns Ekko et Magenso fra- 
tres de Libtenberch, Goswinus de Eglolshaim, Liopoldos 
Prag arius, Rudegerus Pragarius, Heinrieus inter latinos et 
frater suus Ekkepertus et alii quam plures. Acta sunt hec 
Ratispone aiiiio gratie M° CC* xxxf v? inj kalendas Marcü. 

Cod. Ml. Perf . AlUb. Nr. 1 k. Foi. 9. {U.) 
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2. 27. Jänner 1242. 
Hie primttin ifttphtteoids siue dependentia placut 

Anno MfCCÜiLH, Indietione XV« onm tereb dedmo 
die po6t mortem Alberti comitis de Bo^en exmnndato piis- 
simi principis domini Ottonis incllti [)uci& Bawarle Albertus 
et Wernhardus fVatres de Mds VI. Kalendas Frbruarii fe- 
ria n. in foroHelmorersperg^o pro s( elenbus suis iudiciali es- 
sent sententia decoliandi, idem fratres per donum sancti spi* 
ritua conceptamirabili etdigna memorie eontricionedore* 
bofl suis facto sollompniter (oatamontopredium suum in Vo- 
g«llniMn) onriam vtdelicet et molendinum et dimidiam hu- 
bam in Sebaeh que dicitor Satelini babacum omnibufi per- 
tinentils suis qnentis et impiirendis boato Manricio et Alta- 
hensi ecclesie tradiderunt pro dampnis et molestiis diuersis 
quibus iii eandem eerlesiamdeliquerant. cum eisdeni pie- 
diis se crt^atori suo et saiicto Manricio rt roiiciliaiites. Actum 
inHelm^erspergo. corani (lominu Oictiiiaro Abbat e. Uer- 
manno ciistode, Heinrico cellerario et testibus subnotatis. 
Testes Heinricusprepositus, Syfriduscustos de Osterhofen« 
Chunradiis plebanus de Swarzali. Heinricus plebanus de 
Winser« Albero Wallarius, Swikernsde Weiza et IMetri- 
cus de Muncbtor iadiceo. Chunradus ofBeialis de Wineer. 
Ghnnradus et Rugferus fratres de Aboiming^. Heinricno de 
M^nzins^. Riiperfiisde Sebacb. Hartliebus lamina. 

i\t' auU'iii ali(juis propinqiioniiii siuuHim teslamentum 
sine roinedluin anlmarum suarnm vci potiiis sa1 i^lai lionem 
buiusinodi maliciose vab^al roiiocare vel quoquoinodo im- 
pedire, quedam de pluribus que nobis intuleruiU dampnis 
hic annotare studuimus ad cautelam. In villaPuchof damp- 
nificauerunt occlesiam in diuersis spoliis pluaquam ad Lx. 
talenta. in villa werde reeedens de mensa Abbatis plusquam 
XY Ostia effire^it Albertos etsui etvii^nesviolando, ma- 
tfonas honestas oppriroendo, viros et feminas denudando^ 
postremo cuncta que invenev^at rapiendo, dampua et eoa- 
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fusiones iiobis insolitas intulenint. AdhceDomlni Diiris su- 
per hoc impetrauiiinis instrumcntuin, cuius tenor talis esU 
29.April 1243. 9,0tto dei gratia Comes palatinus Reni Dux 
Bawarie. Omnibus presens scriptum inspicientibussalutem. 
Donationem predil inVogeUumaen et^imidie habe inSebach, 
quam Albertos et Wernhardas fratrea de Mdain reeonpeii* 
aationem muHorom dampnorum fecerant sancto Maurieio 
et ecclesie Altaliensi in nostram protectionein recipimus, 
precipientes ut eandoiii ecciesiam in eisdem prediis nullus 
molestaropr(>suinat. 1 Saturn in Landeshut nj. KalendasMaü 
Anno domini M? CCl* x\? iij. Indictione prima. 

Diese Notizen sind durchstrichen, unten steht die Note : 
„Quod in isto Ubeilo inuenis cancellatumy noli propterea 
abieere, qaoniam propter hoc aliquacanceUantory ut si con- 
tingal Hbnim hunc renouari» que minua sunt necessaria» ite- 
nun non scribantur/* 

C<»4. M«. Peif. Allah, N. I Fdl. ä. b. «tf . 

3. 17. August 1842. 

Ego Chüuradus deNu^percii per presens senplum pt*o- 
(iteorctprotestor, quod a domino meo Dietmaro Abbate de 
inferiori Altah et suo conuentu curiani in Pigendt recepi et 
possideo tali modo,quod stbi et ecclesie sue singulis annb quo 
ad uixero vnaro libram denariorum Ratisponenns monete in- 
depersolnam et hoc laciens ipsam usque ad ohitiim meum 
tjuiete debeo piissidere. Me auteui ex hac vita mi^iiuite, i uria 
oadein cum molendiuo et eolonis ae (inmibus rebus inobili- 
Lus et inmubilibus tunc ibidem existentibus libere pertinere 
debent ad ecelesiani altaUenseui. Et ut tractatus huiusmodi 
iirmiusconseruetur, dominus Heiurtcus Mouasteriensis pre- 
positus prothonotarius domini mei Ducis rogatu predieti 
domini Abbatis et meo sigillum saum presenti scedule ap- 
pendit, addito etiam sigillo fratris mei Alberti et ipsius do- 
mini Abbatis ae robore testium subscriptorum. Testes Chun-* 
radus lilius nieus. Albertus fraler lueus, Vlricus de Vibtah 
et Dttmarus de Regen plebani, Johannes Dapiferi ileruian- 
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nus de Pcrchaim, Heinricus de Otling, Viridis de Chreuz- 
pach et alii niiilti. Actum in ecelesia Regen« Amio domini 
m^t cc"! xlij. IQ Octava sancti Laurentii coram prothonotaiio 
snpradicto. 

Cod. Mt. AlUk. Nr. Ift. F«L CSt.) 

%. 19. November 1202. 

Predia in Weizzenregeii et Hafnperge obligauerat do- 
minus Poppo al}bas pro L. talentis, que nos Hermannus ab- 
has redemimuspro xL. relaxatis reltquis X taleotis, aono or- 
dinationis nostre primo. 

Tenor aatemobÜgatinnis huiusmodi talis erat. 

,,In nomine aancte el indiuidue trinitatis. Res geste . 
diatamiores tunc in memoria perdurant mortaliom, eomft 
teatimonio Utterarum stabilitatis oontraxerint finnamentum. 
Preaentibua ergo et futuris tiqueat, quod ego Poppo Alta- 
benais eenobii dictus Abbas cimi conaensu fratrum nostro- 
mm (loniino lleinrieo Woluelino bona iiustia in Wizzcnre- 
gen et in Hauenpcrge necessitate nohis instante pro xL. ta- 
tentis inuadiaui. Itaque filü sui ad quos « iiisdem poss( ssio 
uadimonii hereditarie dettuxit ultra diclani summam decem 
talenta nobia concesserunt aub tali pactione, quatinos re- 
demptionem prediotorum bonorum ad alias nunquamtrans- 
ferremuB personaa, sed in manibua ipsoram et atflitale per^ 
manerenty quamdiu impotea essemua in proprios no- 
stroa 08U8 redditis L. talentia iltörestituere. Porro necon« 
tra factum istud cuiusquam emeriscat ealumnia, presentis pa- 
gine continentlam nostr(M inn autenticauimussigillorumap- 
pensione. Actum publice per rapitulum nostrum. Anno in- 
carnatiüiiis Christi CC* ij. iiidictione tertia. Datum per 
manum notarü nostri Vlrici xiii. Kalendas Decembris.** 

M.llf. P«rf.atUh. Nr, 14. r»L 1 1. («1.) 

5. 4. Deccmber 12%2. 

Predium in Ennepruke, quod Berhtoldua Cornea de 
Bogen eccleaie otim donauerat, obligatum fiiit pro Ixxr Ii- 
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bris, quodnosHertnannusAbbasredemimus pro Ix. talentis 
reliquis xv. relaxalis, et Adoniino Ottorie duce laboriose con- 
firmationis eius privUegio impetrato, anno ordinationisno- 
stre primo. Tenor autem Ipsius talis est : 

,,Otto dei gratia Palatinus comes Rheni» Dax Bawarie» 
Ymuersis preaena scriptum intuenlibiu aalutem. Notum 
fieri volumus tarn presentibus quam futuris, quod dtlectus 
nobis domhraa Hermann us venerabilis abbas ecclesie Al- 
tahensis quedam scripta hone ineniorie Bei loldi coraiüs 
de Bogen fratrts nostri iiostre exoellentie presentauit pe- 
tenshumiliter el deuote, ut sibi et eeclesle sue donationem 
lactam per dictum Comitem erelesie Altahensi in predio 
in Ennepruke confirmare ac stabiiire mercedis diem intuitu 
dignaremur. Nos autem petitionem suam taliter admittentes 
eoncedimtts, ut eadem predia videlicet iua patronatua ecele- 
sie in Enoepruke cum villa eiasdem ecdeaie, deeimia eo- 
lonis ac omnibus ad idem predtttm pertinenlibus quesitis et 
inquiremlis,sirutirTpi iiiil('2"iis predieti fVatris nostri Ii. Co- 
mitis est expressuin. swui liueiisque possedit quiele possi- 
deat eoelesia siipradirta; nisi lorlassis cxperiamnr in po- 
aterum. quod eadem bona predictns Comes sine consensu 
nostfO et patris noatripie memorie IjYdewici Dam nullile- 
gare potuit nel donare. Quod si nobia cotistiterit etpropter 
timorem domini et amorem iuri nostro renuneiare nolueri* 
mua in faac parte, ipsnm predium in nostrum dominium re- 
dig^atnr, persolutis tarnen prius Lxxv libria Ratisponensis 
m*Hi('((» eccleste incniorate in qnibus eadem predia tnnc 
tcmporis puerus SilWdi de (iraueinvisen fueranl obliij^ata. 
Nam predietus abba«« cum peeuniaeeclesie sue «lictuui pre- 
dium nisi sab tali conditione interposila redimere non cura<* 
bat. Vt autem preaena scriptum ratum permaneat et incon- 
^iilsumtipsum sigilli nostri munimine lecimasroborari com 
testibussubnotatis. Testes sunt Heinricus prepositus ecde- 
sie monaateriensis, Ditricus abbas de Alderspach, Albertus 
abbas de Metin,Olto comes deGrunpaeb. Airaromus de Hals. 
Alhardus de Prising, Sifridus de Fronbercb, Cbuno de Tau- 
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schansdorf, Ditrieos de Munchdorf, Albertus deStrubing, 

Viridis plebanus Vihla, RichperusNotarius et aliiquam 
plures. Datum apiid Stnibinöfanno iiuiniiiim®.ccf xlij. — In- 
dictione piüna [iridie Nonas Deceinbris. 

Co4.Ms. Perf. AlUüi. Kr. II. Fol. 11.. Nr. %3. 

6. 18. (?) Februar 1243. 

Prediuni in Sweinperge dominus Poppe abbas qaon« 
dam caidam Ditrico piebano de Vibta et fitio suo reeeptis 
ab ipso XV. talentis adtemporacontulerat utriusque, itaut 
iMist mortem amborum in usus eeclesie rediredeberet Post> 

r 

modum dominus Hcinricus senior Pboling'ensis sibi ipsum 
prcdlum ustirpauit, donecnobiscuiii in iudicioimpetcntibns 
cogente ipsum dominoOttone Ducead düinuiii iioslram per- 
sonaliter venit, et mediantc dominoMein^^oto de Peua^chofn 
aliisque discretis uiris causa ipsa interuostaiiterestsopita» 
quod dictus Heinricus idem predium tempore uKte sue poe» 
sidere debet» et mortuo eo sine contradictione heredum 
suorum uel aJicuius hominis ad ususredire debeat eedesie 
Altahensis. Actum AUabe in domo nostra feria quarta XI. 
Kalendas l^lartii, Anno M!^ C€? xl^üj. coram testtbus sub- 
notatis. Testes. Mein;L;otus de Peuzchofn. Otto de Pholing;. 
Heinricus de Aendorl'. AHianius Gev niannus. Heinricus Can- 
cer. Heinricus de Patavia. Heinricus de Menzing", Heinricus 
de Ottiing". Albertus de Sebainbach. Ha vsrukn. Labansrider. 
Vlricus de Chreuzpach. Vlricus de Pvch. Eppo. Hartlibus 
lamina. Hartlibus etAltniannusde Winzer. Heinricus prior. 
Heiorieus de Vting. Ditmarus de Pvebofii et alü. Posthec 
ooUatum est istud predium in feodo Alfaardo de Preisinge. 

7. 16. Mai 1243. (it. 1254.) 

Dominus Poppo uhbas coniulcrai quondain domino 
Orhvino aduocato de Hiltgersperg curiam infirmaric in Vol- 
rating et duo benelicia in £vcing6 et disudiam hubam in 
Maewinge^ ut post mortem suam onmia supradiota cum di- 
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mi^a liiiba quam in Mewing emerat redlrent in possessio- 

nem ecclesie et in usus. Mortuo autem eo reiicta ejus 
Reilikurdis nomine, soror domini Dictmari abbatis, nupsit 
cuidam Sybotoni diclo ( hrcg^el, qui dissipata substantia 
iitriusque nor lioiicste ipsain tenuitnec dimisit. Vndecoac- 
ta ipsa predicta predia, que siiuiliter occasione sponsalium 
occupauerat, domino Swikero de Wiza Judlci de Flins- 
pereh iua videiicet ipsius quod vulgartter Leipding appel- 
latur pro tribus talentis nendidit coram nobis et testibus 
8ttbnotati8.TesteB. Heinricas monai^iis sororius diete Reih- 
kardis. Hartliboalamina. Heinricna de Otling. Heinricas de 
Menzin^. VIricus de Chrevzpach. VIricus de Pvch et alii* 
Actum in domo nostra in cenaculo die sabbati ante ascen- 
sioneni domini. Anno M" CC* xLiij. 

Hec etiam post mortem ipsius Reihkardis redire de- 
bent ad ecclesiam sicut patct. (Mit a. Tinte) : Mortua autem 
dicta Reicharde predictusSweikerus obtinuitperiuramen- 
tamsibi aentenciatam, quod prenotataprediafeodaliterea- 
sent aua et commatauit ea Hartiibo et Altmanno fratribus 
de Winser pro aliis prediis in Neumaring et in Sibenbofen 
coram Heinrico episeopo Babenbergensi et Hermanne Ab- 
bäte. Actum in Altah. Anno M. CC. Liiij**" 

Cod. Ms. Perg. AlUh. N. 1%. Fol. 10. (26.) 

8. 10. Juli (22. September) 1243. 

Hermannua dei gratia abbas in Altah. Notam esse uo» 
tnmus eunctis presentibos acüicet et futuris, quod nos de 
commnni consensu connentns nostri et de consilio familte 
(nostre ausgestrichen) curiam in Walhinstorf domino €}ot- 
schalco militi de Haidolllng et nxori sue Hedwige receptis 
ab elsdcm wllij libris llatisponeuijis iiioiiele ad tempota 
uitc ipsoruni rontulimus hac de causa, quia cum iiiem G.eum 
eoniue^e sua ercfa erelosiaru et heatum M.iuricium eJJsentop- 
time uoioDtatis et apud nos elegerint sepulturam,ipsi eandem 
onriam que diu fiierat inculta, cuius etiam agri pro magna 
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parte perditi fuerant et distracti^ in oinnibus reformareat. 
Po8t mortem aero utriusiioe ipsorum si forte in posterum 
pariter aut uno eorum mortno alter heredes kabuerit^ ad 
AuUum eonim pertinere debet curia sapradicta eum rebus 
ains quas forte eedede nostre contoleriiit domino insplrante, 
sed nne omni contradictione ad eceleaiam redeant AltaheiH 
sein. Neulri etiam ipsoriim licebit ius suum in eadtMn curia 
cuiquam ohlis^arc ant venderc uel danarc,sed ipsinict illain 
tisqiicad iiiortem suam plonarie possidebtnit, iit tiiiu' iiiiain 
dicta curia in hubus et aliis animalibus oinnil)us<jue rebus 
niobilibusetitoinubilibus que tuuc ibidem poteruut reperiri 
nuUum impedimentuni uel ii^rauamen eccicsia paciatur sed 
omnia cedant in eins dominium et in usus. (Ad hee foit ex no- 
stra parte promissum^ ut ubicunqne locorum dietus miles uel 
Qxor ipsius mortui fuerint citra montes corpus defuncti ad 
monasterium nostrum a fratribus deducatur, et sepuHo uno 
ipsoruin alterisiapud iioshabitareuoliieniassignaliitiiredifi- 
ciuHi tibi in si!isexpeiKsisilcineepsnutriatur,ut res cm um mo- 
biles el iitiniol»iles. (juasobremedium animaniiu suarum (ie- 
legare saucto Mauiicio deuoteaelideiiter promiserunt, ditll- 
cilius distrabantur.)Et utecciesie nostre et ipsis in posterum 
de contractu taU nulla possit oriri calunipnia uel granamen« 
sigillo ecclesie nostre et testium subscriptione presentem pih« 
fnan duximos roborandam. Actum Landaw iu Castro Ti*idu8 
Juliiannodomini M! CG. xlni. Indictione prima. Posteauero 
in festo s. Manricii tunc proximo idem contractus est in Ca- 
pitulü ecclesie nostre pl niiis confinnatiis. Testes. Ditniarus 
decanus de Ingolstal. (jozwimis Plcbanus. Ch. Sacerdos, 
Alhardus (jtMunanni!«. Heinrieus de Planchenpaeb. Trut- 
mciiuuis de Zulling. Albertus de Pilstingmilites. Heiiiricus 
deWalhinspach, Ditricusde Vking-, VIrieus de Pucb^ Vlri- 
cus de Chreuzpacb. Meiiineus OtHcialisde Obnbusen, Hein- 
Ttcusofficialisde Otling, Heinricus oflicialisde Vsterling^et 
<%, Rudgeras de Werde, Heinricus de Otting. 

Dm BiafeklaMntri« war4e tpilw dtsu g«t€]iri«l>eii. 
C^. Perf . AUA. N. 14. Pol. 19. Nr. U. 
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9. 16. Juli 1243. 

Notum Sit Omnibus preaentibus scilicet ac fatoris» quod 
citm nobilis vir dictns Alrammus Uber de Hals pro maltis 
damms et rapinis, ^e lam ipse quam hoimnea sai ad caatra 
aua in RaodenTeb et in Hals ecdeaie intolerant Altalienai 
quorum damnonun eatimatioluit ad quingentaalibraa, ado- 
mino Ditmaro Abbate et suo successore domino Hermanno 
coram iudicio esset adeo iiifestatus.wt hominum suorum me- 
liores quasi XXIII. jirostriptioni essentaddicti, ipse dominus 
Alrammus deo sanctoqueMauricio satisiacere eupiens, pre- 
diam suuminWincinge videlicetvj.beiiefieiapro redditibus 
duarum librarum tradidit in manus donüniUermanBiabba- 
tis et aduocati sui domini Ottonia Doeia» iurana in animam 
aaam quod eiuadem predü ipaemet eaaet aalmanntta» et ne* 
que proU vel uxori aoe aut nemini oaiquam idem prediom 
antea donanerit vel obligauerit vel inleadanerit, donuno 
OttoneComitede Grunpaelisibi prestaulc roniiani huius iu- 
ramenti. Promisitad hec,ut si quid iiiinus duarum librarum 
soluerit [»ensionis ipse cum alio jiredio supplerel. Actum in 
Castro Landeshut, xvij. Kalendas Augusti feria V. anno 
gratie Millesimo. CC« xLiij. Testes. Otto Comes de Griin^ 
päd) . Chunradus Comeade Mospurch. Hartliboa de Winser. 
Swikerua notariua Dudaae. Leapoidna de Swanachet ^i* 

CM. Ib. AHab. Nr. 1%. Fol. 10. 

10. 1. August iikZ. 

Dominus I'erlitoldus de Rinchülen et Alliariius Geu- 
manhabucruiit infevdo ab ecciesia terciam partem docima- 
rum in Maenzing, hoc est de. Curia que luitHeinriciJudicia 
et de quartali puchensium. Item de hereditate Chmutilonis. 
Item de hereditate Polüda et de quartali foralarii. lataa de- 
cimaa redemi ego Hermannna abbaa ab vtroqae pro xui ao» 
fidia. Actom in domo noatra Kaiendia Aognati anno ordinär 
tionia noatre primo« Teatea. Ditrtcua Jodex. Heinricna de 
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Planchenpach. Gotfriduü Steoro. Chunradus de Fraoch«o- 
burdu Ditricu« et Fridericus de Maochdorf et alü. 

€•1. AlliA.llr. i«.F«l. l«.(tt) 

11. 16. August 1243. 

Com dommoB Ootpoldtu de Rvt pro eensu iiuoram- 

dam a^orum in Helmgersper^e et uxor suaElysabeth no*» 
biseum contenderent, pro pacis bonu lOiu^is quam pro com- 
modo ipsos agros hoc est duo iugera in Ratoldespciint et duo 
Tag'iinercb jOfraniinih et item in Tevfenloh duo iugera a«^ri 
et pratum ab ekdem redemimus pro talento. Actum in 
Swarsah die dominico post festum assumptionis sancte Ma- 
rie anno ordinationis nostre primo. T. Ueinricus Hospita« 
riua. Frater Perhtoldus preporitiuXvpoldtt8ofli€ialia.Uart^ 
libiig Lamina. Pabo de Vkbaeh. Allinaiiiius Hutsmundas. 
Heiiirieua iudex de Helmgersperge. FHdrieus Zolner et alii« 
Co«, aica. II. 1%. Prt. to. (30.) 

12. 28. September 1243. (1853.) 

Albertus et Viricus trater de Aesifi^ ius hercditatis, 
quod asserebant se habere in curia noatra in Esing ad statu- 
tarn censum exinde soluendum ecclesie annuatim, obligaue- 
rant domino Wembardo de Sewen pro VUl Ubris Ratiapo- 
ncas» mooete. De quo coniraetu cum eccleaia nuUam pos^ 
aet conaeqai iuatieiam etcuria ipsa per XX anooaetamplioa 
omnino eeset sine cultura ac per hoc ecclesie inutilis, et cum 
insupcr querele querelis etcoiiteutlones contentionibus ad- 
derentur, nos HermMiuuis abbas apud dictum Wernhardum 
redemimus ipsauj litein, ita quod corani omni iudice nobis 
astare debet, quod ius predictuni pro dicta pecuuia uere et 
rationabiliter sibi fuerit ab Esingensibusobll^atiim. Actum 
in YserhofaubtUia in vigUia S.Michaelis. Anno M? €C!* xLiij. 
indiettone aecunda ooram Judiee Ditrico de Manchdorf et 
teetibua aubnotatb. T. OttodeRatoKatorf. OttodePUatiog. 
AlbarduaGetimaii et fi1ioasuuBlIeuu*icaa.Ileinricaa de Plan* 
ehenpacb. Chunradus de Fechling. Chunradus de Pucbof. 

tottte« etc. 10 
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Ditniftnis de Padiof« Rudollos oflieialis et Dürieos preco et 

multi alii. 

Sed ethoc memoriecoinmendandum, quod idemAe- 
singenses coram nobis cum ipsos coram iudicio acriter in- 
festaremus iuri suo ccsscrunt, si quid ipsis in curia sepedicta 
competere videbatur, et hoc fecerunt in etabulo vÜUcarie 
curtis in Yserhof coram miiltis testtbus ex preseriptis. 

Cod. Ma. P«rc. Akab. Nr. Ik. WoL IS. (Id.). 

Vlricus de Aesing de curia ibidem dabiteecksie nn* 
gulis annis vij solides den. Ratlsponeneis roonetefel eqi»- 
pollentiam Lantshiitensis monete. Quodsi dictos denarlos 
non dcderit iiiiesto S. Manritii, qui priu8 dahaiilur in lesto 
S. Andree, ipsos du])li( ;ihit subsequenti die et Curia eadem 
est obligatio, donee pio xiiij'"''" solidisrcdimatur. Testes Al- 
hardus Gevman. Hartlibus l^amiiia. Hcinricus de Otling. 
Heinricus. Alwinos. Frater Perhtoldus. Item dabit fiiio suo 
nialori vnam de muiieribus ecciesie. Aetum anno demini M. 
C€. L. üj. 

(Tale lushabebit et patietur Vtricus de Monte in Oster- 
hofti de curia memorata)* 

Coi. Na. Altab. Nr. II. F#l. ». (50.) 

13. (1243?). 

Coram nobis resi^nauit Chvtii';i(lus iW Oitbartinof filius 
Engilgeri nepoti suo Chvnrado iüio Livpoidi herediiatem 
suam ibidem, ita ut si quando ipsemet colcre possit et servire 
sibi restituere debeat impensis etiam sibitanc integre resti- 
ttttis. Actum sub ofliciario Livpoldo in domo nostra anno 
ordinationis nostre primo. 

Cod. «lUb. Nr. f I. Pol. 1«. (t7.) 

14. 23. Juli 1244. 

Delegatum fuit aiir|iiaiido deo sanctoque Manritio in 
Altall prediuni quoddam uidclicet due curic in Hactinja: a 
niinisteriale ecciesie Heinrico de Keicherstorf et matre sua 
Elisabetper maoum Vlschalci de Menzing salmanni eios- 
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dem predii a stipulatione Icg-Hima testium roboratam. Idem 
autcm Heinricus duxerat duminam Haükam sororem do- 
mini Khalhohi de Winzer in vxorem ettrans marc morieas 
nulluni reliquit heredem. Heinde doniina Hailka nupsit do- 
mino Hennanno de Hof et idem predium occupauit dicens, 
qaoä ipsius essent sponsalia quod vulgariter morgengab 
appellalur, et quod in usus ecdesie tunc primum cedere 
ddierttt com obiret. Cutas filiam nomine Jvtam quidamDi« 
trioi» dePoding postmodum diixit,et quia proiundalis erat 
et defendere poterat, socrus eins sibi ipsam predium com-* 
mendauit. Ille autem Ditricus relicta uxore sua dtssipata 
substantia sua fugilct postea nun conipai uit. morluo etiam 
duuiliio Hcrmanno mater et (ilia uouente^« cuslitateni se in 
Ratispona siih uita qua nulerant collegcrunt. Post liec do- 
minusHartltbus de Winzer idem predium occupauit asserens, 
i{uod predicta Hailka et eius Hlia ins suum siquid eis in eo 
competeret tradidiaaent, et huic assertioni prediete femine 
eontradicunt 

(Etwas spätere Schrift) Post bec eadem Hailka de- 
dit Hartlibo de Wim&er ius prescriptum coram nobis et con- 
tessus est idem IL, quod niurtiia ca ipsuin predium non ad 
ipsuiu vel alidui quemquam sed ad eeelesiam redire debeat 
allaliensem. T. (Testes) Ch. laniinas Albertus plebanus de 
Gyrstal, Cb. de Stelbeiin, Hartlibus l^amina, Aitoiannus de 
Winzer, Rvdgerus et Herinannus de Perchiimt Heinricus 
Yf el, H. de Matsd, H. VIricus, Ditmarus, Poppo et Vlricus 
et alü. Actum in veteri Cappella Ratispone in celebratione 
eurie principmnx. Kalendas Augusti anno M. CC. xl. quarto. 

C»«. Ib. Pwr. AHih. N. II. PM. 10. (15.) 

15. (c. iZkk.) 

Lvpoldus Snevcho vendidit curtemsuam in Helmars- 
|i( i <^e Pranthoho. Ipse autem P« obligpauit domum suam 
Swikero etPerhardo protalento, si non redimeretnr abdu- 
cere debent ipsam de foro. T. Alb* Oevman, Lanuna et 

Helmgerspergensis* 

Co«. AlUh. M. II. Fol. lt. (tS.) 

10« 
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16. Notizeii des Abtes lleiinann. 

1) Itememi agnim pro Lxxt denariis.'' (Cod. FoL 1 0.) 
(12W). 

2) Item redemi decimas quis in fevdo habuit Heinrip 
€U8 de Mensingf pro Lxxx denariis et i PUichonepro Luc» 
(Fol. 10, 32.). 

3 j Item i cdeml ad Herburg;am filiam Pcrhtoldi calcifi- 
eis in Tundorf, id est ij ai»Tos et noualo ad im" iugera pro 
tribus solidls et priiis t iienint obli^ati nobis aü;r\ pro talento« 
T. Gevmaanus. Pianciienpechcn et Tundorlcasis. 

4) Item in sabbato Pcntecostes (30. Mai 1213?) emi 
adleporem in Tundorf quatuor iugera cum prato. 

5) WiUehalmus de Cirberchdedit coram nobis fendum 
quod in Hermansried ab ecdeaia noatra habet vxori soe 
filie Wichmanni in dotalieium. (Fol. 1 1 0 

6) Iteiii Chunradus dietus Eninchl de Cblefsinj^simili« 
tcr dedituxori suetüUim Icudiim quodu iiubis habuit coram 
nobis ad ideuiiushoc est ad mür/» engab. Actum proximo die 
post festum ßartbolumei apostoli in Castro Linden anno 
ordinatiodisDostre primu. (Fol. 1 1, 34.) 1 243925.Aiigust« 

7) Testes pro Walch, de Reut, quod Heinricus incisor 
obü(^avit hereditatem suam in Reut predicto Walchuno pro 
SaoUdki* Heinricus de Preuhuan« Heinricas Cancer. H. de 
EUnp'. Ulricos tabemarius. Heinricus pater eina. H. Garn. 
GotfiridusCariT. Ditmams Carü. Walch. Garn. Pero rilKcus. 
Pero Paiüt'ex et alii. (Fol. 11, 35.) 

8) Eberardus de Altenvruar et l'rater snus Walcbunus 
emeruiit agroset pratum ad Herburgam filiam Eg^lolfipelli- 
ficis et pertinere debeiit in eiiriam nostram in Altenvruar. 
Actum anno ordinationis nostre primo. Heinricus iudex. 
Fridricus Zoiner. Heinricus Gensil. Heinricus Ruffus.Got» 
fridus Carnifex et alii. (Fol. 1 1, 36.) 1243. 

9) item adHeinricum NuzzonememitHermannus Ab- 
bas pro 128oUdis plus quam quatuor iugera agri et pratum, 
cum quibus adauxi censum caseorum de curia in Altenvruar, 
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de qua prius dabantur centum quinquaginta casei, nunc 
autoiDdepredictisagris triginta easci stipcradduntur. Te- 
stes einsdein emptionis. i<>idericu8Zolner« Heimieiisde (H- 
1mg. Vlricas de Paeh. Vlrieus de Cfareuzpach« Ditmarus. 
Poppe et alü* Actum erdinatimiis sue anno seeondo* (Cod. 
Fol. 11,37.)(12*4.) 

10. Item tmi pratuui apud Menzing situm ad Lvkar- 
dam soron in lieinrici ruß [)ro quadraginta quiiiquedena- 
riis. Testes Fi idoricus Zolner. Ditricus prauus. Chunradus 
piebani iiliusct alii. (Fol. 11, 38.) 

1 1) Adilpoldingus et Heinricas ebulus deleganenint 
ad altare S. Mauricii predium suum in Puttiag ad eensum 
quatoor denariorum. (FoL II, 39.) 

1 2) NosHennannusabbasdoitiuin hospitum sitam ver- 
sus Danubium muUis inpensis ereximuscom aliis muris et 
edificiis anno ordinationis primo. (Fol. 12.^3.) 1243. 

13 ) NosHermannusabbas de profectu et necessitate 
ecciesie nobis commisse soUicitecogitantesad nutrtenda et 
coftöeruanda diuerst generis animalia allecti etiam situ lo- 
corum, videlioet montis unius apti ad plantandas vineas et 
pomeria nec non et ualiis unius apte ad viuarnim faciendum, 
euriam in Menung constnierecepimus multb snroptlbuset 
labore^ anno ordinationisnostre primo« (Fol* 12» ikJ) 

14) Yni fratri de Gneutin^ et Margarete vzori eius 
contuli egü Hermannns Abbas feuda eorum sub taü condi- 
tione, quod fdios suos adumgent cum matrimonio familie ec* 
clesie. Alioquin feuda uaeabunt. Älter frairum profnisit in 
manus nostras vxorem ducere de famtlia ecciesie. Testes. 
H. de Planchenpach. H. de Otling et AI. Geymannus. Ku- 
dolfus OfHcialis de Yserliof« Ditricus preco et alii. Actum 
sub titia in Yserliof anno ordinationis nostre secundo« (Fol. 
1S,49.)(1M4.) 

15^ Anno dominiMiUesimo ducentesimo. xL. Oetauo 
Demos uersnsGenacnlom sita erecta est k fundo et nooa 
Coquina. (Fol. 19, 80.) 

Cod. Ms.Perf. %.Nr. 1%. 
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17. (1247?). 

Benefictum in Enspacb, quod tradidit WUhalmus de 
€\ rbcrch ecclesie ego Hermaiinus abbas contoli Chiuurado 
ad Waldreeht pro censu. Anno nostro V* 

Co& Ha. Pwf • MA, Nr. t«. Fol. 10. (M.) 

18. S. D. (1247?). 
Haeesiint bona quedomina Gerdrudis de Efriding re- 
rignaoit domino AI, Boemo. Cunam m der Ow. aput Wb- 
senstain. Kern V« benelicia que habuH Swikkeius de Schü- 
tarn. Rem ij. benelicia que babuit pater Rndolfi de Asperig 
de me que tarnen Rudolfo nnnquam contuli. (Mitwidww 
Schrift:) Ista beneßciasuuU'ullata domino ütloni de Frouii- 
herch. 

Cod. BU. AlUb. Nr. i\. N. 337. 

19. S. D. 

Nos . . (Ici i;i*atia de Altah n. de Alderspach Abbates 
• • . prepoaitus sancti i\ ycoiai, Palaviensis dyocesis, prote- 
stamar huios scripti te»timonio, subscriptum Inslniaenta«! 
saluum per ouinia cum aigülia vidisse lefisae et traetaue 
noatrU manibus in bee verba. 

9,Nos Frater Theoderieus ordinis Predicatorum au- 
per eollig'enda procuratione venerabiUs patris domini P. 
saiictl (ieorii ad uelum auieuru [)yaconi Cardinalb, Alainan- 
nie turir lc<>;ati legatiotiis ofUcio tunc functi, Beneintende 
Clericus dicti domini Cardinalis nuneins tcnore presentium 
proßteaiur, quod dominus Tbeodericus Abbaa de Aideia- 
paeh} Cyatoreienaia ordinis» de tarn dieta proeoratione aiM 
nomine depoeiti asslgnata « • « Marcaa anri nobis aasignauit 
omnibna receptia in ipaam summam totaltfer compntatis. In 
hnia rei testimonium appendimnsaigillanoatnu** 

Nos vero . . . Abbas de Alderspacb promittimus per 
presentes prescriptuin Instrumentiim. rjuaiidocuinque et 
ubicumque necessefuerit, presentare. in ({iionmi omnium 
testimonium sig'illanostra appcndimuahuicscripto.Datum.** 

CodU M». P«rf . Nr. U. Fol. 17. Nr. 
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20. 17. Juni 1246. 

Otto dei gratia PalatiniM Comes Rheni Dm Bawarie 
— de Sdratenhofn — de Vihta • • • de Ffliuspereh. JvdkU 
bus suis ^ratiftm suain et omne bonum. Quoniam ecclesie de 

infcriori Altali decimas uiiinium bonorum nostrorum in cel- 
iarüs et granariis Fflinsperrli. Weizenstein et Schutenho- 
ven collectoruin iierpetuo litHÜnius tiberaiiter et benig^ne, 
uobis sub obtentu gratie nostre districte precipienda inao- 
damus, quatcnus dcciuias eoruuidem bonorum ipsi ecclesie 
siae ditlKcultate quaiibet assigiietis. AUoquinnostram circa 
aoa iadignationem pariter et offensam graviter Mtendemus* 
Datum Laadawe «aoo domini MiUesimo Ducentesiino II, 
Sexto. XV« Kalendas Julü. - 

M. «t. Alto** Kr* U. M IS. Nr. 19, 

21. 1. August 1246. 

Otto dei e»'Atia Patatiniis Tomes Rheni Dux Bawarie 
— Judici in Landaw gratiaiu i>uani et omne bonum. Noueris 
quod dilectu8 nobis dominus H. uenerabilis Abbas de In- 
feriori Altab pridie Kalendas Augasti hoc est leria üj' in no- 
■tra aputRanshouen constltutus |iresailla{ier testes et lit- 
teras neetras prohamt, quod Alheiditf dicta Schaellinna eo- 
dem die snum super curia in Sumershousen eoram nobis 
sistere (leberetauctorem. Sed quia eadem Sehaeflinnatunc 
nou comparuit ut dol)e}»at prcdicta c uria iuxta senten- 
tiam nohilinni nostrorum videlicet Chunradi comitis de 
WaasierbuK'li. Wrmhardi de Schounberch, Wernhardi de 
Vtteudori',Furcbardi de VV eiern libcrorum,Alberti de Schir- 
üogetEberardide Chleiheim, adiudicata est domino Abbati 
preficto* Quare tibi sub obtentu graiie nostredistricte pre- 
ei|riendo mandamuSy qaatenus poaseaaioneni prefate carie 
in Bumershouaen sepedicto domino Abbati uel eius namdo 
non diiferas afisignare, ipsum manutenens etdelendens no- 
stra poUMitia in eadem. Volumus etiam et mandamus, ut si- 
bi de fruet*d)U8 ex ea perceptis liori facias iustitie cuuiple- 
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mentom, ut nostram propter hoc ind^nationem si noo fec^ 
ris non incorras. Dalum apud Ranshouen, Kaiendia Augusti 
anno domini MTCCfXL* vj. 

Hfl. Cod. AkUb. Nr. 1«. Pol. 19. Nr. TT. 

21. 14. Oclober 1246. 

Otto dei gratia Falatiaus Comes Rheni, Dux Bawarie 
— Uniueraiapresentem pag^nam inspecturia salutem. Cum 
eceleaüs nostre iunadietioni atünentibua et precipue Alta- 
henai eedeaie, qoam fauore proaequimor apeciali» praeaae 
teneamur in qnantum poaaumna et prodeaae^ Tolentoa hüs 
occurrero per que incommoda eorumdem potoerint prone- 
nire preseiiti 5(M i[>loiliiximus statuenduin. ut ahbas ecclcsie 
memnrate atienandi alii|uid ab eecicsia seu titulo feudali 
siue iure proprietatis non bahf»at potoslaleüi sine vobmtato 
noatra et conaenau iratruui ecclesie antedicte. Si aulem 
quod non credimus contra huiusinodi statutum noatrnm 
eoUatione aliqua prefatus Abbaa uel aliquiaBueoeaaorum sa- 
orum faeiet qooqoo modo, illam omnino decernimua irritam 
et inanem. Et ut ea que premiaimua robor obtineant perpe* 
tue flrmitatls, preaentes litteraa noatri montmine ro* 
boratas damus ecolosio sepedictt' in (Miidons testimonium et 
cautclaiii. Datum apud Schyraui pridie tdusOctobris aiuio 
domini m* Vif. xl. sexto. 

Cod. Ma. AltAli. Nr. 1%. Pol. 19. Ii. Nr. 79. 

23. 21. März 

„Anno domkii MiUeaimo cd. xl^uj die dominioo in paa- 
aione domini Fridericaa et Waltheroa deAeaing, predieto-* 
rum patrueles Aeaingnenaium, renunciauenmt omniiuri suo 
siquod eis in eadem curia vel in aliis prediis ecclesie iure 
hereditatis siue feudi compeleie videbalur, itaquodipsisso- 
lisremancret <{uarfale unnm in Schrotinö^- ad ius hereditatis 
et ad censuin xxxv denariorum. Actum in Tundorf coram 
Abbate Hermanno et testibus subnotatis — Alhardus didua 
;|fermanniia. Radolfiia oOieiaUa de Yaerhof) Ulrieoa dictoa 
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fininddl. PerhtoldusTillicQS de ChYncen, Uypoldus et Hein- 
ricas et alii malti de Tnndori; Fridericus Zolner, Heinrieue 
de Otling,DitmÄro8 de Puchof^Rud^m deWerde et deRy- 

kozingmulti,(ieroltius ile Munichdorf etalüqaam plureß." 

„Item nota, quod prodictus Fridericus obligauit ius 
hercditatis quod hahuit in illo quartali de Schrotinghomini- 
busecclesie cum manu domini Hermanni alibatis.' 

„ItemPerhtoldus dat de altero quartali xxxv denarios." 

yyltem Reinhardus et Ulricus dant de dimidia Kuba in 
Perg XX dennrios." 

Cod. M«. Perf. Altek. Nr. 14. Fol. tS. b. Nr. 61. 

24. 17* September 1S65. 

Anuü duiiiiin Mf CC \A. Ilüllka et filia eius Perhta 
protestate sunt, quod 1. quartalc ipsorum hereditas in Gos- 
sinpach, solnensannuatim XXXfdenarios, post mortem ea- 
rum vaeat ecelesie. Actum in die S.Lamberti. Testes. VVern- 
hardus de Sahsing^. Heinricus de Oetling. Heinricus de Vt^ 
ting. Dipotdue* ChunraduB. H. et alii quam plum« 

Cod. Aliob. m», Fwf. N. 1 «. FM. IS. h. Nr. St. 

25. 12. Februar (1257.) 

Alexander Episcopus etc. dilecto filio . .Abbati deAltah, 
ordinis S. Hmedicti Pataviensis dyocesis. salutem et apo- 
stoHcani henedietionem. Exposita nobis dilecti filii P. ple- 
bani plebis de Mundreicbinfr peticlo continebat. quod cum 
parentes ipsius eum circa septimum annum etatis sue mo« 
nasterio saneti Mauritii in Altah ordinis Sancti Benedicti Pa* 
tariensis dyoeesis obtulissent et m monasterio ipso circa 
dnodecinram annam sub regularihabituexistendosubdya» 
conatus ordinein suscepisset» ab eo nuUa ibidem facta pro» 
fessionc, infira qnartum decimum anmim exinit, ante predic- 
tum tempus et postea factis et uerbis ostendens, quod reli- 
gionis aniiinim minlme applicabat. Quare nobis humiliter 
supplicauit, ut ne in posterurT! ipsi posset super hoc aliqua 
macula detracüonis impingi prouidere sibi paterna soUici- 
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tudiiic ciir.ircmus. (Juocirca discretioni tue per apostollna 
scripta mandanius. (piatenus si est ita denuncies preiktum 
P. ad regulärem obseruantiam non teneri. Datiun Lateram 
ij. Idus Febniarit Ponttlieatus nostri anno tercio* 

26. fi. September 1257. 

Heruianniis, Dei ^ralia Abhiis iiiAltah^dilecto in Chri- 
sto P. plebano plehis de Mimdrei(*Iiing salutem in domino. 
Mandatum etc. Cum igiturexaminatione super hüshabitadi- 
ligenti predicta omnia ita se habere cognouerimus, sicutin 
papali autentico est insertum, auctoritate nobis commisaa 
TOS denunciamus ad re^ilarem obseruantiam non teneri. 
Datum Nonis Septcnibris. anno domini Mf CCf Lvij? 

Cod. Perg.(AlUb.) ^l • I 1- ol. Jä. Nr. I6ü«tl61. 

27. 16. Februar 1258. 

Per presens scriptum omnibus pateliat, (|und cum Üit« 
ricus et Wicbardus fratrcs de MitterehirchtMi ad querinio- 
niam doniini Ii. Ahhatis in Allah a vencrahili Abbate de Me- 
ten iudicc a scdc apostolica dclcn^nto per cxcommunieatio- 
nis sententiamcc^erentur, utKccIesie predicte de curia in 
Herstorfiusticiam exhiberent, iidem tiraires petita Indulten* 
tia et absolutione obtenta tirmiter promiserunt, quodaiiH 
^lis annis In festo sanctiColomanni darentEccleaie censum 
oonaaetom videlicet Ixnij^'denarios, ipsos in Chroms vel in 
Paumf^rtenperi^ assii^antes. Adieeta fuit pena lalis su- 
per certitudine buiusmodi dationis. quud quoeunque anno 
in predicto festo sancti Columannl ccnsnm darene/^lisereiit 
memoratum, predicta curia in I I i stoi f <ms essi t nnmi- 
modis absoluta et ad Kcclesiaui Altabcnsern liliere et inte- 
graüter pertineret. Eadem iura seruabit et patietur dominus 
Heinricus de Haus, cui dieta curia cum manu domini H. 
Abbatis pro duabus Itbris denariorom tunc fuit a prediotia 
iBratribus obU|i|^ta. Aetum in Paomgartenperg anno domini 
M? CC! Iviij. Feria vj. post Inyocavit Testes» Heinricus prior 
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ibidem. OttoCellerarius.Heiiiricussubcellerarius. Heinricus 
de Haus, Hartmut de Sraida, Wornhardus de Imcing, Her- 
wordttsda Hard, OrtolfiudeGhersperch, Heinricus de Aur- 
bteli et alii quam plurea. 

C«i. AllAk. Nr. 1%. (Mf. P«ri.) Fol. M. Hr. I9S. 

(Juidam vir dictus Ebi-anus de Spitze in morte sua le- 
gauerat Ecclesie Altalicnsi iiij'"' libras dcnarionim. ut pro 
ipsisemeretiir prodioluiii in i ein^'diumanimosiie. Cuinqiii- 
bus denariis Aibinus monaebus lunc provisor Ecclesie in 
Aaatria qaandam viiieolnm in Cheft'in^ redemit ; et eandem 
vineam postraodum Hutlibus prepositus in Rimehna apud 
dominum Hermannum Abbatem pro iiij®'' talentis redemit» 
ul ipse illam vineam quia male eulta erat ineultura restau- 
raret et sueEccleaie deseruiret^redaetis in alios usus eccle- 
sie denariis memoratis. Actum et eonürmatum a predicto 
Abbalo aniM) dninitii mf cc°lviiij. 

Cod. Ma. AUali. Nr. 14. Fol. 53. Nr. 339. 

Ül. Februar 1261. 

Sanctiasimoin Cbristo patri Alexandre uniuersalisEc-* 
clesie summo Pontitici Frater H(ermanntt8) dietusAbbas 
monaslerii in Altah» ordinia sancti Benedict! Patavtenais 
dyocesisy cum summa reverentia pedum osculabeatorum. 
8i|piifico sanctitati uestro, quod quondam nobilis quidam 
laicus et (Ii II ('S terrenarum reruui dictus (juntberius mundi 
püiri[i<i |)ro niiiorc doinini derelictain inoiiasleri« nostro mo- 
naclms est oircotus, et ibidem siib re^imine sancti Godebar- 
di tuuc abbatis nostri aliquamdiu est laudabiliter conuersa* 
tus« Post hör a predicto abbate petita Hcentia et obtenta an- 
no domini Mf viij instinctu diuino beremisecreta concupiuit 
et in eadem beremo per xxx. vij, annos tanta vite austeri- 
tate ac multimodo chruciatu laborum famis et frigoris pro 
desiderio celestispatrie se afflixit, quod pietasdiuina quanti 
meriti sit in celis frequentcr ostendere dignatur ad sepul- 
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chrum eius per miracula gloriosa. Commissa fiiit itaqtie mi- 
ch! et abbati de Ztraliav Pratensis dyocesis ac preposito de 
Runchnaafelicisrecordationis domino papafainocentio mj\* 
predecesaore uestro huiusmodi miracttlonin ueritas inqu»* 
reiiday qui duo quia ego Interesse non poteram prooessom 
inquisitionis secundiun aumdaUim apostolicum habnemnty 
eumque predicto dommo I. pape per quendam nia^istrom 
Dvonisium preposluim \N isegradensis Ecclcsie traiismise- 
punt. Quo dcfunctoin itinere sanctmn illud neg^otium ad ef- 
fectuni nondimruiin non |>of<M'at Inno itcrduci. Coruscantia 
igitur rrehra miracula saucti utri seiTiiissimi doiiiini 0. In- 
cliti Regis Boemie et totius populi regionis illius animosite- 
rum excitanlet mducunt, ut ad gloriain dei et corroboratio* 
nem fidei ebristiane pro canoniaationehuiiissancti reueren- 
ttssimepatemitati uestre preces supptioesporrigentttr, qui« 
büs e^ meeparuHatis preces eoniungo, utpote qni suinet 
esse debeo testis oninium predictorum. Scriptum viüj ka- 
lüiiilasMartii, aunodomini M'CC?Lx. priaiu. 

Cod. ab. Perg. AlUh. fir. 1 1 . Fol. 0« . Nr. 3 1 0. 

30. (i. Mäi-A (1261). 

Renerendo in Christo patri venerabili Thome Squil- 
laeensi Episcopo 0. dei gratia Pataviensis Ecciesie Epn 
scopus M. Prepositus P. Decanus et Capitulmn einadem 
Eederie abbates et prepostti ceterique prelati eiasdem ci- 
uitatis et dyoeesis orationes et salatem in domino Jean 
Christo cum promplitndino seruiendi. Ex litteris uestris 
colliG:"imus euidenter. <)ihk] [xilcstas ot mandatum qucuobis 
a spdo aiMi*;tolioadata esso dicitis a<l instar litterarum direc- 
tarum ad reuerendum Chymensem cpiscopum et collegam 
saum prepositnm Seeomensem ostendantur euidentissime 
processisse. Cum igitur dictus dominus Chimensis, in qaem 
snns coUega dominus prepositos refiiderat uices saas, sab- 
gidinm qnod a nobis petitnr diacretioni* uestre daxerit com- 
mHtendam, sin^ulis pro suepossibiKtatismodiilounponen- 
dum prout ulderet nostra discretio expedire? Vos salua ue- 
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filri reaemtia modum et formam litteranim predictarum 
^nodamiiiodo ezoessistisy coc*^ Marcanim honos nobis satis 
imporailiile imponendo et super hoc contra nos acut uestre 
littere eontment procedendo, perperam nt uidetiir nobuk 

Primo quiamerusestis executor, cmn soli uobis exactio sub- 
sidü quod petitls nomineSaltzpur^'ensis Ecclesic matris no- 
slre iion adiccta clausula per tc uel alium committatur, et 
sie nobis uel alii committerc non potestis uices uestras. Se- 
cundo cum nos ex diuersis procurationibus sedis apo» 
atolice attenuati multipliciter et atriti» de quibns in uestro 
mandato ntiUa fit mentb» sedem apoetolicam in scriptia du* 
xerimns appellando et ipsam per proenratorem idonenm 
proaequamnr, de quo etiam non fit mentio in mandato ue- 
stro quod a dominis Cardinalibus uos asseritis reeepisse et 
demum a sanctissiiiio patre dommo Ur. qui nunc Romane 
Ecclesic presidet innouata. Unde cum mos setiUaiauä iade- 
bite nos grauatos ex processu vestro qui in uestris litteris 
continetiiTy appeilatbnem quam fecimua iam diu et quam 
in Romana Curia prosequimur presentiliua litteris innoua- 
mua, et aproeesan Tcatro qoi depmdeta procewu domini 
Clumenris Episcopi etaliorum auctoritate ipsius proceden- 
tium ad dietam aedem in scriptis nichUominua appeUamua 
et apostolos petimus cum instantia nobis dari, quos si nobis 
negaueritis propter hoc nos grauatos senlientes ad candem 
sedera denuo appellainus, nos oflicia diguitates pcrsuiiatus 
et beneficia statu m austruiii et res nostras oranes et Eccle- 
aias protectioni dicte sedisapostolice supponentes. Incuius 
rei euidentiam sigiUis nostria videlicet Pataviensis episcopi 
et Capituü nostra universitas est contenta» Datum ij« No« 
nasMbrtii. 

CM. Ma. Pdf. Altek. Nr. t4. r«l. 6S. Nr. m. 

31. 21. Juni (1261.) 

Sanctissiiiiü patri et domino sacrosancte Romane ac 
universalis Ecclesie sumrao Pontifici H. de Altah H. de 
Chotwicü Abhates et ceteri prelati Patauiensis dyoeesis re- 
aereatiain debitam ac deuotionerny ac pedum oscuk beato- 
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mm. Sanctitati iiestre tenore prcsentiurn cupimns declara- 
re, quod nos Magistrum GoUridum Cauonicom veteiiscap- 
pelle Ratisponensis nostrum constitumiiis procaratorem In 
uestre sanetitatis Curia^ad impctrandumsimpliceBlitteraa 
et le^ndas indul||;entia8etpriuUegia9 cuiiiaeainque fonne 
seil tenoris existant, et eontradicendom et in Judicee conTe- 
mendum, dantes ei mandatum et plenam potestatem con- 
stitucnHi sine substitucndi aliuiii pnx lualorem locu sui, et 
idein jH üciiialorium rcsumendi quaiHlocunque et quoties- 
cumquo vsihi uidcrit expedirr. rsituiu et linuuin habitiiri, 
quicquid per eundciu procuratoreiii uel constitutum ucl sub- 
stitutum ab codcm factuiii fuerit in omnibus supradictis uel 
in quolibct prodictoruin. Datum Patauie XI. kalendas Julü« 

God, lU. Parg . Nr. 1 %. Fol. «t. b. Nr. 330. 

9%. 2U Juni 
Sanctissimo in Christo patri et domino • • saisrosanete 

Romane Ecciesie summe Pontifici O. Dei atia Patauien- 
sisEccIesicepiscopus, M. iVepositus ctCapituIum eiusdem 
occlesie, H. de Altnh Chütwicensis de Cbrcuiftiiimuster , . 
deCiersten,cetorunif |»relati eirierus Patauiensisdyocesis, 
cumoratiouibuset rcuereulia ()edumosculabeatorum»Cuiu 
aparte uestre siinetitatisdatuin t'ueritinmandalis reuereii- 
do in Ciinsto patri et domino . . Salzpurgensi cpiscopo, si 
preeens esset, alioquin preposito etCapituloeiusdem Eiode- 
sie, ut conuocarent SufTragfaneos snos aliosque prelalos ad 
dandnmconsiliumin nei^otio Tartarorum aliisqaearticiiliS) 
prout in Ütteris apustulicis plenius continetur, et ipsi prepo- 
situs et Capitulum Sal/.pnru:eiisr j)i opter Archyepiscopi 
absentiaui sc a eonuocalioiie liuiusmodi excnsarira et nobis 
dederint in niaiidatis. u( ( oniioearemus nos tractaturi dic- 
tum neifotium Tartarorum iuxta tbrmam in ütteris apostoli- 
cis comprehensam, nos licet preter lormam mandali uestri 
hoc iniungerent prcpositus et Capitulum supradicti ob re- 
uerentiam tarnen Sedis Apostolice conueniraus et dictum 
neg;otium tractauimus pro uiribus dilig;enter. Et quia prop- 
ter breuitatem termini et maxime uiarum discrimina ad 
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pedes nestre sanetitatis aecedere non possumiiB nee aud^ 

muSyMa^sfrom GotfHdum Canonicum vetorisCappeHeRa«- 
tisbonensis latorem presentium procuratoremnostruui con- 
stitulmus in Curia nestre Sanctitatis snfficienter instruc- 
tn?n pro posse iiostro, danlcs v\ plciiam putestattMii et spe- 
ciale mandatum faciendi omaia quoad negotium supradic- 
tam que possemus facercpresentcs penanaliter constitati» 
ratmn et gratum habitiuri quiequid nostro Domine per eun- 
dem proearatorem actum fiierit in hac parte. In coias rel te- 
stimomum presentes litteras noatrb sigillis qui presentes 
fbiinus fecimna communiri. Datrnn Patanie anno domini Ml- 
lesimo. CC« Lxj. xj. kalendas Julii. 

Cod. Ib. Peiv. Altah. Nr. 1%. FoL t». Nr. Ml. 

33. 21. Jmii 1261. 
Nos 0. (iei i^ratia Patau iensis Eptseopus univcrsis pre- 
sentes inspecturis volumus esse notum» quod cum pro ne* 
gotio Tartaroram super quo reccpimua in mandatis aucto- 
ritate sedis apostolice a venerabitibiis preposito et decano 
et Capitulo Salzpurgensi^ ut eonuocaf is prelatia noatre dyo« 
ceaia consiUam impendere curaremua in predicto negotio 
Tartaroram et per nos uel procuratores ydoneos in Roma« 
ua Curia eoiuparerenms qui [josseat oiaiila l'acere que nos 
facturi essemus presentes personalitor constituti, exponsis 
indigemus sine quibus proi uratoris missio et aliaque tan- 
gunt negotium non possunt aliquatenus expediri, de con- 
sensu prelatorum etClerinostre dyocesis,qui conuenerant 
Patauie ad nostramvoGationemauctoritatepredictafactam» 
elegimna viuf tazatorea etconseniatoreapeccunie colligen- 
de pro expensis in dicto et alüa negotiia nostris faeiendisy 
videKeet venerabiles Abbatem de Inferior! Altah, Preposi- 
tum Saneti Nycolai, Decanum et Cantorem et Arehydiaco- 
nuiu Lanibacerisem l\aauiensis Eeclesie CanoiiKos. Al)l.a- 
tem de Chotwico, Prepositum saneli ^ politi, Decamim 
Chremsenseiii, Ma^^isirum Gorfiai diun plebanum de Wien- 
na, dantes eis potestatem imponendi colligendi exigendi 

pecconiam centum marcarum secundnin discretionem a 
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deo sibi datam sm^lis Ecclesiis prout suppctunt cuHihet 
Ecclesie facattates, et cohercendi eontiimaccs et contradic- 
tores Solution! peccunie sapradicte, maxime cum promise« 
riat fide data pretati qui presentes fuenmt dictis taxatoribus 
in Omnibus obedire que ad expeditiaDem pertinent predicte 
peccaniecolligende ; et ipsi taxatores siiniliter pro se pro- 
miflenmt fide data prodictas oentum marcaa imponere Ec* 
clesiw equa lance ac proccdere in ne^otio supradicto sine 
captinne qualibet atque l'raude, et couuertcre in tuillus usus 
aliüs (jiKuii in negotium supradictum peccuniam siccollec- 
tarn. In Imius rei lestlmoiiiuui prosontcs littoras conlici pla- 
cuit, etsigdio nostro et alioruni prelaturum presentiuai si- 
gillis communiri* Datum Patauie anno domini miliosimo du* 
centesimo Lxi. xi. kalendas Julli. 

Cod. M«. Par«. AlUh. Kr. 1%. Fol. 66. Nr. 3«». 

34. S. D. (1261). 
Ego Abbas de Gaersten constttatasadbee ab «niver- 

sitate appello a uohis domino P<vppü Decane et Otto Cantor 
ex causis subseripüs. Primti runi iios geratis pro cxccutori- 
bus ad petcndam procuratloncm venerabili patriet domino 
iiostro Salzpurgensi episcopo dandam et fidem de auctori- 
tate oobia commissa requisiti nee leceritis nec facialis. Item 
dicimus U08 aactoritatem nullani habere, cum merus exe* 
cator sicttt dominus Kymensis episcopus esse dicitur non 
possit uices suas aliis committere. Item qnia intentionis do- 
mini pape non fiiit tam diuersis procorationibas nos simul 
et serael grauare. Hern facultates Ecclesiarum nostranim 
non suppetunt ad tot proeurationes dandas, maxime cum 
commune ppriculum Tarltaronim nobis omnibusiam immi- 
nnat. pro (juo iam iacepimiis expcnsjis facere et siipra n'wvs 
iacere oportebit. £x hiis causis et aliis, quas in pre^entia do- 
mini pape ponemns, appello et proteclioni domine pape me 
abbatemdeGaersten, de Cbremsmunster, de Lambaco, de 
Sytansteien, de Glunich» abbat«« ordinis sancti Beaedicti» 
Af(noldum)dedeiBo sanoti lloriani, de Waltbousin, prepo- 
aitoa oidKns beati Aogastkii Patauiemis dyoce^s. 0. deca- 
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nnm Laiireaeenflefn masdem dfooeais, et Glethni gmmli» 

ter a quo predictam procurationemexigitis>supponoetpeto 
Apostolos et instanter peto. 

Coa. Mf. P«rf . Altab. Fol. M. k. Nr. tl6. 

35. S. D. (1261?). 

Magister Petrus de Ponte curuo misit litteras domini 
pape et soas domino H. prepositosancti Ypoliti etMagistro 
Ger.Wiennensi plebano domini pape eappeUanoPatamensis 
^ocesia» mandans eisdem diatricte precipieiido, vt a prela- 
tis prenominatia colligere debermitpro quodam Coiii(ite) 
celaoen(si) Centum Quadraginta marcas argenti, a quo« 
rum mandatis domini pape causas superius diegatas iidem 
prelati decani in choro patauienHi sollempniterappellarunt. 

Item Petrus de Ponte curuo anno preterito et ante 
preti'ritu diuorsis nos procurationibus onerauit. Item ma- 
gistro Johanni de Ocra procuratiQaem dedimufi at aiteram 
iam requirit. 

0««. Mm, Ftff. ämu Ur. t %. Fdl. ai. Ji. Nr. 3 19. 

86. 86. Angttil tut. 
MiReflimo. CCrLx^. Dia aibbati ante fattnaa aaneü 
Egidii. Tyrolfba mif ea de Pareliflbl eum domina Hermaa- 

no abbate et conventu taliter coneordauit, quod turrim quam 
erigere voluit iu area sua numqnam de cetero eonabilur en- 
gere, licet ibidem remanserit pars aliqua fundamenti, sed 
necipse nec alicfuis heredum suorum in predicto loco aut 
in aliis quUiuacuoqaelocis prediorum Ecclesie AltabeosiSf 
aiuefeodiim ipaomm ait siue non, mmütioneiii aliqoam con« 
atniere attenqptabuiit; aedcellariiimiiDiimoiiiratunii habere 
potent aub terra pro conaeniatione remm flaaroni et boc 
erit aioe testudbe sed cum trabBras, nec exoedetcmn maro 
aupraterram altitu^nem deorumk pedum. Maros etiam idem 
habebit spissitudinem tantum duorum pedumetdimidii, uel 
maxime trium pedum. Et nc ipse uel heredes sui ac poste- 
ritas ipsius compositionem huiusmodi uel promissum au-* 
deant violare, feuda sua obligabunt propter hoc Ecclesie A!- 
tahenst et instruiiMto domm ooatri kL ducis>ooeAnBabitar 
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et sigillo. No8 antem H. Abbas pro tali promuao et ealc« «c 
lapidibiis qni tone ibi erant de consilio eonventiis nostri el^ 
dem Tyrolfo contniimasdiniidiam bubam. Acta sunt bec m 
presefitiatestifiinsubscriptorum. Testes. Guntberus prior. 

Albinus cellerarius. Heinricus sapiens. Hcinricus domini H. 
ducisiiütarius. Alharduset Alh. Geumanni. Heini icus Geu- 
man. Heinricus de Harming et duo tilii sui. Heinricus Ver- 
mis. Rapoto Zolaer. Wappo iudex« Goppoldus et Ulricus 
de Otm. Heinricus deOetling. Ditmanis de Puch. Albertus 
de Purchstal. Eberbardas de Miilb(aiiD ?). Hemriens de 
Aurb(ach?). Pabaluaetaln. 

C«4. Mm, Ptff . AIUb.Kr. 1«. Pol. SS. b. Kr. MS. 

37. 13. November 1262. 
Sanctissimo in Christo Patri et Domino Urbano sa- 
crosancte Romane Ecclesie summo Pontifici H. de Intori- 
ori Altah, P. de supcriori Altab, AI. de Metern, H. de Mal- 
bartsdori, 0. de Haeichenbacb abbates ordinis sancti Rene- 
dicti,The. deAlderapach ordinis €ystercien8i8,U.deWmd- 
berge, 0. prepositas deOaterbofen ordinis Premonstrateii- 
sis, PataaieiMiaetRalisboiieiisis dyoeesis obedientiamcain 
orationibuspedumoseiilabeatonim. Experientia rei uerita- 
tis edoeti sanctitati yestre litterarum nostraruni testltnonio 
declaraimis immo suh virtute sancte obedientie Hberaliter 
protcstaulur, quod venerabilispaterin Christo Archiepisco- 
pus Saltzpur^ensis inpotens est ad solutioaein debitorum 
Romane Curie vel quorumlibet aliorum, nisipriosimiiriato- 
res sui» per quomm potentiam idem Arcbiepiseopos dietam 
SaltspnrgenseniEcdefliam prepeditor tamqaani spoliatus et 
enl padfice gnbemare, per plenitttdiiiem potestatis sedis 
apostolice conpescaiitor» sictit in aliis litleris prelatorum 
SaltspiirgensMdyocesis vestregratieplenius est expressura. 
Porrosipremisso inpedimento ex parte Curie Romane ohni- 
abit singulare remedium ut est iustiim, celerrima fieri potest 
Romane Curie per eundem Archiepiscopumsuorum solatio 
debitorum, etpredictaEcclesiaSaltzpurgensislamin spiri» 
taalibus ippaoi ia temporalibospemtns iam dilapaa sab tan 
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pio patrp et prouido pastore faiiente diuina dementia ceieri- 
ter respirabit. Datum IdusNouembris anao domini cc^ buj« 

Cod. M«. P«rf. AlUb. Nr. 14. Fol. 68. Nr. 26k. 

Mf CCflxit* NosHermanmu abbas in Allah Obnn^n- 
de uxori Eberhard! de Schonheriii|f curiam nostram ibidem 

confirmauitnus tali paeto, quod si dictus Eberhardus inari* 
ins eins heredcs per oam Imbuerit, quemcumque illorum he- 
redum ad resideiidum ia curia eadem elegerit qui tiiiic fue- 
rit, ille uelüla contrahet matrimonium aduoluntatein ipsius 
abbaüs et debita seruitia Altahensi £cclesie exhibebant. 
Tdem ius habebit feinina memorata, ai mortuo predictoEber- 
hardo aiiie heredibua per aBam virum heredea habuerit cu- 
iusconque aexiis. Si autem necper eum nee per alium here- 
dea habueritfemlnamipradicta, ipsanaqne lä obitum auam 
predictam cnriam possldebit, et tunc ad Eeclesiatn libere 
reucrtetur. Et si plures filios uel fiUas habue rit sepe memo- 
rata domina, ad nullum eorum spectat ius curio memorate 
nisi adillum solum siiu> masculus sit siue teniina quem ab- 
bas tunc in eadem curia duxerit collocandum, sed nec ille 
ioä aliquod habebit ibidem si uxorem duxerit aine abbatia 
cnnsilio etconsensu. Testes.AI. cellerarius Ch . camerarius, 
Heinricua de Oetling^, I>itäi. de Puchofn, Eberfaardaa de 
Molk., HeinrieusofBcialia de Oetling, Heinricua officiaüa de 
Obemh., Ch. officialiadePudk., Siboto deMenndorf et alK 
multi. 

CU, M«. Per«. Altab. Kr. 1%. Pol. Vr. »60. 

39. 3. Auerust 1265. 
Omnibus presentes lltteras iiispei turis clareat euiden- 
ter, quod noa Hermannua abbaa et connuentus in Altah 
Henrico Clerico procuratori rerum nostraram in Austna 
plenam damns perpreisentia potestalem, ut coram ömnibus 
Jndicibaa et mntariia Auatrie ae aliia qmbaa4iiie Ecdesie 
njostre negotia yaleatpertraclare ; ratuin et firmum habere 
▼olentesy qnic^uid sine ad bemtm aioe ad dämpnnin noatmm 
sententiatuui luerit coram ipäis, vel quiequid per formam 

11 • 
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compositionis vel arbitrii ad consilium proborum virorum 
decreuerit diffinire. Datum in fesio lauentionU sancti Ste- 
phani anno domi'nl M!CC*lx. quinto. 

Cod. Um, P«rg. Altah. Nr. U. Pol. 79. Nr. 361. 

40. 19. Februar o. J. (1266?). 
P. dei gratia Ecdene Pataviensb £|H8Copas dilectis 
in Christo fratribw Tenerabililias Altahensi VormpecliAiiBi 

Maensensi et Aspacensi Abbatibus, de sancto Nycolao Rei- 
cbersper^e Hanshüvcn Süben et de Ostcrhoven Prepositis 
salutem et siiuMM-am in Domino karitatem. Salubre debitum 
pastoralis ofHcii, quo diuina prouidentia disponentetenemur 
Keelnineriti dos^ tarn preem «ibditis qiuaa predesM^ 
Hgenter exeqai capientos capitulum Patauie pronm* seeoii* 
d» feria poft domimoani ReniuiisceTO duxiimui personalitor 
oelebrandum. Blquia oeitra prestotia nobU proatlltsiiHdeni 
«886 polest« ttt matoritate vestri eonsiln mediaiito qaeiuxla 
statuta Canomim et temporis qualitatem statuenda fuerint 
statuamus, eorrigenda in melius corrigentes et euellanda 
niehilominus evellantes, Discretioni vestre in iiirtute sancte 
obedientie firmiter precipimns et mandamus. qiiatemis ei- 
dem Interesse Capitulo nuüatenus postpuaatis. AUoquin 
▼okmtariam absentium negligentiam pena canoniea panie- 
mus. Datum Patauie xi. Kalendas Marcii. 

Coi. Ma. Pifff. AM. Kr. 1%. Fol. 6S. Nr. SiS. 

4t« April »68. 
Nos Hermannt» dei gratia Abbas per presentia profi» 

temur, quod nos commutationem quorumdam agrorum ad 
predia nostra in Scbonhering pertinentium inter homines 
aostros ibidem Eberhardum videlioelCamerarimn v\ rhuii- 
raduiii maritum Gerdrude factam ratamhabemusetiirmam 
inuiolabiliter uolumus permanere, itaut predictaGerdruda 
consobrina Chunradi dicti pueri de Aschnrh ac posteritas 
ipsius partem comnntalaiii in quo iam postta sant edificia 
et arbores plantato sine contradietiona teneant nee aliqaam 
rsooeationis inittriam patiantoryita timen quod de ipsis a^s 
ceMam dihitnni eedesi» nostre soloere non obmittant. 
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1d miius m teilimoahiin predicte femine Kteni preMMitis 
sigillo nostro munitas Iradimiis ad cattlellain. Datan 3L ka« 
leadaa Mai anno domini MUlenmo. GC* Lxviy« 

Co4, Ml. Pwv .Alttb. Nr. lt. Sl.Mr.MS. 

42. 12. Juni 1270. 
Nos Hermannus dei e;ratiaAbbasin Altah notum fieri 
cupimiis iiniversis. qiiotl cuni quidam vir ecclesie nostre 
dictus Rudgerus duxi&set in conjugem quandam leinliiäm 
dictam Alhaidem, que fuit propria Budmari da Hader 
Jndicia de Sherdign, idem Rttdmarus nobiscutn taliter eon* 
aenity ut predletam ferainam noatre eeelaale delagaret, noa- 
qae ^ memoratos Tinim at femiaam feodaliterconfam* 
maa. Et eum dletas Rudgerua hoe inatant«r a nobia pete* 
ret, utipse ac sua posteritas per talem contractum ualeret 
de sua inopia releuari. ac sepefatus Rudmarus per tale ho- 
magium fidelitatis sue obsequiis ae euperet nostre eccieeie 
allig'are, Nos habito consilio dictos homines sibi contulimiis 
iurefoodi, ita quod si deceaaerit aina heredibus prenominali 
homines et posteritas eorum nostre eecleaie aint dainaepa 
aeniituri. In huiua rei teatimaniom preaena aeriptum pre* 
dieto Radmaro porrigimuaad cautelamnoatriet eonuentua 
noatri Sigillomm munimine roboralum. Actum in Vllahofn 
feria qainta ante featnro aancti Viti. Anno domini M. €0. 
Septuagesimo. Coram testibus subnotatis. Testes. Chunra- 
dus plebaniis de ViLshotn. Wifhalmus de Cirberch. Hugo 
de R(»tf'iiiiian[i. TiroH'us dr Piirrhstal, milites. Heinricus 
de8a('lislgn.Dieppo1diisdi(-tiis Panholz.Rudgerus. Cloaner, 

Cod. Ms.pers. 1%. Altabensis. Fnl. 79. Nr. 399. 

1270. 

Omnibua preaena acriptom inapieientibna patafiat, 
quod Otto de Lanben delcgauit Eecleaie AHahenai beradi- 
tatem auam curtem videlieet et vineam quam babuit an dem 

Puhel, ita quod darctur amicis suisunum talentum denario- 
nim et due carrade vini et frafribus predicatoribus et mi- 
noribus XX ume vini, quod et factiun est. Nos autem Her- 
manaua abbaaeioadem Ecclesie tradidimus cuidam vinitori 
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nostro dicto Hiraoni de Erla curtenietvineatn memoratam 
ad tompora uite sue. ita ut.idem Hirzo debeat eandem cum 
ipsa vinea fideliterin cultura et edificüsFestaurare, nectica- 
bitsibialiciuTendere vel obügare memoratam hereditatem 
sed po8t mortem suam ad Ecclesiam libere deuolaetur« £ 
eonuerso predictos Iürbo Iradidit Ecelesie Altahensi vi- 
neani suam quam babuit in Chefrign quc dicitur Niuenich 
coniunctam vinee nostre, de qua dantiir cuidam ad Purcb- 
reiit (lecem denariiamiuatim, quamstatini recepimusin no- 
strum dominium et in usus. Actum in Spitz, anno domini 
Mf CCf Septuagesimo coram testibus subaotattö« Testes AI- 
bmiis Prouisor noster in Austria, Heinricus Sapiens, AI- 
bardoa ftmtres Eeclesie Altabensis. Eberbardus Plebanus de 
Spits. Heinriciü Plebanus de Abtstorf. Heinricus dictus 
Cblanban. Wichart Gaeumicb.ChQnradusGraebner.Naent- 
waein. Cbonradus in dem Stain. Aig1o.Hermannii9 de Luuio. 
Otto de Hol'. Eberbardus Sartor. Fridericus in dem Raedel- 
pach. Rüger an dem Puhel. Otto et Eberbardus de Gu ikken. 
Herwort Fortel. Sifridus aput fonteinetaiüquainplures. 

Cod. Ms. Perf. AiUb. iNr. l ^. h ol. 81. Nr. 

44. 21. Mai 1271. 
Universisad quos presens litera perueneritFrater Si- 
boto Prior fratrum ordinis Predicatorum in domo Chrem- 
sensi oratiooes indomino cum salute. Cum ex paternapro- 
uisione ac indultu spedali Domini Pape hanc babeamus 
auctoritatem, ut fratres ordinis nostride quibos nobis uide- 
bitor ad omnes alios ordines preter quam ad Augustini, 
Templariorum,Hospitalariorum ac aliorum religiosorumar- 
ma ferentium licentiare possimus, licitum etiam nobis sit 
dare eis literas super boc testimoniales, utad euitandam oc- 
casionem evagandi se infraduosauttres menses recipiant in 
aliquo ordine approbato, auctoritate domini Pape fratii 
Wem. iatori presentium damus licentiam se infira duos aut 
tres menses ad beatiBenedicti ordinem transferendi,presen- 
tibusposttres menses minime ualituris, Datum in Chrems 
anno domini M? CCf bd^j. in octava aseensionis domini« 

€«4. Ib. Ptif , Allth. Nr. 1%. FoL IS. Nr. SO«. , 
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L 13* Februar. 1274. 

Idi Alheit Ton Roinspercli, witeb hem Bngdihalkef 

▼onReinsperch, tvn allen denkvnt die disen brief an aehent, 
daz ich den criek den ich mit minem herren deni bishof Ch vn- 
rat von Frisingen vber daz havs ze Randek het vnd vber daz 
vrbor Gebenden vnd manshaft also ez zv dem vrbor ze Ran- 
dek gehöret vnd geboren shol, vnd auch vber ander man- 
shaft div in minea herren des biahoffaa lasse leit ze Vdmai^ 
rett vnd anderava gesueehet Tod Ti^peaueebety das ich im 
▼or bete nach minea irirtea tode, alao gcaUhton bau vndsep- 
ffret naeb ainoD fenaden. Dai ieh dir gie vnd in ain bant 
gap atten den criak vnd allen das rdit» deaieb anf das gnet 
daz da hie vor genant ist iach oder getehen mohte, vnde 
darvon stuent vnvershaeidenlicben, vnd daz er imv die ge- 
nadc tct nach sines rates \\isange , daz er mir daz vrbor 
vnd die park zehenden vnd die manshaft ze Randek GfeHhen 
hat ze einem leipgedinge zc min eines leibe vnd niht iVrbaz 
also div SliffiMsh genhalp get vnd niht furbaz. Also obe ich 
einen wirt nem oder kint gewinne, daz div mhteanibt rehtes 
nach minem tode auf das gnet das da vor benennet ist sbulen 
leben» wan das es sacehant an daz gotesbavs se Frisingen 
vreilieb an allen criek sbol gevallen. Darsv ban ich nnnem 
herren dem bisbof geheiszen bi minen triwen also ich sweren 
shol, daz ich des vrbüiMJb noch des cehenden noch der man- 
shaft ze Randek also si dar gehöret nihlesnilu au werden sbol 
weder mit verkavflen noch mit versetzen, noch mit deheinen 
anderen dingen, vnd ob ich daz tete wider min gelübde 
daz shol dehaeine stete haben vnd darsv sbol ich von dem 
rehte des ich an dem leipgedinge gih gaenzlich sin gevallen. 
Swaz aber der anderen manahaft ist die her Engelsbalcb 
min wirt von dem gotebavae se Frisingen betdisebalp der 
SliffaebseUdmarvdff vnd anderswa anf des gotesbavsea aei- 
gen von Frisingen da bin ich gar von gestanden vnd lian 
mich i»in vercigen. Also daz. dl selben manshaft min herre 
dec bishof bi^ien an criek ebiulieheo vod sin nachoo« 
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men. Darav nach miner bet vnd nach minemhaeizEe hat 

Wlvinger der auf dem havse ze Randek siteet minem herren 

dem bishof g'eliaeizzon hi sinen triwen also erswci oii shol 
für sich vnd für siniv kint. ob er oder siner kinile deheinez 
mich vberlebcn. daz div dem lehon df»r pvrge ze Randek vnd 
des iehens des si habent daz zv der pvrge geboret niedert 
nacbvolgen, wan datze minem herren dem bishof oder 
datze ainem nachcomen. Vnd dar vmme dazdirresatz vnd 
diaiv ver ebennngfe zwiahen minem herren dem bishof vnd 
mir destergrozer stete hab, han ich disen briefgegebenmH 
minem hangenden insigel. Disiv verebenungeistgesbeben 
des iares do Cristes p^ebvrte was tausent zweihundert 
vier vnd sihcticek iar an dem dricebendem tag eingendes 
Hornuncfos. Bi der verrihtegungsintdise gezivge gewesen, 
min herre abbet Ruedolt' vnd her Purkart der custer von 
Sitansteten, probst Heinrich von Isn, magister Hermanvnd 
magisterVirich mines herren deshishoffesshcriheryherllein- 
rich der pfarrer von Gemnik, her MarquartPrivhanen vnd 
her Vfanch von Lvhsnik zwjn Reiter, her Otte von Velken- 
storf ein dienstman von Osterrichhe, Ul. vnd Friderich 
cvven gepruder von Sbaffervelt, Heinrieh vnd Marquart 
vnd Fridrich von livhsnik, Jiihart von Vdmaruelt, Ott von 
Mitterchirchen , Clivnrat der scriber von Waeidbouen. 
Haeinrich Ponhalm, Wlvink von Randek, Ott der Havener, 
Wernhart Werder, Reicher Wolfstern, AI« von Windish- 
dorf, Gngginger, Otto Livpolt, AI. des Ammannos snn hem 
Livpoldes cwen Grifzzenperger, der Pibr, vnd ander pi- 
derbe levte. 

Ori(. Perg. Z Siegel. Geh. H.-Arehir. 

II. 25. Februar 1!S7%. 

Nos Cbunradus dei giatia Fnsingensis £piscopu5 te- 
nore presentium profitemur et scire uolumus vniversos 
presentium notitiam habituros» quod cum per informatio- 
nem fide dignorum quamplurium instmcti simus plenios et 
edocti, quod omnes aree eitrinsece iuxta rnnrom domns 
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imtre in Wienna situate et eidem domui contigue ad do~ 
tem Capelle ipsius domus pertineant pleno iure, ecce vt 
eiusdem Capelle jura siiliia iiitegra permaneant et illesa et 
ne aliquis laiconim in eisdem areis et in aliis dotem dicte 
Capelle slue domum respicientibus quicquam iuria 9ibi 
possit aliquatinus rendieare, Heinrico notaiio rectori pro- 
diete Capelle omnes areaa pretaetas et alias que forte prius 
collate non fberant Dune de noao contalimua et eas obre» 
median) salutis anime nostre diete Capelle tradidimas U- 
bere proptcr Deum. Volentes, vt ammodo perpetuo sepediete 
aree deseniiant usibus illius, qui pro tempore rector ftierit 
Capelle niemorate. Et in huins traditionis perenne testimo- 
niuin prefato Heiiirico suisque successoribus presentcvs 
tradidimus noatri si^lli munimine roboratas. Datum Waid- 
hoiien anno domini miüesimo CCf Ixxqaarto, quinto kalen- 
das Marty. 

Orlf. P«rff. f Bieftl. CMi. H^Artkhr. 

HL 22. Aprü (1274.) 

Gregbrius episeopus seruus seniorum dei dilecto filio 
. . . decano Aquilegensi salutem et apostolicam benedictio- 
nein. Ad noatram noueria audieotiam peruenisse, quod tarn 
dilectt Hlii . . prior et coniientus domus sancte Marie in 
Wreunis ad Romanam eccleaiam nullo medio pertinentis 
Cartasienaia ordints Aquilegensis dioceais» quam prede- 
ceasores eomm deeimas terraa uineas domos prata paacna 
molendina piscarias iura iurisdiclioncs et quedain alia buna 
eiiisdem domus datis super lioc litteris factis renimciatio- 
nibiis iuramementis interpositis et penis adiectis in ipsiusdo- 
mua ieaionem enormem nonnuliis ciericis et latcis, aliquibos 
eorum ad nitam quibusdam uero ad non modicom tempua 
et aliis perpetuo ad firroam ael sab censu annuo eoncesse- 
nmt, quormn aliqui super hiis confirmationis litteras dicun- 
tur in forma communi a sede apostofica impetrasse. Cum 
igitur nostra iiitersit super hoc de oporlinu) remedio proui- 
dere, discretioni tue per apostoiica scripta maiidamua, qua- 
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tinus ea que de bonis eiusdem domus per concessiones hu- 
iusmodi aüenata inueneris üUcite ueidisiracta non obsUui'* 
tibus Utteris renuntiationibua penU iununentis et confirma- 
tlonibui anpraidiGtis ad ius et proprietatem emsdeni domus 
Intime revocare procura^ eootradictores per cenraram 
eeclesiaatieain appeUatione poatpomta compescendo, te* 
stes autem qui fuerint nominati si se gi atia odio uel timore 
subtraxerint eensura simili appeUatione cessante compellas 
ucritati tei^timonium perhibere. Datum Lugdimi kalea- 
das Maji, pontilicatus nostri anno tertio« 

Ori(. P«if. BL Balte (Mit.) U.-AreUv. 

IV« 2k. October 1274. 

OTtaelianis dei gratia Boehemie rex, dux Anatrie, 

Styrie et Karinthie, marchio Morauie, dominus Camiole 
Marcbie E^re ac PortusNaonis omnibus inperpetuuiii.Subli- 
mitate regia decorati a Deo in euius dependent manibus 
corda re^^um tenemur pretextu regie precellencie nobis in- 
nate, necesaitates pauperam sub ditione nostra degeatium 
respioere ac de nostro aliqaod relaiando liberaliter ipsorum 
indigentiaa releuaret ut Ute uero SamaritaDO redeunte cenlu- 
plum teste ewangelica veritate aecipere mereaniiir. Hinc 
est quüd intuitu virginis gloriose patrociniam obtinentis tn 
ecciesia Frisingensi, nee non contemplatione personere- 
uerendi inCbristo patris üomini Chunradi venerabilis epi- 
scopi eiusdem ecelesie qui nobis gratis obsequiis in quibus» 
Übet necessitatibus placuit atque placet, ipsi domino epi- 
SGopo omoibiiaqiie suis suecessoribus io eeclesia Fiisi^gensl 
per totum predium Lok dietum» quod in Camioia sitttatam 
ad ipsam ecclesiam inmediate dinoseitor pertinere, vtpote 
in oppido liok furo ac vniuersis bonis seu possessionibus 
videlieet tarn Lengenveit Ocrößlach quam Drashis cum 
iDonte sancte Margarete et aliis omnibus ad idem predi- 
um spectauUbus culiis et iucultis judioima prouinciale» 
scilieet homicidU wlaeris efiisione saDpiinis rapioe furti 
fapttt seu violeata oppressione virgimiii et malienmi eon* 
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fractione domoflini et in aliiscaiisis criminalibus et cini« 
hkoB qnibnsciinqiie, Iradiduniis et tnidimus donanimos et 
donamos de plenitudiiie ftaoriB re^ii perpetuo posslden- 
dnm, vt inliftbltajitesideiii prediam, qui nobis insciis et inni- 

fw occftvsione predictl prouincialis judicii an^rias paran- 
garlas et exacliones pliirimas pertulerunt. ammodo rospi- 
rantes ab hiis optata quiete gaudeant et votiua rerum opu- 
lencia perfruantur. Hac nempe condicione addita, quod 
annw aingulis in die beati Martim nobis uel noatris heredi- 
l»iia aeu aliia le|i;ittiiiiia auccesaoribus nue capitaneia aicea 
noatraa in Carniola ^^erentiboa uel fongentibua partibua ea- 
rumdem duocdecim marcas Laybacensium denariorum no- 
mine pensionis dicti prouincialis judicii de oppido et predio 
in Lok et Long^envelt persoluant eo tenore, qiiod et nos in 
predictis causisnnllum nobis iudicium assnmamus, quodque 
auccessores nostri hereditarii aea alii legittimi aeu capW 
tanei a nobia ael ab ipsia quicunque fiierin t pro tempore aiib- 
atitati per ae uel ipaorom aobdttoa jadices preeonea aer 
ofiriatoa alioaqaocunqae nomine censeantarauper memo* 
ratis boniapoMesmonibus et hominibna in predio Lok nol» 
lam iurisdictionem seu n ictoritatem iudiciariani In aliqua 
causarum predictarum exercere presuniant,sed predicto do- 
mino episcopn etomnibiis ipsius siiocessoribTis qui pro tem- 
pore fuerint plena sit facultas potestas et licencia libera, in 
predictis oppido et poasessionibus predii in Lok causa bu- 
iuamodi iodicii exereendi eligere et electnm constitoere aeu 
prefieere proaincialem judicem, quem auia bominumque 
anorum inibi deg«ntium eomoditatibus nouerint eipedire, 
eundemque mutare et destituere pro eorum beneplacito vo- 
Inntatis. Ne iiyiturper nos uel nostros heredesaiit siicpesso«^ 
res qiioslibct hiiinsmodi nostra donacio inmiitari valeat in 
posterum vel intringi, presens instrunnentnm prefato domino 
epiacopo suisque successoribns vniuersia dedimus dupli- 
da noatri aigilli munimine roboratum. presentibus testibus 
aabnotatiat videlleet domino Hetnrico iUnatri duce Bawarle 
oonauigameo noafro, Sifirido de Sigenhooen, Orejmoldo 
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de Preisingen, W iiiiHro dicto Vrumesel ipsius dueis consi- 
liariis, Andrea camerario regni Boemic, Purchardo niar- 
schalco regni eiusdem, Vlrico piDcemadeUauspach capi- 
taneo Carniole et Marchie, Zmylone purchrauio de Vetowe, 
maglstro Heinrico preposito Werden«, m'ad^tro Vinco 
plebano Wiennensi prothonotario nostro, et magistro Her^ 
manne canonico ecclesie sancti Andree in Frisinga a€ aliis 
quampluribus tidedignis. Actum et datum in Piezka anno 
domini millesimo ducentesimo septuagesiino quarto, no- 
00 kalendas Nouembris. 

Orif. Perf. 1 Sieget (febll.) Geb. H»-Arclihr. 

V. 6. December 1274. 

In nomine lesfi Christi amen. Com natura bomimim 
fragOis ideoque memoria labilis, expeditea que a^untnrin 

tempore ne slmul cum fluxu temporis diluantur, littere te- 
stimonio perhennari. Hinc est quod nos Rudolfus miserati- 
one diuina Milstatonsis monasterii abbas presentium mc- 
morie sev posterorum ooticie inculcaious, nos de communi 
fratrum nostrorum consilio et assensu dao fevda, vnum si- 
tnm In vUla Techendorf erga nobilem comitem Goritie no« 
mine Albertnm marcis xiiij*^* denarionim aijuilegensium 
per nos emptum» aliud vero sitom in Clanz — annis forsan 
sexaginta vsibus nostre ecclesie aligenum per nos quinque 
marcarum dacione retractum in monasterii potestatem, e^lo- 
riose viri^ni et martyri Kntherine obtulisse, einsve landis 
et honoris nomini talitcr deputasse, vt annis singulis vtpote 
dies genitricis Dei tarn incensione vij. luminum quam fe- 
stiua etiam alia actione ipnus diei festiuitas anostro con- 
uentu sottempniter celebretur. Sed et eisdem confiratri- 
bus nostris cibariomm ooquine consolatio prout dictis 
fevdis perfiei poterit ammimstrari volumus ipsa die , de 
fevdoruiii horum emolumentoreseruatatantaattamon qiian- 
titate, que pro trium missarum celebracionlbus omni ebdo- 
mada peraefondis snfficere ualpat ad competentia totidem 
uini pocttla porrigenda, et hec misse de predicta virgine et 
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martyre Semper fiant. Ouodsi aliquis succossonini nostro- 
rum hec statuta nostra vlla calumpniandi oceasione pre- 
sumpserit reaoeare, Heinrico et Friderico Flech nostris 
fideUbus ipsoramque heredilnis predicta bona iure feudaii 
protuiua adtinebunt, ita quod attamen sue conscieatie yt 
fideles eanendo sin^ula corent pera^ei e, vt superius sunt 
cxprossa. Svd ut lice lirina perhenniterperscuerent, hanc lit- 
teram Heinrico <le Milslat assic^naiKjaiM (liixitiuis sigilll no- 
strinec non et Cüüuentus appeiit»iütiil>ui<. coiiinuinitam. Te- 
stibus subnotatis, scilicet defratribus Vlrico priore, Jacobo, 
Luitoldo, Johanne, Wilhalmo, Gundachero, Reinhero, sed 
et de famiüa Friderico, Libmanno» Heinrico» Reinhardo» 
Chunrado, Jankone» Johanne» Eberhardo et aliis fide dig;ni8. 
Acta sunt bec anno domini M? €C? Ixxnij, vaj. idusDecem- 
bris die Nycolai episcopi et confessoris. 

Orig. Perg. Z Siegel. Geb. U.-Arcbiv. 

VI. 26. Jänner o. J. (1275?). 

0. dei g^atia Boemic rcx, dux Austrie , Styrie et 
Karintbie, marehio Morauie» dominus Garniole Marehie 
Egre acPortusnaonis» dilecto fideli suo Milote capitaneo 
Styrie gratiam suam et omnebonum. Volentes iura etUber^ 

tates Secouiensis ecclesie per nos et nostros de munificen- 
cia regia iimiolabiliter conseruare, et eius iadempnitatibus 
obsinrere deuoc'iojiispromptitudinem,quam prepositiis eiiis- 
dem ecclesie ad nos gerit, sicut cxpcdit prccauere, tidelitati 
tue committimus per presentes, tibi nichilominus firmlter 
iniungendo, quatenus dilecto nobis Dietrico de Fulin 
purchrauio in Offenbercb et aliis castellanis et judicibus 
prouincialibus pro tempore substitutis dare debeas strio- 
tius in mandatis. vt nullam ipsis iurisdictionem uel auctori- 
tatem iudicandi hmninos ecclesie iumdiete vendicent vel 
vsurpont iüter fliuiios Levernicli etCiradam residentes, nec 
aliquod exerceaut iudicium contra illos, sed prepositum ec- 
clesie predicte qui pro tempore fuerit et ofliciales ipsius 
permittant sine inpedimento quolibet in eosdem bomines 
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iudicia huiusmodi exercere. et quicunque occasionefurti aut 
maleficii alicuiiisperpotrati inter predietosfluuios fnerit de- 
prehensus, dictus prepositus hac gaudeat Hbertate, vt per 
officiales suos quoscunqne assignetiur eircamdatus taatum 
dngalo advocato. Si vero coloDum eoelade j^e&te pro 
aliqno facinore tIüido soppUeio contingerit condempnari^TO^ 
hanm vt intercipere debeas dilig'eriter, ne aduocati nel j«- 
dices quicunque de rebas et bonis einsdem coloni quicquam 
ipsis vendicent, sed saluc l emanpant et ecciesie supradiote 
inten-ralitcr asstn-Mcn hii\ Itciii si ciintin^'erit in eis<lt'iii ter- 
minis iluuioruiii liüuiinein vulnerari. (Ürti piciMxitiis et sui 
ofikiales causam huiusmodi iudicabunt, saluo tarnen denaf* 
rio sanguinis quem tenebitar recipere advocatua et inot» 
modo iura et libertatea pretactaa per primlegionim eontn 
nendam et consoetudinem approbatam pei prepoaitam et 
suos officiales lej^ttime potemnt eonprobari. CSrea pre- 
missa omnia mandatum noslruin l.ilitt r cxLijucndo, vt pro- 
inde tue fidelitalis indush'i.'im iiosjsiiims uoii iiiiüerito com- 
mendare. Datuii) W icum'vü. kalendas Februarii. 

(0«r Aalknf ' Ut abgedr. m der istytn^ s. I. S. 236. Nr. XCIX.) 

Orif« P«r(. 1 (hiBton AXifre^rfiektes) Majeat&tBsiegel. Oth. Kh»anMr< 

VU. 25. Jani 1275. 

Ncpia facta hominum per humane frag^ilitatis memo- 
riepereaiit. sapientesconsueuerunt ea testimonio roborari, 
Notum esse tacio tarn presentibus quam luturis, quod ego 
Fridericus de Uerwerch contuli voce uiua Hartmudo de 
Cholnz decimam tmamin GredniztaK sitam inxfa sanctum 
Paolom in Lauental, quam habiiit Rigalt Rikelinus pie 
memorie iure feodalu Insuperfacio meo aigOlo mmUme ro- 
borari. Testes autem sunt dommi» Siuridos de Chmcb- 
percb, dominus Hainricus deSilberwerch, Ortolfus de Leng^ 
burch , Henuannus de Stormberch, \\ ichardus notarius, 
Hainricus notatnr domini de Chvnnng" et aliquam plures. 
Acta sunt bec anno douiini m". cc". Ixx. v. Data in Aiarchbuiga, 
kalendas Jnm, sequenti die post Johannis bäte. 

Orif. P«f|. 1 Si«|«l. 6«h. H.-Afckhr. 
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m 24. December 1275. 

8. N. Annodomuii millesimo c^. Ixxv. indictione ter^ 
da die martb viii exennte decenbriim porto de tarbulis, in 
presentia firatrainJoamiis goardiani fratrum minorum de ripa 
Georg:ii eiusdem ordinia fratr^m Alberti qui fuit de tridcntn. 

Petri quifiiU de ripa ordinis fratru m predicatorum. domini 
Siriebaldi do Castro cornu, Prudani Beuolchini fralrum de 
Garduno, domini Adelpreti judicis, Fiorii tab. rubeus not. 
de scolis de ripa, Bianehi filil domini Venturani medici, ri- 
baldacü de atryafora« Alberti condam domini Ysolani de na- 
eho et aliomm testiiun. Ibiqae domiima SwicheriDua de Ar- 
80 nunccios et proemtor dominoniin MayDardi Adelpreti 
eomitiiin Goricie et Tiroliis et ecelesiamm aqoilef ienaia tri- 
dentine brixinensis aduocatos etprocaratorio noinine pro eis 
prosese etomnibus eoruni amicis, quosipsi etquilibetipso- 
rum polest seil posunt mitere uel trabereex vna parte nec non 
et domini Odolricus Punze . . (?) Adeiperiua et Henricua Ira- 
tr^ de Archnpro aese et omiübiis eoruiDaiiiicis,qttoa ipaiet 
qailibet ipsomm polest aeu posont mitere aeltndiere ex al- 
tera. Ad hoDorem dey et beate uirgiius Marie saloo omniom 
juroet koaore sancte romane Eeeleaie beati • • . gilii et do- 
mini episcopi tridentini et predicte partes vici^im inter se- 
se vna pars alteri intercedentibus osculis et amplexu fece- 
runt paeem pactum finem et inrevocabilem remisionem de 
omnibus dampnis datis omicidiis incendiis paritis et demp- 
dacionibus usque ad presentem diem datia factia et perpe- 
tratis inter predietas partes uel eonim anaeos» promitentes 
diete partes per se ipsas* aibi adinvicem predietam pacean 
pactum finem et renüsionem et omnia et sin|^la predieta 
-aemper im perpetnom omni tempore firmam et ratam sea 
firmum et ratura habere et tenere etnuncquam aliqua causa 
seu racione contraueniresubpenaduo millium Hb.uer. par. 
que pena tociens comitatur cociens aliqua parlium contra 
feeerit et nun atenderit,que penasoluta uelne ratifi omnibus 
existentiboa nihilhomitma atendere et obsoruare teneatur« 

f MtM elc« It 
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Renunciando legi dicenti, quod pena et sors simul et sepa- 
ratim exigi posit cum effectu et epistole ^mid\ adriani et 
noue et veteri constituciom et omoi aiü iegum auxÜio ex- 
prasso et non expresso quo uel quiboBse taeri possent, et pro 
sie omnibuseta^olbatendeiidiBetobseriuui^dieleptrta 
nbi adiauicem obUganeraiitoiiiiiia earwn bona presciifj^a it 
fiitQrapigettitnqueparsproaltermsotonere etpo8S.iii«if«t 
Insoper dfcte partes taetis scriptnris eorponditer ad saneta 
dey euai^iH'lia jui-aurrimt et specialiter ideiii diuniiuis Si- 
cherius prociii'atni" ot prucuratDrio nomine dirtoruiiulotni- 
noruinMaynardi etAdelpreti eomitum super euruui atiiiuas et 
dominus Ödolricus PansberapreBeatibaa soutratribusdomi» 
018 Adelperio et Henrioo et eomm iieriio pro oe et super eo» 
rnm «1111188 predietani paeeoi pactum flneni et reauauMMii 
et omni« et singula predicta firmam et ratom seil im^M 
rata omot tempore habere et teoere et noUa rationo seit 
causa contrauenire sub dicta pena, ac etiam idem dominus 
Svvic heriuvS per seipsumpromissionem dictis fratribus dan- 
do, quod suo pussr predietoß duiiiiiio.s (.'(nnitcs prcdictam 
pacem pactum imem et remisioneui et onuiia etsü^ub pro«- 
dicta in omnibus faciet iaiidare etconfirmare* 

Ego Bari&idos condam domini E. episcopi tridentin 
etdominiliO — comitissanoti Booiftcü RötariMointoiAlifio^ 
gatos et soripsi. * 

Oilf. P«ri. OA. H. Arcfcf«. 

R. 3« Jaoner 1276. 

T>in;iHiin t'st vi lircessariuliL til res neslo [)ei'[)etuo 
mansure noincontradictionemueaire valeat uel oblivione^p 
errtis litte rnrum testimoniis roborenliir. Hinc est qood^lOP 
Meinbardus Tiroiis et Gonoie comes adnotieiam preseor 
tiom et fotororum eupimus pemenife, quod eun jBberliom» 
de Platsleid mioistenaiis aoster-cnriam qoaodam Owmr 
pladeid dietam sitam ab inferiori ktere turris Platdeid eiF- 
ca Castrum TiroL (juain s[)ocialis v.ucws cui'ic iiostre Vlliims 
de Touvers vna cum siluis pratis ^la^vui^ ii^i^v^ a^m(94}iD$|ir 
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ÜHiset Omnibus eius pertinenciis quesitb non quesitts ac 
•ttam inquirendis aput dictum Eberlioum pro m. xü, libere 
.eompmrat»iH»büUbenUtor roMgiiaBiett dielam eamm cum 
(OnmbuB eius pertineiiel» mut predictaio est dieto Vllino 
eoeo nostro et vxori säe Brigide ac beredibus eorum olrios- 
que 86XUS, quosthoro legitime habeantuel habituri sunt, in 
rectum et legale feudurn contullnuis perpetuo possidendam ; 
talem ipsls gratiam iacientes. quud nuliam de ipsa steuram 
aliquis ofHcialium nostrorum preter seruicia cummunia que 
idem Yiricus nobis facere potent in curia nostra audeat 
extgere ab eladeai. In buias rei testimonium et perpetuam 
finnitateBi|»re8ensiiistnimeiitttm ipaw dan iiuaiiiraa et al- 
gillinoatri mommineroborari« Corambiia teatibiu»Cbaiira-> 
doetHenrico deTovr« OttoneetHenrico Helblingia, Ottone 
et Riiberto de Chvngsperch, Altomo deSchennam, Berlol- 
do de Stainacb, Barccrauio Ber. de Aichach, Vlrico ülio 
eius» Scheidone Burccrauio de Mals, Volchlino de Rvuina, 
Egnone de Schenn¥, Jansone clauiero in Tirol et aliis mul- 
tis. Actum in castro Tirol, ante cenacolum superioa. Anao 
domini miUeeimo duoenteaiaio havu terdo intrante Janua- 
rio iDdictioiie qiiarta* * 

X» 28. Mai. 1276. 

In dei nomine amen. Anno domini mille&imo ducen- 
tesiino septuagesimo sexto, indictione quarta, quinto ka- 
lendas Junii Marani in domo Pu9imanni egregiua vir domi- 
noB Ezelinos de£gna pure et libere et propter grata et ao» 
eepta benettei« qua, a donuno Menbardo ilhialri comite Ti- 
rgjanai se rteepkae oonfeaana est et sperat redpere infn- 
taran^ fidemdedit ipsi domuio oomitietproimsit, quod per- 
petuo ipse et filii sui et cum hominibus suis etfortilttiis seu 
munitionibus iuuabit ipsum dominum comitem totis vii ibus 
et in suo seruitio pcrmanebit fideliter contra omnem per- 
eonam et locum coUegium et vniuersitatem, et propterea 
quod ipae domiua comaa ad aoam gratiam et bonam vo- 

la» 
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lantatem per manum cum fide recepit eundem dominuin 
Ezelinum et ipsum et suos iierectes et bona omnia in suis 
juribvs et honorebus conseriiare et manutenere promisit« 
Et si eonting«ret aliquando, qaod dietuB dommiu Bsefimw 
ad seraictiim dieti domini comitia non posset peraonaliter 
adbedere, quod ad snam adratorimn mittet filios suos quos 
commode mittero potent et gentctn suam secundiim quod 
pro qualilate negotii et locorui» diütaiitin boria Ilde melius 
et cnngTiiciitius uidebifür expedire. fraude quaiibet et ma- 
chiiiatiotie teiiiotis. Fresentlbus magnificis viris domino 
Guillo de Castrobarch, domino Jacobo de Regonia et illu- 
atri wo doaaino Alpretto comite Goritie testibus ad hoc Is 
eoiaa lei lostimömiim et roboria firmitatem prodtete partoa 
pns^s iDstramentttm fieri fooerunt sigilloram auoram um- 
' nimine et sig'no mei notarii roboratuiii. 

S. N. Egfo Guelfus de Loiiibncl Imperial is aule Acto* 
nun Notarius hijs interlui et rogatus scripsi et publicaui. 
ori^. p«rf. • aiiftti (i/ftui. s. aioiLLtni BCBaon b*ii«iiA.) o*. 

XL 5. Juni 1276. 

Noa irnfridiia filioaGoBaonia et Radelimia de Movr- 

perge, ciues in Chremsa procuratores predicti Gozzonis 
ciuis ibidem, notum esseuolumus presentium inspectoribus 
vniuersis, quod nos ex ipsius Gozzonis mandato special! re- 
uerendo in Christo patri domino Chunrado venerabili Fri- 
singensi episcopo« nomine proeuratorio possessionea sab- 
notalaa, qaaaidem Goaio inrePdfchreht possidebat, proae 
ainaque aaeceworibna episcopia eoclene FriaiQgenaiapei^ 
petuo poaaidendaa vendidunoa pro dncentis qulnquaginta 
mareia argenti ponderia Wiennenaia, vtdelicet inTeyzza 
tredecim areas duo beneficia duas curias villicales duopo- 
meria, lacum sev piscinam ibidem adiacentem et passa- 
g-ium quod idein Gozzo habuit aput Teyzzam, et prouentus 
trium annorum passagii in Uolnburcb, cuius passagü pro- 
aentoa idem 6. a dicto domino epiacopoper qumqQenniom 
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eompararat, eoiusqumqaeniiü anni duo priores sunt elapsi. 
Ilem Tendidimos eidem insulam apot MarctiMrtamiar et in- 
sahm ^ondam Friderid de Piniiineyel insukni Vroarwerd 
et inmlain que dicitnr Savoiy et aliam insulain paroam eis- 
dem insulia adiacentem. Hec quidem predia sev possessio* 
ncs vendidimus diclo domino episcopo iure Purchreht cum 
Omnibus fructibus extantibus et futuris et cum omnibus 
attinentiis suis pratis agris pascuis paludibus piscatio- 
nibus nauibiia cuitis et incultis vüs et inviis arbustis fru- 
ticibus quesitis pariter et inquirendis. De eaictione et 
de defendendo certia fideivaBoriboa deputatia, qni 
fideinaaorea procurabimt aine firaade qocd omnea here-» 
des dicti Goaaonia in hoiaamodi posaessiombus usqae ad fe- 
stuQi beati Michahelis proximum renuntiabuntperpetuo iuri 
suo, quod ipsis ineisdempossessionibus competere videre- 
tur.Item promiserunt iidem fideiiissores fide data, quod eas- 
dem possessiones defendent dicto domino episcopo et suis 
aaeeesaoribiia contra quemlibet iinpognantem predictom 
contractum emptioniacoram quoeonquejudicecoinpetente 
usqae adtempna a iure düBnitnm et secondom terre con- 
aaetadraem iq»probatain. Item procorabnnt ainedolo, cpiod 
dominus Oomo statim cum a uinculis fuerit absolutus pre- 
fatum contractum venditionis suis sigillatis litteris coram 
sepedicto domino episcopo uel suo procuratore infra vnum 
menscm proximum ratißcetetconfirmetper maniim domini 
conferentis. Ad hec ainguii ai quidem procuranda obliga- 
venint ae dietifideiiuaorea aiiigiiliiii solidiUD pro quadrig;eiH 
tia marcia arge&ti ponderia Wiennenaia» quaa aoluere tene- 
buntor dicto domino ^iscopo ai borum aliquod que pre- 
taeta aont negleetäm fverit nei obroiaanm. Alioquin apnt 
Wiennam iidem (ideiussores intrabunt obstagium ab ipslus 
procuratore requisiti abinde nunquam exituri, donec vel ob- - 
missa compleant uel de summa quadring-entarum marca- 
ram prelibato domino episcopo per eos integraiiter satis- 
fiat Fideiussoreaauiemaantbü, dominus VIricas de Ruk- 
hendorfy Ditmarua feieatariua de GefeUe, Siboto et Lea- 
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poldus fratres domini Gozzonis, Imfridus filios Gossonis, 
Rodelinus de Maevrperge, Walchunosinforo, nepos Wor* 
konis et Heidenricos cinis de Stein, qoi fide dst« viee 8«- 
eramenti se singnlapromisaa promiMtinint effieaciter adim» 
plere et precipue. quod dietoa Oobeo ab eo die quo abaolotoa 
fucrit a vinculis defendet metnoratas possessionos contra 
quemlibet iuipugnantom eaiitleiii enijitioiioni usquead loin- 
pus a iiiredifinitum. Et in huins rei menioriani prescntoni ce- 
dulam «juia propria sigiila non habuimus nomine nostro et 
fideiussorom tradidimos prefato domino epiaoopo sigpUio 
domini GozfioiuBrobontam. Freaentiboa testibos aoboot»« 
tia, Tidelieet magiatro Hennanno eanonieo Friaiiigenii, 
domino Sifrido capellano et Lndwico Jodeo eaoonieo 
sancti Viti, Hiltprando notario canonico Mosbur^t nsi, do* 
mino Eberhardo sacerdoto procura tore in \V aedlinffe, do- 
mino Heinrico plebano in llolnhin-cli. Ottonesaceriintc die- 
to Ponzone, dominu Ekkctiardo de Vihdort milite. l'ltun- 
rado de Azlinstorf, Ch« notario de Weidhoueoi Friüerico 
de Schafcniolt, Marquardo de Luhsnich^ Pilgrimo dne de 
Kremaa, RadUno notario GocKonia, Wembero de Lok . « i 
de Perg, Radgero Tfltieo de Teys»a, Vinco viUieo ibldeai) 
Chnnrado naota, Cb. Pronnario, Heinrico et fiberiiavdö 
fratribus dictis Stromaeir et aliis quampluribus (idedi^is. 
Datum et actum aput Cluvm£>aiu aano doiuiai millesimo 
ccllxx' sexto nonis Junü. 

Orif. P^rf. t Slofftl. (0»BMal«). Q«ii. B. Archiv. 

Xn. 7. Juli 1^76. 

0. (Ottokam) dei gratia Boemie rex, dox Anstrie, 
Styrie et Karintbie» maroUoqoe Morauie, dominna Carni- 

ole, Marebie Egre ac Portus Naonys, dilectis fidelibus suis 
judicibus in Chrems qui pro tempore fuerint instituti etVni- 
oersitati ciuium ibidem gratiani suam et omne bonum. Qiiia 
venerahilem abbatem etconnentum fratrum ordinis C^ster- 
aiensis domoa in Povmgartenperg ob reverenciam rirginia 
glorioae ftnore et gratia pvoaeqnimor apeeiaK, coriameo« 



fmcmm. & xai, i83 

mm a|mt Chremsam ab onrni steuraram solutlone et a qui- 
kosltbei eiactioiiibas de libmlitato regia duimus penitua 
aliaalTendani, notantea ut oceasione alicuiua neoeaaitatia ei- 

uitati forsitan inininentis subsidium aliquod sivcstenram re- 
qtiirere presumatis a curia supradicta ?el ab hijs quos loca- 
verint in eadem. Datum aput Liberam ciuitat ein. Anno domi- 
oimiiiefliiiio duceuleaimo aeptuagafiimo sexto. Noms Julü. 

Orif. Per;. H!iitittaiii%tira«kfM grofiM Hi^Mtltotoi«!« bMcUdlgi. 
Gth. H. ArehiT. 

m 7. September 1276. 

Nea Otlokanu dei grttia Bobemie rex dux Anatrie 

Styrie et Carintbie, marcbioqueMorauie, dominus Carniole, 
Marcbic Eß^re ac Portas \aonis, tenore presentium prote- 
stamur et si'lrt' volumus universos. quod dilectis fidelibua 
nostris ciuibus in Judenburg hanc de Übertäte regia duxi* 
mus gratiam faciendam, quod Lambardi sew Latiniad die- 
tarn ciuitatem in Judenborg mercimonia deferentes eadem 
nulli hoapitom vendere audeant» sed aolmnmodo ciaibna nor 
pradictia; et hoe sab pena decem marcarum aigenti decrevi- 
mnainbibendum, quanim qninqae in usua eiuitatia et quin* 
que in ususjiidicis comu rtentur. lucuius rei testimonium 
presentes Hieras nostrorum sigillorum munimine manda- 
uimiis roborarl. Datum Pra|^ anno domini miilcsimo du- 
centesimo ^eptuagesimo sexto, vij. idus Septembris* 

In einer Abschrirt des If«. JahrhonderU im t«li* ü. Ar^ir. 
GoA. dipl. Jndenbiirc. P«p. Fol. 1. Nr. 3. 

XIV. 3. Mira 1277. 

Vniuersa negotia que fiunt in tempore, ne sequantur 
naturamtemporis, solenteteraari meiDonaliUei arum. Ego 
igitur Gotscbalciis deNeytperch omnibus presentemlitte- 
ram inspecturis notum tacio et profitcor per presentes, quod 
volimtate vxpris mee Mebtbyldis accedente pariter et coih 
sensu bona mea ia Chvnegswisen sita dietatertia pars do- 
auno Vbico Cbappeliario et uxori sue donune £lysfdietb 
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omni iure detento a me actenus liberaliter dedi perpetao 
possidendaillud adiciens, quod iam dicta bona ab omniim- 
petitionisartidiio siue infeslationibiia contra Vlriemn pre« 
dictum ratione eorumdem bononim exortia ^oquomodo^ 
absolaerc teneor et tuen, set per vim Tel potentiam occii- 
pata anpradietna Vlriena debet pretaxata bona pnM me-* 
lius voluerit vel potueritdefensare. In cuiusrei testimonium 
presentes litteras conscribi feci meisigillikaractererobo- 
ratas. Cum nominibustestiumhuie facto assistentium anno- 
tatis, quorum nomina sunt, dominus Erchengerus de Land- 
ser e, dominua Stephanus deMyhsowe, dominuaChmiradua 
de Svmerowey dominus Heynricus de Howenvelde, domi- 
nus Heynricua dictua Oania, dominua (äunradua, domiuift 
Syboto videlicet fratrea omnea tres de Potendorf, Hejrttri^ 
cus Pryso et alü quam plures. Datum in Fmtenvelde anno 
düinini Mf CC? Ixxvij. quinto nonasMartii. ■ 

Orif. Perr» 1 Siegel. Geb. H. Archiv. 

XV. 6. Juni 1277. 

f Anno domini millesimo CC. Ixxrij* indictione quinta 
die vj. Junii Tridenti in palatio epiacopali preaentibua fratre 
Jobanne fratre Bonauentura de ordine minonim» Antonio 
et Vgolino familiariboa domini epiacopi et afiis, S. venera- 

bilis in Christo pater dominus fraterEnricus deigratia epl- 
scopustridentinuslaudauitaprobauitet ratificauit quandam 
investitionem tactam per condam dominum Conradum ve- 
nerabilcm in Christo patrem dei gratia illustrem sanete tri- 
dentine ecelesie episcopum in dominum Odolricum senio- 
rem de Arcu de ecclesia et loco sancti thome inter arcum et 
ripaminomnibusetper omnia,utlnitt8tnimentoaeriptoaQb 
aigno et nomine riprandi notarii uiao etlecto per me nota^- 
rium iniraseriptum coram prefato domino epiacopo plenius 
continelur, cuius talis erat tenor : 

In nomine dei eterni. Anno domini millesimo cente- 
simo nonagesimo quarto, indictione duodecima, die unde- 
cifflo AuguaütUenrico domino inperatoreregnanteeteauaa 
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aqvinlionis regni Sciolie in Apnlia eiiatente cum aao eier^ 
dta, atque domino Celestino papa mromana cathedra pre- 
sidente, hec eodesia a domino Odolrico senioro de Area in- 

ter Arcum et Ripam nomine mfirraorum fundata et a domino 
Conrado dei j^atia illustri sancte tridentine ecclesie epi- 
scopo hodie est consecrata ad honorem dei et sanctissime 
dei genitricis virginis Marie et sanctissime sancte crucis et 
ad honorem dei et sanctisnmi Thome martiria et episcopi 
catorienaia et sanetoram apostolomin aancti Johannis apo- 
atoU et iraangeliate et aancti Mattie et aanctomm martsrom 
Stephani Apolenaria Geaarii Vigilii Laurencii Vicendi In- 
nocentie et aanctomm confessoram CorbintaniEngletici (?) 
et sancte Eut'emie uirginis. Et ibi presencialiter suprascrip- 
tus dominus episcopus expresse considcrans et atendens, 
quod inisericordia snperexaltat ludiciiim et quod ille qui 
pater eat • • • • misencordie ait, misericordes eatote si mi- 
sericordiam oonseqai desideratis. Ideoque intendena miae- 
rabilibiia personis sobaenire per se et suoa aacceaaores et 
ecclenam tridentinam inuesthiit prefiitum dominamOdolri- 
eom qui preiatom locam ad honorem et aopraacriptonim 
sanctorum dei construxerat, cum annulo quem tenebat in 
manu solempniter inuestiuit de dicto loco et ecciesia me- 
morata cum vase aque que per antediclam domum iabitur 
et discurrit, cum plenaet libera licentia et facultate accipi- 
endi dictam aqaam undeeunque volaerit ad plenum usum 
et otUitatem auam suoromque successorum et dicti loci et 
conatraetionemvmiiamolendimetaQfficientiadicteaquesme 
ipaiiia domini episcopi saommqiie saecessorom uel aiterius 
coittsque persone contradictione et cum plena et fibera facul- 
tate et iurisdictione capulandi pascuiandi l)useandiinciden-> 
di et omnia alia et sing'ula faciendi super plebatibus Arci Ripe 
Cenni Naci et iurisdictionibits ad dictos plebatus spectanti- 
btts et pertinentibua absque ulia dictorum plebatuum per- 
sone contradictione ipsnm dominum Odolricnmpro se et di- 
cto loco et snis suecessoribiis recipientem Ubere absoiaena 
ab omni iugo dictorom plebatanm et hdiitalonun eoromdem 



Digitized by Goo 



I 



186 DIPLOMATARIUM 

etahsolutos esse prouuaeians atque mandans. — Quam ia- 
uestitionem idem dominas epsoopiitfecitmpredictum do- 
nümim Odolriimm noauM qao sapra ratuni in aita eioB, ita 
qaod poil ipsbs deeesaum institatio ipama reetoris ifwiiia 
loci ad ipsom dominam epiacopom apectet et apeetare iiB^ 
baat plräo inre. Tali conditione adiecta. quod dictus do- 
ininus Odolricii?? et eius suceessores teneantur et di boant 
quamlil)f»t peri>üuain iiilinnam diotis pKd)atil)us in diclo 
locü eurri illis rebus quHi> illa persona inlirma i}»>i ioro pre- 
aentare poterit recipere, et si qua eiilüaperaoais nii habe^ 
rat aat dare posset Ipsam nichilominna recipere teneantur 
etaecundum dicti loci fiusultatem et poasibüitatem In diete 
loco retinere. Mandana ex nunc prout ex tnnc.onmilnia «t 
ain^lialialntatoribnadietonim plebatnom presentÜNiBelfii- 
iuris, quatenus sub exeommunicationis pena in quam ex nunc 
[u'üiil c\ tuiif* iniMiriMiil nullalcnus aiidi'üiit uel prosnmaiit 
(^icti liM'i lialiilatnrt's cuulra |M'cilirli' liiuostitifuiis (orinaiii 
aiiquatenusinoleslare ; retinens etiain in se pretatus dominus 
episcopus iurisdictionem et arbilriuni institaendi et confir- 
mandi in dicto locosacerdotem ael clerirunu qui infirmis «| 
aeruientibua dicti loci prescDttbua et Cntnris offioinm ftml 
et miniatret ecdeeiastica sacramenta^Et ibi preaentialilcr «»^ 
prascriptus dominus episcopus ueniam fecit et in pttrpetavaa 
octodiehus ante uel octo ])ost diele eeclesie consecrationem 
omnihiis rt '^.inmilis ad ilicLuui Iimmiih accrdriihluiN in'l «pii dJe- 
to loeo de biMiissdiiadeoeollalisjt^liiiio&iiia*^ frconiil uv\ iinse- 

rintdecem annos de crimioalibus et ommum iienialiura,et in- 
aoper fraodespenitentiarumfactarum sine fraude uel per ne- 
gUgrentiam et qui fiiennt in precepto ecclesieael infira oCAo 
äes nenerint misericorditer relaxauit; atatnenaeflim mmä 
ai quia offenderit aliqoam peraonam eundo yel redomie pit 
totum tempus ad dictam ecclesiam et maxime in his quinde» 
cimdiebus, suprascriptus doniinys episcopus eum eteos ex 
nunoprouU'x luiic in scrijUis excn'nmiinicanitdonecad &a- 
tiafiM^nemacdaaie ueneritplenariam eteondi^am. Insu* 
per anpraaeriptnadominua epiaeopua aapraacriptim inii 
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siam in episcopatu retinuit et ab omni ingo plebatanm et 
plebanorum absolnit et absolntamesse proonnciaait, pr^te- 

rea idem dominus episcopusipsi domino OdoHco recipienti 
pro se et suis successoribus liberam licentiam et mandatum 
generale concessit corrigendi piiniendi exconnmnnieandi pe- 
nam et penas iniungendi omnibus et sinixulls in dicto loco 
habitanlibustamaania ipiam infinnia et eos absoluendi au- 
etoritatepropria qaociena caaua occurrerit uel aibi ntdebitor 
ezpedire. — Qni antem dominna Odolrien« obrenerenciam 
dei patria etbeatenirginiaMarieeiiisinatriaetbeatiThoine 
martiris et reniedium anime sue suorumque parentani fecit 

datamtraditionem et inuestituram in prefatum do- 

iniimm episcopuin pro dicto loco vi ecelesia recipientem ad 
refectionem inürmorum et sacerdotissiue clerici et sanorum 
ibi existentium de omnibua bonis que ibi acquisierat, speci- 
aliter de duobaa manaiaqnoa tenebant Curlus de Hominibus 
et Redegeriua eioa ftater cnm omnibna inribna et inriadictio* 
nibna qnaa ab eo tenebant. Inauper adianxit quatoor galetaa 
olei quas dabat ei Federicus teutonicus pro donia, nna que 
iacet in Ripa aput Pigocium uno capite viam uno latereaput 

Albertnm de Gaiicia et aput Pigrocium prefatus dominus 

Odolhcua prose et suis successoribus et dicto loco pro re- 
eognitione dicte inneatiture promisit omni anno in sacris 
aaneti Vigiliinel in oetanadareredere et preatareeidem do- 
mino epiacopo et eioaaneceaaoribna nelmaaaario sanctiVi- 
giliinnamlibranitbariaetmcbil aliud, ibi teatea dominna. • • 

perius abbas Sancti LaurencK tridentine arehipreftp 

bitcr de Arcu.prcsbiter Arloinus» Conradus presbiter capel- 
lanus, Odolricus capellanus, Albertus de Naego, Johannes 
clericus. Mussus de Dosso, Federicus de Curzano. 

S. N. Ego Riprandus notarius condam domiui Alberti 
tridentini epiacopi rogatna interfui et hanc cartam scripsi. 

S. N. Ego Zacheua aacri palatit notarina boic intarfiu 
et rogmtna aeripai de mandato domini epiacopi et uidi'et 
legi coram prefato domino episcopo inatrmnentmn pre&te 
concessionis et me cum signo et uomiae meo subscripsi. 

Orig. Perg. Qeb' tt* ArcUv. 
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XVI. 15. August 1277. 

No8 Nycolaus et Ikdinfffiis fralres de Lenbtschach 
profttemur et ad notieiMn aniaenoniiii eopimiu peraenire 
presentiam per teoorem, qaodai pro dampnis nobis per ho» 
minea donunonun de ScMnenberek et ipaia per noa iltatia 

cumdictis eorum hominibusconcordauerimus amicabiliter 
et beni^e^de dictonim domin or um bona estuoluntate et eti- 
am ipsis placet. Si autenicum illis non ooncordaucrimus. re- 
quisitipereos tempore qualieunquepost octodierum termi- 
num predictos tenebimur dominos accedere, et pro consilio 
domini noatri F. de Bete via et DomimHertiiidi de March« 
purga, aepedictia honünibna dampna qae ttlia mtalimiia re- 
eompenaare et componere amiciJiiliter com eiadem. Qood 
si bec transgressi fuerimua, nec predictis stabiles fuerimus 
ifi proniissis, ex tunccS. mareas denariorum dare debebi- 
mus dominis de Schiinenbercb memoratii». Insuper pro 
dampno incendii,per eos et homines illor um nobis illäto,apud 
dominum nostrum Wer. venerabiiem Secouieoaem epiaco- 
pum promittimoa atare et aepedictia dominia fauorem aoom 
et gratiam obtinere. Pro cuioa rei conatantia preaentem \\U 
teram eia damua aigUlorum domiui noatri F. de Betooia 
Jodtcia Stirie generalis, domini Hertnidi de Marehpurch, 
Gotsehalci de Hoys et nostri munimine.roboratam. Actum 
in campo circa I jeubschaeh , in assumptione beate Marie 
virginis gloriose anno domini millesimo ducentesimo aep- 
tuageaimo septimo, indictione quinta. 

Orif . Perr* % ai«g«l iß Md«B). Qth. H. ArcUr. 

XVII. 11. December 1277. 

NoaHertnidoa de Wildonia, Maraehalcoa Stirie, no- 

tum facimus vniversis presentes litteras inspecturis, quod 
cum inter nos ex parte vna et dommum Oi tülfum venera- 
biiem Prepositum et capitulum Seccoulensis Ecclesie ex 
parte altera super bonis in Ej^aengor et in Ertzwald que- 
atio verteretar, videlicet de neuem hubia aiue maoaia et di« 
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midia qui in uulg^ari tiimcumpanturReuthueb, eadem inter 
nos est taliterdiflinita, quod üdem prepositos et capitolum 
-dederiintiiob» quinquaginta mareas aigenti pari ei legaUs, 
' et HOB eidem noo eolom cenimos qaestioni immo etiam loa 
hereditarimn, qnod in ipsia bonia nobia competiit vel com- 
petere videbatur, eisdem preposito et capitulo eorumque 
successoribus vniuersis pro remedio anluve nostre nee non 
animarum progenitorum nostroruui libere tradidimus etdo- 
nauimus absolute consensu nostri (ilii mediante videlicet 
Rieben, promitlentea eiadem fide interpoaita vice preatiti 
aacramenti) quod nunquam in contrariumvememoa necali« 
quid fteieiniia immo Ipaia de eoictione aemper eauebimna 
prottt dielanerit ordo iuria. EtaifraternoaterHerrandiiade 
Wildonia uel sui beredes aioe filii fratris nostri Livtoldi de 
Tyercnstain bone memorie aut Vlricus pincerna de Ramen- 
stain vel coheredes nostri aiii quocunque nomine censean- 
tur vmquam impetiuerint super bonis predictis prepositum 
et capitttlom memoratos, nos eosdem ab ipaorum impetici«' 
one buitismodi tenebimor liberare quocienaomiqae neeeaae 
fiierit el illeaoa aeraare pemlna et indempnea. Quod 01 ne* 
glexerimnain tantiim»quodpredictabona vnqaam euicta fiie- 
rint in iadidoa prepoaito et capitulo aupradictia, noa volen- 
les cauere indempnitati tideliter eorundem et animabus no- 
fttris et progenitorum nostrorum feliciter pi ouidere sex 
hubas siue mansos sitos circa Castrum Waltstain in Top- 
nawe ad nos pleno iurehereditario pertihentes cum consen- 
SU filli nostri Richen nomine aupradictia preposito et capi- 
tulo iiberaliter donanimuacumauia attinenciis vniuersis loco 
predictoran bonorum perpetuo poaaidendoa.Et ai quodabait 
etiamin eiadem prediiapaaaifuerint tniuriamtalem uel tan» 
tarn, quod etiam eadem euicta fuerintab eis in iudicio qno- 
cunqnemodo, ne adhec etiam dauipnum aliquod paciantur, 
quinquag'inta marcas pui i argentieisrestituerepromisimus 
fide data intramensem, postquam quod absit a possesslone 
bonorum ceciderint pre^ctorum iudicio mediante. Ipsisqae 
pro nobia iideiuaaorea obligauimua infraacriptoa» dominum 
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Wernhardam venerabilem Seccouiensem episcopum pro 
decem roarcis argehti, dominos milites Albertum et Otto- 
nein fratres de Hornek pro viginti marcis arg;enli, Volch- 
marum ciucm de Greiz pro decem marcis argenti, Vlricum 
Wacherzeil pro decem marcis arg-enti. In euidenciam etiam 
et testimoniumomniumpredictorumpresenteslitterassigilli 
nostri munimine fecimus roborari. Ad maiorem cautelam 
nichilominus procurantes sigillis domini VVernhardi venera- 
bilis episcopi Seccouiensis, nee non domini Chunradi de 
Himperch honorabilis scribeStlrie easdem litterassigillari. 
Testes huiusrei sunt, dominus Wernhardusvenerabilis epi- 
scopus Seccouiensis,dominus Chunradus de Himperch scri- 
baStirie, Albertus et Otto fratres de Hornek, Volchmaruset 
Vlricus Wacherzil et Otto Wolmanger ciues de Gretz, iMen- 
linus et Hanricus et Otto fratres de Prenninge, Hanricus tai- 
ler oilicialis ecclesic Seccouiensis etalii quam plures. Ac- 
tum et datum in ciuitate Gretz in domo fVatrum minorum 
anno domini CC? Ixxvij. iij. Idus Decembris in Dicione 
quinta. 

Mank a. Bchl«cht b. Frfilich Styr. c. 1. 2S8. 
Orig. Perf. 8. Siefcl. Geh. H. Archiv. 

XVni. 31. December 1277. 

S. N. Anno domini millesimo cclxxviij. indictione vi. 
die veneris vltimo exeuntis decenbris inBozano ante domum 
domine Hailice. In presentiaHainrici Suichi de Bozano, VI- 
rici vilUcide Bozano, Friderici firatris Gerhardi latini de dio- 
to loco Pertoldi filii Pertoldi de Murez et aliorum testium. 
Ibique Albretus cangullarius de Bozano et Jacobus Nassin- 
benus et Jacobus iilius condara Witegi etPertoldus de Mu- 
rez et Altelinus de Bänke etHugolinus Hlius condamLienhar- 
di de Bozano et Michelus filius condam Egenonis promise- 
nint manibus Abelini Alii condam domini Lienhardi messi de 
Bozano recipiente nomine et vice domini M. comitis Tirolis 
ad excipiendum de carcere Vllinum messum vsque ad proxi- 
mam dominicam casolaram. Tali pacto quod si ipse Vlricus 
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interim morirctur uei conposicio ^rit facta de captiuis de 
Bozano, quod fidejussores «oprascripti tunc sint abso- 
lut! de dicta fideiiisdone et conpromissione uel qaod teneui- 
tor ipsam Vlricnm pr eaeotare ad tnrrim da Gries, et tunc de« 
bent esse alwolati de dicta fideiussione, die soprascripto ante 
domumAlbani in presentia Nicolay de Banke,^V^illehaltni Ha- 
ringi de Furmiano,HainriciZoieet aliorum. Ibique Johannes 
filius condam domini Ahi ahaini de Bozano eonstituitsefide- 
jussorem pro c. libris ver. piiruoruin prout alii suprascripti 
fecerant, videlieetvnusquisquepro c Ubris ver« paruonun, 
exeepto Michelos pro 1. übris m. et ita obllgaoeninl omnia 
eoram bona sie atendendo. 

Ego Conradnsdomim R ImperatorisRonuuiorani no- 
tarins interfiii rogatiis et scripsL 

Orlf. Pfff. GO. H. Arohiv. 

XK. 1277. 

f Nos Henricus et Hertwicus iratres de Volcbenstorf 
vniuersb at quos presens scriptum devenerit damus srire» 
quod ob dilectionem et amicitiaoi diiectiamici noatri^domi- 
ni Uhrici senioris de Cbappella tereia(ni) partem eurie in 
Tabnt sibi ae snis heredibus utriusque seius de consenra 
vnanlmi dedimiis libereet solute, talietiamaddita caucione, 
vt si ego Henricus de V olchenstorf, vnaeum Iratre meo Hert- 
wico, dominum Vlricum de Cbappella tilium domini Pilgrimi 
pie memorie ac suos heredes in ipsa donaeione velint uel 
presumant aliqualiter pregrauare super eorum ipsorum 
possessionc, ipse dominus Vlricus ac sui heredes habeant 
sexaginta talenta. Huius rei testes sunt, dominus Chvnra- 
das de Svmerawet dominus Vlricus de Cbappella patruus 
suiis, dominus Poppo de Reycbenstayn et filius suus Hugo, 
Henricus de Sumerawe, dominus Poppo de Grvnpurch, do- 
minus Gvnducherus de Styria etlVatersuus Ditmarus, do- 
minus Henricus de Ode, dominus Gotscbaleus de Flachen- 
eke, dominus Harmudus de Smida, dominus Herwordus 
ide H^rde, Pi^tricus Walicb» Fritel Budeliaus de Cbrevsin- 
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Gfe. HeHwicus de Sta}Tiech et alii quam plures. \[ hec ßrma 
permaneant, presentem paginam nostri si^illi munimine ro- 
boraiumus. Acta aimt hec anno domini M .* CCf lixvtj. 

Ofif. P«f . • aiifd (1 oii tiU«i). Gtk. a ArcUr. 

XX. 1. (?)Jänner It78. 

Ich Reimprcht von Chrainechperch tuen chrnit allen 
den, didisenprieve ansehent, paidev lemptigen vnd chunf- 
tigen, daz ich mit gvetem willen meinem brveder heran 
Seivriden von Chrainechparcli mit gantzen triwen gelopt 
han, swaz ich gvetes in einer raste vmb Mverekke han, daa 
ich das niemen geben soUwanimvnd seinen chinden ob ich 
sein Ane werden wiL Swas ichanders damit tete, desgot en- 
welle! dasenscholdehain ehrafit noch dehain stete haben. 
Vnd daz disev rede, dev hie geschriben ist an disem prieve, 
vestevnd stete sei vnd v on niemenbechrenchet werden nnge 
noch vercheret, noch gebrochen werde! Daruber gib ich di- 
aen prieve Kevrchvnde bechrefftigetvnd bestätiget mit mei- 
nen insigel. Des sint gezevge, Her Otte von Liebtenstain) 
Her Haeinreich von Chranichperch» Levtwein vnd Herman 
von Sunnberch, Otte von Losenhaime» Her Stephan der 
Pharrer von Mverekke, Orlolf der Schaftr von MvereUte, 
Hovch von Ebental vnd ander piderbe Levte,di da pei waren, 
vnde ist der Prieve gegeben dacz Mverekke. Nach Christ- 
pepvrde tovsent jare, zwai hundert jare, «wai min aht- 
sech jar, vor (?) weinacbten siben tage in dem maneui der 
genant ist der Jenner. 

Orif . P«rt. i Skid. GA. H. AHblw, 

XXI. 12. Februar 1278. 

Ich Haertnit von Wildonien Marscbalch von Steier ver- 
gib an disem brief allen den di in hoerent vnt sehent, daz 
min broder her Herr ant von Wildonien tr%'hsaetz von Steier 
vnt ich vns brvderlich vnt vrivntlicb vmb den chriecch den 
wir vnder vns beten, vmb Waltstain vnt umbe Prejmars- 
parch» vnt vmb ander sacke diieh hernach an dem brive 
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benenne, nacli vnser schide laevtberilitvng, di ieh vnt'mia 

bn^der darzv lial)en orwelt. vnt hcnant, vnt nach des ede- 
leii iiiannes bcrihticliait Ihm cu Seivrides vonCfn'citielipercb, 
der ain jrcmcilnor vherman ist ccweson vbcr vnser schid 
laevt, di wir erweit haben ze vcrslihteiialle vnser sache. Di 
scliidlaevtc sint gewesen her Livtolt von Ijewenbvch, her 
Friderich von Lieaamceh, her PerhtoU von Obdach, her 
Volcfamar von Chuete, dt vnsverebentvntversUhtel habent 
also. Daz minem brvder gevallen ist Preymarspureh mit 
gvt mit alle, vnt alle vnser baider laevt in dem Pibertal di 
vii*» i'lallet waren «uch mit üvt mit alle, vnt cliv Pavcndi her 
Fridcrich von Licssnichvouiniri^c lehen licl <!;»( Allvntstnrf. 
dass her Friderich von minen brvder sol liaiien /e lelien so 
ist mir Waltstain mit |i::vt mit alle gevallen, vnt alle di iaevt 
di vngetailet sint in der gebende zc Vbelpaeh sint mir ouch 
mit gvt mit alle gevalleii» swedertbalbe di laevt edeler od 
reicher sint, di svln vier man, di wir darzv wein ebentivren. 
Di selben svln ouch reiten vfda% gvt, daz vngetailet istswer 
des mc verchumbert bat. den sol man darvf tailcn, daz sei- 
he vhiIhü laevt vif wwh cIhä viigetailct gvt, suln di vier man 
endt'ii y.w isclini liiiinc vnf mltter vasten. Mir siil ouch min 
brutler der briel' aiacn anlwrten, da vnser baider man an- 
stent. Swaz der laevt istdi wider vnser ainen getan habent, 
di vngetailet sint, beiswem der ist, der sol dem andern reht 
von im tvn, inner einem manododersol imn hvidigen, mag 
er im niht gchuldigen, so sol er sichs anen. Swas ab der 
laevt ist di getatlet sint, swaz der durch sinen Herren hat 
getan, der sol haben dos anderen huldc. Ez sol ouch nie- 
mcn des andern veint behalten, dersachaftivdiiu lnvider in 
Iv, an zainer vrist, ze zwain manen. ob er im mv;; gehuldie^cn. 
Ez sol oncb nieaien des andern laevt behalten vbcr sinen 
willen vnt swaz ainer wider den andern tv, daz sol in ainem 
manod wider tan werden vrivntlich, vnt gebezzert, in irre 
dane ehaft not, chom div vor, so laist im als gelobt ist swaz 
onch vf daz vor genant gvt ansprach ge daz svl wir mit mn» 
ander wcren. Wrd cz dar vber behabt, so sol ainer dem an- 

ir'otttea etc. 13 
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dern sinen tail erstatten. Allez daz wir mit rehi inbringeD, 
daz 8t1 wir mit emaoder tatten. Ist da&ainer me chostedar* 
vtleg^ daz aol im der ander erstatten, vnt swaz itweder 
dem andern i^etan hat an sinem fvte da» Iiab wir gelich vf 

g'chcbt vnt allez lazzen. Ich vei^iili da/, ic h ^aeiitzlih hern 
V Iridis vrivnt bin worden von ilem iMweti hHUse, vnt han 
im sin (ryi nllez wider lazzen, vnt sol in fvrbaz an sinen le- 
ben nibt en^^en, vnt swaz ieh vf in getaidinget bet, des luui 
icbn alles ledicb iazzen. Ez hat oueb her Virich mit mines 
krvder willen, mirsinrehtgegebendazer het an dem Miwen 
Hause, vnt sinen hof darvnder vier hofstet, drei Weingar- 
ten vnt aht perehreht. Da engeren sol ieh minem brvder 
aigenschal't ^eben mines aij»'cns drei march geltes, disoler 
leihen bern Vlricb. vnt sol ieb im selben leihen zwo m.irch 
geltes, inner iares vrist swa e/i mir erste ledicb werde, vor 
daz vor<^enant j^vt da er von ist gestanden, vnt sol minem 
bruder darvber vnt hern Vlricb min hantvest geben dazz in 
inner iares vrist gelaistet werde, vnt sein sich darzv ziehen 
mit minem gvten willen, unt wrde mir niht ledich in der 
vrist, so sol ich in vz minem vrhor antvvrten als ieh bi^ vor 
gesprochen han fvmf march geltes. Vnt waer daz ich disen 
Satz vnd dise ebenung niht laistet vnt behielt, als bi vor ist 
benant so bin ieh minem brvder heren Herrant lit slanden 
zwaier hvnderi march silbers, vnt hern Seivrit von Cbraucb- 
percbfvmfzich march, vnt vnscren voi^enanten schidlaev- 
ten fvmfzich march silbers. Daz disiv ebenvnge vnt der 
satz von mir staet vnt gaentzUch behalten werde, darvber 
gib ich minen briefvnt dis gezivge mit hern Seivrides md» 
gen, vnt min in sigel daran geleit ze vestenvng vnt zeinem 
vrebvnde. Dazsintdi gezivg ber Seivrll xoii Cliraiichpercb, 
her Leutult von Lcvvenhvch, her Friderieli von I/u ssniecb, 
her Perbtolt von Obdach, her Volcbmar von (iractz, her 
Vlricb von dem Niwen Haus, her Mert von Graetz, Vlricb 
Wakerzil, Jacob von Dimstain, vntraanieh biderbe man. dl 
an vnser ebenvnge waren. Disiv ebenvnge ist geschehen 
datz Wildonien, an 8ant EvlaJien tach des samztages so 
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manlaetdasvraevdenf^esiinchAlleluia) nach vnseraherreii 
geburt vber tousent jar, vnt zwai hvndert jar vat in dem 
aht vnt sibenzgistem jar. 

Orig. Perg. 2 Siegel. Geh. H. Archiv. 

Xm 17. Märe lt78. 

Ne rerum gestarum memoriam tollat obliuio, ipsam 
iaoari oonuenit testibus et scriptura. Nouerint igitur tarn 
preaentes quam poateri» quod reuerendus in christo pater 
dominus Bertoldos episcopus Babenbei^naia et dominus 
Albertus illostris comes Goritie per eonfederationem ami- 
cicic perpctue, fide tnanualt vicesacramenti data ad inuicem 
sunt uniti, ita videlicet, quod pro vita vtriusque sibi mutuo 
contra qucmlibet hominem astare debent, consilio, auxilio 
et fauore, exceptis personis siihnotatis, videlicet doiuino pa- 
pa^ imperio etquibuslibet phncipibus spiritualibuSy domino 
Meynhardo comite Tyrolensi » domino Friderico comite de 
Orienburcb, domino Vlrico comite de Haevnburcb et domi* 
DO Heinrico comite de PbannebercL Insuper castra et mu- 
nitiones pro deffensione bonoris et vtilitatis earum debent 
vtrique parti seinpcr esse coinmunia, et apperta, ad hec die- 
tus dominus episcopus, <1oininum Walthciiim iudiccm i»ilia- 
censem. circa pillacuni et Fridericum . vel Ottonem circa 
Wolfspcrch et partes intcriores, dicto domino eomitietsuis 
bominibus specialiter deputnuit, ad boc videlicet, quod 
quandocunqoe intra terram Karintiiie tempore necessitatis 
bii duo predictom dominum comitem, aut auos procuratores 
fuerint requisiti» eis cum hommibas ecclesie provt melius 
potemnt, venire debeant in succursum et extunc ex parte 
dicti domini comitis Goritie, hominibus ecclesie Babenber- 
gensis durantcipsa necessitatcpronidebiturinexpensis. Ete 
conversodietus dominus AlbtMlus comesOf^ritio, pro sc spe- 
cialiter deputauit dominum Fridericum de Eberstain a pii- 
laco inferius ctprocuratoremsuum inLvntz, qui pro tem- 
pore fuerit, a Yillaco superius, qui duo ex parte dicti domini 
oomitis similiter dum necessitas ecclesie Babenbergensis 

18« 
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ingrucrit, idem per omnia faeient. vt superins est expres- 

siim. Ccteriim quicunqiie ex prcdictis quatuor dcccsserit. 
alter loco sui dehet siibstitui, qiii ad cxecutionem predicto- 
rurn tideliter teneatur. Item quicquit qnestionis dampni in- 
iurie, vel cuiiiscunque controucrsi materia inter koinines 
Babenbergensis ecciesie et homincs dicti comitis Goritie, 
orietur, has questiones et causas prcdicti qaatuor. cx vtra- 
que parte deputati, debentfinedebitodeddere periusticiam 
vel amorem. In cuias rei testimoninm euidens et stabilem lir- 
mitatem presens scriptum, prefati dominus Bertholdns epis- 
copus lial)onbürg;cnsis et dominus Albertus comes (loritie, 
et dominus FridericuscoinesdeOrtcnburchjsi^illoruni suo- 
rum pendontluin. focenmf nmtiimine roborari. Dalum et ac- 
tum V illaci, anno douiini niiüesiino duceiitcsimoseptuage- 
simo octauo, scxto dccimo kaloiid.as Aprilis. 

Orif. Peff. 3 Siegel (t und 3 fehlt). Geh. H. Archiv. 

XXIIL 17. Mira U78. 
Notum sit Omnibus tam presentibus quam Hituris, quod 
reuerendus in Christo pater dominus Bertoldns venerabi- 

Iis episeopus Rabonberircnsis, pro se et s"e ocelcsie ex vna 
parte et (iMminus AHmtIus ilhistris eomes (inritie. cx parte 
altera oninein qnestionis.lnpetitiunis.runlroiiersi«' maU'riam 
iinaliter et amicabiliter deeideiulaiii. in viros nobilcs, domi- 
num Fridericum comitem de Ortenburcli et dominum Wal- 
thenim iudicem Villacensem, pro dicto domino episcopo, 
et ecclesia Babenbergense et dominum Fridericum de Eber- 
slay n, et dominum Vlricum deTreuen pro dicto domino Al- 
berto comite Goritie tamqnam in arbitros arbitratores, seu 
amicabiles coiiipositorcs compromiserunt, qiri auditis cx 
vtraquc parle propositis , et ei.sdcin jinmide inspeetis et 
consideratis, stmt arbitrali i'oiicorditcr In Ininc modum. 
Primo quod quandocuuque dictus dominum episcopus Ba- 
benbergensissiue per publicum instrumentum siuc per ydo- 
neos testes ostendcrit, posscssioncs apud Sanctum Stcpha- 
num, et apud Vorderbereli propc Gylam, sibi et ecelesie sue 
vacasse quaennque causa, ex tunc dictus dominus Albertus 
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coinos (loritio ipsi domino episcopo. resj>ondere et satis- 
lacere tenebitur per iusticiam vel aiiiorenu Et tuncprctatus 
dominus cpiscopus de coniVactione castri in Vorderbercb, 
et de dampnis ilndem Ulatis, ipsi domino comiti tenebitur 
respondere similiter per iusticiam vel amorem* Item qood 
cum Rudolfus de Ras dictum dominum Albertum comitem 
super eisdem bonis inpetat dictns dominus Albertus coroes, 
ipsi jiudolfo de llas, tcrininf) quem dietc partes clegcrint, 
peramuK'm vel iiist'u iiiiii tenebitur respondere et dictns 
Undolfns ipsi donünu eomili, supersnis inpeticionibus ideni 
i'aeiet c* eonverso. Itcra in termtuu quem arbitri statuondum 
duxerint, dietns dominus Albertus conies de omnihns damp- 
nis, dieto dcnnino episcopo etsuishominibus et domino ab* 
bati, et ecciesie in Arnoltstaynin recdificattone castri Vor- 
derbercb et post reedilicationem vsqne nunc illatistpseco" 
mes tenebitur plenalitersatisraeerc secnndnm predictorum 
ai hilriiin) arhitnvniiu. de datiipnis (|ue Itoiuines dicti 

(loiniui AllRTti eoMiiüs per liomines dielidomini episcopi re- 
cepernnt, dinn (ransirent Wollspereli ad expcditionem im- 
perii versus VV iennam, de hiisdampnisliominibus dicti do« 
mini comitis ex ordinationc prenomtnati domini episeopi 
in lermino statuendo satisliet, secundnm quodprelati arbi« 
tri fuerint arbitratt. Item de quibusdam mansis sitis prope 
Hardeke, qnos dictus dominus Albertos comes per mortem 
quondam domini Sifridi de Maercnbercb, asserit sibi vacas- 
se. taütor perarhitnis t sl ilisenssnm, quodpro eadeni t aiis.i 
It'i iiiiiiaiida, dumimis \ Iririis di' Treven, in cominuneni iu- 
dieem a partibns est electus. eoram qno, si dcnninus epis- 
copus probauerit, se per dominum comitem aut per suoSt 
de quiela possessione eorumdem mansorum vioienter esse 
eiectum^ex tunc dictus dominus comes eosdem mansos dicto 
domino episcopo et ecciesie Babenbei;gensisinecontradie- 
tione et protractione qualibet debet restituere in conti- 
nenti. Et si post hec dieins dominus comes snb forma iuris 
probauei it. dictos mansos de iure sihi vacarc per mortem 
donnm Sit ridi de Maercnbcrch,ex tunc dictus donnnus epis- 
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copus eusdeni inansos (lebet restitucrc domino comiti me- 
morato. Item de quinquagintamarcis Aquilegensibusin qui- 
bus dominus Leupoldus de Eberstain asscruitquondam d<H 
minnm Fridericum de Wolfspereh fuisse dieto domino co- 
miti debitorem dictus dominus episcopus, per se, vel per 
aliumproeadem inpeticione defieredibttspTenommati quon- 
dam domini Friderici de Wolfspereh faciet iuslieie comple- 
mentiim. Item ex eonsensii utriusque partis hoc adiectum 
(vst. si iiit( r ai'bitros prenominatos super aliquo [u emissorum 
articulorum dissensio emerserit, ex tunc dicti arbitri pote- 
statem habeant quintum arbltrum eligendi, et ad qnamcun- 
que partem arbitromm dictus quintus arbiter declinauerit, 
illornm discussio et arbitrium robur obtineat fiimitatis* ia 
cuius rei testimonium evidens et stabilem firmitatem presens 
scriptum prefati dominus Berloldus episcopus Babenber^n- 
sis, dominus Allx i tiis comesGoritie et dominus Fridericus 
comes de Ortculmrcb si^illonim suorum puwdentium fece- 
rnnt muniniiue roborari. Datum et actum Villaci anno do- 
mini millosimo ducentesimo septuagesimo octauo» sexto 
decimo kalendas Aprilis* 

Orif . Perg . 3 Sl«g«l (ftbg«ri«Mii). Oeh. H. Archiv. 

XXIV. 3. Mai 1278. 

In nomine patris et filii et spiritus sancti amen. Acta in 
tempore ne simul lluunt cum tempore defluente, finnari 
scripturesubsidio elfidedignoruin testimonioconsuouerunt. 
Ego igitur Sig-hardus dictus de Truhsen ad noticiam tarn 
presentium quam futurorum presenti scripto cupio perue« 
nire, quod campum totum situm super villam que Vevslng 
dicitur duobus riuis hinc et inde conclusum vno s. per villam 
Vevsing et altero per uallem defluente in posteriori parte 
claustn dominarum in Meremberch de regula Sancti Augu- 
stini et ordinis prodicatorum ab aliavero parle hiuc vi inde 
via s. regia iuxta uillam Vevsing et dictariim dominaruia 
montis prdis initio torminatnni vnacum molendino, quorl si- 
tum est super riuum unum predictorum s. pust claustrum 
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doeurrcnte vxoris mee Hcilwigis noiiiino ac nostroruin pa- 
riter liliorum s. Nicolai et Perhtungi eldomini iMatliie de 
Chlagenvrrt generi mei et vxoris suefiüe nostre Ileihkardis 
et filie eomndem Margarete, nec non alterius ülic nostre 
Heihvigis, eonsensv pleno voluntarie accedente, doniinabus 
8. priorisae et conuentai loci predicti, pro xxij. marcis ar- 
^enti titalo uendicionis tradidi ab eisdem in posteruin sicnt 
a me acteiuis qiiiote ac paoiliccin perpoUiiiin possidcndum. 
In ciiiiis pr«cii solutione, niilii viia cum vxore et puerisno- 
slris XX. niarcas argenti, fi^enero vero rneo et vxoris inee do- 
mino s. doinino Mathie et vxori sue Ueihkardi duas marcas 
argenti iuxta forma m nenditionis et emptionia interpositam 
prefate domiae assignarant, vemm quia tam campum totum 
quam molendiimm a doinino Meinharde et vxore ipsius do- 
mina Gerdrudj de Trabereh iure feodali tenui et possedi, hu- 
jtismodi contractuni de pleno ipsonim eonsensv et uoUintate 
beniiiola consumaui, iure ac tem* ronsuetudineohseruatis. 
i)ni « tiam in siioruüi peccaloi iiin remedluiii vi otci'üc uite 
meritum consequendum proprietateni tatii luuleadiiii ({iiam 
campi memoratis dominabiis liberaliter donauerunt, sicut in 
Instrumente ipsorom super hüs contec h • . I ucidius contine- 
tur. Vtautem contractus huiuscemodi nuliam paeiatur ca- 
lumpniam in futurum, quiasigillum proprium non haben, si- 
gillorum dominiMeinhardi et domine Gerdrudis vxoris sue de 
Traberch, eldomiiioruni Cliolonisde Seldenboven et Offo- 
nis de Meremberch, prcscMis scriptum feci caracteriluis con- 
signari, nicliilominiis testibiis adbihitis, lue in huliisrei tcsti- 
monium subaotatis. Testes autemsuntbii, frater Chvno de 
Meremberch et dominus Meinricus vicarius in Chlagenvurt, 
et dominus Mathias de Chla^envurt, Butao in Meremberch, 
Engelschalehus dictus Gigas. Yllinus et Gotzlmus eines in 
Volchenmarcht, Hermannus Manco filius dominiManconis, 
Olsachciuis in Volchenmarcht,Chvnradn8deRahensperch, 
Fridoricus et Johannes filii eeclesiastici in Ciilagenvurt et 
alii (juani plures. Datum in Volciionniarcht. Acta sunthec 
anno (iotnini ni"cc':lx\vüjf v'l* nonas Maij. 

Orif . P«rf . t Siegei. Geh. U. Archiv. 
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XXV. 19. Mai 1278. 

Ich W illhalm von Aichach vnd min svu Uai Ihüloiue he- 
iehetimit disem bnve allen deudi in sohent vnd horent, daz 
ich Willhalm von gravcn Minharts von Tirol vanchnvss also 
ledich worden bin« ich han mich herren hischolf Brvnn von 
Brihsen vnd graven Minharts lovtterlichy vnd han ich vnd 
min svn Bartholome in disev vier bistum versvoren^ Salz* 
bvrchy Brihsen, Ghvr vnd Trinde, also das wir vonnv Phing- 
sten Uier drein jaren dar in niht chomen svln an ir beder vr* 
loup. Ovch chun vns ir einer an den anden^ darin nlht er- 
lovhen. wir haben ovch des «^esvorn. da'A \vir iv rlia/i nimmer- 
mer widor den hischolf noci» w ider den graven nihl tvn svln 
mit raeten noch mit wcrchen, vnd daz wir alles daz slaei 
behalten sva^ vor ^eschriben ist. so g^eben wir vnserm her- 
ren dem bischolf Brovnen von Brihsen ovf, alles daz wir 
haben, eigen vnd leben, levt vnd gvt verchumbert vnd vn- 
verchvmbert vnd antwrten iz in graven Minharts schenn, 
vns ze nvs«e ze behalten, ob wir an vnserm geivbd staete 
beleiben so svln wir nach den drein iaren allcz vnser s^i le- 
dichlich haben, vnd .«svhi ovch rCrbaz. nimuiermcre wider si 
niht Gfotvn. Wird aber ich Willhalm brvchich, sn ist allez daz 
ich han svi iz genant ist, graven Meinharts ledichleich vnd 
aolersvon minem herren von Brihsen enphahen, vnd hat 
min svn damit niht ze schaflen wan ahm vil als an mins her- 
ren graven Minharts genadon ist Behalt aber ich Willhalm 
mm geivbde staete vnd wirt min svn brvchich, so sol ich 
min levte vnd min g^t vnz an minen tot haben darnach so 
ist iz allez graven Minharts ledichlich. Ist aber dax ich V\ ill- 
halmin vristmich got ergeben wil des sol uiieli s^rave Mein- 
hart niht irren,vndsol er nur vouminemgv tc.ivmzechmarch 
Bernaer geben, vnd sol im daz ander ledichlich beleihen. 
Ovch sein wir Christans vrevnde worden von dem Steine fvr 
vns vnd fvr all vnser vreunde, di an min Willhalms vanch- 
nAssschnldich sintlovtterlieh vndbraechen wirdisvne,oder 
dehein vnser vrevnt, also da/. ^en vnsmohtbewaertwer'* 
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di'ii daz wir oder vnser eintvcderr sclivide daran bieten mit 
Worten oder mit werchcn,so waeren wirbrv cliich viid waeren 
gpraven Minharten der |iene i>;evaUcn als vor gcscbriben ist« 
Ovcb svbi wir disen brifveston vnd staetn mit der herren 
insigelen, desbischolfsvnddes chors von Brihsen, des von 
Rodmch, des von Retehenbcrcb, der Scfa^nnekker vnd 
Heinreichs von Vctsc. Die«» ist ^schehen se Grizs nach 
Christes ^ebvrt vber Uivsent jar Awei hvndert jar, an dem 
aht vad siben^^istein jare des drci/icbenden taji^es ovzgen- 
des Meyen. 

Orif. Perg. 6 Siegel (■> l'ehlen). Ueli. II. Archiv. 

XX VL 22. Juni 1278. 

Nos Hercbtoldus dei «fratia Balienlierji^ensis cpiseopus 
Protestant es proritciDur [n-csciirintn per tenorem v \ scire vo- 
liu^His \ iiiiiersos,qnod nos ohdinine reniuneracionis ineritum 
et propter lidelia seruieia a ditecto lideli nostro Cbunrado 
hospitaiario Pirmiinontis, iiohis et nostre eeclesie exhibita, 
et in posterum exbilienda 8U|ier aram sancte Marie virp- 
nis hospitalis eeclesie, oronia bona, cum suis inribus nobis 
competentibus in eisdem bonis, cultis et incultisqnesitis et 
inquirendls, cum nemoribns et foresta a loco illo vhi fluit 
fluuius iMnetnicb in ilnviuni Tan|iacb ex una piirte. ex alia 
parte vero. vbiflnvinsMoseniK h dellnitin enndcin llmnitni 
Tanpaeb. sectindum doseensnni pluvialis ac(no <'\ utraque 
parte niontium. a terminis nostre eeclesie eoncui rentibiis. 
ad terminos Admuntensis eeclesie. donauimns et len:aui- 
mus pleno iure. In euius rei testimonium et stabilem firmi- 
tatem presentes literas scrihi iussimus et nostri sigilli ro- 
bore insig;nire, Huius rei testes sunt. Chunradus et Wem- 
bardns nostre curie capellani et notarii. VIricus dapifer de 
Neiiuensdorf, liuduuirns de Cblamstein, Bercbtoldus Vo- 
chenperger, (-hnnrndns de Alg'ersdorf, Chunradus filius 
Brunwardi et alii rpiant pinrcs. Datum et actum in hdspitali 
Pirmimontis anno domini tnillesiino ducentesimo soptuage** 
simo octauo. Oecimo kalendas Julii. 

Orlg. PcTf. 1 SI«tr|. Gfth. H. Archiv. 
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XXVn. 24. September 1278. 

Nos Fridoricus burcgravius de Nvrenberch, imiiier- 
8is inspecturis presencia cupimus esse notum, quod nos vni- 
nersa bona in Steteindorf sita, qne nobisper mortem do- 
mini Ditriei dicti de Rorawe felicis memorie vacare cepe- 
runt, doroine Dimndi sue relicte et domine Dimudi filie sne 
überaliter suh forma icoilaii contulimns, (|uietc liberaliter 
acparificc possidcnda. Protorea de specuilis fauorisgratia 
seil l)eniiiuk'ncia iIulul^ituus. quod vni pci sono, qtiamcnn- 
quc predicta domina Dimudis eligendam ad iioc et aeecp- 
tandam duxerit^pretitulata bona conferre tcnebimnr. £tiam 
si nos forte in terra non esse contingerit, ita quod iamdtcta 
femina non babeat facultatem nostriaecedendipresentiam» 
pro qtialicunquc persona» suis certis nunciis et litteris de* 
uote petierit, scpedicta bona eidem eonferemus eodem ti- 
tulo lood.ili. In cuius rci tcstiinouium sempitertiiini presen- 
tom paiifinam conscribi, nostrique sig^illi rolxii *' vitlninuis 
ruhorari. Datum et actum \\ lenne anno domini iiHilesimo du- 
centesimo septuagesimo octauo, octauo kalendas Octobris. 

Orif . Perf • 1 Siegel« Geh. H. Arehir. 

XXVlll. 1. November 1279. 

Nos Perbta relicta domini Ditriei de Hobenberdi pie 
memorie notum fore volumus nninersis presentes litteras 

inspecturis, quod nos in remediutii aiiiino nostre omnium- 
que pro^cnitoruin nostrorum defunctin um spccialiter ta- 
rnen in suhsidiuni sororis Wilbirg'is ülie nostre dilecte, mo- 
nialis aputsanctum Uerabardum in Cbrueg, unum hencti- 
cium et aream vnam, quintum dimidium solidum denario- 
rum soloentia annuatim in Haugspaeb sita, que nos iusto 
proprietatis titulo possedimus, domine Eufemie abbatisse 
et eonuentui sanctimonialium in sancto Bernbardo inChnieg 
tradidimus, ab ipsis in perpctuum libere pussidenda. In cu- 
ius rci testimunium predictii» (loi..inabuä has patentes por- 
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reximusy nostri sigiiü muniniine roboratas. Datum in Cbrueg 
anno domini cctixxix? in die omnium sanctornm. 

Orif. PfTi;. 1 Sf«ffd. G«li« H. AreMtr. 

XXIX. 2. Mai 1280. 

Notum Sit Omnibus presentibus et futoris, ad qnorum 
notitiam dovencrit presens scriptum, quod Rcinpertus de 
V(»ib[)('r( h et Eni^elinaniseiusliHiis pro se et heredibussuis 
libere ctmlnlerunt, donauerunt, ac; vendiderunt pro marcis 
viginti Verüiicnsium, quasse reropisse latentor, Jutam vxo- 
remGotscalcideGvfdavnaatAdeihaydim vxorem Gotscalci 
de Perbiano, «pie ambe pro mediaparte ipsis proprietatis ti- 
tolo pertinebant, com omnibas paeris ex ipsis proereatis, 
sev etiam procreandis, qui pro quarta parte,'ipsis eodem 
quo matres titiilo pertincbant, jure proprietatis, doniino 
Meinlianlo illikstri comiti Tyrolensi et bcrcdibus suis per- 
petuo possidfMidas. l*ron>itti'n(es pro se et liiT^dihus suis, 
ipsum dominum comitemin pos^essionepredictarum Uunina- 
rum etpuerorum earum dcfendere et warentare cum ratione, 
tamqtiam veri domini uel autores, qui geweren vvlgariter 
nominatur, contra quemlibet et quoslibet impotentes sub bo- 
nomm ipsorum omnium ypoteca. In cnius rei testtmonium 
etroboris firmitatem, dicti pater et filius presentes conseribi 
iusserunt, sigilli prcfati Reinperti numimine roboratas. 
Testes autern sunt, domini Alexanderet P'ridericus. sacer- 
dotes de Vilanders, Mtunnnus iriiles de Stdiomiaii, Hainri- 
cus de Auvensloin milites, Geriocbus judex de Vilanders, 
Hainricus, Randoldus et Taegen fratres de Vilanders, Pern- 
bardus dietos Flassche, Rupertus iMvisaer, Twringus sagi- 
tarius et plures alii lide dingni. Datum in Noua Domo, anno 
domini m! cc! Ixxi« secundo intrante Maio. indicioneviij. 

Orif. P«rf. 1 SI«f«l. Oeb. H. Archiv. 

XXX. 13. October 1280. 

Nos Hermannus ot Otachcrus fratres de Keehpercb 
tenore presentium protestamur et publice prolitemur, quod 
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nos dociinaiii tri^inta (ItioruinhtMU'lii'ioruin, cuiureddilibus 
sexanintndcnarioriiii). situatam in lladinarstorf et in eodem 
districtu. (nun oinnilnis suis jurihus et attiiienliissicutcan- 
dem noi) solum nos pnciru'e et (|iiietc inmo etiani pro^eiii- 
torcs nostri ninilis tonijMn'ihus a prinripibns Austrio in feodo 
lihero lonMiM-unt.niJii»isln) Chunradn scrihe Austrie |)ro con- 
tuni lilirisdenarioruni Wiennensis nuniele, quosah i[>sn nos 
reeepissein |M*(>ni{da et parata pecunia prolitenuir. vendidi- 
mus.drdinnisot ('\ssi«>'nauiinus.ox nunc in anteacedentesuin- 
nihusiurilius ipie nobisin eadenieonipeteiv uidebantur. Jii- 
rainento prestilo insupei* pronullenti'S quod ad requisitioncin 
8uain intVadiesquatuoi'deeini. cum ab ipsn tuerimusrequisiti 
eandcMU deeimamsil»ieorain principe lerredoniino Icodi de- 
bcannisiuvtareodorumiiu'a eleiuisuoludines resig'uare.etper 
niainisciiisdem prinripisiMuplioneni prelaetedeciniesibisiib 
t'enili nomine eonlirniare et contra onnies aetores, iinpetito- 
res el quoslibel tnrbalorcs ihwv warandiam et prestare et 
nos de eadeni esse perpeluos ilelensores. Si uero sibi eo- 
rani prin<'i[ie terre scpetlictani decintani nun resi<;nabimus.et 
sup(>r ipsa ei warandiam. cum a nobis requisierit non prc- 
stabin)usnt est factum, ex (unc ipsa decima|)rincipi terre ua- 
cabit. ad nos nnlb> modo reuersura. Nicbilominus tarnen 
nos et nosterallinis dictusTrufj-Wrlel in centum marcis ar- 
»;enli puri in s(didum eidem ma>;'istro('bunradopromiltimus 
et esse uolunnis(ddinati. quam inipiam summau) ar^cnti ba- 
bebit in nobis rt in iuramcnto nostro. quod pro co feeimus 
et in onmibns possessionibus nostris. quas in terra Austrie 
possidennis. Super ipio sibi danms principem terre et suos 
prouinciales judicesdefensores. Inbuiusetiam rei testimo- 
nium et cautelam dantes ipsi presentem litteram nostri si- 
^illi nuinimine roboratam. Testibus qui intererant subnota- 
tis. qui sunt, dominus Janso de Merswancb. dominus Dittri- 
cus de Cballenperp». dcuninus VIricus de Rucbendorf. do- 
minus llunb) de Tubia. dominus 1 1 v inricus de Gotteinsuelde, 
dominus Liutobbis dictus Styer. milites. Cbuno magfister 
monete, Liupobius in alta Stra:a. ('bunradus Vrbet^cb, 
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Hinboto Zeicub, Dittrieus g^ner doiuini Ottonis, Ueinricos 
de PreitenTeldey diunradas de Gotteinsveldey Heinricufl 
Huetstocky ChunradasmHarinarchl, Otto etHeymofratres 
et quam plares aüt fide digni. Acta sunt hec anno domim m! 

cc* Ixxx" In die beati Cholomanni. 

Orig, Perg. 1 {»ie{^el. Geh. II. Archiv. 

XXXI. 31. Dcecmber 1280. 

Nouerint vniuorsipresentem pa^mam inspecturi, quod 
ego Otto de Offenhusent obligaui Vinco firatrique suo Dit^ 
Hno de Waidenholtz voeatis medium mansum meiun in 
Pevrbach propc fornm locatam, mann doniuii mei senioris 

Wichanli {\o l*olleheyin j»ro vj. taloiito, et pro diiplicisemi- 
iic his in anno seiiiiiiaiuiu li umenti vidclicct et aveiio talilau- 
damentu subiecto. quiul siaiesto luiliiiitatis domiiii. liuius 
anni per tres annospecuiuaui ipsis nun persolucro preiiarra- 
tarn, eorum erit huba pretacta, suporaddent quoque mihi 
tantuin, quantum preciosior videbitiir Chunrado de Ymper- 
dorf nominato« Qui ei non fuerit, secundum consiliuro ali- 
cuins alterius amieonim suoruin, superaddere mibidebent. 
si plus valucrit quam ipsi desuper prcstiteiMiiü. Hniiis rei te- 
ste«; s\m\. Ylricus de Y'mpordorf, Chuiuadub ilyltz-iiianus, 
iH\i) (ir Rcjiacli. Wernhardus de Harchirchüu et alii quani- 
pluros quibus cognitum estboc factum. Actum anno domini 
mf ccf Ixxxif post natiuitatem domini in die sancti Siluestri 
pape. 

Orlf. Perf. l 8ieg«l. e«1i. H. Archiv. 

XXXII. 1280. 

Nouerint vniuersi prcseates Htteras Inspecturi, quod 
nus irater Johannes mag^ister ordinis iVatnim prodicatorinii 
licet indig;nus et priores prouinciales dillinitores generalis 
eapituli Oxonie celelirr^ti anno domini m.^ cc? Ixxxf con- 
lirmammus, quod per dilKnitores generalis capitali inme- 
diate preteriti super receptione sororum in Maerenberch 
Salseburgensis dyocesb ad curam noatri ordinia, extitit 
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approbatuiii. In cuius conlinnationis testimoniuiu slo^illum 
nostnim duxi presenltbu.s appoiicndum. Datum Oxonie anno 
domini m? ccf lxxx° In capitulo g^enerali. 

Orip. Perg, Uial«n Miügadracktea Siefal tob rotk«mWMh« («!>(•£.} Gdi. 
U. Archiv. 

XXXIU. 3. Juni 1281. 

Nos Fridericus comes de Ortenburcli, tenore presen- 
tium eonfitemur, quod cum contntetiis matrimonii inter ka- 

rissimam filiam nostrain Ofmiarn et viriim spectabilem co- 
mitem Hv^onem de VV'erdenhorcli. ad prot urationem afli- 
nis noätri kai issimi spectabilis viri coiiiitis Meinhardi de 
Tyrol esset iclieiterconsummaius, racionesponsaliunipro- 
misimus eidcm inarcas argcnti boni mille quingcntas pon« 
deris Veneeiani ad certos terminos queminadmoduni testa- 
tur instnunentum super eo lucide eonfectum in integrum 
perso1uendas.Quain equidem pecunie summani dictus alfints 
nostereomesMeinhardns exsoluendam vicenostra fideiusso- 
rie in se rerepit. PromlUiiiiiis niitein et nos vt si. quod Jib- 
sit, forte dirluin comitem Meinbarduui alllnein noslruin in 
sokieiüue dicte jieeunie. quodcumqiie dainjMium roclpere 
contingeret per uegligenciaui uei retardationein uiuiiam 
modum terminoruro debitum exccdcndo, illud reaarciendum 
aibi integraliter et in toto« fit ne buie promiflso nostro all- 
qnia heredum nostrorum possit uel audeat contraire pre- 
sentes litteras dari sibi iuasimus sigilli nostri karactere con- 
signatas. Actum et datum in Chlagenvurt anno domini mf 
ccf ixxxj? njf Intrante Junio indictione nona« 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geh. H. Archiv. 

XXXIV. 17. Juni 1281. 

NoBHeinricus dci gratia Hatbponensis ^iseopu8,yni- 
uerais presentea litteras inspecturia, volumus esse notum» 
quodinspectisdeuotiset fideiibus obsequiis nobiset ecdesie 
nostre, per dilectum fidelem nostrura Yirieom de Cappella 

gratanterimpensiset adhiiciit speramus imposterum inpen- 
dendisy vniuersa et singula ieudu que idem VI. ab ecclcsia 
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nostni tenet et specialitor \ illam in Clivning de qua ipsum 
infeiidauimiis, Sopliye, lilie sae dcElysahet minc vxore siia 
progenite contullmus tytulo fcudali, volentes ut eadem tilia 
et aliipueri de predicta vxore in futurum procreandi ipsis feu- 
dis gaudmdebeant et eadem feudaliter possidere. Si autem 
dicta filia, quod abait^decesaeritynec prefatua VI. ex eadem 
▼xore atiosheredes genaerit,siue8i geniti decesserint, suprar 
dicta feudaLiukardifdie Gerdrudis priorisvxorissue debent 
postiiiüduiii nichiloiiiiiiüs rt manere. Insupor si iifVmis sepe- 
dicti VI. vidolicet Otto de Öciialu, preter hercdes decesserit, 
feuda que idem O.ab ccclcsia nostra tenet, volumus ipsi VI. si 
tunc superstcs iuerit, nomine et iure feudi attinere. In cuius 
rei testimonium presentes Utteras eidera tradidimus nostri 
aigilli roboreeommunitas. Datum Ratisbonae anno domini 
m*. ccf bcxx? primo» xv. kalendaa Jülü. 

Oric> Perf . 1 Siegvl. M. H. ArehiT. 

XXXV. 12. März 1282* 

Ego Fi nlei i(!ns de M<»dliropurchgTauiiis in Schalasub 
testimonio presciitium coaiiteoret protestor, quod dominus 
meus magister Henricus venerabilis prepositus Werdensis 
de Omnibus debitis mibi satisfecit et precipue in armis^ue 
mihi promiserat emere de gratia speciali, pro quibus inquam 
armis ordinauit quatuor libras denariorum mihi dari in pro- 
ximo beati Georii feato apnd Albertum, qui Wienne residet 
in curia episeopi Frisingensis, quas ideiu AI. Sidlino auriHci 
nomine iiitiu dt-dit cum mea liceatiaet voluntate pariter et 
conseiisu. In euius rei testimonium presentes litteras ipsi 
dedimeosigilloconsignatas. Datum et actum W ieime» anno 
domini millesimo ccMxxxijf in die beati Gregoiii. 

Ori(. Perg. 1 Stegtl. Geb. H. Aithlr* 

XXXVI. 24. April 1282. 

Ich Otte vnd VIreich di Vngenaden von Waldenstein 

wir veriehen des an disem offemprievc vnd tuon allen den 
chant di disen prief ansehent, da wir herm Alber von Puoch- 
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heim drev pliiinl j^eltes vnil ncvn cuiber ptrchrehts uiiib 
V\ juocrw Ol ( h liegentviitl alle di Iclicnscbaftdl wir ovz wer- 
tes da IiahciK l\ir rohto?. oi^cn fiirvnsund f'nr unsprevchint 
habn vcrchovlt an üev iehen div vnser ei<rcn chnechte von 
vns habcnt Vlreich vnd Heinreich dev liab wir ovb f enonuii 
vnd habn im daz gelobt swer in darumbe «n spriehel das 
wir im den gell mit dem reht serloesen suln, gewaltes wer 
eich selbe* Dar vber hab whr im vnsem prief gehn zege- 
zevgen mit vnserm haiigentem insigel bestaetiget. Daz ist 
geschchn dazze V\ oll'spereh von vnscrsbcrren «y-eburte vber 
tovseiit iar vnd vber /av aiiiundert iar vtid /avuI vnd aclizek 
iar an san Georij tage. 

. Orfg. F«rf • (««hr fchftii f escbcielieii), du Sieget febll. Gclu H. Archiv. 

XXXVII. 17. Mai 

Relifpoais et deuotis Christi ancillis abbattsse ai; con- 
uentui sanetimonialium Sancti Benedict! confessorls in 

Gosse, fraterJübannes rralriim ordiiiis (»redicatoriim ser- 
uus inittilis sulatem enm ;ui<;uiento continüo eeleslium e^ra- 
tiaruiu. < Mi'«^ ^''^■^eli {ire^tusiti desiderum ex bumano iitlit nii- 
tatis coudicioiie a suo salulari scpius rctardatur aireeUi, nisi 
diuinis suffra^^is uptcntis supplicaiionc tidelium adiuuetur, 
vestre lidei sinccritas l'ratnim nostronim qiios dei credit 
domesticos et aroicos adhiberi sibi auxilia postulauit, ideo- 
que uestra deuotione quam ad nostrum habetisordinem de* 
bita meditalione pensata uohis et eeleris, que se uestro du- 
xerint eonsorlio in postennnaiji^regandas. omnium. inissa- 
rum.oialioiiuin. predieatirMium. jejunioruiu.abslinentianim, 
vigiliarum, laiiorum. ('(Merorniiujue bonorum quciperlVatrcs 
ordinis nostri dominus por muiulum tieri dederit uiiiucrsum, 
participationem (;onccdo tcnorcpresentitira specialem. Volu 
insuper ut post decessum vestrum aninic vestre, fratrum 
tocius ordinis orationibus recommendentur in nostro Capi- 
tulo generali. S(i) vestri obitus ibidem fiierint nuneiati et 
iniunsrantnr pro ipsin misse et orationes sieut pro fratri- 
busnoäti ii) defmictii» üeri consucuit. In cuius eoneessionis 
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testimottium sigUlum nostram duxi presentibus apponen« 
dnm. Datum Wienne in nostro capitulo generali, anno do- 
mini m? cc? Ixxxij. in festo Pentecostes. 

Orig. Perf. 1 SicffI (fehlt). Geb. H. Archir. 

XXXMII. 2i). Juli 1282. 

Nos Wicliardus dci gratia ecdesie Patauiensis ept- 
scopiis presentibus profitemur et constare volumusvniuer« 
SIS, quod ob denotionem et sinceritatis constantiam. quam 
ad nos et ad nostram Patauiensem ecclcsiam habent et in 

futurum polliccntur liahero fralres de Scliunnberch. Reim- 
bertus videlieet et Hadniai us. omnes derini ns. quas infra 
teruiinos parocliiaruin in Wichartslajr ot in Waltchirchen 
ah Ci'ciosia nostra Patauiensi In leudo iiabuit dominus Mri- 
ciis de \ovnhovs. que per mortem ipsius nohis vacare ce- 
perunt ipsis R. et II. fratribus prenotati^i de Schonnherch, 
Bietit debuimus et de iure potuimus^ contulimus in feudum 
et Iure nomine ac titulo feudali. In cuius rei testimonium 
presentes sibi da muslitteras nostro si^illo munitas. Datum 
et actum Tulito. auiio ilomini m. cc. Ixxxij. ii'ij. kalendas 
Augusti. 

Orig. Perg. l Siegel. Geh. H. Archiv. 

XXXIX. 12. November 1282. 

Wicliarduji dei gratia ecdesie Patauiensis episcopus 
vniuersis Christi lidelibus et deuotis salutem in domino Jesu 
Christo, qui estomniumverasalus. Licet creaturanonsulli« 
ciat respondere pro beni'fieiis creatori, illonim tarnen ho- 

niiinim, qui iiitor recepla benelicia diuinain maiestatem de- » 
bita prospieiunt reuerentia, eiusquesaiu his quorum sespe- 
rant suflragiis adiuuari bumilibus studiis veneiimtur et 
operibus pictatis est deuota intentio commendenda et pla« 
eitis auxiliis adiunanda. Cum igiturbonorabilis matrona do* 
mina Eyta vxor disereti et eumniendabilis viri magistri 
Cbunradi scribc per Austriam. ob dei reuerentiam soUemp- 
nem ornatnm. tabulam videlieet pretiosam magnis sumpti^ 

Fotttea eU. 14 
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bus et multe deuocionis studio fecerit fabricari et in ca 
multas etma^nas sanctorum reliquias duxerit recoiidendas 
eorumdem se conßdens releuari püs interiientionibus aput 
dettm. Nosdeuotionis ipsiuset bone inteatioms desideriniD 
commendantes et iUectiuissalutarium donorumpremüs ad- 
iauare volentes,qao ainplias ex suis salobribus stadiis conso- 
letur, Omnibus ^u\ in Natiaitate domini et in festo Pasee et 
Pentecostes acin (jiiatuor S(dlempnitatibusbeate Marie vir- 
l^inisaltareilhid. in (jinn atlcm falKihi ohdei reponetiirhono- 
rc'in.(lc!)ita reuereatia curuncrinl {ieijurntarcviiriiili iliesde 
iniuncUsibi peiiitentia,dumuiod«» contriti lueriatet contessi 
de omnipotentisdei miscrlcordia et beate Marie virginis om- 
niumque sanctoram patrocintisconlidentes inisericorditer in 
domino relaxainus,presentesliteras in testimonium cooce- 
dentes« Datum Wienne anno domini m* ccf Ixxx. secundo 
ij. idns Nouembris. Pontificatus nostri anno tercio. In 00* 
inine domini Aiiuni. 

Orig. Perg. l Sieg;«!. Geb. H. Arcbir. 

XL. 1282. 

Nouerint vniuersi presentes litteras inspectnri, qnod 
nos üniter Johannes magisterordinis fratrum predicatorum 
licet indignus etdiffinitores capituli generalis Wienne cele- 
brati anno domini m* ce? Ixxxij, vt sororea de loco qui ap- 

pellatur aula sancte Crucis in ciuitate Tnlnensiin Äustria 
sub cura rccipiantur nostri ordliiis liiiximiis approbaiuluiu. 
In ciiius approbationis testimonium siij^illum nostruai duxi 
presentibus apponcudum. Datum Wionne anno domini m! 
ccf Ixxxij. in capituio generali. 

XLi. 10. Februar 1283. 

Ne res ^te per ditttumitatem temporis ab bnmana 

cadant memoria ipsas conlirmare solenais Lestibus et scrip- 
tura. llincest quud uossororGetrudis inagistra sacriisaiicti 
coUegü monialiuui in PerneU tulusquc coiuientus ibidem 
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tarn sinfi^-ulis qnaiu vniuersis ad (jnos hec pagina in peqie- 
luum (leuenerint.toiHM'e ju ost'ntluiii [irotestamur, qiiod pari 
consensu nostro et reuercadi in Christo patris iiostri etui- 
sitatoris domini Chunradi abbatis Jcrocensis ecciefiie nec 
non scitii adiiocati nostri domini Stephani deMeisawe, prop- 
termtoUcrabilemmobpiam nostram oendidimus prediano- 
stra in Frätigensdorf, uidelicet redditus triüm talentoram 
et Ix denariorniD eti^ vrnarani vini, pro xxxv talentis Win- 
iieiisis currcntis nionete.dantesuoro eadein predia relig^iosis 
* dominabus ordinis Cisterciensis de sancto Bernhardu in 
Chrunf omni iure possessionis et donationis, sicut predicta 
predia possedimus donatione nobis coUata a domino Wich- 
hardo de Tirnah fclicis memorie» verum ctiam poliicemur 
secandum ins hoius uenditionis etemptionis et consuetudi« 
nem terre Austrie, predictis dominabus possessionem quie- 
tarn in dictisbonisKberaliter defen8are,liocadiuncto,ut Co- 
lon i ibidem residentes annis singulis preiatuin vinum seili- 
ret yj. vrnas proprla vcctwra procuratori dominariim de 
(iini^ stabiliter ropre.sentent in Piik'ab.Xe auteni inposte- 
rum de tarn euidente venditione ac emptione aliqua posfiit 
malignitas snborlri.presentemlitteramsigilio domini Chnn- 
radi reuerendi abbatis Jerocensisecclesie nam et sigillo no- 
stro ac domint Stephani de Meisawe» sepefatis dominabus 
in Chrüg tradidimus roboratam. Hutos rei testes sunt, do- 
minus Chunradus abbas Jcrocensis. dominus Ebro abbas 
Zwetelensis. dominus Alliardiis prior, fi ater Otto subprior, . 
frater Domiidcus cellerarius, frater Petrus, Irater Leupol- 
düs, IVater Karolus, dominus Stephanus de Meisawe, Or- 
tolfus de Praitenaicb, Wolfhardus de Durrenpiicb, Engel- 
bertus de Fache et frater eius Hainricus, Sifridus de Mei- 
zelpemdorf et frater eius Marquardus, Vlricns de Elsam et 
alii quam pinres. Acta sunt hec anno domini m! cc! Ixxxiij. 
inj. idus Fcbruarii. 

Ortgipal »af Pergament, die Siegel fehlen. Geb. H. Arcbir. 
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Xr.n. 15. Mär^ 1283. 

Ego frater Gotfrldus, commcndator fratrum domua 
Thevihonice per Auatriam et SUnam, tenore presentium 
profiteor et publice recognosco» quod Tenerabllis domina 
Herburgis abbatissa ecclesie Gosaensis assignauit mihi de* 
cem et noucm marcas argenii, quas fralcr siius dominus Got- 
shalcus de Ereavels hone meinorie testatus est, et legauit 
in subsidiuiü terrosaucto. obli^ans me fideliter per proscn- 
tes quod dictaiu ^)ccuniaiu ud ^^refataui terraru per lue aut 
alium certum nunciuin fratrero ordinisnostri voioetdeferre 
debeo in ipsius terre subsidium^ sine diminutione qualibet, 
eonuertendam etinhuiuBGoimersiotiiatestiinoniuni iitteras, 
magtatri ordinb nostri reportare prefate domine aat domi- 
no Yringo plebano aancli Vitt in Pnlep debeo aut certe ipais 
mitti per ccrdim nuutium prociiriiiv. In cuius rei securita- 
tem sigilhun connnissi mihi otticii presentibus est appen- 
8uni. Datum apud Gosse, anuo domini mf cc? Ixxxiij. idus 
Martii. 

Oriff. Perf . 1 Sief ei. 0«h. H. Arcbir. 

XLIU. 2U Juni 1283. 

Wir Emcb von gots genaden biseholf ze Freisingen, 

tun chunt allen den di disen bricfsehent vnt horcnt, daz vns 
gewizZiCn ist mit derwarhait vnt d.iÄ vns iz gesajrt habent 
erbaer levt, di da bi gewesen sint vnd \z horton vnd .sahen, 
' daz vnser voruar biscboIfFridereich vonFrolsingen mit saez- 
sen vnd mit ouzgenomener rede,ab noch sein brief veriekent 
▼nserem lieben vreuntbercnMeynhartdem edelen grauen 
Ton Tyrol vnt von Gurz, dervogt ist ze Agelay, xe Trient, 
vntse Brixen, da% halbe tayl an der bureh Evrs in Vinschev 
vnt an dem vrbor,daz zu der selben burch boret auch halben 
tayl verlihen bat reihern lohen, im vnd seinen erben als iz 
di grauen von Mosburch in rether lehens gewer brahten vnz 
an Ir tot von dem qi-otsbons von Freisingen. N« veriebcn 
oucb wir bisehoU Emch daz wir von sundercngcnadeu iui 
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g;ratten Meynhart vnserm lieben ma^e vnt seinn erben den 
andern tayl an der selben burcb Evrs vnt an demselben vr«* 

bor daz zu derselhen hiirrh gehöret, daz dem g^otshous von 
FrL'isrni!f(»n was UmIh Ii w orden, verülien haben ze rethem 
leben gesucbet vnd vngesuciiet. ;ils di vorgenanten gra- 
uen von Mosburcb ze rebtem leben von dem gotsbaus von 
Fireising beten gehabt. So hat avcb vnser lieber vreunt gra- 
ue Meynhart von Tyrol vns gelobt in vnser hant mit seinen 
trevl'en vnt hat sich vns des g;ebunden, das er vns vnt vn- 
serm gotshous von Krising trewe vnt warhait immer mere 
laeisten sol unsernvrum ze vorderen vndvnsern schaden ze 
wenden als vcrre in seine sinne leiten vnd am uiaht. Vnd 
hat VHS aveli siinderlich gelubt. da/, er vnser leiil vnd vnser 
trni vnd swaz vnser gotsbovs an huret swa ez in seiner her- 
sebaft istsvnderiich vor allem gewalte vnt vor allem vnrehtte 
schermen sol mit gvten trewen des ouch wir im wol getro- 
vten^ vnd daz disev lehenschatl als vor bescheiden ist, im- 
mer mer stete beleihe, sogeben wir im vnd seinen erben di-> 
sen brief ze aetnem rehtten vrchunde mit vnserm hangenden 
insigel, vnt sint diser (ehensehaf% gezevge matster Heynrieb 
der probst von Wertse, maister Herman der probst von 
Ardacber. di eiiorberrcn sint ze tnmeze Frising, her Heyn- 
rich von \V olnoUstorf. her Rvtholt der Gebeispech vnsers 
gotshous dieiistman, her Heynricli von Owenstayn graue 
Meynhartesdienstman von Tyrol, vnd Wilbalm der selben 
grauea Meynhartes Schreiber, vnd dizze ist geschehen an 
dem vrbar ze Taezzen an der sawe, nach Christus gehurt 
vber tonsent vnt zwayhundert iar an dem drei vnd ahtzgi« 
Stern iar, des nahsten mantages vor sunewenden Johannis 
Baptiste. 

Orig. Perf. 1 Siegel. Geb. H. Archiv-. 

XLIV. 28. Juni 12ö3. 

In dem namen des vater des svns vnde des heiligen 
geistes. Wir grave Meinhart von Thyrol, von Gorze vnde 
vogte von Aglay, von Thrtent, von Brichsen, vnde herre des 
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Herzcntvmcs ze Cherdcu, z,e Chrayn vnde der Windischcn 
March, ehvnt allen den die dben prief horent vnd sc- 
heut vnd die iezv sint segegenwarl viide her nuek ehvinf- 
tich sinty daz wir vnseren getrivwen dieneren hern Gotfrit 
von Thrvchsenvnde hern Julian von Sebvrch Tnserem viz» 
tum von Cherden mit Worten vnd ovch mit vnaerem brieve 
offenbar empfolhen haben, daz si an vnser stat mit minne 
oder mit rechte ZL«rv iiren vnde zerbrechen schölten den 
chriech der !anü;e her ^ewert hat zwischen vasern getrivwen 
dieneren uieisler Heinrich dem probst von Wertse, vnde 
Chvnraden von Paradysvnde sinen erben vnde ander sine 
vorderen vmbe tVnf hvbe aigens da ze Domenschik das vn- 
der Seburch leit» die habent nach wiser levte rat als zwein 
^hidemann die da sv von ietwederem teil erweit wurden 
disen cbrieeh also serlslitvnde zervuret als dirre brief sagt, 
also bescheidenleichc, daz di seihen fünf hübe ein^ens dem 
gotshovs ze Wertse eigenlich svlen vnde ewech liehen be- 
liben, vnde svlen dem prohste vnde seinen nachchomen die 
selben iVmfhvhebeschennen gegen ir erben vnde allen iren 
vrivnden vor aller anspräche, darzv habent ovch si also be- 
scheiden, daz aller schade von ietwederem tayle hin ist ge- 
leity vnde sol nidman dar nach sprechen weder si noch ir 
nachchomen beider tayl, dar vber habent si ovch heschei^ 
den, daz der probst von Wertse demselben Chvnraten von 
Paradys vnde sinen erben dreizich march pfenningen Frie- 
scher gel)en sol, da/> der seihe Chvnral von Paradeys vnde 
alle sine erhen von der anspräche vnde von dem chriee:e 
getreten sint, den si nach den tvnf hüben lange her habent 
gehabt vnde habent die selben tvmf hiibe vreilich dem gots- 
hovse von Werde in des vorgenanten meister Heinrieheli 
probst von Werde bant ovl* gegeben vor disen gezevgen,, 
der namen an disem briefe Stent. Daz ist her Gotfrit von 
Thrvchsen, vnde her Julian von Seburch, die ditzes chrieges 
von vnserem gebot schide levte ijewesen sint, darnach her 
Chvnrat von Seburch, Frilzevun Havenerhurch, Otte von 
Vinckenstein, Ortolf vnde Pabe die trvchsezen von Chrige 
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BerlitoUliern Julians svn Ton Seburch, Hertwtch votiThy* 

iM'ii. Albrolit von nirlricliesteinJicrCheiserman von Cysel- 
luTcli. <iots< h.Lcli iler vSlvza^eler von Veltcliirchen. (ivutlKT 
von sant Vrltc. Thomas von llyfm»lb«»rrh- dam- die rlioer- 
herrcn von W erdo, l»er VViilliiu h. her Eberiiart. her Nycla 
der plarrere, her Heinher, her Nyela der schvhneister, dar 
zvher Amelreichderpfarrervon Ftetschach, Nycladeram- 
man von Almenstorfvnde ander ein miehelteil vrvmer levte. 
Das disiv ebenvnge ymmernnere von ietwederm teile stete 
vnde vnverbrochen ewicWiche belibe, des habe wir zv ei- 
nem ewiüfenfi vrchvnde vnde ander di xe «"esfenwnrt vnde zc 
i^fesihle waren, dij?e hantveste vodcr vnsenn hnniMMidem in- 
s]<!;o\ vnde hern Götfrides von Thrvchsen, hcrn Jnlianesvon 
Sebureh, Chvnrates von l'ardeys «^e^eben. Daz ist gfesche- 
ben da ze ChiagentVrt in der vrdnen chirchen, nach Chri« 
stes geburtevber tovsent iare,zweihvndertiarenchzichiare 
am dritten iare, an der heiligen Kwelf boten abent sant Peters 
vnde sant Panles. daz ist an dem seehstem tag o uacb Siaie- 
wenten. .seilichleiehecesehehen AMExX. 

Orig. Iferi. ^ Si(>gel. Geb. H. Archiv. 

XI.V. 28. Februar 128i. 

Quoniam ea que fiiint in tempore^labuntur subito prop* 
ter fragilem memoriam hominum si non seripturarum reme- 
dio et testibus idoneis perhennantur. Nos i^ritor Bercbtol- 
dus dei ^atia Babenberj^ensis ecciesie e|usco{»iis tenore 

presenciiun scire v<dunins uniiiersos. «juud cum dubium 
quoddam super area et domo in Villacc) sulitus tÜia. contra 
Milstalensem ecclcsiam haberemus.roniioealis nostristidc- 
libus. videlicet Friderico et ()tt(»ne fratribus de VV izzenek, 
üttoiie Vngnado et ciuibus Villacensibuspocioribus etseni- 
oribus per inquisicionem diligentem et ueritatis eiperien- 
ciam repperimus : ecclesiam Milstatensem a Babenbei^ensi 
eedesia iare ciaili ex antiquo fore prelibata domo et area 
infeodatam. Ob sincfiilarem auiem amiciciain, quam ad ve- 
nerabilem doniinuui Fr. abhatem Milstatensem gerimus^ 
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ipsiuii ae suaui eccksiam io renouaciuüe suorurn iurium vo<> 
luinus prosequi gracia lai^ori. |tredictam infeodacionein 
meinoratc doiiuis et aree cum iuribiis aiUiquitus observa- 
tispresentibiisfatiorisbeiiiuoleneiain eflicaciter innovantes. 
In cttius renouaeionis testiinonium et stabilem firniitateai 
presens scriptum fieri ius^imns, et nustri si^lli robore in- 
signiri. llniiisrei trstes suiii . ( liimia«liis docanus eeclesie 
sancti S[c|!li;ini in IJalicnlM ir. IV. vi Olfo Iralrcs W \z~ 
zeiiek. OUu dictus V ii^uu(ie,CliuiHTHiiis. \V eriiliartliis. I>it- 
ricui» nostre eurie capellatii et luUarii, Thüuias, lieitiricus 
Priznik, Pernhardus lilius Griiiiuldi, Vaasang^us. Heiiiungus 
et aiiiquaaipturcs. Datum V illaei aono domini miliesimo 
ducenteaimo octog^estmo quarto« Tercio kalendas I^larcii. 

Orif. P«rg. 1 Sfofel. Oeli. H. Areliiv. 

Xi.Vl. 3. Juni 1284. 

Neg;esta murtaltum diiiturniuilo temporis in obliuio- 
neni in caiuu)|U)iaii) dcducanlur. salubre adinventum est vc- 
mediuui seripturat'uin« Ea propter ego Chünradus Phassus 
de Grifensti'in protiteor presentium per tenorem miclii et 
domineAngnese vxori mee per dominumAJeinhardum specta* 
bilem comiteiii Tirolensem de libris trecentis Veronensibus» 
pro quibu8 theloneum in Merano et eensum domonim siue 
casalium ibidem babuinuis tilulu pii^noris. nomine dotis dictc 
uxorismeeannisplurihiis uldi;^ala.e.sM' jikMiario satlsracluui, 
obligatiunem ip^jani cassaui et vaiiamet nullius mumenti esse 
decetero indieansel prutestans. In cuius retutationis testi- 
moniumsigilluin meum presentibusest appensum. Datum in 
Tirol, anno domini miliesimo ducentesimooctogesimoquar^ 
Io, tercio intrante Junio. indictione duodecima. 

Orif. Perf. 1 Siegel. Geh. H. Archiv. 

XL VII. 18. Octuber 1285. 

Nos AlhertiKs loiiics (Jorizie acTyrolis. Aijuilegicn- 
sis/rridejilinc ac Brixinensis ccclesiaruni aduocatius. tenore 
presentium proiitemur et constare vulumus vaiuersisj quod 
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cum reuerendus in Christo pater amictts et eonfianf^aineiis 
noster karissimus dominus Einciio venerabilis episcopus 
Frisin«;onsi8 iioliis proiioiiorot vt 4*xpoiieret uarios defoctus 

quos per iudioos et ofliciales iiostros iit prediis et hotnini- 
biis. Ilovemarcliye liitieensis vidclieri [laliulatioiiiims. per- 
noetationibu.s. Ium Ihm ^is. v»m im is. sliuris. aiigariis eL per- 
anjs^ariis et aliis (|uit)U8eiifique iudebitis exactionibus, ec* 
clesiaui Frisingenseiii et alias eeelesiati eideui ecciesie at- 
tinentes conquerebatiir niichi contra priuileg^iiini inter pie 
memorie dominum Chunraduin prcdioic coclesie Frisingen- 
818 quondam cpiscopum et nos (ronlectuui indebite susti- 
nuiS'Se. iios per predictnm diMniiunii nostruni Kniebonem ve- 
nerabilein epi^cupimi Krlsiiiü(Mis«Mii super ilainpuis et iniu- 
riiü lniiusmodi cominonili. rt'C(ji;iMM'(Mit<'s. cjuhMii seeuiidiim 
gratiaui ipsiiis douiini iiustri episcopi ad boiiuruia uirorum 
consiliumsatisfecimusde eisdem^relaxaiido uidelicetde vi- 
gintimarcis,queratione aduoeacie nobis debebantur,secun- 
dum contineni*iaui prioris privilegü annis singulis marcas 
decem, itaquod inposterumnos et beredes nostri annuatim 
in festo beati IVlartyni soliimmodo rceipieiniis mar(*as de* 
ceui seil libras centiim Veronensiiim parviiluriuii vi nichllo- 
minus imuriis et uexaeionilnis sii|m .idictis, quas olliciales 
nostri aul nostro nomine aut proprio uiotu, seu etiam iuxta 
consuetudinem. quam nobis post mortem domini Heinricide 
Wellsperch uendicauimus prediete ecciesie intulenint, ce- 
dimus et renunciamus pro nobis et heredibus nostris in 
perpctuumfinaliter et [»recise. Preterea quia judices nostri 
homintbus et prediis ecciesie meniorate nimis graues uide- 
hanlur et infesli. nos oh ainorem et specialis dib'etionis ami- 
ciciam prcdicti (loniiiii üuslri episcopi Frisingerusis sibi su- 
isque suceessoribus in perpetuum honus predietum alleuia- 
uimus in liunc modum, quod a Podyeprukke usque Aphol* 
terpach castellanusseu oilicialis uel alius, cui dictus domi* 
nns noster episcopus uices suas commiserit in bae parte» 
faabebit cognoscere et iudicarede uniuersis et singulis cau- 
sis et questionibus que mouebuntur et moueri possunt ho- 
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minibasecclesie Frising^nsis uel ecclcsiaruiii eidem ceclesie 
attinentiunifexGeptiscasibasinfrascriptis, videlicet de pro- 
prietatibttset feudisydebomicidiis, uttlneribusülatis, ferreia 
armamentis^oppressiofiibos virg^inuin et mnlierum, latroeini- 

is.fii!iis,qinbiissecundumconsuelu(linem(erreincurriturpr- 
iia luorlis.rapinis et incendiis iiiolentis,i!Hjull»us sdlicet casi- 
bns iudox noster, qui pru teaipon' fiiorit auetoritnf oin ploiwi in 
hallet iudicandi. De omnibus vero aliis causisel (jucstiouibus 
casteUanusseuolllicialismemorati domini nostri episcopi cui 
tticea auascommlsarit, plenaric iudicabit sicut auperina est 
expressom. Sana ai aliquia hospitum vel extraneorum actio- 
nem seu qaerimoniam babuerit, contra bominea prcdicti 
dotntni nostri episcopi officialia seucasfellannsipsinsbabc- 
bit cop^noseere ae iudicare in casihiis ad dominum nostnim 
<»pis('(»pum pertinentibiis sicut supi i iü.s cdit! iinMur. Si vero 
aliquisuel «'xtraneus contra noslros liahiiiM ii Hclionera anf 
nostri contra cum, super quacunque causa i'uerit, ad nostruui 
iudicem pertinebit. Ceterum si inter predictum dominum 
nosirum episcopain et nos super bonis qttondam nobiliam 
de Waldekke aut aliis quibuscunque nunc est aot in poste- 
rum aliqua oriretor materia questionis uel per formani iuris 
aut compoRitionis amicabifts decidatur. In cuius rei [>eren* 
newi memoriam presenlem paginam dedimns sigilli nostri 
pcndentis munimtne rob(»ratam, teslilms Miliiiotatis. Oui 
sunt domini Fridoncluis masfister mllilic (empH. Cluinradusi 
abbas in VV eihcnsteueae, Heinriohus decanus Frisin<2fonsis, 
Gerhardus, Friderlcus. Chunradus.Emycho,sanetiAndrce 
MosburgensiSflnticensis etWerdensis ecclesiarum prepoatit 
dominus Fridericos illustris comes de Ortembarehf Ottode 
Oesiez,0tto dictus Scbalcb, Cbunradus de Vansdorf, Alber- 
tus dictus Proter, milites. Gerlohus de Hertemberch. Cbun- 
radus de Hahlemberch alii qnamplures. Actum et datnm 
Inti^. Anno domini m!* cc? Ixxxquiuto. In festo sancti Luce 
Ewangeliste, xiu indicionis. 

Ori(. P«rf» 1 Siegel. Oeb. H. Arehiv. 
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XLVIU, 1286. 

Ich Otte der Scbenciic von Ried vnd ich Allieit von 

Ried sin liouslVowe wünschen allen den dl disen prifanse- 
hent vnd horent. alles seiden v nd alles i> ütes in 0:0t. Wir tun 
offenlichen chunt vnd iicrc^elien an disem prü, daz vnser 
herrevnd vnser vater, prüder Cliüarat von Tuln in der pre- 
digcr ordin, der wilcn lant schriber was, vns so lieplichvnd 
80 g&tUich getan hat mit sinem gut mitttnom lehen mit si- 
nem porehrecht, mit sinem peirchrecbt, mit sinem aigen 
vnd mit sinem varendem gut, das vns des wol von sinen tri- 
wen <!;enü sfet hat. Dar vmb so geh « ir vnsem guten willen 
lA allem dem, daz er vnd vnser vrowe vnd vnser miitcr 
suester Evte sin hoiisf'rowe. soir ^ot i;enade. vnd ouch vn- 
ser suester, suester Kalerln. zv dem eldo^ter der vrowen 
vnd der suester von prediger ordin datsb Tuln, da:b dabais- 
aet des heiligen Chrutzes phaincz, pracht gegeben vnd 
geschadet babent, vnd ouch das geroacbet baJienty vnd ob 
wirdehain recht vnd dehain ansprach, sv den selben gaben 
vnd SV den selben guten haben solten, do geste wir von viril-» 
lichlichjlieplich vnd gaerlich,vnd verzihen vns aller der recht, 
di vns den v()r<; enanten guten. viul an alle dev daz si da zv ge- 
geben vnd gemachet iiabent. cfeuallen solten, ezsi lehen, ai- 
gen. purchrecht oder perchreclit, oder swi oz genant si. 
daz ouch di vorgenanten vrowen itzv in ir gewer habent* 
Vnd zu einer gewissen vrchund, vnd zu einer ewigen stc- 
tichait, vber diso rede hab wir in disen prif mit vnsom insi- 
gelen gegebeniuach Christes gehurt vber tausent zwei bau« 
dert vnd sechs vnd aebsich jar. 

Von Aussen : .,Confirmatio domini Ot. de Chalnperge 
et dumine Alb. vxoris sue super bonis coUatissoronbus. 

Oi'i(. Perg. 3 Siegel (1 fehlt). Geh. H. Archiv. 

XLIX. 1286. 

\os WoUbardus judex et vniversi eonsules ciuitatis 
TulnensiSf tenore presentiam proiestamur, ^d domina 
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EngladicUGraeslinnam necessitatisiegitümearUculo con- 
stituta unere videlicet debitorum, et insuper paupertatis 
incomodis pre^rauata, domum suain, quam habuit in ciuitate 
Talneiwi luxtacuriam sororum ordinis fratniin predicato- 
ruai, in anlasancte Cnicia r€8idencioni,rite et legittune Ten- 
didit sororibus memoratis requisita prias per ipsam coram 
nobisdataqueanoliis.si ulcntia.quodoandem domum, causa 
necessitatis predtcte litorc posset vcmlero. c(»nsensu libe- 
roruin suoriiin iniiiiiiie requisilo. In cuius rei testimoriium 
pres4;nies dedimus litteras sigillo civitatis nostre iegittime 
roborataa. Datum anno domini ccf Ixxxvj! 

L. 6. Jänner 1287. 

(1) Anno doniini millesimoducentesimo octuagesimo 
scpf imo, mdielione quindeeima. die lune sexsto, intrante Ja- 
nuariu in domo noua sn]ira piilliicio supcriori doniini Meii- 
hardi ducis Carinthicet couiitcs Thyroilis. In presentia do- 
minorum OIriei nobilis de Tuuers. Alberonis de Wanga, 
Hcnricufi de llotenbui'cb, Alberonis de Ilingelbci'go,Hen- 
rici burcravit judicis in Bozano« Fridericide Crispianoy Pi- 
iegrint de Bo^ano, Fricii de Triiwenstein, Christani Vnlla- 
rü et aliorum testiiim ro» atorum. ibique dominus Menbar« 
dus niagnificus vir dux Curinthye et comes Thyroilis et do- 
minus Matheiis nnlnlis de Wan"a vicissim inier se vnus ah 
altrn v(H'auernnt s<» \>vuv lore soluti et integrabilitor con- 
cordali d« uunii genore debitorum et factoruni pacilieati, 
quod aimul agere habebant uel vnus alteri peterc posset, 
de quoconque casu uel faeto seu genere luerit, quod simul 
focere et agere habebant usque in hunc presentem diem 
pretcr quam de comltatu Pontalti et de illis bonis de Mag* 
reto seu Inteclari in eu enim snum sit ius ipsiusdomini Ma- 
they de VVanga. In omnibus vero aliis cuusis et taetis ipso- 
rum generaüter et specialiter de dehitis uel de aliis factis 
eoruni se vicissim intei se usque in luine presentem diem 
vocauerunt soluti vnus ab ultoro et amicabiliter concordali. 
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et si quod mstrumciUuin uel festes reperiiotur vei repcri- 
rentur alicuius debiti uel alterms cause^quDaerteretur inter 
eos usque in hunc presentem diem pro casso et vano cassis 
et vanis nullius vaioris uelmomenti reputetur. Preter quam 
de predictis rebus, exceptisvidelicet de comitatudePontal- 
to et de Ulis bonls de Ma^rcto, et preterea quia ipse domi- 
nus Malheus de Wanji^asc dixitesse miiiui om \ igiiiti qiiin- 
quc annorum et inaioreni xvi. annonim jin auit corporali- 
ter nunquam iinplorare minorem etutcmncc petere restitu- 
tionem in intf^um, dicendo se fore lesum uel deceptum 
propter ininorem etatcm. dando insuper ambe partes micM 
notario licentiam meliorandi istud instnimentum in laude 
sapientis yiri ad maiorem confirmationem omnium predie- 
torum. 

Ego Ottotiiius doiniiii Ii. episcopi Tridentini et sacri 
pallacii notarius hiüc iaterfui rogatus et scripsi. 

6. Jänner 1287. 

(2) Anno domini mUlesimo ducentesimo uctuagesimo 
septimo indictione quindecima die lune sexto intrantc Ja- 
Quario in domo nouo supra pallacio superiori inpresentia do- 
minorum Olrlci nobilis de Tuuers,Mathey de Wanga>Henrici 
de R^tenburch, Alberi de Ringclbcrffo, Friderici de Cris- 
piano. Ilcnrici biucrauii iuslitiarii in Romano, Fridcrii i de 
Truvvenstrm. ntqnc Pilnrriiri de Bürauo et aliorum testimn 
rogatorum. ibiquc (iomiiius \lhcro iiolulis de Wanga lau- 
dauit. ratiiicauitetüonfirmauitonmcm datam vendicionem, 
infeudaeionem et traditionem seu alionationem bonorum 
omniiim etpossesionum factam et tnnestituram in manibus 
eondam domini Pertungi de Meies de omnibus illis bonis 
terris curiis mansibus pralis agris nemoribus pascnis et aliis 
possesionibus. quo et quas condam predietus dominus Per- 
tungiis de Meies ItalHiii e( (eiitiil huc usque etvisus liabere 
fuit ad iM Ojii iiim uel in feudo uel quocuniiiH« alio modo uel 
jure habucrit a predicto domino Alberoni de Wanjs^a et ah 
Omnibus suis antecessortbus^ taii vero modo iecit ipsam 
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coTifirmatioiH tn in manihus domini Menhardi ilhistil Dncis 
ducis(sic) (Jarinthye et comitis Thyrollis, quod ipse domi- 
nus dux etsui heredesiD posterum habere et teuere debeant 
omnia predicta bona qne condam suprascriptus dominus 
Peitnngus de Meiee emerat ab eo domino Alberoni oel a ada 
anteoessoribus uel quocunque alio habait titdo et mododi 
eis et inuestituraro receperitet tnde facere qiiicquH voloe- 
rint proprietarle siciiti de aliis eorum rebus sine contradic- 
tione i ps 1 u s ( 1 < nn I lü Aliieronis suorumque heredum et de pac- 
to exbpressü pretalo domino dnci sibi et heredibus suisrcri- 
pienty promisit ipsum necsuos heredes nuiiquam iaaiiqui'* 
bus bonis et possessionibiis predictis inpedire et ipsagene* 
rafiter omnia etsuigulaubicunque fuerint vel reperiripole- 
rint in monte uel in piano ipsi domino Menhardo illustriasi» 
mo duei Oarinthieet heredibus suisdefendere, warantarOt 
et cAspedirc ab omni inpedienti persona cum ratioue sub 
pcna dupli cu quod nunc valent ipse res et possessioues 
uel pront lu* rint pro trnumrc moliorato aut vahierint sub 
ezatimaUone bonorum virorum in consimÜibus locis et rcti- 
cere omnes exspensas^quas faciet in curia vel exstra in defen-* 
lione rerum ipsarum et possessionnm supra omnäms snis 
bonia obligandis que pro eo se possidere constitoit^dandosibi 
lioentiam sua auctoritate tenutam intrandi et miehi notariaBi 
opus luerii islud instrumentuin meliorandi sicuti juris peri- 
tus dictauerit melius valere. 

Knfo Ottolinus domini H. opiscopi Tridentioi et saori 
pallatii notarius buic interlui rogatus etscripsi. 

Notariat sinstmmpnte Mit ftln«M» Itnfwi P«rgMIMUtr«ifM. 
Orif • G«h. H. Arehiv. 

U. 3. Februar 1287. 

vS. N. Anno domini millesimoducentesimo octuasresimo 
sepliiiii». iinii«Mi()iio xv. (iir him' lerlm iiilraulr Kclii'tuii-lii in 
Bo^ano in (loiiKi i IciK'il Mrirrlini, m pr^Pf^ntl;! doiinuoruiii 
Henrici burcrauii justieiarÜ in Rnrario. Huj^olini de Bo^ano. 
Comadinotarii ib Ynq[Nnikay Albortku WaUii de Bojann» 
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WiiligelaiiNuvtc deTridentoatqucJohanniiVoueii^ali et alio- 
ram testium rogatorum.Coin certum sitFiUpumTuscarnim de 
floreneia el fratressuos Morsellum etNasum et alios tratres 
mos qui ho€ usque tenueruntet habuenint casanam prestitiin 
Merano pro qttodam facto, qood ad tnstancias et petitiones 
preiati Filipi dominus MenbardusexellentissimusduxCaniH 
tliyc et comes ThyrullU iiec aoii propter sui reuereiitiam 
sub silentio preteriuit quaruiam grauissimam pmaiii Inci- 
disse, que quideni pcna per prcdictnm dominum ducem mi- 
aericorditer fuit composiia et taxata osque adsmnmam quin- 
•^entarum librarum Yeronensium parvuloram, prout idem 
Filtpus verum esse coram suprascrlptis testibus asserebat 
merito ipsam penam incidisse. Preterea ipse FElipus Tosca- 
nus per se suosqne fratres stiprascriptos absentes et loeo 
aliarum personanim umnium (juarmii inter est iiel Inter- 
esse possctsuh ypnthera el olili^L^Hliotie oiiuimm J)onot imi 
suorum stipniando promlsit in manibus domini Vsrhelmi. 
notarii predicü doniiui ducis et luei Ottolini notarii infra- 
scrlpti recipientium vice et nomine ipjsms domini Menhardi 
üluslri dueis et magistri, Berthalamey medici et omniiim 
aliarum personarum existentium sub domioio potestate et 
iurisdictione ipsius domini dncls, quod ipse Filtpus nee ali- 
qiiis tVatrum suuruni nee Jiliffua alia submissa persona pro 
eouelpro eis; 'iiinir<liaiil ini[i('taiit iielconueniantaliquani per» 
sonain ucl personas orii^ iiMiihus prediclisin ulllis castns Imr- 
gis uei ciuitatibus sub peua dupli tocius dampni etiiiteresse in 
quo ipse personc euenerint culpa ipsius. losuperidemFill- 
pus dixit quod ipse et fratres sui et omnes alie persooe que 
partem cum eo babuerunt de cassana inMerano cum predicto 
domino duci et ipse dominus dux cum eis de locatione ipsius 
caseane et de omnibus aliis causis quas simul agerc habue- 
runt aiiiicaliiliu r composiiisse et dcterminassc. Preterea 
ipse Firi[)i!s primo taelis seripturis saei is eorporaliter ad 
sancta dei ewangeliajurauitomnia predictaiirmaetiacorupta 
obseruare et nunquam aUquoiure facto uelingenio contra- 
ueoire. Et quia discretorum premeditatio est perieuhim 
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titnore et|yecatum iihi non est.volens ideoipsc dominus dux 
sibi et suis prouidere ne sibi suisquc contingat in posterum 
qaod aliquando expraua consuetudine intelloxerat fore fao* 
tum quod aliquando nullaratione prcuia dabantur represalte 
et vrnas pro aJio conuoniebatur iniusto propter hoc predic- 
tarn promissionem et secnritatein a predicto Filipo accepere 
ordinauitot quia etiam prodicta non in forma iuris ordinarii 
erant acta sotsolnnj (inodain paoto seu transactionr finita. 

E^o (Hlüiiiius (loininl II. o|)isc()pi Tridentiai etsacri 
pallacü notarius interlui huic rogatus et scripsi. 

Orlf* Perf. Gth. II. Archiv« 

LU. 14. MkvL 1287. 

Uniuerais Christi lidelibus presentes literasinapeeto'- 
ris frater Raynrandiis mtseratione diuina Uapinccnsis, firater 

RomanuK CruluMisis, Waldebrunus Auellunonsis et (ilauliii- 
censis. Leo riialamoncnsis/riiomas Acerrarum. Leotlierius 
I Vnilanus. IValer Kj^idinsTiirtybtironsis et PersonusT-ari- 
nensis episcopi salutem in domino seiupiternam. Juxta 
psalmislc sacnim eloquium in domum domini letantes 
tbimos» Nos ig;ilur ad ingjessum hutusmodi domus domini 
uiam salubrem reserare uolente9: omnibus uere penitentibos 
et eonfeseis, qiii capellam beatonim apostolorum Petri et 
Pauli atqucMcolaicpiscopi inGcrol!in|^ Patauiensisdiocc- 
sis in naltuitato domini. in rcsurrectionc, asccnsionc et 
pentorosle, in siii^"ulis fcstis brate Mario uirg^inis. in dcdi- 
eatiunc capellf» prodictc. in i'e^lo boati Micbaelisarcliangeli, 
beati Jobannis Haptisic, bcatonini Petri et Pauli apostolo-* 
mm, beati Nicolai opiscopi et per oetaua.s fcstorum omnium 
predietorum causa deuotionia uisitauerint, uel ad ornamenta 
prefate Capelle aiue luminaria manus porrexerint adiutri- 
ees aut in extremis laborantcs quicquam facultatum sna* 
rura leg'aiierint ad eandcni seu qui ad eeclesiam uel locnm 
qucmcumque pia nicnlc contienerint, ubi dilrctnsin ( In isto 
fib'ns . . rcctor Capelle mcmoratc missam sollempneui cele- 
brauchtscu dixehtTcrbumdei: de omnipotentis deimise- 
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ricordia et bcatorum Petri et Pauli a|>ostoloriiin eius pa- 
trocinio confidentes dummodti lianc noslram indulgentiam 
loci diocesanus ratam habere iioluerit singiiti sin^ulos qua* 
draginta dies de iniunctasibi penitentia misericorditer in do- 
inino relaxamua. In cuius rel teatimaniam sigilla nostra 
presentibus duxinras apponenda. Datum Romeanno domlni 
millesimo ducentesimo octuai;osiino septiino. Pridie idus 
Marlii. Pontificatus duitiiiii ilonorii pape quarti auuo se* 
cundo indictione xv. 

Orif. Ferff. 8 Siegel, 6 fehlen (3 Vragm.) Geh. U. Archiv. 

IJII. 30. OcUlbcr 1287. 

In nomine losa Christi amen. Cum nil ampKus quam 
iristiciam et merorom in hunc mundum afferat miser homo 

nec etiam iiide transicns aliquid secum ferat quam si quid 
boiii vel inali fiierit oporatus impi'udens diiioscitur et infe- 
lix, qui re])iis Irausitoriis sihi rroditis comparuiT nogligit 
diuicias sonipiterntis. Hiitc est quod iios Otto dei ^ratia ar- 
chidyconus Car(iiithie), plebamis in Treveu, presentibus et 
posteris volumus esse notum» quod secundum infusam no- 
bis ab eo gratiam^ qut cooperator omnium eai bonorum, 
tres mansos sltos in vtUa Christansdorf, nec non feudum 
iuxta lacum in monte qui dicitur Stermitz«. cum prato iacen- 
tc aput Mo!/ipiilu'l de proprielate patriiiUMiii nostri, quam 
ctiam acccdeiUe couseiisu omuiuiu Iratrimi uoslrorum a 
fratribus nostris muiiere et precio driitisciinur comparassc, 
cum Omnibus attiuentiis cultis et iucultis quesitis et tnqui- 
rendis,iVlilstatensi ecclesic ob reniedium anime nostrc et pro 
genitorum nostrorum, libere donauimus et douata legaui- 
mus quicte omni tempore possidenda. In huius donationis 
testimonium et perpetuam lirmitatem presens instrumentum 
dedimus si^Illorum domini nostri clarissimi coniitis Goritie 
domini Albcrll et noslri carai 1<m e consipiatnm.trstihus qui 
eidem doiiationi pi es«'iiU's l'uerunt suhnotalis. Oui suntlidc- 
les hü. Diltricus de Pvkchs, Mricus de Ilifenbercb, Vlri- 
ctts de Trcven, Raeimbertus de £bcrstacio, Otto magister 

FoAtei «tc. 15 
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Curie, Gebhardus de Eberstaein, Cbunradus de Walben« 
staein, Liebardiis et WIfingus de Linte et alii. Actnm et 
datum apud liinte in liospicio WIfingi. anno doinlni iii. cc* 
Ixxxvij. proxima teria ante fostuin omniuoi sanctorum. 

Ori<. Perf . 3 Siefel. Geh. U. Arcbir. 

UV. :n. Octoher 1287. 

Nos Frtdericus miseracione diuina monasterüMiUta- 
tenaia abbas et conuentua eiusdem eeclesie tenore preaen- 
tium profitemur, quod dominas Riidolfiw anteeeasor noater 

zelo pietatisinductus. niansum vnum sitiim in villa Maecz- 
leinsdorf, erga domiuuin Oüüiu in archidiaeonnm domini 
patriarche plebanuui in Treuen accedente dyocesani no- 
stri, domini liudolti. consensiict iiostro, luarcis octo denari- 
ovnm, quas de prouiaione sua resiJuauerai, comparauit« 
(jui monaus est s ibi per nos ad suain mstantiam pro illo man- 
so, quem olim HeidenracA de Togaren leg;auerat eeclesie 
peirmutatua. Et sie eiusdem domini R. prettüs peticionibns 
a predicto dyncesano nostro et per nos vnanimiter est de- 
rrefuni. quod jM-cfati douniii II. anniuersarius. per emolu- 
mentiundicli n»ansi in nostro nionasterio perpetualitcr ce- 
lebretnr, fiantijue doniinis et dominabus solatia in victuali- 
busipsa die prout suppetent dicti iVuctus. \i\ euiusrei testi- 
raonium et cautelam presenteui literam fecimus conscribi, 
etsigillorum nostrorum munimine roborari. Datum et ac- 
tum sub anno domini M! ducentesimo octogesimo septimo, 
ij. kalendasNovembriSyindictione prima. In vigilia omnium 
sanctoruni. 

Orl|. P«^!. 2 Siffel. Geh. H. Archir. 

LV. 1287. 

Ich Hainrich von Volchenstorf bern Ortolfs svn, tvn 
cbvnt allen den» die disen brief horent, daz ich vnd min 
bmder Hertnit vnserm vetern Cbvnraten von Yolcbenstorf 
hem Dietricbs svn ze widerwebsit an ainem gvt des wir von 
im sein gewer (.gegeben haben vn^er drittail an dem gut, daz 
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man hie benennet. Der hof se Nevnprvnne galtet zwelif 

Schilling, der hof ze Chvgeloch giltct sehs Schilling, dacz 
paeh zwo hubegeltent ain pfvnt. der hof 'AcChrainmose g;iltet 
sehs S('liiHini»('. darz Mau.sUMion vier b'ilje ^eltent zwelif 
si'hilliiig, (lac'A ('livkcliing drev l^hcn gcilent lievn Schilling, 
der zehiat den h(»r Otte von der Erl hat,giUet zwai pfunt, 
ders Reiters hof vnd das L^bleins giltet sehs Schilling, ain 
lehen ze Pehaimperg gUtet sehczig pfenning, Rudolfs le- 
ben im Raevt vnd driv darzu geltent ainlef $chiUing,daz der 
Moltler bat giltet ain balp pfvnt. daz Hainrichs Ton Egen- 
dorf giltet ain pfvnt. an dem (liinnperge ain halpfvnl. in 
der Ravhnich ain liaij^iant, dac/. lisidwaerin^ zwi» huljc q;el- 
tentain pfvnt. da srlhen zwo ander hat der Fruviihcrgaer die 
geltent ain pluut. dacz Osang, zwo hübe geltent zwai pfvnt 
an dem roaierbofain pfvnt, in der mainczviertzig pfenning, 
daez Havenperg vnd im tale ain pfvnt, ain leben bat Pern- 
ger giltet ocbtzig pfenning, vnder diesem gut ist mir nicht 
gesvnderty nvr div zwai pfirnt geltes daezOsange, daz an- 
der gehört in vnser drittail, daz selbe drittail benennen wir 
im vnd bestaetin iins mit vnsfrn insi;>rln an diseni bricfdos 
sintgezevge.ber Marchart vnd Ihm* [V i chiolt Pnhaeven vnd 
ir baider svne. lu'r Oüe VVolfstain vnd sin brudrr Arnolt. 
Vlricb vnd Dietmar von Tuersendorff, Vlrich vadPerchtoit 
vnd Marchart Schekchen« Josep. Otte von Zaenning, Dit- 
mar der Schachnaer, .Marchart von Osterbercli, llainrich 
von Stadel, Fridreicb Cbresslincb, Hainrich Straelaer, Gr- 
tolfvom Pnmne, Ekprecbt von Siezenberg. Herwnrf, Otte 
vnd ander genvge. Diser prief wart gegeben nach Christes 
gehvrt vber tovsent jar, zuai hundert jar, siben vuduchtzig 
jare. 

Orif. Perg. 2 Siegel (fehlen). Geb. H. Arcbiv> 

LVi. 22. Jänner 1288. 

Notum sit Omnibus presencium inspecturis, quodcgo 
Alberlus plebanus in Chruge profiter vineam meam in Au- 
stria sitarofiue qnondamcuiusdam domine dicte Sunprech- 

15» 
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tinne pertinuerat in predio Medlicensis ecciesie iacentem 

vldelicet in Radendorf pcHesie Eberspergensi in honore 
saiH'ti Sebastiani et snii« U»i um iUhleni in rcmediiim mee 
animc nie donasse. hoc apposito, ut prenominala vinea ad 
vtilitatem meaiu possidcnda inichi comuianeat usque post 
obitnm vitc mce, vt hec auteni Hrma et rata pcrmaneant 
has literas sigtÜodomini IMarq.honorabilis prepositi Bavm- 
bargensis rna cum meo sigillari procuraai in maius testi- 
monium veritatis, et hec acta sunt anno domini m?cc? oo- 
toagesimo vnf vndecimo kalendas Februarii. 

Orig. P«rg. äusserst veibUchro, die beideu weisscu Siegel zerbröckelte 
G«k. H. ArrUr. 

hWl Februar 1288. 

Ad perpetue rei gesle memoriam ego üflu de Embcr- 
bcrcb tenorc prescntiuni confitcor et protcslor, qaod cum ab 
itluatri principe doniinoMeinhardo,Karintbiedu€e impeterer 
«pierolosecoram magnifico principe domino meo Alberto du- 
ce Austric,pro easlroTrnchsen pen^s Volchenmarcht situm 
et eiusdem perlinentiisquocunque nomine censeantur et ip- 
mm cnstruni cum eins iiirihus vniuersi> deiuum pcrsenten- 
tiaiii oblineret prebabita (ieliberacioiie cum amicis ineis di- 
ligenti ad inforinaciunem etconsilium spcctabiUuiu domi- 
norum Alber ti et VlriciGoricie ac llewnenhurcb comitttm, 
cum predicto domino meo duce Karinthie Meinbardo, su- 
per premiasis taViter concordaui, quod omniaittra,si qua in 
predicto Castro Trucbsen et hominibus eidem iure fevdali 
pertinentibns. ac etiam omnibus iuribus eideni intendenti- 
bus quesitij^, nun quisitis, ar eliam iiKjiiii ciidis jnihi compe- 
terc as.serebaui, prefulo doinino Meinljanlo tluce Karinthie 
et suis heredibus dedi ac etiam tradidi, libera in omnibus 
Toluntate, promittens bona Ude, ea que diclo Castro perli- 
nent iure i'evdali, apud dominos quorum Iiiterest ipsa fevda 
porrigere prenominato domino porrigi debere pro iuribus 
procurare. Et ut possessioni predictorum castri Tmcbsen 
et eius pertiaentiuiu, quam pocius lata sententia estimo 
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friniflaiu quam directum, liberius eedereni adiiHluctum et 
instanciam spcctabitiuiii dominorum meoruin Alberti et 
Virici Goricie et llewnenburch comitum predictoruniy do** 
minus meus Meinhardus, sepefittus dux Karinthie sui gra- 
lia mihi donauil argenti qood wersilber dicitur, pondens 
Wiennensis marcas quingentas quinquaginta. Vt autem ta- 
lis protestatio mee cessionis predietorum robur obtineat 
perpctue lirmitatis sigilla spcclabiliiim dominorum Alberti 
et Virici GoricitJ et llewnburch comitum s uii cum kariu tore 
mei sigilli appendi prescntibiis procuraiii. Actum et datum 
coratn hiis testibiis l«ayb«ici, dominis Alberto etVlricoGo» 
ricie et Hcwnenbiireh comitibusy domiim Levpoldo prepo- 
silo in Volchenmnndi.archidiacono Karinthie, dominis Hv« 
gone de Dewino, VIrico de Reyifenbercb^ Heinrico de (Je- 
stezj Vinco de Treven, Bberhardo de sancto Petro, Hen- 
rico de Griven et aüis quam pliiribus fide dignis. Anno do« 
mini mülesimo cc. Ixxx. viij? quai lo iulraate Tebiuario. In* 
dlellouc |)piiiii!. 

Orig. I*erf. 3 Siesel, tieh. H. Archiv. 

I.VIII. 8. Fchiuar 1288. 

Ne obliuio litium mater gestis bominuni inducat er- 
rorem excogitatiiin seu adinuentam est laudabile remedtum 
scripturaruin. Ea propter nos Meinhard us dei gratia Ka- 
rinthie dux, Tyroliscomes,Tridentine ac Brixinensis eccie- 

siaruui aduocatus vniuersorum ac siuguloi uin f<ini ^)resen- 
tium quam futui in iim nolicic tonorc [iroseiitium dcclara- 
mus et publice prolilemur, quod ob iiostre animcae nostro- 
rum anteccssorum ac successorum animarum remedium et 
saiutein^ monasterii in Vrevnta, Iratribus vallis jocande or<* 
dinis Carthusiensis hanc promocionem et gratiam/eeimiia 
specialem ▼idelicet» quod In mutis nostris in Ruppe et Hülle 
et aliisnostris matis seu theloneis inilla strata ac nia publi- 
ca et alias sitisde vino, frugibus, oleo, armentis,peccoribus 
ac aliis onnnibus rebus, quas ad domus ac prebcnde sue ac 
utilitatem neeessarioruni suorum per mutas ac theionea 
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predicta. duxeniit nc deoreucrint tlefertMidum, iiullas luutas 
dare debeant uel theloneuin aliquale, Quinimu uolumus et 
dainus ODinibus lUKstris llioloneariis . qui In locis pre- 
dicti8 nunc sunt uel qul pro tempore fuerint* ut a pre- 
dictis fratribiis et eorum nuneiis« nuHam mutain ac thelone- 
um exi«^ere debeant uel ipsos in aüquo impedire. contra no- 
stre gratie formam quetnadmodum stiperius liicidius est ex- 
pressa. in cuiu.s nostre gM'ulu' t'l [iruHi«)h<Miis U\siiiu(iiuuiii 
at(|ur rolnu" cl ut iioslra i»'ratia per nos lU'l hcredcs noslrus 
nun ualeal iiiposUM'iwii uiolari, prcdictls fratrihus et inona« 
ateriu supradicto prescutcs mistras literas dediniuii uostri 
sigilümuniniine roboratas. Actum et datum l^aibaci. annu 
domini millesimo cc. Ixxx. vnj! vnj? intrante Februario. In- 
dictioue prima. 

Orir. Prff. t Siegel. Gefa. H. Archiv. 

IJX. la. Mai. 1288. 

S. N. Anno doniiau inilli siino cc. Ixxxviij indictione 
pritna, die iune. xvjintranle Maigo in UoAanoaiite dotmim 
Zakerlini sartorl in prescntia domini W'viiü. dc'l'raiiuenstamy 
Haü<rolini lilii condani Licnhardi de Hozano, Abelini Cen- 
terari adque Zakerlini sartori omnes de Bozano et aliorum« 
Ibique dominus (leruldus judex in Uos&ano pro eentum li- 
brisVeron. Uaicius per de Bozano pro C.UbrisVeron. parvu- 
lonun, Ottelinus notarius de Bü/.ano pro libris Veron. 
Jakelinusde Zolslanj-a pro (\ liliris Voron. et Dietenianis 
nomine Penesar de IJo/^ano. jure [»i^uoris ubligans x übriis 
Veron. annatim reditus de domo et stupa hainci in Bozano 
et oninia aliasua bonaconstitucrunt sc fideiussoresetprin- 
ctpales debitores pro Nicolawo dicto VVeitervi'irt de .\Iarar 
no, ne ipse liinc ad quinque annorum spacium a proximo 
festo sancti Johannis de districtu vel extra districtum do- 
minium vel iurisdicionem excellentissiini domini M. docis 
Karinthie. douiicilinm transf'erat vel niaiisionem allibi eli- 
gat»et si dielusNicolaws contra fecerit, |a i dicti fideiussores 
ad solucionemquing^entarum librarumVeronenüium domino 
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M. (1(1(1 vel suis tertis nunclis iil premititur ia coutiueiiti 
sine excusaclone ali<]iia tcueaiitur dare et soluere, bonaeo- 
rum ad hoc omnia obligauleü. 

Et ipse dominus Geroldus judex supra dictos fideius- 
sores suticientes et securo esse dexit. 

Ego Jacobus sacripallaeiinotariosinterfui rogatus et 
scripsi. 

(Mg. Pfff. 0«b. H. AreMv« 

LX. 3. Juni 1288. 

Nos Clmnradiis dei i^ratia ahbas iit Altenburch, teao- 
re presentiuii) protestainur et eonstare votuoiitö voiuersis, 
quoll dominus Woli'raminus plebanusde Stregen^capellanoa 
noster, de nostra beniuola voluntate et conaensu noatri ca- 
pituli aream vnaot in Ebenprunne aitam, ad ecclesiam suam 
in Stregen iure proprietario pertinentem dominabua ad 
saiictuni Pornhardimi pro torcio dimidio talento denerio- 
ruin V\ itMHirnsiiiiii \ ( luiidit el pro eisdem fU'iianis possesM- 
onrs alias cl suc ccclcs'u* eoiitii>na.s, et ma^is vtiles, 
duos videlicet agros. ciiih poinerio et silua paruula, aput 
Vulpein de Ekkenstain in reconipensam dicte areecompa- 
rauit. Ne autem huius empeionis sev vendicionia formam 
quiaquam nostronim vel dicti plebani suecessonim valeat 
irritare« set vt firma Semper permaneat atque rata^ sancti« 
roonialibus siipradictis presentea dedimus litteras sigilli 
nostri robore consiji^natas pariter <»t Hrmitas. DaUim et ac- 
tiiiu in Alleubureh anno dumiui luiliesimo ducentesimo 
Ixxxviij* tercio nonas Junij. 

Orif. Ferg. 4m Sief«l fcliU. €i«h. Archiv. 

LXl. 2k. August 1^8b. 

Offuacare consweuit obliuio mater Htium mortalium 
gesta^que nec adhibitione testium nec anotatione scripture 

memorie eonmendantur. Ea propter nos Meinhardus dei 
nn'atia dux Karinthie, comes Tindiset (juru ie. Tridentinc 
et Ürixinensis ecdesiaruoi advocatus rccoo;m>iicimus per 
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presentespresentialiler in hüs 8criptls omnibiis et adrecog- 
niiionem docimus presentium et futiirorain, quot nostro di- 

lecto([iic lidely Ottoni de Worwerü et oinnihus suis lieredi- 
bus ob !'( conpcnsationcm siMtniiii scniiiviiiunn iideliun), que 
nobis oxliibuit et iu iuturmn exhibebit, ita (jiiod slbi conlu- 
Umus et Omnibus suis heredibus dncore |)ro|)ria sua vina 
peromnia tbidonla doininii 'rirolensij liberc et absque the* 
lonio seu thelonii requisitione et expeditione. Siiniliter et 
plura coiituliinus ipsis ita, quod eonim eoloninonteaentur 
dare aliquam exactionem seu stiwram exaccionatam nec de- 
bebunt ipse et oiuncs sui^hereiles et sua bona quibus per 
so fniitiir et eolit vel que oininiJ. qnod ex cisdein bo- 
nis 111)11 kMu*bi(ut' dare qtiicquatn cuiusciiaque doiii (dncun* 
quo i|)sa bona sita fucrinl iu uostra terra in <*omitia seu do- 
V niino Tindonsi ueque alicui judiei excouiuiiii (?) aut com- 
munitati de biis respondere tenebitur nec oblij^atur neque 
per aliquas stiwras astringi debet# Kt quidquid presiTiptos 
Otto ant omnes sols horedes de eisdem bonis eonferrent 
per cphyteosiin id tenetur dare doiiationes et obligabitur 
seu dona sieuti aiitea per vetere»( cotiswetudines diniauit 
utsupraseriphiin rst. Kt sicuispeeialilricoiitidiuius dilecto 
iiohtro Ottoiiii^uf iidcli de \\ t'r\ver<> sibi suisque heredibus 
nam beneet diiiji> iieer<>anos ineruitet ^c^tiain nostrain, ita 
quod ouui i bus uostri s b ( re d i bus subveniet et omnibus iiostris 
suceessoribus proderit in iuturum co qnia nostro domiiiio 
auxiliabilis et vtilis vic est per nosli*aui proviuelain et terram 
etnostre coinitie Tirol« Volmnus quoque quicquid sibieoo«- 
tuliinus ut prefatum et omnibusqne suis beredibus ol Ulud 
sibi maneat ralum et ineon uptum senipiterue aut quidquid 
sibi postea eiyntnlerlinus eU'onferemiis .sihi el (•tiuiibus suis 
heredibns quod in bis ipse suique beredes perpetue debent 
mauere iirmati ex quo digne et bene aput nos meruit. Hinc 
prescrt[)tu S.Otto noster tideüs de Werwerg atque fidetis 
noflter Vtscbalkus de Holcz a nobis petienint,qaateniu.dig«- 
naremini ipsorum insinaaeiones et notificationes aadiendis 
examinare, quas omnes ipsorum antecessores de Holcs te- 
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nulsseut et in potestate luiliuissent et de VVcrwerg, ad- 
duxeruntque prefati coram nobis bona atestacione et in- 
sinatione, quod jura babm l unt in columpnari camT (?) 
quod wulgtiriter dieitur wilpan et in veDacione de acie 
vnius montis ad alium. Item ex altera parte a flumiDe 
dicti sinfge (?) et pontU in Torlano qui eontinetur pro- 
pe nostram domum dietam naaam a parte montis et val- 
lium ex utraque parte aque dicte Athesis. Et venationeni 
piscium sea piseationem et eancronim ex aqua jam dicta et 
titiiiiibus riuis seu aquls Ihientihus inter prcseg^nia supra- 
scripta et simiiitei* cuiu naiiiins [ii r cadem ;u[uas <;t inter 
presignia« Et debent habere piscatorom pisciuni ac con- 
cronun ({ucm ip» possunt l«ieare et dislocare nec aliquis 
presummat ipsos in hoc inpedlre ex parte nostri et 
sttb precepto et aimüiter non dubitamus hoc ratificari per 
nostros auccessores et heredea. Amplii» nos inainaverunt 
quod jus habent et conswetudinem, quod possunt thaoros 
suos et boues eoriim ad paseuain iniltere seu minare ad 
coniniuneni pascnanict .snpra brata in loco ubi dieitur insa- 
CO usque ad punten» Forlani. iWirx \ Isclialcbns de Holt/, et 
Otto de Werwer^ produxcruul ante nos lioiia atestatione, 
quod ipsi »ini advocati eeelesie parroebialis in Tossüs beate 
virn^inis Mario et dotis eiusdeni et quod ipsi primo ibidem 
habeant locare sindicos ecclesie et ofYicialesetseponereet 
ab ipsis rationem exigere et audire saltem cum commimi- 
tatis voinntale. Bt amplius plura habent jura cum aliquis 
pk'banonun ibidem inveslitur seu iiivt'vSlietur,tunc ipsi pre- 
fati Inientur esse preseiilt»s sine Ipsc iilchanus seu pastor 
ecclesie investiatur jure seiiiii ^([lostüliee siue dominii Tirol, 
quoiiiaiii ipsorum seaioros et autecessores aiitedictam ec- 
clesiam in primis ^ndaveruntet dotem et permaiora bona 
ecclesie donaverunt et dotaverunt dotem predictam et ec- 
clesiam. Item jus habent quoscunque sacerdotes sibi ple- 
banus seu pastor ecclesie assumit seu asumpserit, quod eos- 
dem cum scitu et voluntate suprasscripti de Holt7i et de 
VVervverg asumraere sibi debet pi opterea ut diviuu& eultus 
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ampliorl sollcrtia vi deuulioue Iciieatur .slaiii si aliquls sa- 
cerdotum transgredcrctur in diuicio ciiltuaut contra com- 
inunitatem vel aliqiiani (^ommunitatcm oficnderet tenentur 
predicti de Iloltz et de Werwerg habere potesUtem sepo- 
nendy talem sacerdotem et licentiandi nec plebanus debet 
eum amplius retinere contra prescriptos de Hohz et de 
Werwei^ et commumtatem et plebanns debet aUeram slbi 
assuiiniH^re cüüveni(Mil('ui et [ilacentom cum eonsUio 
ipsoruiu et coninuiiiitatis. Ii cm noc plebanus ali(jtHMn ipso- 
rum r.tionim saccrdotum «lebet lu eneiare absque \ uluntale 
dictorum deiloltz et de Wfcrwerjj; utsciant eius culpecau« 
sam sibi inpurgat si tunc Iccerit cunlra debitum juris divini 
cultus et tttnc ipaiim habet lieenoiare plebanus cum volun- 
tate dictomtn de Holtz et de Werwer;^« Et quicnnque sa* 
cerdotuin placuerit ipsis de Holts et de Werwerf et com- 
inunltatt tune plebanus debet eum ipsis teuere et habere. 
Item sepedlc'ti de HoUa et de VVenverc: liabcut Jura, cpiod 
possunt intruire dotein prtdH i.uu el ip^tKs lubere et poslu- 
lare cscas atque potum oimubu.s diebus testiuis sine fraude 
et si ipsis ita noti darenlur tunc possunt sibiassummore cla- 
ues et de victu et potu sihi assummere absque froude. £tsic 
ipsisupradieti de lloicz et de VVenVerg debent esse advo- 
cati atque defensores eccicsie andedicte in Tisuns similiter 
et dotis ibidem pro et ad singiila ad sope dictam ccefesiam 
et doteni jure speetaneia. nam vna et eadem est progfenies 
ipsi de Holtzetde Werwercf ipsl babeul ni(?) Sie qti()(|iie 
Meiiiliaidy re(|uisiuimus IpsiH uiii atestatorem alijue te^tes 
subsoriptos nam et iiii subscripli ad sancta dei ewangelia 
deposuerunt ipsorum juranienta sie <»innia et sin^^ila supra* 
scripta ipsis tore eo^ nüa et tuerunt hy lidelicet dominus 
Wernherus miles de Cbatzzenzung, WiUialmus dictus Ha- 
rifig de Foriniano. Percbtoldus dictus de Lebenwergk, 
Cbunradus et Wilhalmus ambo d. de fiäneburgeh. Hefn 
Dietricus de Bovmund. Met/Jinus di< tus lliiut de Audrian. 
Ttem decem et (»eto seuiores ev judielo (|Uoruui uouciii eratit 
ex tennino judicii in Tiseub el qiiatuur ex termino judicii de 
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Niwenliausz et quinqae ex termino judicii de Läno qüi 
omnes suprascripti vna voce retulerunt, quod omnia et sin- 
gola que suprascripta sunt ipsis fore cognita. SimÜiter 
jam dicti iniütes et clientes vna cntn communitate trium 
terniinorum judicii pi'c.s('ri|)((>i'iiiii \aa voce fassi snnt et 
condixenint vna cum pi'rdirlis iit siiperlus scrlpluin est. 
Et fjuod uüstor i»Taciosuü duuiimis dux .Meiiiliardiis suis li- 
teris altirmasset prcscripta omnia Ottoni de VVerwer«;; et 
contulissct causa serriminum snorum. Ideoque nos docti 
per mformaüones et juramenta suprascriptonim ex quo ju- 
re dei tenent videlieet jus columpnat (?) Canum qui dicitur 
letnnice wilpan ad venationcm et piscationem piseium at<- 
que cancrorum cum navicula et localionepiseatoris elcan- 
ciarii et scposltioiiem per termlnos suprascriplos videlieet 
atpianm» sivc riuunun dicti s luigeu et aliorum ei |M)iilis 
Torlani. lA quod Ipsi vcii sinladvocati et defensores eccle- 
sieetdolis in Tlscnsutprelertur. Itapeciitque intestimoni- 
uni nosler fidelis Vtschalchus delloltz et noster iidelis Otto de - 
Werwerg; et ipsis pre«cripta(5) atestationes et insinationes 
affiriiiareinus. «[uod nuncfacimus et fecimus notantcr ipsis 
ronferendo utri(|ue prescripto nostro fideli Vtschalcho de 
] loll'A cl nostro lideli Ottoni deWt'i w crg; ipsis ot omnihus co- 
rum licredibus columpnarcanum wul^aril^ r wilpan dictum 
et venalionem loranun pisicum aUpie ciincrorum nwn na- 
uicula etcapturam insuper lucationem piscatoris etcaiicrarü 
iocandi ponendi et seponeudi inter terminus suprascriptos 
aquarumetpotttis supraseripti videlieet sinigen.Eciam con« 
ferimus ut sint advocati etdefcnsores ecclesic parochiaiis in 
Tisens et dotis. Item eonferimus prescriptissi pastor seu ple<« 
banns in Tisens non animadverteret aut non teneret seu cola- 
lioiicui ipsis predictis de Holt/, et de Werwerg- per iios co- 
latam turjc jain dicti possunt sc intromittere de honis que 
ipsoniin aiitocessores dotauerunt ad dictum ccrlcsiam et 
dotem et ipsa bona tarn diu delinere donec piebanus seu 
pastor satislaciat de omnibus que tenetur fiteeretttsuperius 
scriptum est. Itaque nos Meinhardus volumus ut quod om- 
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nia saprMGripta qaod antedieti» Vtschalcus de Holte et 

Otto de Werwerg ctomnium ipsonim herediim atque suc- 
C€SSorum postulationcs aul singula siiprascripta qualiter- 
cunquc nomliiala forcnt stcut ipsis contulimus rata fiabeaii- 
lur et utipsi sepcdicti oa paciHcepossideant, proniiltimus- 
que pro nobis keredibus predicto Vtschalco de Holtz et 
Ottoni de Wen^'erget omnibue ipsorum heredibus iniptis 
collaüombus sieut nos ipsis cootuliinus conseruare et i»* 
fendere contra quemlibet et absque inpetitione et inpedi- 
meDto eonseraaresecundam nostrum po8sc,et quod beecol- 
laeio seu colationcs a nobis et iiostris heivdlbiis manoal slve 
manoantirrevocabiles predicto N tschalcodo Holt/, et Oltoai 
de Wcrwcrg et ipsonim horedibus ut apjn'omicuUir sccun- 
dum ipsorum morita que nobis t'eceriiiil et t'ucluat id quod 
nobis et nostris bcredibus et successoribiis proderit etpro- 
desse potcrit in futurum. £t sie nos Meinbarduspro nobis 
et nostris beredibus damus in plenam rattficationem presen- 
tiumliterarummuniroenevidens, quod nostro sig;iIloappen-* 
denti roborauimus pro et ex parte dominii TiroUs quot fac- 
tum est in |H'oscntia liliorum noslrorum tUtoniset Hainrici 
dcGoldekke.düinini Ditriciplcbani sancti Viti,doiiiini Vtlal- 
rici plebani in Tissuns. Prantochi dicti Jaudes de üozano, 
V lrici de Mores, domini Awtonis militis de Slandersperg, 
doniini Hilprandi de FvrmianOf Hainrici de Mayenwerg^« 
Clauiri in Newenbaws eeterommqae bonestoruui. Actum 
anno dominii milesimo docentesimo octuagesimo octauo 
in die sancti Wartholomei« 

I«t ofcnter Cilteh. — Dm ichto Sief «1 Ut «iainlicb unf ••chlcfct «»tnllil. . 
Vgl« Langds Regg. IV. .180.(Ttt dort abftlMhnlcbtbnciehMA.) 
P«rf. Geh. H. Archiv. 

LXn. ff. November 1288. 

Wicr Marehart derrihtcr, der Heunel der purgermai- 
ster, Cbunrat dcr^Iunicb, ber Eberhart der Paungartcncr, 
der Alber der Poriger^ der Levtold, der Hertweicb, der 
Paltram, der Heunel pei dem maricbsteiny der Cbunrat der 
Gauzrab, der rat von der stat w Tüllen. Tun allen den 
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chiint die diseri bril aiiselieiit, vnd sein des olTünleich g^e- 
%euge, daz prüder Chüiirat von prediger orden, der vvUen 
lanUchrciber hiz, dem chloster vnd der stifte des R6ml* 
sehen ehunigesRüdolfes «e Tallen» Tnd den swesteren von 
prediger orden, dtd in demselben chloster dataae TuUen 
^wicbleich wonent sint, der schaffer vnd der gemaeiner 
phleger er ist von des cliunigcs wegen, vnd van seines Or- 
dens wegen, gechauffet hat wider heren VVoUliarten vnd 
wider sein hausvrowon vron Katrein des I.ahsendoi l ers toh- 
ter, di mul dew ob der stat leit, dew heren Levtoldes was 
mit alle dew vnd darzvv g<>h6rct. mit den garten, mit den 
paumen, mit den velberen di sew vnd der Lahsendorfer da 
gehabet habent ez sei disebalb des wazsers oder enehalbe 
des wazxers. mit wor vnd mit wazzergange vnd mit allev^ 
dew vnd darzwe ffehorct. Vnd ist der chanf'vor vns rehte 
vndc redleich {ifesi*hel»en mit pnrrhhorren hant, vnde mitir 
chindo hjuif liestefef u\i\ (rowdiiliclK r sulniit. vnd hat auch 
der vorgenant prüder ehnnrat denselben elianl vergolten, 
gentftleich vnd gorleicli. mit der vorgenannten .«^wester 
gälte vn auch mit ir gut, vnde daz dirre gewerfte alles en- 
sampt, der do redleich vnd rehtichleich ist sv gegangen ein 
vrchande hab rehtichaeit, vnde gancser warhaeit danimbe 
leg ich Wolfliart an disen brtef mein insigel se einer steti- 
chaeit, vndc ich Marcharl der rihtcr l»esl«H auch tlisen brief 
mit mineu) insiqel. vnd ich Hevnel der juirgcrmiiister bestet 
auch disen geberfte mit meineminsigel. Dar nalie wir der 
vorgenant rat von der stat nach heren Wolfhartes vnd si- 
ner hansvrowen pet vnd ir willen, vnd nah der voi^nanten 
swester pet vndeir willen, beweren vnd besteten auch disen 
chauf mit vnserre stat insigel. Dirre gewerfte vnd dise^ 
st^ttchaeit ist geschehen, do van vnseres herren gepurte 
waren Uiisenl jar zwaei hundert jar ahtc vnd achtzig jar, 
an sandc Mertines tach. 

Orif. Perg. t Siegel. Geli. 11. Arcbir. 
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LXIU. U. November 1288. 

Ich grafe Albert von Gorz. begUie vnile tun cbvnt an 

disem priefe, daz ich mincm viol liebem brüder, hcrzogoii 
Maeinhart von Kemliti viul ^;raten \ün Tirol, hau gelazeii 
alle minc zolle zein Lu-rc. lv Sterzitipfen. zo Inspruke. ze 
Rukschricn. ze Buzeti, in i^ajisir, in der Teile» vnds^Nov- 
-ders, vmbesechshvndertmarrb Berner an zebcnmarch von 
dem nehesten Pertentage der da cbvmet vber ein ganses jar, 
vnde aol mir die selben pfenninge i^eben an Agleieren» den 
Agicger vor zwelf Berner oder an grosen Veneciem, den 
Venecier vnib driesieh Berner ze den vnder genanten ziln, 
vierhundert inare vor Winaclitcn die danehst choinenf. vnd 
hundert nuirc ze hantdarnaeii ze Vasnacht, vnd die andern 
darnach ze PHngesten vnd vor islich mare zehcnt pfunt 
Berner. vud schul mir oucb deheinen ahgancb noch debei- 
nen gebresten nicht reiten von den zollen, vnd han mich 
Ottch vmb den gepresten vnd vmb dem abgancb vod den 
«ollen seit si min bruder von mir hat gehabt vnz ouf den 
vorgenanten taeb mit minem bruder liebiieben vnd genz- 
lichcn verslichtet ^nd verrichtet, da ist hi gewesen mins 
bruder dienstinaii vnd ritter her Clin nriid von SchrotVn- 
steine. vv Hciin u h v(»ti ii«»tenhurch niines hriidti liolinai- 
sler, er ilacinrich von Ovrensteine. vnd mineshruder scri- 
her, er lludolf Wilhaelm vnd Wsal vnd ander livte roer. 
Diser briefistgebn ze Griez tousentjar nach Christes ge- 
bfirte vnd zweihundert jar vnd acht vnd aehzig jar an sente 
dementen Tage. 

Orif. P«r|. 1 Siegel. 0«b. H. Arcbir. 

LXIV. 26. November 1288. 

Xos iVater Chonradus dictus ahhas de Gcrus ordinis • 
Premonstratensi.s totusque conuentus ibidem notum faci- 
mus tam presentibus quam tutaris hanc literam inspecturis, 
quod sacrosaneta collegio sanctimooialiam ad sanctum 
Bernhardiim ordinis Cysterriensis. aput nos in villa que 
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Vratioestorf dicitur reddltus talenti et xu denarioruni, rite 
ac publice comparauit pro quinto dimidio taleiilo denai io- 
niiii Wiennensiuni, eo videlicet paeto, ut sieut nos arelro 
actis tcmporihus inultis diebus quiote possedimus. sie et 
ipse absque qualibus moicstia predictos reddltus proprie- 
tatis iure possideant in futurum. Sed quia claustraics in- 
ermes sunt, neeesse est, at facta sua scriptis et testibus 
roborent, ex quo prauuorum ealumpniam possint evadere 
inposteruiii,ne tranquillitaseorum aliquatinus perturbetur« 
j\e igitur predictis sanctimoniaübus ad sanctum Bernliar- 
dum in empcione inter nos et ipsas digne lacta sinistrum 
quicquamuriatur aliquaiido. hanc literam cum appensionc 
sigiUorum uustronim etaduocacione tcstiuin sepodictisdo- 
minabus ad sanctum ßernhardum tradimus inrobur perpe« 
tttum etmunimen. Testes vero sunt, Heimo prior in Gerus, 
Albertus et Ulricus monacbi in Zwetil, Pemgenis pleba- 
DUsinDrosindorf et alii quam plttre8.Acta sunt bec ad sanc- 
tum Bernbardum anno ab incarnacione domini ro? ccf 
Ixxxvii). vj. kalendas Decerobris. 

Orig. Perg. (die beiden Siegel felileo). Geb. 11. Archiv. 

LXV. 1288. 

ich Ortolpb von Griveu tvn cbunt an disem prieve 
allen den die in lesciit vnd den er gelesen wirt. daz ich 
allen den erbtcil den mein howsvrowe vrow Mariprete hat 
gehabt %e Seidenhoven nach ir ene vnd nach ir ane» gesuchet 
▼od vngesuchet an^ols vnd an weide swie ez geheis&en ist» 
mit ir gnnst vnd mit ir willen ^eben han Cholen von 8el- 
dcnhovcn vm vii'z.ich iiiarcb silbers, des selben chowfes 
vnd des g^ewerves sint £rc7.cw£ron, Offe von Emberliereb, 
Heinrieh von Wilibowsen, Vlieich von Marchpiireh, her 
Mathey von Mercnberch. Ortel von Hosenawe. Albreeht 
ab dem perj^e vnd Vlreich der schaffer» Fridreich der 
Schreiber vnd ander piderbe iewte den ez chunt vnd s^i- 
Ken ist, vnd daz chowf vnd der gewerve stet vnd vnuerbro- 
chen pelcii>e. des gib im disen pricf Keinem vrchunde der 
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warhait mit sampt meinem insigel. Der prief isl geben se 
Saeldenhoven in dem marchct nach Christes gelivrde tow- 
seilt jar /.wci hundert jar an dem achtodeai vnd achsugi- 
stcm jare. 

Orif. Pcrg. 1 Sief«l. Geh. H. Arcbiv. 

LXVi. il. November 1289. 

Wir von Schonnebercfcy ieh Hadmar der elter, vnd 
leb Hadmar der iunge, wir swene vetem tun allen den 

chunt die discn brief an Sebent, vnd verleben sin auch 
offenleich, daz wir durch di stat ze Tüllen, durch ir er vnd 
durch ir vriim. des of^stattet haben, daz die swestor des 
(»redigor orden zc Tvlleii ein wiir g;eleit habentainhalb auf 
vnser aeigen, damit si aeinen arme der Tunawe gelaitet 
h.abent aufir mul, nibt alein ir cbloster, halt alles der stat ze 
Tüllen ze vrum vnd ze gemach. Danui veriche wir auch des, 
das wir willichleieh an gev^ gelobet haben, das wir der 
war vnd auch des wurslages gewer vnd scberm wellen sein, 
mit vnser selber chostte vnd mit vnser mu, gegfcn allen den 
die (In eno-egen ihttesicht ze sprechen habent viul doch ger- 
leicli gen allen den die iht ij^ülcr habent ze nidern Sclion- 
puhel, vnd suelhen schaden mit rehtte oder mit gewalt si 
enphmgen an derselben wur, den schule wirgenzleich vnd 
gerleich der vorgenanten swestern vnd der stat ze Tulln ab- 
legen, vnd scholdev stat vnd sev daz haben aufvns vnd aufvn- 
serem gut. Des geb wir in disen brief seinem vrchnnd vnd 
seinem gesevg, versigelt mit vnser peder insigel. Des sint 
gesevge her Hennel se Tüllen, her Ditreieh d«»r Ohogler, 
her Wülfhart von PosschendorF, her Wolfliurt z,e l ullen, 
her Eherhiirt der Paungartener, her Vlroich der Mnnich, 
vnd aniliT vrnm levt. Diser prit' ist g*e<;el)(Mi nnh vnsers 
herren gepurt vber tausent jar zwaibundert jar neun vnd 
> ahsig jar. An sand Martins tach. 

Oii(f, Per;. I Sief»!. Qfh. H. Archiv. 
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LXVU. 24. Augost 1289. 

Quiequit a^ttir cum tempore, nesimul cum tempore 
labatur. litcraruni meiuorieetsigillorum appensiotiibusper- 
hennatur. Nos igitur Poppo do Grvon|)iircli viia cuai dlio 
meo Vinco, iioium facimus taui presentibus quam futuris 
Omnibus, hanc üteram inspecturis, quod nos Perhtoldo 
filio Sifridi Neuzelini et vxori sue Gerdrade et pueris suis 
lam viuentibos et super venientibus post obitum matris 
vxoris soe nm tone bona voluntas eius conseiwerit con- 
tulimus iure feudali vineam sitam in Retenpaeh, conia- 
centem in Spitze et quatuor fooda in Ekiuunsoede contii- 
[imus titulo feodali pornotualitor ]u».ssid(Midas conditione 
tali, quod tutor atque det'enssur, pr* dictorum bonorum 
eonim esse teneor, vna cum iiiio meo Vlrico. Vt hec actio 
firma et rata permaneat et inconfulsa presentem cedu- 
lam damaa aigUli nostri muntme roboratam. Et huios rei 
testes aunt domuiiis Hainricu^ plebanus deMaretpach, do- 
minus Hainricus de Lauifen, Otto Dorfmaister, Cbunradus 
filius Wisentonis, Sifridus Neuzel, f judwicus frater suus 
Alrammiis Rouscliol. Otto WrstiT, Hortf^lf» de Ezendorf, 
Ekhardus monetarius, Uertelo setzer, Pügrunus eisener, 
Cbvnradus Cytwar, Dietricus Hungerpei]g;er, Hainricus 
Weizlam, Leupoldus Messerer, Vlricos super celiari, Fri- 
dericuahoimaister, Doringus Neussel, Pilgnmua frater suus 
Vlricus notarius et aKi quam plures. Acta sunt hec anno 
domini mTcc* Ixxxviiij. datum in Anaso in die beati Bartho* 
lomei. 

Orlg. P«rf. 1 Si«gel. Geh. H. ArebU. 

LXVin. 1. December 1289. 

ich vrow Mtafgret vnd mein wirt Jans von R&r ver^ 
ichen an disemprief das wir mit gutem wiUen vnd mit guter 
bedecheit von Hoy heren Jacoben, der pürger ist da ae 

Wienn haben Äe clioufen i> rbeii drev funt geltes an fünf 
vnd sebsech fenninge vmb übt, vnd zweincek funt vnd 
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sein der schone jSfewert, dev selbe |2^lte Icit da ze GvmpeiH 
dorf vnd ist auch mich Mar^cten an gevallen von meiner 
ane vrowen Margreten von Swarzcnaw vnd ouch gegeben 
vodseia öcb, des gutes vnd der gulte als davor gescbriben ist 
heren Jacobesscherm gegen den ob iemen dar ouf spreche 
ed sprechen wolde, daA dise sache also beleihe mit chraft 
vnd vnsehrochen^so gel» wir heren Jacoben disen prief versi« 
gelt, mit vnserm insigel, zeiner wamunge vnd seinem vr- 
chvnde mit den gCÄCiigeri, die wir her nach nennen vnd 
owch derpei sint f^ewesen. Daz ist her VVeichart der alte 
von Polonhoim. her Greif von Wienn. PHurreim vnd Gorsfe 
de Chrigler, her Vireicii, heren Chvne« svn vnd ander ge- 
nvge frume levte die pei dem choufe waren. Disen prief 
hab wir gegeben, do fon Christes gepurt ist gewesen tou- 
sent Bwei hundert iar vnd newen vnd achzech jar, des na- 
sten tages nach sand Andereas tage. 

Orif . P«rf . t Sieg«!. G^. H. ArcMv* 

LXIX. 3. Febraar 1290. 

Nös Walchnnus dei n^racia ah!ias in Altenhnrch, notnni 
facimus vniuersis tarn presentihus quam tu Iuris, hanc litte- 
ram inspecturis» quod cum dominus Wolframmus plebanus 
de Strogen, cappellanus noster nomine ecciesie sue que 
nos iure respicit patronatus proprietates quasdam sue ec- 
ciesie contiguas pro trededm talentis denariorum Wien- 
nensium apudiVidericum Wulpem de Ekkenstain comparas- 
set, nec eandemhaherot persoluere pocnnie quantitatom. 
memoratus dominus pU^hanus nostrani aci cdiMis prosenci- 
am proposuit, (piod pro resohiriono dictarnin posscssio- 
num ecciesie sue magis vtiliuni venerahiHhus sanclimoniatt- 
bus, dominabtts ad sanctum Pernhardum in Chriig, aream 
vnam ibidem sitam soiuentem xl. denarios, cum exeniis 
suis pro tribus talentis et Ix. denariis Vendidisset et super eo 
fauorem nostrum petiit se habere. Nos vero pensata vti- 
Htate fractifera ecciesie nostre in Streben prelibate de 
conseusu heniuolo capituU nostri et amicui um nostrorum, 
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ac proboruin viroruni eonsilio fideli ad hoc tactuiu aostraui 
dedimiw voluntatem« Ne autem aliqiiis successorum no- 
strorum hane empeionem siue vendicionem rite faetaoi im- 
posteram valaatimtare^presentesliteraB inde eonscriptas 
iam predictis dominabus ad aanetam Pernhardum in Chrng 
tradidimus in evidens festimonium et cautelaiu sigiUi no- 
stri muniminc roboratas. Iluius roi testes sunt dominus 
Cliiiiiiadus <le Stronidi. dominus Nycolaus custos. Sifri- 
dus scolasticuR. Andreas eelicrarius. fratres in Altenburcli, 
doiuinua Paulus piebanus de Rorenpacb, dominus Heinri- 
ciis de Pach, lleinrirns \N'i1tpei]grer, Heinricus Dachpeeh, 
Gotschaicus de Fronhoven, Vlrieus et Otto fratres de Qrueb, 
Hartlibiis de Roeenberch, Fridericus Wulpis, Albertus 
Rousfiber, Ditmarus, Vlricus, famuli domus nostre et alii 
quam phrt'es laiciüdc dig^ni. Datum et actum in Altenburcb, 
aiutd dumini ni. cc. Ixxxx? in diesancti Blasü martyris et 
episcopi. 

Orig. per«. (dM Siegel fehlt), üeti. H. Archiv. 

I.XX. 1290. 

ich Hainrieh von Rohacz tuenchunt allenden diedi- 
aen brief ansehent oder horent lesen die nu sint, oder her 
naeh chuniVi|^ werdent. Daz ich mit ^etem willen, vnd mit 

vurdabtem muete ain ^uet. iUia mirli von ininer mucter an 
erbet, daa an der VVclirk <^ele^en ist. vnd daz. Rudolf der 
vaiste vnd Levjmlt sin bruder von mir z.v leben habent.ü^o- 
geben ban mineni lieben obaim berrn Siiride von Chranch- 
perch vnd sinen ebinden mit allem dem rebt, vnd es mu'h 
an eri>et vnd vrlaube den vofgenanten bmdern Rudolfe vnd 
Levpolde, das si es von im zv leben empfahen* Das disev 
rede also stete belibe vnd vnvurwandelot, so gib ich dem 
vorgenantem berrn Si. von Ohranehpercb, vnd sinen cbin- 
den disen brief besteti^t uiii iim^eiii incfesigele. Des ist be- 
zeug min oliaim Fridericb der jun^e von Cbungespercb. 
Virich von Absperre, Otte von Ecke, Dietmar von Hard, 
Vlricb von Braten, Sifrid der Schreiber vnd ander biderbe 
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leiite, die da bi gewesen sint edele vnd vitedele. Diser brief 
ist gegeben da von Christes geburt gewesen ist tausend jar 
swaihundert jar in dem neunsigstem jare. 

Oriff. Pert. 1 8leg«l. Geb. M. Areilv. 

LXXI. 31. Mai 1291. 

Ich Herman von Wolfgersorf tven ebant allen den die 

nv sintvnt hernach churnfticli siiilvnt die disen prief horent, 
Sebent vnt lesent, daz leb mit gveteiM willen vnt mit ver- 
dachtem mvete meinem scliaffer Gotschaleheii han ze 
cbauifen geben zwaei leben daze Oertheinsdorf vnt ze 
Scboenpuhcl ze rechtem aeigen vm zwelf pfunt an aeins- 
mindreizicb pbenninge Wienner amnL vnt veigih auch an 
disem das ich des selben vor genanten aeigens sein scherm 
schol sein ob in iemaen anspreche, swelhen schadipner des 
nem den selben schaden scholt ich im ablegen. Das dtsev 
rede stet vnt vnverbandelt beleihe, darüber gib ich im di- 
sen prief mit meinem insigel vnt itilf mit meins vetern in- 
sigel Vlreichs von VV olfjgfersdorf vnt mit den gezeugen die 
hernach geschrihen Stent. Daz ist Dietreich mein veter, 
vnd Otte von Wol%ervsdorf, her VIreich der Pirchan, Die- 
treich der Vlans, vnt Werenhart sein priieder, Haeinreich 
der Eisawer» VIreich der chamerer vndRatolt Do dazge- 
schach do wasvon Christes gewuerttousent swaei hundert 
Mit aein vnde nevnzich jar an dem baeiligem oufaert tage« 

Orif . Perg. 2 Siegel. Geh. H. Archiv. 

LXXIl. 2. October 1291. 

Ich Albrecht von sent Peternelle vergib offenlich an 
disem brieve vnd tvn chvnt allen den die disen brief U^sent, 
oder hoerent lesen, di nv lebent vnd hernach chvnftich sint, 
das mir her Vlrich von Chappelle gelihen hat nevnoich 
march alter pbenninge ovf alles das, daz icli gehabt ban 
datze Steteindorf ez sei an leheii, ez sei an belelienten 
levten, ez sei an dem goribte, vnd ovf allez daz, daz ich 
in demselben dorfe ze leben ban gehabt von minem iierren. 
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hern Fridericheo dem bvrgraven von Nvernbercli, ez sei 
%e hoitee oder ze dorfe versvecht oder vnversvechet, das 
han ich im ovf gegeben fver das vorgenant gvct vntse ovf 
sant Jorpfen tadi der nv nebste cbvnftich ist mit solher be* 

schaidenliaiL gil) ich im ^ItMi) vorgtiiuintorii hern Vlrichen 
hin wider an dem vorc;enanti'in sant Jorsfentach die nevn- 
•/'ich mareh altiu- pf'eninge. so ist mir von im ledich worden 
allez daz, daz ich im ovf het gegeben in dem vorgenanten 
dorfe, ist aber das ich im niht wider gib an demselben sani 
Jorgentache das vorgenant gvet, so sol ich im nv von dem 
nehsten aant Cholmannes tach vber ein jar geben hvndert 
phvnt vnd swaintsich phvnt newer Wienner phenninge, gib 
aber ich im der nicht an demselben sant Oholmans tacb, so 
sol daz vorgenant gvet allcz sein reht lehcn sein von dom 
vorgenantem hvr^iravtMi von Nvernberch, also mit solcher 
besehaidcnhait. daz er immer fver das rehte phviit gvlte, 
daz in vrborn stet, ab sol slaben nevn phvnt Wienner pben- 
ninge, das an ekchern oder an geribten leit, daz blosse 
phenniqge genant nnt, sol er abalahen fver sehs phvnt, vnt 
das verüben gvet iiier drithalp phvnt« Ovch aoidevwervnge 
geschehen vnd gewert werden in der stat se Wienne. Das 
disev rede also staet sei vnd vestichait bab, vnd vnverwan- 
delt beleihe, darvber gib ich disen brief dem vorgcnantem 
hernVIriclH n /.einem sihti^jem vrchvndc diser sache versi- 
gelt mit mincm insigel, vnd mit disen erwern gezevgen die 
her nah gescbriben sint, das ist her Stephan von Meysso- 
we,her Fridericli derchamerer von Lcngenpach, her Cbvn- 
rat von Pilhdorf, Otte von Zelkinge vnd ander hiderbe levte 
genvege. Diser brief ist gegeben datse Wienne des jares, 
do von Christes gebvrt ist gewesen tovsent jar swaihnn- 
dert jar. vnl in dem ain vnt nennzigistem jar, des dritten 
tagos nah sant Mycbbels tacb. 

Orig. P«r(. 1 Sieget, Geb. H. ArehiT. 



Digitized by Google 



DIPLOMATARIUM 



LXXIU. 11. iNovembor 1291. 

Wir bruder Gotfrid von ClyngenueU meister der 
huser des heiligen hases des spyials von Jerusalem sancte 
Johannes ordenesinTuszchenlande. Behetinen,Marern, Po- 
len, Oesterrich vnd 8l\ rc diiii kiiiit »lleii den die diesen ge- 
genworteg'en briel an gesehent oder horent lesen daz Hein- 
rich geheizzen Currlch hat kaut'th zv Eiicnburg zvelt liol- 
stede^ vnd zvei iehen, vnd zv Stynkenbrunnen anderhalb 
lehen vm sine {>henninn;e vnd hat durch sancte Johannes 
ere Baptisten vnd durch siner sele lieil die eigenschaft ge- 
geben Tnserm hds ev Meurperg also^ da% er alle jar, vnd 
sin erben von dem gutde sv Egenburg daz hie vor genant 
ist sol «gelten an sancte Miehahelis tage zvelf phenninge 
Winer münze, vnd von dem zv Stynkenbrunnen zvenzich 
phenninge VV inere den hrndorn zv Meurperg, dirre eins 
sal auch nirfi 'icholw'th werden, daz aber diz dineh stode 
vnd veste blibe, so ha wir ieme diesen briei' gegeben be- 
siegelt mit dem insien-el vnsers priolaroptes. Dieses din* 
ges sint gezuch her Heinrich der Riether von Stoyzzen- 
dorf, Karl der Crichlaub, Heinrich von Breittenuelden, Diet- 
her von Immendorf, .Gunther von Menrperge, Virich von 
Grunde. Diethmar von Woldenstorf. Conrath von €adau, 
Wikart vr>n (jimule. dar zv ander biederlie lüde den diese 
Sache kuni ist, vnd dirre briet wart gegeben in dem ein vnd 
nunzejjestem jare die da waren vber tusent vnd zvei hun- 
dert jar von vnsers herren gehurte an sancte Mertinestage 
des heilegen bisschoues. 

Orif . Pterf. 1 Sf«g«t (fehU). G«h. H. Archiv. 

LXXiV. 1*^91. 

Ich Wllinch von Sunnberch, tun allen den chunt die 
disin hriel anseliin odir horm lesin vnd ich Heywieh von 
Sunnberch. hern Ofhn loelitir von Slunfz. tun oucii allin 
den chunt die disin briel an sebiti odir borin lesin. Daz ich 
Hedwich vnd mein wirt her Witinch von Sunnberch, beidiv 
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haben ge^ebin mit verdachtem mut, vnd mit gutem willin 
vnd an aüin twanchsai, hern Stephann von Meysowe dem 
marschalch in Ostirrich vnd sinin erwin die eigin8ehait,die 
wir ^ihaht habin, an der chirchin datz Sluntz die hab wir 

im ledirhlich gig^ebin, also daz er da mit gitun mach alliz 
dazer uai/.. daa sinir sele licil sei, wand wir im also si gi- 
ffcbiii habiii alz ez uns an erstorbin ist. von onsirui vatir 
hern Ottin von Sluntz, daz wir ez wol c^ctun miie^in. \Tid 
iobin ovch daz an disim brief daz wir des seibin vor ge- 
nantin acigmssein scherme sein, als lants vnd aeigins recht 
ist. Nu hat onch der selbe vor ginante Stephan von Meysa- 
we vns gegebin wider daz selbe aeigin, daz wir im gigebin 
hahen an der chirchin datz Slfintz, des lep gedinges des wir 
im ^egcbin hetin zv vnsirr tochtir, die wir hetin bei hern Di- 
triebin von Gnenitz, des hat er uns ledich laz/iin so nl daz 
uns des ginuegit vnd daz wir in nicht dar anzeicbin niwer 
üep vnd gut. Daz disev rede stete bileibe vnd vnzcbrochin, 
des gebe wir disin brief virsygilt mit unsirm ynsigil, vnd 
mit den g7/.ivgin die her nach gischribin sint, her Hadmar 
von Sunnberch der alt, sein sun Hadmar von Sunnberch, 
her Alolt von Chyowe, her Chunrat von Puechperch, her 
Heinrich von Pleneh, Rapot von Clors, Erchinger vonOors, 
Heidinricli von Gors, Minbart von Stalekc, Heinrich von 
Diirrinbacb. Popp von Liebinbercb, Ortolf von Koiinia- 
1mm <'b. !)a/i ist {iischebin datz Droznidorf. do von Christis 
giburt ist giwesin tousint jar zway hundirt jar vnd ciniz 
vnd nyvntzich jar. 

Orif . Perf. alt einem angeUof len Wtchmief et m «teer f etk, fclMMft 
S«lieAMkDW. Cteh. H. Arebltr. 

LXXV. 2t. Jänner 1292. 

Ich Albrecht hern Albi echts svnvonsant Petefnellen 
vcrgit'b uffenliche an disem briefe vnd tvn chunt allen den 
die discn brief lesent oder bornt lesen, die nv lehnt vnd 
die bernacb ciivnftic werdent. Daz ich mit gvtm willen ver- 
settzet han aUez daz ich ze Stettindorf gehabt han zv 
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rechten lehen von tninem berm dem g^raven Ffriderich 
pvrcraven von Nvmberch, mit allen div viid ila^v gehört, 
verlehent vnd vnvcrlehet holtz vnd zc velde, versvcht 
Vnd vnversvcht. vnd daz ^ericht ii) «leni dorrte da der stokk 
vnd dergalge zv »;eh6rt, mit allem rechte ez si tot slach 
oder wvnden def oder notnvft vnd zv richten ein igiiche 
Sache io dem dorffe ze Steteindorf, ffvr ivmf hvoderi ma- 
nch Utigs sflbers vnd pm ov^h des gar gewert, vnd hau 
och dem vorgenantem hern Wlricben von Chappellen das 
selbe gericht ovf gegeben vor minem hcrren dem her- 
tzogen Albrecliten von Osterricbe wan er cz zv recht li- 
hen sol. Daz also disiv satzvnge stet vnd vnverwandelt 
belibe , dar vber gib ich Albrecht von sant Peternelle disen 
bnVf ze einem vrchvnde versigelt mit meinem aygen insi- 
gel. Des sintgezivge die hie geschribn sint, her Stephan 
von Meichsowe, her Ffriderich der trvchsetx von Lengen- 
pach, her Chvnrad von Pilichstorf, her Ott von Haselowe, 
her Albrecbt von Pvchbaim, her Livpolt von Sachsen- 
gange vnd ander biderb levte. Diser brief ist zeWienn ge- 
geben do von ('liristes gebvrtwarn Inscnt jar zwa\ hvn- 
dert jar nyvnzirh jar vnd zway jar. an saut Agnes tage. 

Orif. P«rg. 1 Siegel (fehlt). Geb. U. ArcbiT. 

LXXVl. 2. (9 ?) April 1292. 

Ich Hertneit von Stadek vnd meiniv chint Alhait, Ag* 
nes vnd Preide, vnd ich Livtolt von Stadek vnd mein havs- 
Mwe ver Diemut vnd meiniv chint, Dietrich vnd Rvdolf 

veriechen offenlielien vnd tvn chvnt allen den die disen brief 
lesenl oder lu'rent losen die nu lebent vnd die hernach 
chvnftich werdent. Daz wir mit i*-\ teni willen daz havsdatz 
Choboltspurch vnd aineii weingarlen vnd zwainzieh phunt 
geltes hern Hadem ar \nd seinen brvder hern Rapoten von 
Yalchenberch haben redelich vnd rebt verchavft vnd in ge- 
geben 2v rechten aygen, wand ich Hertneit von Stadek das 
selbe havs halbes gechavft han. Da von mocht ich ins Wol 
gegeben an meiner chinde hant, dodi so han ich ins mit 
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m^er ehinde hant gegeben den tail vnd och den ander 
laily vod ich Livtold vod meio hausfirawe vnd meinin vor- 
genanntin chint, vnd icJi Hertneit mit meinen vor^^enanten 
ehinden habenden vor genanten berren von Walchenbe'reb 

div/j havs ze Clioboltspurch vnd einen Weingarten vnd 
zwainzieh pbunt geltes j2feg«*l)t n zv rehtem aygen. Viul 
schnllen aveh des vor g-enaiilm liavs viid £»*vtes ir e^cwer 
vnd ir r echter seikerm sein als man zv reht aygcns »ein sol 
nach des landes reht, vnd ob sie niht enwaem, so sclivllen 
ir erben des vorgenannten gvtes erben sin, vnd ob wir 
nicht en waeren,80 sehvllen vnser herben irr erben scherm 
vnd ir gewer sein. Das diso rede vnd ditsgeivbde staet vnd 
ewich sei, dar vber geben wir ich Hertneit von Stadek vnd 
ich Livtold von Statlekk disen brief* zv einen ewigen vr- 
c Inn de verslirelt mit vnsern zwain iusigeln. Diser brief ist 
ze Wien pfe^ehcii . do von Christes gebvrt warn tavsnt jar 
sbwai hundert jar zwai vnd nyunzieh jar. Indem manen den 
man da nennet Abrvlle an sant Marien tage von Egypte* 

Orlf . F«r|. t Si«f«l {du 1* vierackif , 4m 9. rv»4). M. H, Archiv, 

LXXVU. 14. Mai 1292. 

Ich grave Walther von Sterenberch vergihe vnd tvn 
cbnnt an disem prieve allen den, die disen prief Sebent vnd 
horcnt lesen, daz ich Algossr ii meinem dienere, vnd seiner 
hovsvrowen vrowen Ottilyen vnd seinen tohteren, vnd 
anderen iren erben gclihen han swaz im von der hvbe von 
Gorezach an seinem taile angevallen ist acher vnd wisen, 
vnd stoch vnd steine, vnd han im die genade getan, swaz er 
noch von mir ze leben gewinnet, daz ich seiner hovsvro« 
wen der ylr genannten vrowen Ottilien vnd seinen tjbteren 
vnd anderen iren erben g-egeben vnd gelihen han, daz sev 
als gvt reht avf leben habent als svne, vnd han im dar vber 
meinen offenen prief geo^eben mit meinem hangenteni insi- 
gel ZV vrchvude, vnd zv gezevge der staetecheit vnd sint 
dez getzevgen Svzzman von Sterenberch, vnd Hainreich 
von Sterenberch, vnd Chole von Treven, vnd Jacob der 
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Prei, vnd Chvnrat der Treveiicr, vnd Uerman vrowe» Eu- 
gclen svn. vnd Wolf^anch von Trevcn, vnd Niclav der 
Schreiber vnd ander leute ^envch. Der prief ist gegeben 
ze Sterenberch auf dem havs^, nach Christes gebvrt tav- 
sent iar, zwai hvndert jar vnd &wai vnd newentsech jar an 
der av^art abent vnseres herren. 

Orig. F«rf. 1 Sieg«!. G«li. H* Archiv. 

LXXVni. 24. Juni 1292. 

hägo Jeuta relicta quoiidant Lodewici de Speisseu« 
dorf, per tenorem presencium notum fado vniuersis tain 
presentibus quam Aituris, quod ego eum consensn beniuolo 
Lodewici filii mei necnon ceteromm meonini contoli intui- 
tu diuine remunerationis, ac in honorem beate Semper vir- 
g;inis Marie, domui sanctimonialium in sancto Bemhardo 
ordinisCysterciensis. curiam mo ammanferiam in Horeii[Ku h 
i't lo( lim ville nunc deserle in iiiMclioHs. ad pratiun Inibi 
laeicndiiin. IM» qnod frno nutrlondo locus i[ise ydoneus vi- 
dealur, quo domus prcdicta perniaxime indigebat. Quo duu 
curiam videlicet, ae locum prefatum ipsi domni prenomi- 
nate pleno atque hereditario iure sieut ea cum heredibus 
meispossedissecognoscor, trado tibere inperpetuumpossi- 
denda manu mea« nec non Lodwici filii mei predteti qui 
sinofulariter quatuortalenta Wiennensium denariorum per- 
cv\ni a IVatre AllxM to procuratnre yconomoque tuiic pre- 
dictariim saiH'tiuioniulium. pro co qtiod omni inri suo i|ii(»d 
in eisdcmbonis habere poterat, onmino et lidelitcr romin- 
ciavit. Yt autem hec coüatio et resijirnatio bonorum eorun- 
dem domui sepedicte quieta et stabilisinperpetnam per- 
seueret, ego et Lodwicus iam sepe fatas üliiis meus has 
patentes conferimus domine Oflemie abbatisse totiqnecon- 
uentui in sancto Bembardo ad certitudinem rei perpetaam 
et eautelam, quum vero si^;illo ('« remus proprio, ipsas pa- 
t<Mitos sicfillo domini Stephaui de Meissow. marschalei Au- 
strie. qui ecelesie prcdicte aduocatus esU <'ni»|n(» ipse lod- 
wicus lUius meus in clientele l'am :latur miiiisterio duximus 
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sigiUandas. Testes etiamhuius reisunt, dominus Stephanus 
de Mcfissow predictus^ AloHus de Kyowe» Ortolfus de 
Ronber^, Poppo de Liebenber^, ministeriales, Gotfridus 

diclus Cynko, Heinriciis do Pach. militcs, Hcinricus de 
\\ iltperg". Ileinrints de Üacli|Kioh. Ai'tiim et datiiiii jn Crüg 
anno domiiii inülei^imo ceMxxxxij'* viij" kalendas .lulii. 

Orif . Perf . (ßch&n geschrieben), dtut Sief«! febli. Geb. H. Archiv. 

LXXIX. 6. Octobei iZd'i. 

Ichswester Macze priorinne des ^oteshovses von Min- 
nebaeh mit aller der samvngo, vnd mit dem conventet baeide 
innrer vnd alter tvn ehvnt alle den di nu sint vnd hemaeh 

chvnl'tich werdcMiL daz wir mit <^emaincni rat, vnd mit^v- 
Umu willoii. v ul mit rat bruder Leen des prior prrdii»*er or- 
dens v(in Chrcms vnd brndor Heinrichs von Ay^stoten. des 
subprior vnd brüder Heinricbs von \evnburcb, geben ha- 
ben, hern Hadinar von Valchenbercb vnd seinem brudcr 
hern ßapot den hol' daze Nevpavcb vnd den cbiriehen safsc 
datae Goboltsburch mit der vogtai vnd mit der widem an 
allen chri»; vnd an twancbsail mit alle dem rebt, vnd div 
selbe chiriche von alter ^ewonbaeit vnd mit rebt ber brabt 
hat mit soijfetaner boschaidenliaeit, dax wir der vorgenan- 
ten herreil i^wer sein sollen, vinb daz selbe g-ul als hiebenant 
ist an disem bril'nach landes reht vnd g-ewonhaeit, swa in 
des not ist, vnd swasi sein bedurien. Daz dise rede stet be- 
libe vnd vir/iebroehen. i^eb wir in discn brifmit vnserm in- 
si^el ze einem vrchvnde mit den lAvgen di bie benant sint, 
bern VIricb von Gbappelle, bern Heinrichs von Plenebe. ber 
Cbunrad von Pvcbpercb, ber Wernbart von Daebspereb, 
her Ortlieb von Winchel.her Otte von Celkin»*. her Ruger 
von I/inspereh. Daz der bnf ^eben ist. du waz von Christ 
oohnrde tai'sond jar zwai hvndert jar zwai vnd nevnzich 
jar, des muetitages vor sant Cholmans tag. 

Ori;. Per^. 2 Siegel Geh. H. Archfr* 
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LXXX. 13. October 1892. 

Ich Madmar von Valchenberche vöd Hapot von Vtl- 
chcnbcrch, tvn ehvnt allen den di nu siot vnd hernach 
chvmfUch werdent, daa wir geben haben auf di Chappelle 
se Yalchenberch da&e Vaeinstorf swelif schiliing geltes, 
vur di sw6nh6f di wir vnserm j^eswein hem Vlrichen von 
Chappelle zc Nivnchirichen ^eben haben, die widern waren 
auf di vor g-enanten cliappelle, mit sogetaner beschaiden- 
heit, da/i wir Hadmar vnd Rapot die vor genanten gulte 
der chapelle vnd swer sein pldeger ist scherraen schuln 
vur alle an sprach vnd für allen chrig, nach landes reht. 
1)a/i dise rede stet belib vnd vnzebrochen geb wir disen 
brif dar vber ze einem vrchvnde mit vnserm insigel, der 
brif ist geben an sant Cholomans tag, do von Christ geburde 
waren tavsent jar zwai hvndert jar swai vndnevnsieh jar. 

erif. Perg. 1 Siegel. Q<Ii.H.4kUv. 

LXXXI. 11. November 1292. 

icii Chalichoh von Eberstorf tvn chvnt allen den di di- 
sen brif horent vnd Sebent, di nii sint vnd her nach chumf- 
tich werdent, daz ich mit miner hovsfrowem gvtem willen 
vnd aller miner erben geben han hemVlreich vonChappeile» 
hemPilgreims svn di manschaft anfalle div das her Ra- 
^rderrfdmaricher von mir gehabt hat, daz auch mtnreh* 
te lehcn ist von minem herreu dem herzoffen von üstericb, 
swi daz ist an perchreht. purchreht. au hotsteten, Wein- 
karten, ackern, an vrbor. ze bolze, vnd ze velde, versvhte 
vnd versvhte (sie) also daz ich hern Vlrichen von Chappelle 
swenne er an mich fodert, sol aufgeben vor minem herren 
dem herzogen von Osterich , oder wer der herzog niht 
so sol ich \z laisten vor sinen chinden, oder wer ich niht 
so sollen is min erben laisten, hem Vlrichen von Chappelle 
oder wer er niht sinen erben, vber daz allez daz . . verschri* 
ben ist, laistc ich Chalichoh niht. vnd uuu erben iiern Vlri- 
chen von Cij^ppeile, vnd sinen erben, abo daz wir in niht 
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aufgeben als in dem brif gesehriben Mi, so stet daz yor- 
genant gut hern Vlrichen von Chappelle vnd sinen erben 
Bwai hvndertphvntpbenningWinner mvnse vnd vber disel- 

ben zwai hvndert phvnt sol er vns damioch phenlcn oder 
sin erben vmb hvndert phvnt uiii ander vnsenn gut mit gut- 
lichen willen an chlaof vnd allez ßrzog;. Daz dise red stet 
beleib vnd vnzebrocben^gib ich disen brif mit uiinem insi- 
gel ze einem vrchvnde mit den üvgen dt hie geschriben 
sint^beni Stephan von Missowe» bern Friderich den chame- 
rer von Lengbaeb, herm Otten von Gelking» bern Mari- 
ebart von MisteUiacb, ber Jakob der lantsehreiber, bern 
Greifleu, hern Otten vnd hcm Haymeii di bruder sint, hern 
Vlrichen den mvnsmaister mkI ander biderbc livtgenvch. 
Daz diser brif'f}:escbrilMMi ist ilo waz von Christ gcburde 
tavsent jar zwai hvndert jar nach nevnzich jaren in dem an- 
dern jar an sant Merteinstag. 

Orlf. P«rf. t 8i«t«L 0«1i. H. AreUv. 

LXXXll. n. December 1292. 

Wir her Peter der ribter, vnd der rat von der stat, 
her Hennel der Pnrgraue, Chiinrat der mnnicb. her Eber- 
hart der Famn mariner, lur VVolfhart, her Albfeht der 
Perger. Leutold an dem Vronehof, Paitram, Hüd- 
mar, Leubman van Chunhasteten, her Jungretch, Chunrat 
der Gaosrab, Chunrat der Chrotentaler, verieben offenlich 
an disem brief, da^ wir des geseug sein vnd auch mit vn- 
serem rat gesehen ist. Daz ber Wulvincb van Wald der 
der vrowen phlc^or ist hie ze Tulne in dem chloster mit 
swester Mai ^ai eten der priorinne gutem willen, vnd mit 
aller der vrowen willen die in demselben chloster sint, hern 
Chünraten van Chunhasteten vnd sinen hausvrowen vnd 
sinen chinden hat verlihen ze rehten lehen di staingrub 
dev daleit an dem Vrowenperg se Chunhasteten auzgeno- 
men des rebtes» daz die v^r benanten vrowen ewidilicb 
alle die stain der seu bedürfen zu ir pawe oder zu swen sir 
bedürfen in derselben staingrub schulen prechen vnd ne- 
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men vnd derselben stain schol der vorgeiiaiit Cliiinrat 
pklegen vnd iiiitton als ein liütter van reht schol. Da van 
diene wir liereii Cirvasen van derselben stain^iib alle jar 
ahte phcnning an sand Michheles.tacb, vnd dar vmb daz 
disev red vnbeclircnchetbeleib^so leg wir an disenbrief der 
stat insig^el vnde der vorbenanton priorion insigel» seinem 
vrchiinde vi^d ze einem gezeug. Diser brief istgeflchriben 
nach vnseres herren gcpurt vber tausend jar swai hundert 
jar zwai vnd neunzzig jar nach sand Nyclas lach des 
phinztages. 

Orig. Ferg. 2 Siegel. Geb. H. Archiv. 

I.XXXIII. 5. April Vm. 

Ich Chunrat Schench von VV interateten tuet chunt 
allen den die den brief ansehent vnd horent lesen vnd ver- 
nementy hesevg vnd vergib, daz ich vnd her Friderich von 
SchalTerveld, vnd her Albreht der Proter gel ich geholen 

vnd en ain gotrag-eii haben, mit der schidung . die min 
hi'i re der hohe vnd der ersam bissoll Kmch von Freising, 
an si saczct viul iiez, vnd ich also daz ich vi'r di purchhfit. 
die mir der vorgenant min herre. ze sand Miehelsmissedes 
chttoiftigen jares geben soll hinz Vdmarveit, vur wein, vur 
waitsfi, vur choren, vur habern, vur swein, vur cbes» gens, 
hvner vnd v^r allez daz, daz er mir geben solt, als an mi- 
ner hantvest benant ist, vnd dar zv daz gelantriht min, di mir 
min herre geit.hundert phunt vndsehzen phnnt.daz ich mich 
sein genzlich verzeich, vnd darzv vier vnti ilri/.z.icb phunt. 
di ermirzc erunggeit. vnd daz daz also stet, vnd g-ewi^sei 
vnd beleihe, da gib ich disen hriel vber ze vrchund vnd zo 
zevgnusse bebangen vnd versigelt mit niinem insigel vnd mit 
hcrn Fridriehes insigel von Schafferveid, vnd hern Albrehls 
des Proters, dides dingessehildlevt waren. Der brief istge- 
geben dacz Vdmarvelt, da von Christes geburt waren tan- 
sent jar zwai hundert jar vnd in dem drev vnd nevnzigstera 
jar an tlcm ahtcn tag üach Ostern. 

Orig. i*erg. 3 Siegel. Geh. H. Archiv. 
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LXXXIV. 24. April 1203. 

Ich Elsbet von Lcng^enliacli chamererinnc in Oster- 
rieh vergich an diesem brief, vnd tuen allen den chvnt die 
diaen brief sehent oder b6rent lesen» die nv lebent vnd her 
nach ehf nftich sint, daz ich den cehent datz Gvntheratorf, 

der mein rechte leehen gewesen ist, von meinem herren 
dem ki^le von VU lch, verchovfet vnde ^e^cben han, le- 
dichlcich \ ndc vreileicli; herii Hadeinani. vnde Iicni lia- 
|)titeii von Valcchenherch. vnde ist da» gesehecheii mit 
meines wirtes Frideriches des chamerers in Ostenich. 
gvetem willen, vnde desselben cechentes, schol ieii vnde 
wil avch rechter scherme vnde gewer sein, als lechens 
recht isty vnde das das staet vnde vncsebrochen beleibCf 
des gibe ich den voi^enantenne Valtchenberg em disen 
brief tzv ainem vrchvnde vndetzv ainerbestaetigvnge ver- 
sigelten vnde bestaetig^tcn mit meinem insigel. vnde mit 
den ^etzivgen. die alliit» au disem brief gesehriben vnd be- 
nant sinf. daz ist des er: !en. her liivtolt von Chvnringe, 
her Chvnrat von INechperch» her llainrich von IMaentch, 
her Ortliebe vnd her Hademar von Wi^itehel, her Ortolfe 
von Ataenbrvkke vnde sein brvder Hainrieh, her Yrnfrit 
von Ekkehartsowe vnde sein brvder Gotschalchf herüaiii- 
rich von Wynndorf, her Otte der Floyt, her Chvnrat von 
Revt, Hyltprant von St^azze, Chvnrat von Yrnpoltinge, 
Arnoll von Vellx vudeAlbcr der Schreiber von Vcllz, vnde 
ander vrvm ievtgenvecb. Hiser brleris»t gegeben vndebe- 
staetigte, datz Ayciipcrch nach Christes gebvrL vber tov- 
sent jar tzwai hvndert jar in dem drev vnde nevnteigstem 
jar an sande Georgen taeh in Gotes namen Amen. 

Ortf. Perf . 1 Sieget. Geb. B. ArcUir. 

LXXXV. 21. Juni 1293. 

Ich Elizbeti) , hern Otten seligen tochter an dem 
Marebte. bern llalnrcicbs hovsvrowe xon L(»vl)(Milicrrli. 
vergich vnd tveu alien den, di disen brief scheut oder ho- 
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rent lesen, daÄ ich minen gvtcn willen vnd gvnst darzv 
Sfeg'eben han vnd gib, dax luia bruder Philippe verchovft 
hat den Weingarten an dem Nvzperg, maister GotfrideOf 
mines herren deshertzogen obemtemschriber, vmb vier- 
hvndert phvnty vnd vnib sehtucli phTnt phenning Wienner 
mvmey der in der selbe maister Gotfrid gewert hat^ Yod 
bin ancb gestanden, vnd sten van demselben Weingarten, 
vnd verzeich mich offenleich, allez. des rechtes, des ich 
bete vnd g^eluihl han, an dem vorgenantem vveirii:;arten. 
Darvber gibc ich maister Gottnden discn brief, vnd z.e ei- 
nem grozaerm vTchunde han ich gebeten den rihter vnd 
di bm'ger se der Nevnstat ^ das si der stat insigeK mit 
samt dem meinen vnd mines wiertes bem Hainreiebs des 
vorgenanten insigel an disenselben brief gehangen habent 
Der brief ist gi geben se der Nevnstat, des svntages var 
Sv miowenten, da van Christes gebvrd waren tavsend jar 
zwai hvndcrt jar vnd in dem drei vnd nevntzigisten jar. 

Orig. Perg. 3 Siegel (das miiUere fehlt). Geh. U. Archiv. 

LXXXVI. 13. Juli 1293. 

leb Otte von Nevnbureb vnd ieb Albeit sein hovs- 
frowe bmder Cbvnrats tocbter der weilen lantschreiber 

was vber Osterreich, tun chunt allen den die disen brief 
borent lesen. iVw nii sint oder hernach chvmltic werdent. 
Daz vmb ainen chriech vnd vrah ain misscwende.den zwi- 
schen vns. vnd den svvcstcrn von Tnln der prediger or- 
den von der Phalntz, des heiligen chrentases ze Tuln, was 
vnd ist gewesen, vmb ein hovs se Tuln an dem Vronliove 
vnd vmb ain grwev bofUt, den von demselben bovse ge- 
langet vntze BQ der p^bmovr vnd oudi an das porehtor 
der stat, daz gesetzet vnd gelazen wart von vnserre be- 
der wegen an schidleut vnd an schidvnge, der schidunge 
srhidleiit sint gewesen, inisor vrowe uar Elsbet de her- 
züginne von Österreich , vnd her Wemhart der ^etzen- 
peche vnd var ReichUbC, de schenchinne von Nevnburch, 
die beschiden in also, das aller cbriec gdege» das das 
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vorgenante hovs mit der hofstat aigenchleichen vnd 
gentaleichea achol sein vnser baider vnd aller vnser erben 
an den grozen stadel der ouf der hofi»tat atet, vnd an das 
ertraick do der selbe stadel ovfe stat, vnd an das ertreidi 
ftwiMbem dem stadel ist, straslialben gegen dem purg- 
tor, als brait der stadel ist, durch ouzvart vnd invart,daz den 
swestern gcntzleichen vnd ewichlichen beschaiden ist mit 
vollem recht vnd die selben schidunge habent die swester 
stete, vnd oueh wir, als iz an disem brive vorgenannt, vnd 
geschriben ist vnd verseibeni siüh alles des rechtes, des 
sie zu dem vorgenantem hovse oder hofstat beten oder 
g^babea mochten, dar vber gib ich disen brief verinsigeU 
mil vnser baider insigei ku ainem gewissen vrcbvnde, da von 
Christes gebvrde sint gewesen tovsent swai hvndert vnd 
drev vnd nevntzich jar, an sande Margareten tac. 

Orijs. F«rg. 1 Siegel (abgeitctuiitt««.) Gelt. H. Archiv. 

LXXXm 10. September 1293. 

Uadmanis dei gratia ecclesie Nevnbuigensis prepo* 
Situs, Omnibus presentem paginam tnspecturis salutem 
in omnium saluatore« Vt seripturarum Serie ac uigili testi- 
monie veritas elucescal, constare Gleimas vniuersis, qood 
ad instanciam domtni nostri AL tncliti ducisAustrie et 
domine . . . seren*ssirae ducisse sanctimomalibus inTvlna 
ordinis fralriuu [)pedieatüruiii vineain (jiie vulgo Lihten.* 
Weingarten dicilur in [noTvte Nuzperge sitam lite, primitus 
inter ipsas sorores et dumiiium Ottonem de Ried linaliter 
determinata, eontuliraus iure perchrebt, deeima et iure 
montano de memorata vinea nostre eodesie nichilominus 
reserualis. in buius rei testimonium presens bec littera no- 
stri sigilli munimine extitit roborata. Huius rei testes sunt 
dominus Otto decanus, dominus Henricus de Pyela, do- 
minus Perhtoldus maxister inlinuüruin. dominus Henricus 
de Hüvsekk, dominus Rudgerus de Gabatz, canonici, do- 
minus Alolduß de Cheyow , dominus Wlfingus de Wald, 
4<MBinHfi Viribus aätß eqdesiam» magister curie, dominus 
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Otto de Ried, dominus Cholo oificialis, dominus Fridericus 
HvUtoch, dominus Werohardus Sdiiver, mtlites. Vlricus 
AsinuSfNycolaus Irater suiis, Hermuinus Ymian, Gerangos 
et Tazso fifii ofKcialis, Hertnidus mngister cane, LnrpoU 

dus notarius et alii (|Liam plures. Datuu) in \evnbarch 
anno domini iiif cc? xülij. iiidictione vjf quarto ydus 8op- 
tembris. 

Orig. Perg. 1 81«g«l. 0«li. H. Arebiv. 

I.XXXVlll. 15. September im* 

Noa Adolfus dei gratia Romanorum rex seroperau- 
gustoa ad vniuersorum noticiam volumua peruenire, quod 
anno domini millesimo dncentosimo nonagemmo tereio in 

ci iustiiiü exaltacioiiis sanctc cnicis. nobis apiid Brisacuni 
pro tribimali sedentibus. ixibilis niHtroiia A^nes, nobilis 
viri Alherti comitis de Hulicinlierg'. lilia cnin manu siii ad- 
uocaü, eideni Alberto comiti suo patri mille quingentaa 
marcas argentiy data« sibi in donacionem propter nuptias« 
ab ipso patre suo Alberto eomite centum marcarum reddi«* 
tus et Castrum Montanien, datos et daturo sibi a . • quon* 
dam suo marito, illustris Meinhardi ducis Karinthie filio 
propter dotem, dedit et donatiit tiberc coram nobis. In cu« 
ins facti testimonimu hanc literaiu exinde conscribi et tna- 
iesiatts iiostre sigillo i'ecimus communiri. Datum aiiiio do- 
mini loco et die predictis, regni vero uostri amio secuiido. 

Orif. P«rf. 1 SUf«l. Och. H. ArcUn 

LXXXIX. 27. September 1293. 

Ich Chunrat, ein ritter genant von Zaucfa» Uien chuni 
allen den di disen brief sehent vnde horeiit lesen« daa ich 

vnde Rüdiger mein sun, der zekagen was mit mincr hant^ 
vnt mit der seinen für vns beide viid Im* alle miniu chint, 
vnde erben, oder nacbcbomen vf gegeben, vnde verzipfen 
hau nünem berrcn piscboi Kmcbcn von Frtsingcn, in sine 
hant, sinemgotshuse ze ewigem recht, an nÜez vnderdinge, 
alles das recht, daz Perchtold von Luchsenekke mit nutm 
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vnde mit f^wer gehabt het, vnde mier vnde minen cbin« 
den au slaem lesten geschaffen hat. vf dem hus vnd hofstat 
ze Weidhouen zwischen der statmaur vnd der Ybs, ze 
swelchem reht er ez her bracht biet, vnd han ^elopt für 
mich, vnd diu selben chint vnde erben, daz wir der vorge- 
nanten v%abe» vade vuniht sin vnd seines gotshauses ge- 
wer seb, swa vnde swen es ne reeht an vns biaeht wirdet 
fnr aUe anspräche» diu in oder sein gotshans an gegen 
mieht von minen chinden oder erhen odernaehchomen, 
vnde verieben des auch beide, daz der vorgenant vnser 
herre der pischol", vns dariimhe gegeben hat zehen phunt 
Wienner phcnninge nach rate meiner lieben herren hern 
Marquarts des abtes von Tegernse, hern Hugen des Wil- 
dengrauen, bern Otten von Zelkingen vnde der andern, 
die des vnderteidioger waren, vnde den ez geoffent wart« 
die hie versehrihen sint, her Albrecht der hofineister, her 
Heinrich von dem Wasen, her VIreich von Sehafferueld, 
Ekkeharl von Pauleuten vnd ander ritter, knappen vnde 
purn;xM'. Darüber han ich discn hiiei Le Urkunde heizen 
verschreiben, versigelten mit niinem hanginten insigel, 
datze Weidhouen, des iares von vnsers herren gepurt 
tauaeut iar aweihundert iar in dem dri vnde niunaegiatem * 
des suntages vor sant Michelstage. 

Or^* PiTf. 1 Stotel« Gth. R. ArcMv. 

XC. 27. September 1293. 

Wtr bmder C. von Hakenberoh, maister dacz Meur^ 
perg, tun chund allen den di diäen biiel lesent, oder horent 
lesen, di nu lebent oder her nach cbunllich sint, da^ wir 
gecbaüfet haben dem hause daz Meurpcrg, ein hofstat des 
goteshauses aigen van Ebersberch, daca ttadendorph nu 
rechtem purchret« also daz wir dem vor genanten gotes« 
hause» do von dinen schuUen alle jarsecsich phenning^vnd 
so vo • • reht nenn pbenning» vnd vur einen smter drei 
phenning, swo wir des wider sin dem i^teshaus, do schul* 
lea si ir rebt vollicleichen hiiics vus haben, als bincz an« 



Digitized by Google 



260 



DIPLOMATABIÜM 



derm mm gfut» das als vU dinet daes Radeiidorph,de8 geb 

wir bruder C. von Hakenberch maister daca Meürperj 
disen brief vcrsi^elt mit vnserm insigei zu einem sibtigen 
vercbunde. Dor brief ist geg-eben do von Christes purt wo- 
ren tausent jar vnd swei hundert jar, vnd in dem drei vnd 
neaiuRigiateii jar des aonnetags tot sand Micheb lach. 

Eine fast gleichlautende, dasselbe betreffende Ur- 
kunde ist vom selben Jahre „an sant Michelsta^^:** von 
Chunraden von Hakenberch ausgestellt worden ; »also das 
wir dem vorgenanten gocshus, da von dienen schulen alle 
jar seeauch phenning» vndswafi ein ander holde dienet oder 
dienen sdiol^vod einen sniter, vnd zevoit roht nevn phen- 
ning, oder awa« einem andern holden oberhalp oder nider- 
halp i&eliden gcschiht, daz lid uuch er, swa wir dcL wider 
sin dem goczhus, so etc. 

Orig. Perg. mit x«rbrocfaene»n w«is6«u Siegel, «af dem uocb ein HMken 
In «iMStUM» M eitaMn M. Oti. H. AnMf, 

XCI. 21. Deoember 1293. 

Wir Chunrat von gotes gnaden enbbischoU &e Sala- 
hureh vnd legat des stvU se Rome, veriehen vnd tun 
chunt allen den di disen brief sehent oder homl loflen» 
das wir daz gvt darvmbe der probst von Uertaogoibwdlf 
ansprach gen vns het, es si an der wide di probstinn WoW> 
raminne hat mit dem gut daz dar zv gehört, oder an der 
wise di da haizzet Swcllerinne mit dem da^ darzv gebort, 
oder an der wise di da haizzet Cbamerwise, vnd daz darzv 
gehört) oder an anderm gut, Vlricben vnserm probet ze 
Mower verüben haben vmb 52 phunt Wieniier pbenningOi 
also das das selbe gut vnser vrborieutt mit im suln ha- 
ben. Weiden aber ai es niht mit im haben, so bdibet es 
dem vorgtenaiitem Vlriehes, vndainer honafrowen Olimeias 
vnd sinen erben auf den alten dienst den man ^ davon bat 
gedient. Moht aber der vorgenant Virich ainen des gutes 
niht gewem » so erieuben wir im, das ^ das vorgenant 
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aigeD le am&igeii gelaxLen mug vnscrn vrborleuten» mit 
den alten rehten vnd dienst. Doch behalt wir uns liesuii- 
derlich den Weingarten an Stalhouer perige vnd di hofirtat 
di Hainrieh P^r hat, vnd aint desgeziuge vnser lieb brvder 
in ^ot, her Engelbreeht der abt von send Peter se Sak- 
buicli, SeilVid vnser Schreiber , Rudolph von Vonsdoi r vn- 
ser viczlüiii ze Friesach, Virich Marchartes siin, Hainrieh 
sin aidem, Preolitel vnder der Lnnhen, Ott d< r probst von 
Amsdorf, Alram der Stiller, vnd ander gczuige. 

Der briefiit gegeben ne Wienen do von Christes ge- 
hurt waren tauaentjarenwaihundertjar vnd in dem dritten 
vnd nivnngialen jar, an aand Thomaatag der nwelif boten« 

aiiUv d«r abwMMmdMft 8t. PIMm» Jttet M. H. ArcUv. 

Ich Alheit hem Ottcn hovsvrowe von Nevnburch vnd 
bnidcr Chvnrats tochter der weilen lantselireiber was vber 
Oesterreich, tun ehunt allen den di disentbriel sehentoder 
faorent lesen, daz nach der schidunge die geschehen ist 
swiacben hem Otten meineni wirte vnd mir, vnd euch den 
Bwestem von pred%er orden ae Toln, von dea heiligen 
crevtaes phalnen, vmb ain hova an dem Cbienmaretb ne 
Winen, vnd vmb den Liebten Weingarten vnd ander gut 
viid vüib ain inül, di da leit z.e Tulii, oben an der stat. Der 
schidunge scbidleutsint gewesen, herFriderich der ehaine- 
rervon I^enf^-enhach, der Greif von Wincn, herLevpolt von 
Sachsengange vnd der Ghaioch von Ebersdorf, vnd vber 
diae iai mein herre der hemog Albrecht vbennan gewe» 
aen. Das mir den mul halben naoh der schidunge deu er- 
gangen iat ab mit allem dinst vnd recht ab ich ai gehabt 
ban vor, noch beliben ut, mit der aweater gvnat vnde wil- 
len, vntze an mein ende. Aver nach meinem ende so ge- 
vellet si hin wider de vrowen an, also da/* weder mein wirt 
noch dhain erben mugen noch enschvin dhain ansprach 
dronf haben- Vnd vber dise sache so g-ib ich verinsi^elt 
diaen hiief den vorgenanton sweatern mit meinem inaigel. 
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da von ebristes gebvrd sintgeweieii toosent swai handert 

vDd (Iren \ iid nevncÄic jar. 

Von Aussen : Vroweu Alliaiten vber di schidung^e. 

^Diczist ein seh aidbrielf oder ein verzeih brieff zwi- 
schen den swestcra aut aym tail vnd der Aihaita Sc hen- 
kln auf dem andern/* 

Orif. Ferf. 1 8i«g«l (t SBCRITVll mVM. T.) Otb. n. AtcUv, 

XCm* 28. JäDner mk. 

Ich Otte von Reinek tun chunt an disem priefe allen 

den, die in lesent oder horent lesen die nu sint, oder die 
noch choment, daz ich meine hofetat ze Gurenz. vnd swaz 
ich da han enhalp der Glane an dem perge ze Gurenz swaz 
des sei, gesüchet oder vngesüchet, sloch vnd staine, he- 
rem Dyetmar von Greifenvela vnd seines prüder ehinden, 
geben ban von mir vnd von meinen chtnden vnueraprocben 
mit sochtanem gelubde, wer das, das ieman demacb vir» 
pan reden oder suchen wolte, davur ^b ich in auf das • . • 
guty sazz vm /.wainzecli mardi silbcn der gcbei vc ist ge- 
schehen ze Chlageiivurt, nach Christes geburde ober tau- 
sent jar zwaihundert jar. an d<»m vier vnd iieunzigisten 
jare, des nesten phinztages vor der LiechUnesae, vnd daz 
dan stet vnd vnuerprochen peleibe, dar vmme gib ich in 
disen priefyveraigelt mit meinem insigel. Des sintgezeuge 
her Cbunrat von Sebarcb, Berebtolt von Seburcb» Hain- 
reich der Zebe, Hainreicb Lienbartea aidem, Pemolt von 
Greifenvels , G6t(Kd der Ch6ppcl , Rainhart von Gurenz, 
Mainz der Moser, Pebel der pürier vnd andere vrume levte. 

Dm Si^cl («^ Krüg ? eia kleines Wappeoscbii41«in dsrunter) bat die Vm- 
tOain 8. OTTONIS 4e Chi«Mabml»(?) 
Orff* P«ry. 1 Sicg«l. 0«li. H. AreMv. 

XCIV. 15. Februar 129%. 

lebHadmarvonSvnnenberdi tnenebvntallendendiedi- 
aen priefanaebent oder boerentlesen»daiRvger der Weiger 
nmn dmecbtbat cbanfet von beremFridereicbe vonWnlken* 

dorf vnt von seiner hausuerauwen vnt von seinen erben vnd 
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von steinen jOfeswistreideiK da ze Velweu t'uiulllchalbe lehen 
aigens,dev selben lohen geltent vierde halbes phvnt an drei- 
seich phenninge vntain wisegiltet dreiscich piieniüiige, daa» 
selbe gvei hat Huger cliauiet voie siben vnt viemcfa phvnt 
piMiminge vnt daz selbe guet hat er mir geben ze rechten 
•igent mir vnt meiner hausveraawen vnt meinen erben» 
vnt das selbe guet hat mir her Friderreich von Wulken- 
dorf aufgeben, er vnt seiner geswistereide vnt sein haus- 
uerauwe viit seine erben, auf die rede daz ich Rügeren daz 
selbe giict han gelihen zc rechtem purchrechte,im vnt seinen . 
erben vnil seiner haiisiierauwcn, vnt von demselben guete 
schol man mir diuen zwene vnd dreisich phenninge an sande 
Miehelestage, dez selben vor genanten guetes dritehalbea 
lehensvnd ainerwise iat Wechsel von dem hailigen chreuse 
vnt ist mein scherm wider das selbe gnet, daz guet daze 
Qruebe vnt swas mir an dem guete da m Gniebe abginge, 
daz sol mir her Fridereich vnt sein hoiisucrauvve vro Gei- 
sel vnt seine erben mit andei ni gui te widerlegen, vnt sol 
mir her Fridereicli geben sein insigel an disen prief, dar 
vber sint gezeuge, her Nicolaus der Vnger, her Eberhart 
vonWenifesdorf, Gerunch von Asparn, WUlehalmdersrei- 
ber« Dv diser prief geschriben wart, dv was von Christes 
gepurte tansent jar vnt swei hvndert jar vnt in dem vier 
vnd neuftichistem jare, des nesten mentages nach sande 
Valenteins tage. 

Orig. P«rf. 1 Siegel. Geb. H. Archiv. 

XCV. I. Mai 129%. 

Ich Gotschalk von Zwentendorf, tvn chvnd allen den» 
di disen prief horent, sehent vnd lesent, daz ich mitgv- 
tem willen, vnd mit meiner havsvrawen Alheiten gvtem 
wülon, vnd mit verdahtem mvt, han gegeben meiner swe- 
aterPeriilen vreileich vnd aigenleieh Bwai lehen, ains dacs 
Oertweinsdorf, vnd ainz dacz. Sciiunpvhel, div ich paidev 
chovfet het dacz meinem herren hern Hermann von Wolf- 
kersdorf ze rehtem aigen. Daz disev rede, vnd disev gab 
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stet sei vnrf vnvorw andelt beleih, gib ich ir discu prit t mit 
meines vor genanten Herren her Hermannes von Wolfkor- 
storf insigel, vnt mit den gezevgen di hernach geschrihen 
Stent Da» ist her Rudolf von Chrvmpach, her Johan der 
Priester» Ott von Ror, WemhartOrtweinslorf vnd Levpolt 
von OrtweinstorfyChTnrat derlMbenPeter der SchvtB.D«ft 
ist geschehen dv von Christes gepvrd war lavsent swai hv«- 
dert vnd vier vnd nevntzich jar an der Äwelif potentag sand 
Philippes vnd sand Jacobs. • 

Orif. P«rff. 1 Siege). Geb. H. Archiv. 

XCVl. 26. Üecemher 129*. 

Wir Emich Ton gotes gnaden pischolf ae Freisinn 
tvn chvnt allen den die disen prief aefaent oder boerent le» 
sen^ daz wir dvrch got vnd ae aller foderist, vnd beavndep- 

leichen, nach pet der edeln vnd der erbern vravn vom Al- 
haiten von Heinsperch, haben gep^eben mit gvnst vnd mit 
guetcm willen vnsers capitels von Freisini» den niarclit vnd 
di botstet vnd div mul ze Randck, di avf vnsers gotshav- 
aes aigen gelegen sint, vnd dar zve das chirefaeiilehen, an 
der chiy pellen ze Randefc» also daz diselb vrav vor Alhait» 
hab gewalt vnd vriavb von vna vnd von vnserm eapitei, 
mit willen des pischoUs von Paaaar den si werfen aol, da 
selben se stiften ein verspertea cbloster, sand Benedielen 
Ordens, mit irgvet, vnd mit ir fvedcrung, vier vravn 
oder ze sechsen, geswestern oder nvnnen, oder als vil si 
mit ir £fvet volenden mae^ vnd mit 7>wain priestern di got 
tegieih da dienen vnd mit einem gesind, daz da zve gehöret. 
Da wider hat vns di vorgenant vrav vor Alhait geloht vnd 
gestetigt mit irer hantvestt vmb daz daA di selb Stiftung 
volbraditvnd voMVertwerd, got «e lob vndieere«, vnd 
suierKben mvetersand Marein, inner jan» oder «waiririBl 
ze geben drev bvndert pfavnt Wienner phenning damit man 
derselben samnvng vrbar gewinn, oder si schol ir selbes 
vrbar sovil darzve gewen als vil fver di vorgenanten phen- 
ning geeztecben mag» da mit sich di selb saomvng in gotes 
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dienst wol betragen myg. Dma well wir vns behalten mü 
des Torgcnanten piscbolfs gvnst, se einem recht ewiehM» 
eben, das wir vnd vnser nacbomen ▼reileicben welen vnd 

dem selben pischolf fifcantwrlen vnd benennen ze geist» 
leieher gab, ein ahtessin oder ein tuaistrinn derselben 
samnvn«^, damit si nacb got vnd naeb rerbt verriebt wer- 
den, wir haben aveb dersellien stift soliclt gnad getan, 
swaz di samnvng erchavffen »der ze recht gewinnen mag, 
selber leben di avBwendieh vnsem hofmarhen gelegen sint 
swas si der selben ercbaTffen vnd gewerfen mvgen dersel» 
ben lehen aigenscbaft geb wier der vorgenanten stift» 
ewicbleicben ze baben,mit vnserm vnd vnsers capitelsgve- 
tem willen, dar ävo well wir mer , tla» wir vnd vnser 
nacbcbomeii der stllt vnd alles des t^vetesdessi hevt bat 
vnd nach gewinnen uiacb, scheriner, vogt vnd beire svl- 
len sein, vnd sev beschermen vnd befiriden als ander vnsers 
a^ens levt vnd gvet^darsne verding wir mer, ob ieman wer 
Ton derselben stift, oder von der samnvng oder swer es 
wer geistleicb oder werlteieb vrav oder man der daa wer» 
ien weit, das di vorgenant sM vnd samnvng ae Randek, 
vns vnd vnserm gotshavs nicht \ rulertanicb seid sein an der 
vogtai, vnd an der gab der abtessinne oder maistrinne, an 
allem dem recht als vor cjescbriben stet zehRnt. so sol div 
sti^ mit der samnvng vallen von allem dem recht vnd wir 
in ae gnaden haben getan. Daz disev red, vnd di sach stet 
vlid vnaebroeben vnd ewicb beleiben, des geb wir der 
venrgenanten vravn vom Alhait von iMispercb vnd der 
aüft aeRandek, disen prief versigelten, mit vnserm insigeL 
Diser priefist gegeben ze Waidhoven, da von christ g^ 
pvrt warn tavsent iar zwai hvndert iar nevnzich iar dar 
nach in dem Vierden iar an sand Stephans tach. 

Orif . Per(. 1 Siegel. Geb. ü, Arcbir. 

XCVü. 12. Mära 1295. 

Wand in der vaileteii aeigencblidien seit eUiv irdi» 
sehov dinob v a sl ete vnd aergenoUiehaintf an bedarf man 
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des W0I9 daz man allev gveie vnd nvtzze ^tüt der man 
lai^ gedenchen sol vnd wU, also mit priefen vnd mit ge« 
zwgm veaten, das ir die lebmtige levte nihi vergemeU} 
vnd das die chvnfiigon levte daran iht swiveln. Da von ich 

Herman von Wolfsferstorf vcrgihe viul tviichvnt allen den 
die disen priet'selient, oder lesent. oder lioorent lesen, die 
nv lehent vnd hernach ciivnftii'li s'nü. Daz ich den seliefen 
vrowen von Miiuipach» predger ordens verehavll lian, mit 
meiner havavrowen vroGerdrvten, vnd mit ailer meiner er* 
ben willen vnd gvnst, sehaicb metaen chomea, vnd drie 
aebiUinge pfenninge geltes rehter gvite, avf ainer mvl^ div 
mein reht eigen was, da ae Oezenstorf an dem Chambe 
mit allem dem reht vnd mit aller der aigensdiaf^, vnd ich 
sie gehabt hat). vini> ein genantes gvet, des ich reht vnd 
redlich gewoii vnd sets^ in ehentivre drev pfvnt geltes 
avf meinem chav igvete, da %e IS etKingoa. Duz dise rede 
stete vnd vnzerhrochen bleibe, dar vber so gib ich Herman 
von Wolfgerstorfden voigenanten vrowen von Minnpach di- 
sen prief av ainem vrcbvnde vnd av ainem gezivge vnd sv ai* 
nermtnvnge disersaehe versigillenmitminem insigel vnd 
mit hern Livtoldes insigil von Cbvnringen vnd mitWn VI* 
riches insigil von Cappelle,diediser sachege%ivch sint, vnd 
mit den andern gezivgen die hernach geschriben Stent, 
daz ist herHertneit von Stadecke, Henrich derSwap von 
Crenise, Percbtold der Amman von Minnbaeh, her Goetirid 
von Cremse vnd ander bidirbe levte genvch den diso saohe 
wol ebvnt ist Daser prief ist gegeben iv Wienne, do von 
Christes gebvrt waren tavsent iar, awai bvndertiar,in dem 
iivnf vnd nivnsigistem iare, an sand Gregorien tage in d^ 
vasten. 

Orif. Perf. i Siegel (lebten). Oeli. H. Archiv. 

XCVU. 31. März 1295. 

Ich Dimut I^evtoldes hovslrowe von Stadekke tvn 
ebunt alle den di nu sint vnd her chvmftich werdent, das 
ich geben haa ledicUeieb vnd sIechtieMeieb an aiiea fimog 
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hern Vlriehen von Chappelie hern Pilpvmis svn vmI siiieii 
eriieii» du dorf halbes le SteteMorf viid sway lehent das 

mm mäter vrd Dimut vnd ich gehabte haben le rehtem le* 
hen von vnserin hcrren dem [jui kravon von Nurnberch mit 
alle (liv vnil <ia zu sfchoret holc:&e vüd zv velde. an ckern 
an seheiiten, perehreht oder piirchrcht. verlehcnt gut oder 
vnuerlehent, oder swi vt g^enanl iat» versocht, vnd vnver» 
suchte, wer aber dam der vor genant vnser herre der |Mir" 
kraf vonNumlierek hern Vlrich von Ohappelle vndainen 
erhon niht leichen woltvon «welieher shiachle fMg oder 
irretal daz <;i'scha^eh, so offen ich Dimut die vorgenant, 
daz ich mni taeil an dem dorfe ze Steteldorf mit alle div 
vnd da äu g;eliuret als vor sf^^srli rieben ist gej^aeaet han 
hern Vlriehen von Chappelie vnd sinen erben viir zway 
tavaent mareh lotiges silbers. dar vber han ichin demaei- 
ben halben taeil des dorfes ae Steteldorf daz midt an ge- 
h6rl ein gerichte vnd aehent vnd perchreht das ich von mi* 
nem herren dem herzogen von Oaterricli gehabte han^ das 
han ich auf gehen vor dem hersogen von Oaterrich vnd hat 
er da» gelilien dem genantem hern Vlrich von Chappelie 
vnd sinen erben. Daz dise red stet belihe v ttd vnuercheret, 
gib ich nii?u*it disen brif Kern V Irleh von ChappeHe vnd si- 
nen erben, ze einem vrchvnde versigelt mit mlnem insigel 
vnd mit dem zivgen di hie gesehriben aint , das iat her 
Heimneh von Stvmherchy der Stuchae von Travtmanatorfy 
Heinrieh von Uhtenatain, Otto von Celking^, Havg von 
Reiehenatain, Alolt von HawnveMe, Stephan ahihrader, 
vnd ander biderber liv te geniich. Der bril' ist geben do von 
Christ gehurde waren tavsent zway hvndert iar nach 
neunczich iaren in dem fvmftem iar an dem antlaz tag. 

XCIX. 28. Juni 1295. 

Wir Friderioh Burgrave von Nurenberch tvn Inrnt 
alienden» di diaenhrifan aehent oder horent lesen, di nv 
aint vnd her nach kvnfiik werdent, daz wir dazdorf ze Sie- 
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telndorf, daz ver Diemüt her Levtoldes witebe voo Stadek, 
vnd Albreh, hem Allnrelili 9m von sant Petronelle^ vohtibs 
«• rehtem leben gehebt habent» das selbe dorf mit allev 
div vwA daniv crehort^ swi dez genant iel, versreht vnd vn- 

versucht, als ex div viu- genant vrowe ver Dlmut, vnd AI- 
breht der vor c^enant ist, von vns gehabt habent, gelihen 
haben ze rehtein Ie})en horn Vlrich von Capelle, vnd si- 
nen svnen , di er hat hei vern Margareten siner havsvro- 
wen, oder noch gewinnet, md wer, daz der seihen svn 
niht enwere, so achol das vor genant dor^ vnd ander gH 
als en bl vor genant ist, anerben, ander ein eriien, di en 
SV reht an erben aebol. Dar vber gib wir im ne vikvnde, 
vnd ze i^ezevfife disen hrlf hestetiget mit vnserm insi^l. 
Daz. ist geschehen zv Kadolspurk n«ich (^riste o^eburde 
tavsen zway hvndertjarin dem tvmte viid aevnczigist jar 
an der heiligen zwei! poten aheni sent Peters vnd sent 
Pauls. 

C. 13. Octoher 11^95. 

Dignum omntno videtur ac conaeatanenm equitali vt 

beneficia pro quibus merces expectatur perpetua, prout 
possunt scriptorum robore stabiliantur perpetuo ne ca- 
lumpnie pateant inalio-norum. Igitur nos Bertoldus comes 
vna cum dilecta coniuge nostra, domina VVilbii^i comitissa 
de Hardekke, domum atque conuentum sanctimonialium, 
Cysteroiensia ordinis in saneto Bemhardo, pia fidebtate in 
dominoproaeqnentes, velenlesipie pro viribnaijpsanmifueli 
aecommodo eensnlere infatonira, deoem talenta redditmn 
de iure montis in Liutaeker, que vir nobüis, dominus Hein* 
ricus, Cüinesquondamdictdsde Uewin, predccessor iioster 
felieis memorie, simul cum predicta nostra cuniuge in pri- 
mo fundacionis sue inicio eontulerat eisdem sanctimoniali- 
basy dam adhuc in Maylan hahitarent, non quidem designatis 
ant aaaigMitiB certarum peesessiennm tedis snyer ip- 
sa, flsi perttanamoiBcialisaai fieraiinesafaigiileseibrenda 
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Carlo tempore praentaibantar; liec eadem deeam tdente 
noB pariter eumprenoinhiata ciNMOfCenaatmatt^ 

inge ipsissanctimoniaHbus, atque conuentui earum insanc- 
to Bernhardo, amore divine retribttcionis, in remedium 
animaruin nostrarum speciaüter per tenorein presencium 
confirmamus. Simulque ad certe dcmonstrationis tylulum 
hifra scriptas possessiones» adeenBom possidendom» 
et recipiendiun , libere pro eorindein decem talentonüii: 
redditibas poemdenda in perpetuom eis fideliter aasigoft- 
mus, in Leutadrer ▼idelicet villa augeolani) qood wlgari- 
ter daz Öwel didtur, hoc est omnea vineaa infra ambitum 
loci prcdieti contentas, jtoiii umnes vincas et agios, con- 
leütas Iii loco, in den Luzzen. Item viueas dictas div 
Pevntbyextravillain in supcriori parle. Iteinvineasquewlg^ 
dicuntur der Sunnebercb. Item vineas que dicuntur der 
Cailenberg^e. Item vineas diclaa vvlgo div Mderpeynth in 
demllörnech. Item vineaa in saperiori Chiperge in inferi« 
ort parte vie vt wlgo didtur dea Chiribwegea. Item auge- 
am yv\fro nnncupatam vndem T^lwern. Item agroa dietoa 
in ter spinas, quos hactenus ab initio sue t'uudationia pro- 
priis ipse sanctimoniales excolentes sumptibus possederunt« 
Hec omnia loea prescriptis nominibus designata, cum ter- 
minis, spaciia, ac vniversis continenciis suia, «^edicie dof^ 
mui aanctimoatalium in aancio Bernbardo» nomine decem 
tüentoramredditnwn, quepreduimoaaaaignanraaperpeliio 
pbiMenda. Inauper travineaa, ^uammbeeanntaemina. h 
Leutaeker vnamdietam Swipei. In Pidka,vmmi^Mam Wtia* 
ser, in Ret^pach vnam dictam Hetzpacher, eisdem damna'^ 
saiictiaioniaUbus iti possessionem perpetuam, pari modo vt 
predicta excepto rjimd usuin fnictuiii ad vitam atnborum no- 
strum, de ipsis tritms vineis reseruamus, quas post decessum 
noatrum ad dommn aepedictam cum omni inre atque dominio 
tolumua libere pertinere.lnhonimomniam oertitudinem et 
fobur perpetuum domni aepiua memorate ineaneto Bembav* 
itoy haac conferlmoa conacriptionia memoriam utvonunque 
noatrum s^Uia fideliter ruboratam. Teatee Iraioafiicti anal 
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dooiinus Leutoldus de Chvnringe, Albero de Witra, 
loldus de Chiowe et Heinricus filius eius. Hü mioisteriales. 
HeribordiisdeSyiiioiiii^, VkicmetOttediciiPuitMttghrj 
Otto H Leo fratm de Grtvenwerde» VIricw de Sitte«, 
Hemiiimae dtctus Schober. Hü milites. Heinricus decima- 
tor de WidctMlde et filii eins Johannes et VV^isento ac 
quam plures alii Ilde dij^ni. Actum ctdatum in Rets anno 
domini m? ccf Ixxxxi . iijf idus Ociobds. 

Orif . ftf, a Sitftl. M. U. AfcUv. 

Cl. i^. November 1295. 

loh Otto voD AmstaiD phamer von imQmaigß tan 
ehunt allen dendi disen brief an sehen!, das ich kerndan- 

rat von Chappeil hau gegeben vreiüchen , daz. gut daz vro 
Tut Ton Riscnstain. hern Dytrichez hausfrowe von Ebels- 
perch von iniiiem vater vnd von mir hat gehabt in Haeders- 
hoter pharrc vnd pin de» selben gutes sin gewer für mia 
muter vnd l'ur min swestor vnd an aller der etat vnd er sin 
bedarf, vnd dai im dai slaet vnd vunerchert bdeiba dar 
vmb gib ich im disen brief veraigelt mit minem insygeL 
Dirre sachhe sint isfeaevch, her Virich von Chappeil, hem 
Pilgreims sun. licr Hainrich von V olchenstorf, der Chun- 
rat von Volchcnstorf, Hainrich von Nivnhofen, her Hauch 
von Reichenstaiii , her fiuger von Hütte vnd ander piderhe 
livle« Dirre brief ist gegeben do von Christes geburd wa» 
tauaent jar swai hundert jar in dem fivnf vnd nivnaigiatem 
jar des naeheten tifa nach aant Martina tag. 

dl. 18. August 1296. 

Ich Dilmar von Hohenberch . tven chvut ailen den, 
di disen brieifsehent vnd horent lesen, daa ich ein ros ge- 
choviet han, wider Baldweinen vonTrebense,vmbe drev vnd 
swunaicb phvnt phenninge^ vnd han im vvr di selbatt 
phanninge gieataat swai ph^nt pliennich gvlt, meines gve^ 
lea h Heaendorfi ako ob ich im das gvel halbea nicfctgib 
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an sand Merteuis lach, so schol im aia phvnt der gult le* 
OiA aeiiif das er daz geh ledichlich dea swestern ze Tuln, 
mit meiner haut, md mit meinem gvetem willen« vnd gib 
ieli im ovch nicht das ander gvi lia£ex ae Weinaehten bo 
schol daz ander phvnt gfvit ovch im ledich sein in der sei* 
hen mazze . vüd da/i vodei% daz ich vl mit sampt im den 
swestern Tulnt ledichlich o\igeh, vnd er iz von in en- 
phah ze rechten p\Tchrecht. vnd diser chovf vnd dicze g'e- 
Ivbde iat geschehen vor meinem ohaim hern Stephan dem 
Meiasower ze Meiasowe, des insigel ich im an dieen brief 
gewinnen sv einer merer bestetichait aeholt des gvetea er 
acberm aol sein mit sampt mir vnd das lob oueb ich dw 
Mdssower Stephan , av sampt im vnd sint des dise herren 
gezevn e. her Ortlieh vcin Winchel, der Hadmar sein brv- 
der, der Wllincli von Walde, der lloir. der Virich von 
Chvnesprviuip, der Cii'hliart von l*uisenprvnnc , Reitter 
Hainrich sein brvder. Ponhalni, AIhrecht von Neidekke^ 
Ijcvpoldsein hrveder. IVIeinhari von Dvrronpach, Wm- 
hart von Chledorf « Chvntzlinus von Slockarn , Rvger von 
Engelmarsprvrnie, vnd dicae bestetig euch ich, hie out 
meinem insigel, vnd ist diser chovfgeschehense Meissowe» 
do von vnserez herren gehvrt gewesen sint tovsent iar, 
Zwai hvndert iar in dem sechs vnd nev^zigistem iarandem 
nächstem samztag , nach vnser wrowen tach zv der schi- 
dvnge. 

Or%« rwrf. 1 Si«|«l. e«k. U. Ardilr. 

€1U. 8. October U96. 

Nos Rngelbertus deigratia Admontensis ecclesie ab« 

bas presentfbas recognoscimns« nos habere fiteras domini 
nostri Emchonis vcnera])ilis episcopi Prisingeiisis super 
cxemptione domns nostre in Weidhoucn« per omnia in 
hec verha. „Nos Kmcho <lei gratia Frisingff?nsis ecclene 
episcopus tenore presentium proütemw* et constare vohh 
mus earum inspeetorihus vninersis tam posteris quam mo^ 
dernis, quod consideratis et recognitis meritis gratmtis et 
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aoctptk amioi no^tri dilecti, domini Haiorici abbatis Ad- 
MitalCBiig, foilMM aobis at eedesie nottre conplacuit 
«I complMel ineeasanter , liMie ei •! m ecciesie Ad- 
moattnai §nJkm diiMMo ma inflaeritQOoncdlMidaflati** 
deicti, qoodl inquiimas &amv» soe in fbro imtro WeUbHH 
nen, aite imta portam que ducit ad Amateten, quem idem 
dominus abbas et succcssores sui ibidem instituerint, pro 
beneplaeito voti sui ab omni onerecxartionaiii, steuraruiDf 
vigiliaram, cyrcacioiium etcüntribucionum absolut(iiii.|^T 
petMo ro dd in a e t exemptuni, vt autem taiia gjmAnifmktk^ 
htA ei ive eodeaie per noa fiieUi» apui noe et aueeessoree 
Meteoe, cateeeaiper maaeel et aemetur, käs mMtna lil^ 
n» erinAa eenfeotaa si^lli neatri karaelere iuaainnia in 
leatiinoNiiiin eaMlena ooauninuri, teafibea qin adennl 
subnoiads, qui sunt, trater Fridericus^ qnondam luagLster 
militie tenipli et Mu^u preposilus Isnensls li atres nostri^ 
domimm Vlrieus de Cappella, dominus Otto ('clkiiic^Tinus 
de SchalaA^, dominus Yringus plebanus de Frilepp et muf 
fiater Geihardiia» piebanea de Ydnich. Datum ei aotam in 
Wei4iiüiien, anno domino mf ducenteainio oeoageaiM 
aeito in prima vaeperm aaneii Dyoniaii martiria. 

CiV. 2t. Deeembcr 1296. 
Noa Wernhardusdei gratia ecclesiePalavieuäls epb- 
eopus presentibus confitemur, quod diuini cultus augraen- 
tum in nostra dyocesi paterna sollieitudine promouere cu- 
pienlea» donacionem iuris patronalus, parrochialis ecclesie 
in Ranndek, quam reuerendua in Christo pater dominus 
Snieho Friaingienaia eebleaie veneraMis epiacopaa de Ii-* 
berali aaaenan capiiuli aui feeii nonelle plantacieni eede« 
aie aancte Marie prope Randekk ordinia aaneti Benedicti 
cui locu coniormitate religionis et situs aptitudine persua» 
dentibus , titulum nomenque inposuinius , vallis beate vir- 
g'inis, (jufid wlgariter, vnser frovn tal , dici volumus au- 
etoritaie enünaria coutirmauiimis» ipaaiu ratam ei MKm^ 
nnlaa« pnrpetnia kunpiirikua deeemaolei. Vemm ^pia 
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sine tcmporalibus spiritualia non possunt subsistere» vt 
abbi^iflaa et sanctimoniales in eodem loco domma perpe- 
tQO senutafey dorn ad necessiUtein habqerint tempond»« 
fidadalltor appetant «empitenuiy tantdqoe eontemplaeHmi 
feruenciiia inhereant, quantd iar^orflnis stipendliasinitflub*« 
fulte. Ecce pronentus et fr uetus mcmorate ecclesie in Ran-' 
dek cum onnii comodo et vtilitate mense ipsarum dona- 
mus et aniiectlmiis, benigno et liberali vcncrabilis capltuli 
nostri accedente consensu,ita tarnen, quod propter huius-* 
modi gratiam ecclesia in Randek et plebs eidem attinena 
debitis non fraudentnr obaequüS) aet per daos capellanos 
ydoneos abbatisse, qae pro tempore in dicto loco fherlt, 
^nnn eoireetioneiii nobia noatriaqaeauceeasoribna reaei^ 
nainiM, aoHidte et fideliter gnbementor. In cdi» rei pefpe« 
tuam memoriam et firmanientum presentes dedimus lite- 
ras, nostro et venerabilis capituli nostri sigillis appenden- 
tibus commiimtam. Datum et actum Patauie anno domini 
m! ducentesimo noncigesimo sextOy xj. kalendaa Jaauarii. 

Orlf. Piig. a aiagd* Qüu H. AfdUv. 

CV. 13. Jänner 1^97. 

Ich Lentolt van Ghunring acbeneh in Österreich, ver- 
gih ynd tuen c^imt allen den di diaen brief eefaent oder 

horent lesen, di nv lebent vnd her nach chumt'tich sint, 
daz mein herre der edel hertzog Albrelit van Osterreieh 
vnd von Steyr, mit n^tietem willen meiner vraM t n , vravn 
Elsbetcn der edelen hertzog;inne vnd mit veraintem muet 
vnd mit seinem seitdem rat sein dorfze Schriebe mir vnd 
meiner bausvFawen Agnesen vnd allen vnaem erben, sv- 
nen vnd tohtem mit allem dem reht, vnd es di fiiraten 
vor meinem herren her braht habent vnd aach er ez hat 
^babt, versueht vnd vnuersueht, ze velde, ze dorfe, mit 
gerihtc, mit weisedc, vnd mit allem dem nutze, der da van 
chomen mach, verlihenhat ze rehtem leben, waer aber daz 
des goi niht engeb, daz ich oder raein hausvrawe Agnes 
niht enwaeren, vnd au erben verfoeren} so sulen daz vorge- 

V«iitei 6U. 18 
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nant durf ze Schrichc meiner vor^etiantcn hausvrawcn 
Agnesen, swesler Elsbet viid Geisel vnd alliv iriv cliint sv- 
ne vnf] loiilci* mit ullfui uletii relil, vixl w'w v/. hicteii ir<'- 
Labty üb wir hieteu g;elebt, kalten van dem vorgeiianteu 
meinem herren vnd van seinen chinden ze rektem leben* 
daz ez nimmer van in vererben sul vnd also beschaideiH 
' leich, swanne daz ist, daz mein herre der hertzog, mem 
▼rawe div Bertzoginne oder iriv ehint, daz oftegenanl 
dorf ze Schnelle van mir oder meiner hausvrawen Agne- 
sen ekaulTen >vellent, daz wir in ez danne ze chaufien su- 
len g'eben \ iii!> fiiiii! Iiunih'rl marrli bui'riitcs silhors. vnd su- 
len aiirh si iiiir uiler meiner luiusvraweii, iiaz.^rlh(' silher 
beraitcs geben mit einanilcr, vnd sul van der mareh ein 
16t abgen, daz si nikt i>ar lutick ist. Geviel aber daz 
genante dorf ze Schriebe, der oftegenanten Agnaten mei- 
ner hausvrawen, swester Eisbeten vnd Geiseln an vnd ifi^y. 
ehindsvn vndtohter als vor geschriben ist, di sideo^ 
dem vorgenanten meinem herren, meiner vrawen vnd Iren 
ebinden ze ebaulTen i*-eben, vnib daz vor^enant ^uul als vor 
belaenttt't ist. vnd lolu :iiicli inciii licrrc der vorg'enant hei- 
\7.\)<y \ cslif'klirk, daz er tl*\s Sellien doi lesze Sebricbe mein 
vnd meiner iiausvraweu Annesen Vttd ir swester EUbeten 
vnd Geiseln, vnd aller ir chiude rrewer vnd sekerm sol aeiii 
für alle ansprach als lehens reht ist vnd des iandes gewollt 
hait. Daz dise rede staet vnd vnzerbrochen beleihe, darf 
vher gib ich disen brief vnd mein hausvrawe Agnes, T^rai-: 
gelt mit vnser haider insigeln vnd mit den gezivg^en. di da 
ILi^esekriben stent. (irarnorktoU v»Mi llabenswald, Slepban 
van \I(Mssawe, AbiU van Ck« u>u. . \lrpiek ( a|;[;rllo, 
Urliit'l) van \\ inclM'l. ElnTkart, llaun eiek vnd \ ireick di 
brueder van Waise, Herman van Landenberch, Vlreicb \^ 
Chlingenberek. Alber van Hohenstein, Uainretchvan Chela- 
we vnd ander biderbe lante, den dise sache wol chuni i^ 
Diser brief ist gegeben zeWienen an dem ahten tagnaGli40iPi 
Perichtag, da vanKristes 2j;ebaert waren er^ang;en tanse^ 
jarzwathvndertjarindensibentcn vndneuntzt^istemjar., 
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CVi. 13. Jänner 1297. 

Ich Virich von Rnkh'endorf vergich vnd tun zo wisBsen 
nllen den di disen brief ansehent oder heorcnt lesen , daz 
ich gelobt handeni edehi manne hernEberhart von VV alssc 
für mein hausfrovn vron Elspothen, das si ir willen gcbn 
sol dazv, daz ich im mein drittail daz ich hat an dem hovs^ 
Gunthartstorf vnd den hof vor dem hous an aekher, ver- 
ehouft vnd f<egd»n han, das si im das bestetig^ vnd euch 
ouf geh, mit allen dem reht, vnd d daran gehabt hat. Da* 
SV vergich ich Leatwoin von Werdendes ich mit sampt hem 
Vlrich purgel bin, vnd mit im angenomen ban , daz für 
sein bousfrovn vron Elspethen, daz si hen^ Eberbarten daz 
gut oiifee])n vnd bestetigen vSol als rebt ist, vnd Jils si oz ze 
reht bestetigen sol. Daz ditz gclubde von vns stet vnd vn- 
zerbrochen behalten werde, darüber gebn wir hem Eber- 
hart diaen brief ze vrcbunde^benestent mit vnsern insigeln, 
dee sint gesivg her Vlrich von Chappellen» her Ortlieb, her 
Hadmar braeder von Winchel, her Alber von Chunnring, 
herHrinrieh von 8aeehntvnd ander leut geiiiie<,^. Diser 
brief ist geschriben vnd gegeben ze Wienne do von Chri- 
stesgeburt waren tousentjar zway hundert iar in dem si- 
benten vnd neunczkisten iar an dem ahtoden tag, noch 
dem Ferhtag. 

Orif . Pari. 1 SiegeL 0«li. U. ArcUv. 

CVU. 21. Jänner 1297. 

Ich Vlrich von Qrant vergich vnd tun xewissen allen 

den di disen brief ansehnt oder heornt lesen, di nu le- 
bent vnd bernacb chumiticb sint, daz ich mit guetem wil- 
len gestcindon bin von dem obouf den ich geworben haet 
vmb hern VI riehen von Rukhendorf, vmb einen tail den er 
haet an dem hous ze Gunthartstorf, vnd han den selben 
chouf an dem taii lieblich vndguetlich, lazzen vnd gegebn 
dem erbem manne hem Eberharten von Walase ledichlich 
mit allen dem reht, vnd ich den voi^nanten tail gedingt 
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vndgechoufl haet. Ich bin ouch desgaets vnd der pfenninge 
g^ewert vnd sint mir widei^geben, dammb ieli es ge- 
choiift h^if Tod darüber han ich gelobt ob Frideridi von 
Rnkbendorf debainen chriech oder debainred ouf den vor- 
genanten tail, den ich hern Eberharten {gegeben han, hab 
oder babent werde , daz ich daz gcgn im ouz prin^en sol 
vnd für hern Eberkarten von VValsse des festen sol. Daz 
dise red vnd diso sUche von mir stet vnd vnzerbrocbn be- 
balten werde", darüber gib ich im hern Eberhart von Walsse 
disenbriefze vrchundebeuestent vnd bcatetigt mit meinem 
anbangnnden iosigel, vnd mit den erbern gemygea^ di bie 
gescbriben stant» das ist ber VIrieb von Cbappelleoi bor 
Otte von Celkingen, ber Alber von Chminringen, ber (%fln- 
rat, her Ilainrich brueder von Praitenvelde, her Ylrieh von 
Ritzenzorf, her Friderich sein sun vnd ander erber leut 
genuech di dabei waren, vnd den dise sache chunt ist. Di- 
scr briet ist gcschriben vnd gegebn do von Christes geburt 
waren tousent zway hundert iar in dem sibenten vnd 
nedntftldsten iar des mentages an sand Agnesen taeh* 

Orff . Ptrf • 1 Sicfd. CMi, !!• AreUr. 

CVUl. 13. Febraar 1297. 

Wir Graf Gebhart von Hyerzperch veriehen vnd tvn 
chvnt allen levten di disen brief Sebent oder horent lesen, 
daz wir mit vnserr lieben havsvrawen Sophein g-ütom wil- 
len vnd gvnst verchaufien vnd verchaufTet haben, vrtileich 
reht vnd redleieh, dem hohen ivrsten herzogen Albrehten 
van Österreich vnd van Steyr« vnser grafscbaft Lytschawe 
vndHaidenrelcbstatn^vnd swaz daran geboret, ea seiaigen 
oder leben, diifer, diircbsaetB» mvlf waide» wismat, perg 
oder tal, bolts, walde, versfiebt oder 'vnnersvN^t, waaaer, 
vischwaide vnd sw i ez genant sei vnd auch svvaz di piirkg-ra- 
fen von Gors van vns ze leben haben gehabte mit allen 
den oH'n. g-erihte, wierden vnd nvtz als wir di vorcfofianten 
gralschatt Litschawe vnd Haidenreichstain vnd di anderen 
aigen vnd leben, als da vor gescbriben stat, selbe gehabt 
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baben umb dritbalb hvndertmarchailben Wienncrgewih- 
tee Tüd Bern «neb des selben sUben gar vnd gaentsBelweb 
gewert vndverribtetTad eetsen yns des selbes ehavles vnd 
gutes rebten gewern gen aller anspraeb, vnd danrber ne 
einem ewigen frcbunde, geben wir disen brief mit vnserm 
bangundem insigel vcrsigelt. Diser briei ist gegchca ze 
Pazzawe an dem svmitag do man sancli Exurge, do van 
Christes gebürt waren tniisent zwai bvndert jar in dem si* 
ben und nevnczigistem jar. 

(8. Lichnowskjf Ih Aegestes Nr. 69.) 
Ori(. Ftfff • 1 Sief«!. 0«b. Ii. Attkkw. 

CK. 29. Juni 1297. 

leb Vlreicb von Rucobendorf vnd mein housvrov yer 

Elspct vnd vnsriu chint, Elspet, vnd Lieb, vnd Margret, 
vnd Ilalnreich, vnd Nykla , vnd Ott, vnd Pernolt, vnd 
Wernhart, vnd Fridroich, vnd \ ! reich veriehen vnd tuen 
ehvnt allen den die nu siut vnd nach chunftich werdent» 
daz wir den edlen berren bern Hadmaren vnd hern Rapo- 
ten van Valebenbereh gesatzet baben vnbedwuncbleicb 
vnd an all arglist seebcseben gincbart aoebers die genant 
«nt Vntenraisy data Gvntbarstorf vmb uns min dräsmdi 
pbvnt niur Wienner pbenning onf sand Marteins tacb der 
nu naechst chvmt, vnd ist des aigons des die vorgenanten 
berren van Valebenbereh van den herren van Uaetelperg 
vnd van ir housvrovn gelost vnd gechoiift habcnt also ob 
wir die vorgenanten aeccher vmb daz vorgenant guet an 
dem nächsten sand Nerteinstacb biur des iars nicht losen» 
daz sin mit allem vnserm guetem willen mein vnd meiner 
bousvrovn vod meiner cbindlein, die wir nu baben vnd die 
wir naeb gewinnen, den edlen berren bern Hadmaren vnd 
bern Rapoten van Valebenbereh vnd ir erben vnd ir ge- 
siecht aller ding ledich seid, mug aber wir gelosen, so sludl 
wir die vorgenanten ains min dreiz.Äiciiplivütplienniiig den 
herren van Valebenbereh in irhous datz Valchenberch ge- 
ben, ist das vns iht irret, so shuU wir in siu senden mit 
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solchen poten, tia die herren van Valcliciil»erch mit gewert 
werden, vnd daz diu red vnd gesheft staet vnd vnczepro- 
ctien beleih, ereb wir den vor e^enanten herren van V^alchen- 
berch den prief versigelt mit vnserm insigel vnd mit den 
cmii||;eii die darnach geschriben vnd benant sint, des er- 
sten her LiatoU van ämiring, her Chvnrat van Potendorli 
her VLrelcli van Chappell, AUier van Cfavnringy Seifrid vaa 
Plaench, Gotshaleh van Ekehartsov, her Ghvnrat vanRenlty 
her Fridreich van Prunn, Chvnrat van Windistej, Hylpmnl 
van Straz2,Raedel der Amman. DazdazgescLelieii ist des 
ist van Christes gepuerd tousent iar tzwai hvndert iar in 
dem sibenten vnd niunczgistem iar an sand Peters tiMih» 
datz Uaedreichstort^ pei dem Champ« 

Orlf . P«rg. 1 81«f«l. ech. H. AnUr. 

CX. 16. October 1297. 

Ego Fridericos de Lihtenstain, vniaersis quomm in- 

terest, cupio presentibus fore notum, qnod ego beneficia 
(bna ?) mea videlicet, redditus trium talentorum in villa 
Mechseldorf,ct redditus decem so]i<l om m in villaSchirnens- 
dorf. illustri domine Elizabet, ducisse Austrie et Stirie, de 
consensu et bona voluntate donune Cbunegundis. vxoris 
inee aliorumque heredommeorum vendidi^pro quadraginta 
duobus talentisdenarionim Wiennensis monete Uberepos- 
sidend^ exhibens me vnA cum patnio meo Weikhatdo de 
Poumgarten dictoram bonorum juxia terro oonsaeludi- 
nem tutorem, contra impetitores quoslibet, qui dicta bona, 
qnod absit iiupetere duxerint, aut jus sibi vendicaucrint 
vel vendicare presampserint in eisdem, et nc huiuscemodi 
vendicio ab vllovmquam valeatin irrituni reuocari,presen- 
tes literas memorate domine ducisse dedi meo metque 
patrui memorati Weikhardi de Ponmgarten sigillonim mo- 
nimine eonrignatas« Cum testibus mänotatis qui sunt do- 
minus Paulus celerarius Newenburgcnsis, magister Dylri«* 
eas notarius illustris duetsse, dominus Cholo ofiictalisNe* 
wenburgcnsis, douiiims Frederieui» HvUtoch . . . dictus 
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SchWer et ilii quam plurea lidedigni« Scripta et acta sunt 
hee Wienne, anno domint milieslmo däcentesimo nona* 
geeiino septimo. In die beati Galli confessoria« 

Oflf . P«rg. t Siegel. Geh. H. AnIiIt, 

CXL 8. November 1297. 

Ich Hainrich Hüglingcr auz der Wachawe vergihe an 
' disem brif allen den die in Sebent oder horent lesen, das 
icb meinem lieben herren dem ersamcnbischof Enicbnyon 
Friaingen gebaizsen ban vnd gebai ASOf das icb ymb soge- 
tan ribtigviige, vnd icb mU im «ber ain cbomen bm vmb 
ein vas weinesin der Waebowe ans der Alttacb, damacb 
ich tinsprache liet in meines heni Leutoldos von Kvnringe 
offen brid anhäufte vnd gewinne, daran vnd vnder sinem 
insigl icli mlcli ver/.rihe allez des rehts, des ich vnd mein 
erben an der selben anspräche haben, oder mohten haben 
gebabty vndc schafle aucb wan ich mich des vorgeschriben 
meines rechtes in sein hant verzigen ban, das sieb alle mein 
eriben, swenne icb si scbierste sv dem vorgenanten mei- 
nem herren bringen mach von Frisingen, auch dar auf ver* 
Boiben ires rebtes vnd swelb ansprach in oder sein gots- 
haus ze Frisinga, lurhaz diir vmb an get daz ieh sin oder 
seines nachomen gowerbin mit swelhcm oder vorswelhcm 
reht ich daz tun sol, vnd dar vber gib ich im disenbrief mit 
Alrames meines geswein rihtei s lq Amstetten insigl ver- 
siglten, wan ich selb nibt insigls het. Der ist geben sbe Vd- 
mamelt des vreitages vor sant Marteinstag, da von Chri- 
stes geburtte waren tnsent iar zweibmidert iar in dem si- 
ben vnd nivntzigistem iar« 

Oftf . Piff. I Sl«g«l. Oeb. H. Arebltr. 

GXU. 11. November 1897. 

Ich Meinhart der VrawTistainer tvn ehiint allen den 
die disen brief lesent oder horent lesen die nv lebent oder 
her nach cbvnftich sint. Daz ich mit miner bdvsvrowen 
vrdn Rybkarten gvtem willen, vnd mit seitlichem raet durch 
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vnser b^d^r nutdurft verchavflt han mein aygen , daz ist 
die mittern mvl vnd ein hofstact bei der selbew mvle M 
Puchperdi viid VlrichftliiC dMeliNm, der PernliirtesMiiii 
von mir was miner vrAwen vrteEklieteo der edeln kerlio- 
ginne von Österidi vnA van Steyr, ae rehtem aygem nut 
ellev vnd dar zv gehört nach des landes reht vnd oveh ze 
haben vnd ze vcrchauffen oder ze geben swem si wil, mit 
allem dem reht als ich ea vnd min vordem her braht ha- 
bcnt vnd bin ovch des selben gutes, dar vrabe ich daz vor- 
^enant aygen verchaufthan, rihtichUchvnd genulicb ge» 
<wert. Vch lob kh miner vrdwen der Togenanten hertso* 
ginne des Torgenanten gvtee reiben aeh^rni nacii dee la»iF 
des fSbX ynd setxe a vod iren erb^ dar vmbe allen 
kb in dem land han, an aygen vnd an leben. Oveh lob leb 
miner vrowen der hertzoginne, bei mlnen triw^o swaz ich 
furbaz mines ay^^cns verchauffen wil oder muz, daz ich sei 
daz zem ersten an biten so], vnd daz disiv rede als si vor 
verschriben ist st^et vnd vnzerbrochcn beleihe des gyb ich 
miner vrowen der oftgenanten hertzoginne disen brief be- 
sigelt mit minem insig^el ne einem vrchunde der worhalt 
mit diaen sivgen, dan ist nem ersten maister Ditrich der 
hertzoginne aebreyber« her Marquarl von Pravnspacfa, her 
Chnnrat der Gevetterer» her HsAnrieh der Weslerbviger, 
her Hainrich derVorspreche vnd ander piderb levt genuch. 
Ditze ist geschehen ze Wienne do vau Christes e^eburt 
waren tausvntjar zwai llu^dertjc^r,in demsibenvndaevn-* 
iz^stem jar an sant Martins tage. 

Orif. Per(. i Stag«l. Odi« U. Archiv. 

CXIU. 1297. 

ich Leutolt von Chvnringe, sehench von Österrich, 
vergieh vnd tun chvnt allen den die disen brief ansehent 

oder borent lesen, daz her Hainrich der Hvglin^er in der 
Wachawe, min dicncr sich vmbe sogctan ansprach, vnd 
er iz'cn mineni herren dem ersamen bischof Emichen von 
Frisingenze sprechen het, vmb ein vasweines in der Wa* 
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43iiA.W6 nuK der Altach, des er dar auz ze leben iacb, mil 
demaelbenalao vriimtUeh verriht ist vnd Tbereinchom^B, 
das w mit g&lem willen «ich versigviit hat in des edben 
rnines herren des bieohoCi baut» aller der anspraeb mdreln 

teSy daz er gehabt bat vnd i^abt mobt baben, an demsel- 
ben leben für sich vnd für alle sein erben, vnd dar vber 
verzeihet er sich alles sines rchtes an dein leben, vnd ge- 
baizzet, daz er desselben lehons, oh ez ieman hinnenfur 
mispracbe, gwer sol sein des vorgescbriben mines herren 
▼on Frisingen vnd mner nacbcbomen vor einem iglicbem 
feribte» da er es serebt tvn sol. Dar vber das div ribtig;onge 
dem vorgenanten minem berren dem bisehof Ton Frisinge 
vnd einem gotsbanse vnd sinem naebebomen staet belSie, 
haben wir disen brief versigelt mit vnserm insigel nach des- 
selben Hvglingers bet. Der ist gegeben da von Christes ge- 
buritwaren tausent iar awai hundert jar in dem sibendem 
vnd nivnzigistem iar. 

. Ofif» Ptrf. I Skfltl. M. H. Ar«Wt. 

CXn. 1297. 

Noe PeililoUlos judex, oonsolesque jarati cimlatis 
Wiennensis tenore presentium reeogneeeimos pobliee pro- 

iitentes, tam presentium, quam futurorum memorie co- 
roendantcs , quod vir strenuus , dominus Pilgrimus miles, 
conciuis noster, fUius quoadani domini Paltraini ante cimi- 
terium sancti Stepbani, propter multiformia debita per que 
nimium inplicitus extitit et ad supplendam vite sue inopiam» 
qnod vvigariter ehaft not dieitnr sicut in presentia nostm 
approbauit evidentiesimei testimonio dnomm credibiliun 
virorum, scilieet dommi Haymonis filii Ottonis» filSHay- 
nonis et Paltramt Vatconis, reddiins octo talentomm de- 
nariorum in Curapendorf vendidit reucreude domine no- 
stre Elizabeth, illustri ducisse Austrie et Stirie,quos eadem 
renerenda domina nostra , claustro sanctimonialiura ad 
sanctum ßcmbardum, ordinis Cisterciensium, dedit pie et 
principaliter propter deom, Ubere et quiete perpetno pos- 
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sidendas, dandi, veiidendi,obligandi et in vsus snos eoniier* 
feudi prout ipsonun plaetierit volmitati. Nos vero connos- 
centes huiiiBiiiodi caQSim rite ac rationaUliter procedere, 
tpfaiD «pprobamos et eonfirmaiiiiis preeentäiiu sigttli no« 
stre ciuitatis robore consignatis. Datum Wienne anno do- 
mini uiillosinio ducentesimo nonagesimo septimo. 

Orif . Prrf . «ebr RchAn feschrteben, da« Si^el tehlt. 0. H. Ar^iv. 

CXV. 21. März 1298. 

Ich Ekehart von Tanne veigili an disembrief vnd tvn 
chunt allen den di in Sebent oder birent lesen, das ber 
CSiun von Teysing for midi cboro vnd bat geclagt vmb das 
giU daes SeibMnstat das von mir leben ist, bines Henri- 
chen von Tals^ew der auch vnd der erb reht ouf 

daz vorgenant giitg^ht, \md wand mir mit relit vnd mit vp- 
teil daz erteilt ist, wand dn^ vorgenaiit gut vnd oueh Hein- 
rich min ist, daz ich hincz dem vorgenanten Heinriehen 
rihten sol. Nu han ich vnd mein 6heim Gerhoh von Ra- 
dekk, den ich mit vrag vnd mit vrtatl an min stat sats 
swaen icb selben derpei nibt gesein mobt als yme geribt, 
das dem voigenanten berm Giunen das TOigenant gut in 
sein gewaltledicblieb mit rebtem geribt geantwrt ist, vnd 
daz daz war sei des gib ich im disen brief mit minem insi- 
^1 ze einem gantzem vrchunde, vnd ich Gerhoh von lla- 
dekk leg euch an dis«Mi hriefmin insigel ze einem gantzem 
vrchunde, wand ich rihtcr was an mines oheims stat, swann 
er selb niht geribten roobte« Diser brief ist geschriben ze 
Saltzburg, do von Christes gebart waren tousent jar, swat 
bundert jar in dem ahten vnd nenntagistem jar des naeb- 
sIen vreitags nach Mttter vasten. 

Orif. PcTf. 1 Si^rel. 0»li. H. ArrMv. 

CXVL 6. December 1298. 

Ich swester Enoelgvct dev pridiinne. swester Mar- 
gareta dev svpprioi'inne vnd alle dev sainnvnge der swe- 
ster Prediger ordens ze Tuln verieben des an disem brief 
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offienllolh wände vns vnser liebe bvrger hie ze Tuln, dvrch 
Vilser genediger vrowen bot vnd< willen, der edeln vad der 
werdenRomiBelien ohmegiiine mwen EUsabethen so gvet- 
HehTiid liebltdi getan hebent an der mivngeabs vnsefs 
boTes bie, der vor der etat hm vnser vrowen dnrehen 
le^en ist, vnd daran daa si vns des rcht vnd gwalt keben 
habent,bie in derstat alle iar />e scheuchen sebzehen vvder 
Weines vnd nicht mer, swa iz vns fvegl vnd an zwain phvnt 
phennich gvit, di si vns erlovbt habent ze ehovffen ovf Or- 
lolfes boYse, Bemhertleins aidem , da wider gelob wir in 
«n diaem brief, daz wir vvrbas dehain gyli chovifen in der 
etat ovf debainem hovse an der pvrger willen, vnd an ir 
frfevbe, vnd darvber so gebe^ir indiaen brirf veFsigett 
mit vnaer samnunice inaige]. Nach vnaers berren gebvert 
tovsent iar zwai hvndert iar acht vnd nevnzich iar, and 
Saud Micülai lach. f. f. f. 
Orif . Perg. i Siegel Geh. U. Arcliiv. 

CXVll. 1299. 

Wir Marqoart von gotes genäden aptt vnd herroi 
vnd elUw div aamnnng des gotsboaea ne Tegemae verio» 
hcfi vnd tun ehnnt allen den, ^ dtaen brief aebent oder ho^ 
rent lesen, daz ain chriek zwischen vns vnd vnserm voget 

was licrn Liutolden von Chvnnringdem obristen schenchen 
in Osterrich der vnser crib voget ist vber vnsers goteshu- 
ses ain eil zo Livben pci Tyrnstain, waz vnser recht vnd 
vnserr ampUaeut recht wer ze richten auf dem vorgenan- 
tem aigen, vnd welihe sachhe vnaem vorgenanten vogel 
angeliorten se richten vnd aines rechtea wax da wer, der 
ebriek iat alao gemaincblicb, lieplich vnd getraiMieh vor* 
ribt, ala her naeb geacbriben atat, das wir vnd vnaer ampt- 
laeute haidentbaben immeriner staet vnd vnzeprochen 
svln haben. Dez ersten sei vnser vorgespro ebner vo|?te, 
vnd sin richter di sachhe richten, ili an daz leben s;enU als 
tolsle^e vnd tivfe vnd notnuilt, swas aber tivfe geschihtdiv 
hinder ainein halben pf&nt iat, di avlen richten vnser ampt- 
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laute oder vnsers sfoteshuses richter , mvi aber vnser 
amptman vberwert» dsot er pczzieniiig minet» vmbe txvü 
ftls hie geschnoben iat mit den hvagenouen div vber ein 
ludhi pfint ist» 10 flol er vase le peHeroof fVmfe phiml 
geben vnd dem voget ab ▼&$ geeehikl aber aintotriacbe 
aofdero eigen vonvnserafaMiiuea mannet aoeolmanim 
»vsperren^ swas er in dem haus hat, w'd aber er sich losen 
80 sol er sich IcWn mit dem selben gut vnd mitswiv er 
mähe vnd hat vnd sol div pezz^erung halbiw viiserm gotes- 
huses werden, vnd halbiv dem voget. Richtet man aber 
binta im, ao sol in vnsera gotahusea richter dem vc^et anW 
wurten über mit dergvrtel bevaagen tet^ vnd sol ab am 
gut einer erben eein, geaobibt aber notnuftoder tiffe^dnr 
vberainhalpt phontietyanfdem eigen, den eeUm manaol 
eber vneer amptman antworten dem voget, eb dem eigen 
als er mit der gurte! bevangen ist, pezzert aber er, so ist 
div pezzerunghalbiv vnser vnd halbiv doz vogtes« Tvtaber 
aiii man ain 1cm oder ain wunden auf dem aigen, vnd chu- 
met auf div Lantstrazze vnd chvmet vnser amptman hin 
nach vnd vaecht in, darumhe ist er niemant nihtes schul* 
tihc. Sleebt aber ain man einen andemanf der lantstnune 
vnd ebvmt auf das eigen gevlobvn, so sol in vnser ampt* 
man an gevaerde antwarten in den vegtes gevralt; gesobae 
aber das, das ei^ vnser amptman savmet das er i^rieb- 

tüt div sachhe di er ricliten soL als hie geschriben stet, so 
sol si der der voget odersia richter richten, ob dercblager 
daz bewert, daz im daz reht verstanden sei. Wir haben 
auch vnsern vorgenauten voget ermant, daz er noch sin 
richter hintzc dehainem vnserm amptmann vmbe gelt nibi 
riebten sol. Wir haben einen richter vber in gegeben, sav- 
met sieb der das er niht recht von im tnt, so sol der veget 
oder sin riobter riebten von im« Gescbit des not, das man 
sol einen menschen auf dem aigen brennen dnricb das wan- 
ge,soso[ vnseramptiiUiiKsin pvezzeda nemenalsdavorge- 
Sehriben stat, vnd sol in dafiiic dez vogtes richter antwur- 
ten oh er in welle prennen oder an slahen vnd daz als daz. 
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daz an dkem brief iiepHch begriffisii ist vnd gctrawlich be-* 
halten werd« gant» Ynd mzeproehen an aller stat, haben 
wir im gegeben disen brief se einem vrchvnde md se einer 
eieherluiit Tersigelt mit vneerm» vnd mit vnaer aamnnngin« 
eigel , als 81 hie han^nt eint* Des ist geeehehen do Ton 
gotes g^cburt waren tawsent zwai hundert vnd an aines hvn- 
dert jar. 

Orif. Perg. t Siegel. Geb. H. Archiv. 

CXVUl. 

Ich Percht di meisterinne von Perneke vnd ich Areie 
dB priorinne vnd alle vneer eemnvnge veriehen vnd tvn ciivnl 
m disem prieve allen den di in leeent oder horent lesen 
das vns drev phvnt gvH di da llgent se ntdemNeleben wr« 

den Vits gegeben av einer jvncfrowen di liicA (jelsel, dazir 
rechtes aigen was, vnd auch vns geben wart tVr rechtem 
vnd vreiez. aig-en, di seihen vorjrenanten drev phvnt ervlt di 
chauftvon vns her VIreich der Grvnpeche vnd gab si den 
vrowen ZV sent Pernhart mit dem recht als wir si heten ge- 
habet vnd geben disen prief mit vnserm insigel zv einem 
vrdivnde vnd sagen daz gemeindeichen pei vnsergehor« 
sam das vns das chvnt vnd gewinen ist, das des mer den 
ainz vnd dreizich jar vnd ein tag ist, daz wir di vorjB^an- 
ten drev phvnt gvit vnd der Grvnpech vnd di vrowen von 
sent Pernhart in rechter gewer gehabt haben an alle an- 
sprach. 

Orif. Pert* Si«g«l r«htt). U. Arciar, 

CXIX. April laOU. 

Millesimo tercenterimo« indictione tertia deeima 
mensis Aprilis. 

Qaedam responsio facta per commune Tergesti am- 

baxatoribus Venetis pro nialefactoribus. 

Ad ambaxatam pro parte domini ducis et communis 
Venetiarum per me Petrum Fuscarenum tactam pottestati et 
jttdicibus Tergesti nidelicet, quod deberent capere et deti- 
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nere Gabfielem Sabatiiium et Copedclam forbannitos de 
Justinopoli, ac Guoioioin de Preuosto et Andream de B** 
oenfpo de Pynno» per6dos lioiiiicidAsetmalefactoraBtiiii 
per pacta, quam etiam ei gralia et amore» agravando 6m»- 
tam sicat plus potoi et osteodendo, quod Braltam accepta- 
bile esset dominioveslro dedicendo, quod de predictis uide- 
ramin platoa eoruiii duo et quod pro deo id facerent se- 
creto, nisi sibi dare . . de loco et cito. 

Rcsponsum fuit tunc per dominuin pottestatcm 
scilicet Nicolaum de Budrio , astantibus sibi Syre Gada et 
Meaego de Goata, judlcibusterreetneminealiot quod per 
ae nonpoterat eapi filcerealiqiiem nee detioeret aed delib^ 
ntione facta cmn aliia rcaponderet et sie recedmia faide, et 
rogatOf quod decredentta haberentpredicloa: dictna potte« 
stas cum jiidicil)us predictis alios homincs terre prodictc 
fecit congregari, quod id, quodconsuluerant per ea. que 
videre potni, fuit deliberale factum cum eorum generali 
consilio, quod consilium die jouis sancto post prandium 
coDgreganiDty et ita rediens ad palatium propter nouas an- 
tequam essem in platea totum iÜad quoddixeram pottestatt 
et jadieibua predictia» dictum fiiit mihi per Bertuttum ho« 
noratum et etiam dictum fuit mihi , quod recesaerant de 
terra et exiatendo mtsemnt pro me, ut irem ad eoram ma- 
ius consilium et dleerem, si uellem hlicjuid ; ad quud cum 
iuissem, dixi doniino pottestati, quomodo dominc fuernnt 
habita secreta ea, (jue uobis et judieibus ueslris dixi. qnia 
mihi dictum fuit in continenti ut reeesserunt de terra; tuac 
ipae pottestas dixit mihi, bene dixeratls mihi, quod ipri 
erant in terra et quod uideratis de eis et bene feeiasem 
cos aubatinere ai potniaaem, aed aliud non potui, acd si 
nultia aliquid dicere, dicatia et ego dixi, quod nolebam 
aliqmd dieere, nisi responaione facta et recedente delibe- 
raiierunt, quod debercat capi, dctineri, et fecerunt elau- 
di porlas terre, et non inuenenint aliqiu in. Prelerea quia 
dies saiH'tus Veneri«? erat die sequenti iiului aliud diccre, 
sed die babbati petii miiü dari malus consilium, quo dato 
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secundum quod retraxeram el rcquisieraiu pottcstatem et 
judices ita eisretraxl et tantum plus secnndiim quod tac- 
tum iiierat habitum secrctum, et quod si secretum fuisset, 
iUi male&ctores et homicide non reeesslssent de terra et 
inrapeTf quod postquam aliud habere non potueram, roga- 
bam reqnirendo eos, quod predictoa malefactores et etiam 
Leonardum Sauro facereot forbampniri, et quod si quo 
tempore pemenlrent, ad eormn fortiam quod caperent et 
detinercnt et uobis tlaretur iiitcllig'i, ut pro eis mitteretis 
Yenetias conducendos, hec et alia d(ixi ) (]ue pro honoro uc- 
stro domine du\ et utilitate dicti neg-otil nidi melius pon- 
uenire. Ad quod mihi iuter cetera iuit responsuni, quod 
reformatum erat de baniendis ipais» quod dictadie sabbati 
eomparerent sub peiia librarum quingentarum alioquin ib- 
rent in banno et in eontinenti me audiente fuerunt dieti 
quinque stridati ad pedem scalarum soi palatii in plalea 
eorum, ut moris est secundum dietam reformationem et 
nou comparentes die Pasche fuenint porpetuo lorbanniti. 

Nomina judicum predictorum sunt Sardi et Menegus 
de Costa. 

ComniMioriall I. Fol. 2. 

CXX. 15. Auffust 1300. 

Ich Offeney von Schenchenberch vei^ieh des offen?- 
liehen an disem brief, vnd tvn es chvnt allen den die in le- 
sent oderh^irent lesen, das ieh dem erwaeren frowenchlo- 

ster dal/.c Tuleu, vnd den sweslern darinne prediger 
Ordens zv miaer liehen thohterswester Agnesengeben han 
minez an erstorben s nies datze Stranstorff^Tif phvnt phen- 
nige guite, Wienner mi^nse ovf drien leben vnd ovi'siben 
hoveatetense rebtem eigen ewigelichen, vndinse dienen 
als es mir enher gedienet hat halbe phennigan sande 6e- 
ofgentage vnd halbe an sande Micbahelistage, vnd han 
daz getan mit miner tohter baut vnd mit irem gutem wil- 
len Elisabethen von Hohenstein, vnd ir wirtes hern Al- 
bern von Hohenstein vnd irbeiderehint, Albern ir eltisten 
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svnez \ 11(1 \\ ilhalmes des ivugern vnd ElizabeUieii ir toh- 
ter iViv b'\rh darvhpr ze scherme setzent vnd och %e ^worn 
nach des landes rehtvnd gewonheit vnd dar vmbe daz mein 
gäbe dem vor genandem chloster vnd den swestern darimie 
eweehlich Teste md staete belibe vnd von niemen bernach 
sehrocben werde oder geebrencbet, ao gibe ieb in dar vber 
diso hantveste versigelt mit minem inaigel vnd 6ob mit dem 
insigel mines eidems hem Albemz von Hohenstein vnd si» 
ner hovsfrowen Elizbeten miner tohtcr, daz cz mit irhant 
vnd mit willen vnd oveh irer chinde geschehen ist \ nd siut 
des dise herren gezivge , her Ürtliebe von Winchel , der 
Hademar ain bruder , her Otte von Zeiginge , her Ortolfie 
von Azenprugc, der Heinrich sin brfider, her Hademirtott 
'fviwinge» ber Otle der aebenebe von dem Obalnpergei ber 
Hevnel von Tain, der Cbfnmt der mvnich, BaMewin^ 
ribter von Toln, Albrebt derpvrsformeister. Ivngorich, der 
liivdolde an dem vronhove, Eberhart der Pvmi^arlner,Hein- 
rieh sin svn, Stephan der Hevninch biirger vnd ander mcr 
getriwer \m\ cfewaerer, vnd ist ditze geschehen nach vn- 
serz herren geh vrte tvsent iarvnd in dem drivhunderiaten 
iar an vnaer frowentage der scbidvnge. 

Olli. PWf. a Steg«l. Odi. H. AMhlT. 

CXXI. Z. October 

leb Friderich der Blfne vov Wiaendorf vnd ieb BHn- 

beth sin havsirowe tvnen chvnt vnd ze wizzen allen den die 
disen brief sehent vnd horent lesen, daz wir den aiidaehti- 
gen frovven den swestern ifi dem chloster ze Tulen pre- 
diger ordens drittehalbcz phvnt phcnnige gvlte vnserz 
an erstorbens eigens gvtes dacze Hvspach ovf einem leben 
vnd fvnf hofestet mit gesampter hant vnd mit vnaer naeb« 
ater frivnt gvtliebem willen se cbovffen baben geben vmbe 
vierueb pbvnt pbennige vnd vmbe nwei pbvnt leiebovfer, 
vnd sein ovcb derselben pbennige, vmbe die vor genanten 
gvlte von dcnswestern i^aentzellch vnd 2:AerIeich gewert, 
vnd sol daz selbe gvt iurbaz ir eigen sin vnd sol man in ez 
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dieiMa afaman es vnsgedMMthaiansandeMiefaahels tadi 
▼nd solsMft VHS dar vber se schcnnen vnd vnser gut fvr 
•He anqptadie naek diivfnd kndes reht ist vnd gwwMcb 
^Bd daniier di&diMr ehouf swischen mi vnd den swestem 
afwieUcidi vesto vnd alwto befibe, vnd vonnieman Wnnisli 
gestorct oder geehrenchet werde, sü gebe wir den selben 
swestem darvber diso hantveste versigelt mit vnserm insi- 
gel, wir üch, ich Wolfger vonlnprvk^ e vnd icli Diotrlch vnd 
ich Wolfhart ir brvder, vnd ich Margaret div Grüberiime ir 
swester, veriehen des offenlich, daz diser chovf mit vnserm 
gHKehan vritten feachahen ist, vnd setzen vna ovch da- 
rvber ne aehemenfiir vnaemehint vnd aegewenit vnd 
hm dvvker av* ainar veatanbeataeticbeit an diaebaatveala 
vnaariv ingemgel, vnd eint des diae bemn g^aivge die bie 
geschrieben sint, her Ottc de Floit, her Otto der schencke 
▼on Niwenbnrch, her Haevnel, her Chvnrat der niunich zq 
Tnln , Otte her Haevneleines svn , Wollhart von Rüste, 
Paltwin der ribtaer zc Tuln, Albreht der Paerger, der 
Jvi^erich» her lievtoide andern Yronbof, her Stephan der 
Eberhart, der Pova^^artnaer, der HaevranchyUeinrich der 
inage Favnigarlaer» Rfdemar der Havengaasm» Meinbari 
dar alte riblaer, der Engeldiecb brider pbarre vnd ander 
mar getrivwe vnd warhall levte vnd ist diser ehovf geecbe* 
hen vnd och disiv hantveste dawber geben, so vou viiserz 
hcrren gebvrte sinl gevlüz.z.eii tvsent iar vnd driv hvndert 
tar des nadutten smtages nach sande Miohabel tage. 

CXXU. (circa 1300?) 

lata annt jnra domini patriarebe ao eecle- 
aie Aqnilegie in tota latria. 

!n primis est marchio totius Istrie et babet ibi plenam 
jurisdictionem in teniporalibus etiametquicunque habet,ha- 
hetah ipso. Itemnullacivitas ant Castrum seu locus uel.. 
aliquapotest, nec debet eligere pettestatem» reeterem seil 

rolltet «tc. 19 
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consules uel alios ofliciales, quocunque nomine censeantor 
vm de special! Itoentia et beneplacito ipsius domimpatriar- 
ehe nee posannt rnndam aea pedagla uel colleetam ponere 
nel exigere,nec monetam cndere^nec aliquam aliain jana- 
dictionero exercere, sed dominus patriarcha ponit in infra- 
scriptis terris i^astaldiones suos et etiam vicarium in tota 
provincia Istrie, qui eo^osciint de omnibus causis et ha- 
bent jiirisdictionem plenariam in omnibus qiiestionibus. 

In primis in Mugia ponit gastaldionem suom qui cog- 
noflcH, ut supra, et est terra Mugle camermdomini patriar- 
die et habet in dicta terra domom propriam et habet in 
certia redditibua tereentaa decem nmas vini et tercenlaa 
libraa olei et recipitur ibi in expenais conunonitatis qnando 
uadit illuc et habet a tabellionibas Mn^le certom quid, et 
habet ab omnibiKs dcbitulibus certuai quid, et ab artiiicibus 
similiter ci'i tuni quid. Item habet ibidem condemnationes 
omnes, quo fnint pro ofTensis. Item habet onmiat queper- 
tinent ad regaliam in ipsa terra. 

Item in Juatinopoli ponit gaataldionemaaiunt qiuceg>- 
neadt de omnibna qnestionihua et punit omnea malefiMstO!- 
res et qniconqne fadt aangoinem, uel femtam que appareatt 
nel niolentiam in posaeaaionibnsaliciiitta» componont cen- 
tum Bisanzios domino patriarche et aatiafaeiant leso et eom 
uadit dominus patriarcha illuc causa tencndi placitum re- 
galie commune sibi iacit cxpensas etquüib« t notarius dare 
debet ipsi domino patriarebe quinque soklos Venetos. et 
habet unammagnam.contratam uinearum que estpropiie- 
tas eoeleaie Aqoilef^eDflia de qua poteat fiicere dominus 
patriarca prout uult et quelibet nauis cum cabia, que in- 
trat portum Justinopolia debet aoluere duoeBiaansioa« Item 
habet omnia que perttnent ad regaliam in eadem ciuitate. 
Item ab artilicibaa omnibus certum quid. 

Item in Pirano habetut in supradicta ciuitate Justino- 
polis. Item habet unam ma^naui coutrataui viuearum, 
que est proprietas Aquilcgie ecclesie de qua potest domi- 
nus patriarcha facere prout uult. 
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Item habet Castrum Veneris cun toto territorio et per- 
tineiitiis etadiaeenttüsy exceptis üs, qae ab ipeo babent habi- 
laloresdieticastri, quipronsipMimcaatnimeiiatodireetde« 
fendere debent, et tenenturetdomimis patriarcba sine ca- 

staldiü eius ordinal cum rusticis eiusdem contrate prout 
vult tarn in coUectis imponendis, quam ia recipiendis ho- 
spiciis, seu expensis et faciendis lahorari terris ipslus do- 
mini et generaliter in omnibus aiüs exercendiSy que poteat 
ezercere quilibet dominus cum hominibiia suis. 

Item ia Bulüa ponit gastaldionem aoam et totam ter^ 
ritorioD pertmet ad ipsum dominiim patriarcam et bomi- 
nea fem flolaant coUeetaa ipn domino patriarcbe quotiea 
plaeet ei, et tenentur facere expensas ipsi domino patriar» 
che, et eius comitive quotics vadit iiluc et omnibus nun- 
tÜ8 eius et condemnat ipse dominus patriarcba seu ipsius 
ISfastaldio male facientes et generaliter omnem aliam iu- 
risdictionem exercet ibidem tamquam quilibet dominus 
habena merum et mixtum imperium, potest exercere in 
terra ana et cmo bominibos suis et habet omnes eondem- 
mitionee et ratione dictiterritorii» quilibet qui laborat com 
doobiia boboa dat unmn modimn frameotiet onum ordei, et 
quilibet haben« vineam dat unum congium uini et 8exde<* 
cim libras V eronenses. Item de qualibet domo debet habere 
fascem feni. Item debet habere de quibuslibet decem be- 
stiis unam quariam agri. Item habet inulta alia iura minu- 
ta et nibilomious potest disponere de dicto territorio ad bo> 
nepladtiim aonm. Item habet omnia que pertinent ad re- 
gaUa. 

Item in Portale ponit gaataidionem annm« qui exer^ 
eet omnem inriadictionem, ut dictum est in Bulliay et im» 
ponit collectasetrecipit expenaaa ut in BuDis. Item annua^ 

tim commune sohlt sexaginta sex media fruaieiiti et sexa- 
ginta sex media vini et libras sex Veronenses , et quilibet 
massarius unum a^num iialcntem sei dos Septem dat, et ha- 
bet multa alia iuramiimta. Item habet omnia, que pertinent 
ad regalia et omnem iurisdictionem, ut in Bullis* 
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liem in Montoim pomt gasiaidionem suum, qui exer- 
cet omnem jurisdictionem et habet omnes regalias ibidem 
•el recipit expensas cm tote covitiia saa n ennuw cum 
«idit ilkc et habet onmes eoDdennalMim ^ mmkm . 
malefidu« 

Ifem n mdcIo Lanraitio ponit gnnfaHiomro flmm 
«I «veroel omnem jnridKclMMi et condemMt oames ofl»- 

dentcs et condemnationes sunt ipsius domini patriarche et 
imponit ihi coOectas et recepit expensas cum tota «omt- 
tiua sua cum uadit illuc et mwcH sui sciiicet habent expen- 
sas. Item habent ibi omnes regaiias et potest üacere de 
terra, et bominibus sicaivek» sicat de tena et h oi e a nM w 
ew» et habet muHa aüa Iura mimita. 

itan m loeo de daehns eaetellie feait i^aätaldioBem 
eaom qni eaereet omiMa imttdieiieiiem et condemnalio» 
aes oames efendentes eteeadem weHoiie B •iHftipeiB84oaafBi 
patriarchc et i^eneraliter in omriibus facit et habet sicut io 
sancto Laurentio, ut supra, et multa alia iuraminuta. 

Item in Rubinio ut supra, sicut in duobos castelli. 

Item iu Valie, ut supra in Bubinio« 

kern in duitate Pole ponit gastaldionem saam, qni 
exeml omnem inriedictionem» tarn in Pola, quam 
keana et generaCter habet omaia pmt m dutaia Jaili» 
nopolia» 

Item habet in certia r ed dit i b mi in dicta eiakale aoei^ 

tis huminibus octuagiiita duo media frumuntl et septuaginta 
quinque media hordei et habet ibi dno antiqua fMilatia 
licet Jadrum et Arenain et palatium uoom iu püthea Goar 
tatis et quasdam alias domos. 

Item quincim^ aocipit aliquem hipidem de ^Bctis pa- 
•latiis Jadre et Arene pro qnolibet lapide,qpiemaecipit8olail 
demino patoirehe eentom Bisaocioe. 

Item habet in Pelesanainfraseriplafl villas qtie ad ip» 
eum pertkient pleno jure tarn in coUe^s imponendis, quam 
in albergariis accipiendis et toto territorio earumdem \ il- 
laruni et habet oument jurisdictionem et omnes regaiias et 
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potest fooerede villis hominilNiset territoriis sicut de väim, 
fc ti wn i hi set ter r Hori ii soUySoiKoet Midilt&i» B«iiMi,lpiat- 
imin, PadiBiniimy Califlaiiim, PdfornuBi Binorigam» Co» 
TüHHii, Sisanum, Ciirüliaiitmi, Fasant. 

Itcm in Cuzol ponit ^astaldionem äuuin et habet ibs 
per omnia sicut in dietis uillis Polesane. 

Item in Malezana ponit gustaldionem suum, qiii exer- 
eet omaem iurisdictionem et ponit coilectaa et recipii al> 
betgariaeet petert ftccge Dn in omnÜHia et perowniaaewt 
de terra et omnibua auis. 

itemmAttieiiapomt gaetaldioneBaniBiy fneKeroet 
omnem inriadietionem et impooit ibi eoHeetaa et fteipitalp- 
iMTgurias et a quolibet, qui habet decem oues, ael plures, 
debet habere annuatim unam ouemcum agno et ... . unum 
alium magnum. Item a qoolibet massariu unum modium 
irumenti, unum modium aiione et unum modium vini. Item 
a communi libras deoem neuem Yeronenses habet regalia 
^ oiBBein MnadkslieBem et cendemnatioMB et nidta alia 
iura ninwta. 

Item in Fhaona ponit gastaldioocin annli, eaec^ 
i»t omnem inrisdielioQem et imponit cofteetas et recipit 
albergarias et a quolibet habentc deccm oues uel plures, 
debet habere annuatim unam ovem cum agno et unum ali- 
um agnum et a quolibet massario modium onum com di* 
midk) vini. 

Item iuxta Flanonam habet Qurianam cum raolendine 
pralia et alöa pOaseaaionibus a^acentibaa. Item hdbet ri* 
paticom nayiam et omnia regalia et multa alia inrm rninnln. 

Hern in Oortalba habet prout in Albona per tetum et 
tmte pkn, quod quiUheft maaiariiie dat unam Wetiam et 
duos soldos. 

Item in uUla sancti Martini habet per omnia ut in Cor- 

talba. 

Item in Bagnoii habet per omnia, ut in Cortalba. 
Rem in Letano, in aancto Petro, in SagU» in Bon» m 
Beigont» in aancto Siigo, inter Befeaberda, in MUaanmpiea, 
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in Sidrena, in Vaida, in Cerneglado, in Culmo, in Uumeld, 
in Grimtldo, ia Qudel, in omnibus aapradictis viUis ponit 
dominus patriarcha gastaldiones suos , qui exercent om- 
nes jurisdictionesy ponit coUectas, redpit aU^ergariis habet 
regäia etoondemnalioDeaetde looobomimbaaetlerritoiio 
facit secandam quod ynlt, tamqnam de siue. 

In commuaitatcParencii ponit gastaldionem 
suuni, qui exercet omnem jurisdictionem et habet ibi per 
omnia, ut in civitate JostinopolL Item habet domos in ea- 
dem ciuitate. 

Item Castrum sancti Georgii cum toto lemtorio et 
pertinentiis suis et jorisdictione tota. 

heminPinqaetto ponit gastaldionemaunm, qni ezer» 
oet omnem juriadietionem^impomtcoHeetaB» recipit albei^ 
garias^ habet regalia et condemnationes et de loco, honum- 
bus et territorio facit sccuadum, quod vult tamquam de suis. 

So\Talo fatto de ristna. Crodo ecro Mariniis Coppoin- 
ducere dominum patriarcham^quod dahit o mniaiura^que ha- 
bet a p o nte de aanctoJoanne inde per totamlfltriam.Videlicet 

Temporalia ad iictom a i^gesimo nono anno , quo 
jnffa data fiiernnt in aeriptis domino Marino Danro et do- 
nnno Petro Thenpolo, uoiendo fiicere Venecia domino 
patriarche res infrascriptas. 

In primis petebat patriarcha libras nonimceutas de 
grossis a Venecia. 

Item petebat, quod Venecia ipsum deberet iacere in 
civem suum. 

Item petebat, qood Venecia beeret cridari per Istri- 
am, quod deberet correreaua moneta deAqoUegia, et 
quod deberet currere per totam Utriam, sicat corritintiiB 
per Foroiulinm. 

Item petebat mille centum trigint« octo amphoras 
vini ultra iüas, que sibl dantur hodie ad trahcndum de 
marchia Anconitana vel de Istria in toto vol parte accipere 
ad suam voluntatem et portare io Foroiulium. 
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Item petebat media tercenta de blaua ad trahendum 
de Mardiia uel Apulia» ael de extra culfum btrie et addiH 
eere in Foroiiiliom, ei sibi uideretur, etsi siUyideretur 
ipea trabere de Forojalio et portare in Istriam 'vel in Dal« 

matiam in terris amicorum et volebat babere bailiam de 
portando illa. 

Item petebat accipere de Istria, uel de Marchia, vel 
de Apalia centum milliaria olei et conducere ia Forumia- 
Unm. 

Item petebaty quod Venecia non faceret sigillum de 
aliipia mercantia« quam exercet de Yeneda a Terviaio ul- 
tra; nec a Tergesto bmc, nisi ad Aqaüegiam« 

Item petebat dncentoe milites omni anno, si sibi eesent 

necessarii, ad tres menses ad suum auxilium a ponte saneti 
Joannisusque ad Sclusain et usque ad TaiamentuDi, et hec 
omnia intendit velle dominus patriarra omni anno. 

item petebat , qnod ille qui erit in istria pro Venecia 
teneatur sibi facere satisfieri infra tres menses totum illud, 
quod sibi defidebat de suis rationibus qaod non recepit ita 
in isto tempore, qaomodo etiam in tempore domini patri- 
arcbe GrcigoriL 

MUesimo trecentesimo tertio mense Martii, indietione 
tertia. 

ConnieiiioriAU I. Fol. 72—75. 
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Die rOnitcheii Zahlen ohne weiteren Beieata bedeuten die Urkanden- 
Nouner der I. Abtheilong ; II. mit Beieats ven arabltehen Ziffern 
aber die anreite Abtheiinnf • Z. bedeutet Zenge. 



AktJ»«rf (üMtk T.) X. 1S90. II. 70. 
Akt*t«rr (IIciBrlck. Pftrrer luj 1270. 

S. CXX. «3. 
Aerrra (BiHchofTliointt v.) im. II. 52 

Adilpoldingrer N. 12—, CXX. IH. 
Admont (Abbt tu) im, LXXVI. a. 

(Abbt Alb.) 1271, LXXVI. b. (Baia. 

rieh — Enrelbert 121W, II. 103. 
— 1278. II. 26. 

Aialpk Hm. Ktaif. 1293. II. 88. 
AtnUrt (notariell 12«3 , Z. CXX. 9. 

Aeriwald (Ort) 1-270. CF. II. 17. 
Aeaing (Albert und Ulrich r. BrAder.) 

1-^3. CXX. 12. McdricknAiraMlMr 

12«». CXX. 23. 

Actoik (ChoarU Munt ■«) S. mi. 

CIV. cv 

Afra Sl. (iuMTtn) Itn^ 1973. CZm. 

CSZIV. CDL 
A f ae a (Wlhra H .fVfclrfafca ll.r.Oeiter- 

roicb). 12»7, 12*«, 1258. VII. IX.XLIII. 

A h d 0 r r (Engelmann v.) Z. 12%6. III. IV. 

Akolminge (Cbunrad an4 RlMV Bfi» 
drr V.) 1242. CXX. 2. 

Aichach (Gotltichalk v. , Domherr lu 
Brixas) Z. 12«a. X. WillMlat r. Z, 
W». X. Wilhelm iar Aallar* «a4 
Jlng«M T. lta%. LX. (BtT. Barffraf 
a«) und a«iB 8oka ülricli. Z. ItTt. 
II. Abth. 9. — und acia Stka Bar« 

iholom&u«. 1-278. II. 25. 
Aich bor BT fOrl) I -'V.l. II. M, 
Aimbrrg (Chunrad Piarrer «n) Z. 1267. 

LXXIX. 

Albe na (Ort) e. 1300. II* Itt, 
Aliepralaa. 11SI. XXX. 
AUarakaeh (Dietrich Abbt tn) Z. 

Wl. CXX. 5. 1». — 1262. CXX. 37. 
Alexander (Papat) 12.'j«. XXXVI. 

1257. XLI. CXX. <5. 1201. CXX. 2D. 

A 1 ff «ra 4 • r r (Ckaami v.) X. ttlB. UM. 



Alpa (Seifrid und seiaa Sfthaa Scifiri^ 
aal Daring v.) Z. tfie. XC. 

A I p h i 1 1 0 w e (Chanr. Odo r. ) Z.12%«. III* 

Alse (Pitroir v.) Z. r27n. XCIII. 
Als nit/, (Don) 1-2')». WXII. 
AI lach fübcr-) F. Abbl su. — 1262. 
CXX. 37. 

Alt ach (Nieder.) Kloater. CXX. Diet- 
mar Abkl an, 1235. 12«2. CXX. 1. 2. 
Hanaaaa Aar KMtU t aai Uaiaricli dar 
Ketlerer aa. CXX. t. Hetarick Akkl 

12W. CXX. H. Ifpinrich Prior. 12%3, 
CXX. 6. Dirtmar Abi>t und Hermann 
Abbl CXX. 5.». Hermann Abbl. 1243. 
12i*. CXX. 7. 8. 10. 12. 16. Popp« 
Abbt vor 1243. CXX. 7. Heinrich, Pro. 
earalar dca Kloatera in Oesterreich. 
IMS. CXX. 39. Alhin Proriior den 
Kloatera la Oeatarraiak. Z. isnk 
CXX. ts. 

A 1 1 e n b n r g(Orafen v.) ISftS.Z.LXXXITI. 

Allenburg (Kloster) Abbt Chunrad. 
12X'^. II. ßO. Abbt Wal r Im II, \icolaua 
Cuslo« , Seifrid Scolaaltcua, Andr« 
der Kellenr, Chunrad raa Mrtaick 
lUaske. 12W). II. 69. 

Alteaarvar* (EkarkarA aai Walakaa 
RrQder v.) CXX. 16. 

Amstetten(Ort)1296. 1297. II. 108.111. 

Anaataiiae» Bt. (Olricat im Mala-) 
1248. X. 

Andechs (Markgraf v.) vor 12«fl. LXX. 
Andre, St. (F. Propat v.) 1243—1168. 

V. Peter v. 12S6. XXXVL Oarkard. 

12». II. %7. 
Apbolterkaeb (Ort) 1295. H. «7. 
Apuli.-n c. 1300. II. 122. 
Aquilfja (Patriarchen v.) Rerthold. 

1247. VI, VII. 1248. VIII. IX. 1249. XIII. 

XV. XVIII. XXVI. Orraor. 1252. XXVI. 

xxvii. ISN. Lvii. im. uczvni. 
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a. b. LXXIX. — II. m. Capitel ta. 
nm. LXXXIX. Kirche. 1271. CV. 
Deekut ta. (»74). ILAkth. Don- 
berren ta. Crtfl« K. IMT. VI. VII. 

iik». IX. Berlhold 12%9. XIII. tUfU 
■ter BcringiT auch Vicrdom lt%9. Z. 
XV. Vofle von — Siehe Görs. — 
Viidomi" t.a — Magister Berenger auch 
Pomherr 1^7. 1«48. IM». VII. IX. 
XV. XXVI. Weriand. 1«52. XXVIII. 
KUslcr. Mairiater Nicolaoa Lopie. 
tSff* tXXVIII. b. Miaist«rUlcB 
T. IttT. ftl8. VI. IX. Oflicial. Ulrich 
von Treven. 12«». LXXXV. 

Arch (Ort) c. VihQ. XXXVII. 

Arcu (Kr/jiri. sterde) UM Ä. II. Abtb. 15. 

_ (Ulrich der AeKere de) 119%. II. 
Abtb. 15. 

Ad«lacrtoa«t Henric«« fratrea de) 1275. 

n.AMh.«. 

Ar d acker (Pnrpat au) 1883. II. M. 
ArnoldRtein (Kloater) 187«. II. II. 

Arnatein (Otto v.) PUnt M flamga 

1295. II. 101. 
Arno ( Swikav 4«) IMS-UOIV. Itlf. U. 

Abth. 

Aaang (Ulrich v.) 1266.LXlX.Sb Un.B. 

CXI. t«a, 36. cxv. ^ 

H«U«Mclcb «. H«fMaa t—" ■* 

z cxvm. 

Aaberg (Rudolf v.) CXX. 1«. 
Aachach ( rhunrad r.) Ii«*». CXX. *I. 
Aaaach (Abbl »u) I2ßö7 CXX. 40. 
Aapanabach (L»upoId v.) Z. 1263. LV. 
AtUrn (OeruDg v.) Z. 12a*. II. 9». 
Ata« (Btfftbaldaa de) 12«»«. LXXXII. 
Ats«akrack(OrUlf uad Heiaricb, Brfi- 

ier. S. Itn. IM». II. M IM. 
A«eraberf (rom) Cbmirai» Scbwie« 

f eraohn des Orafen Hermann tob Or- 

tenburr vor 124}*. VIII. Herbord und 

Otto, Brüder. Z. 12«3. LIII. Herbord. 

Z. 126:>. LXIII. 
A«f«ail«in (Heinr. t.) 1280 — »88. 

B.II.If, 43, 63. 

Aacflkavi. ISM- II' 

Aarbaeb jBttmr. r.) ItSB. X. CXX. t9. 

%. 1262. CXX. 8«. 
Avellonentiia epiae*pua, Waldebnnuaa 

1287. II. 52. 
Aalinatorf (Cbunrad t.) 1876. Z. II. 

Abtb. 11. 

Bac aeli (Ort) c. 1300. II. 122. 
BaMb«Kf.(BiMböfiiH) Heinrieb Z. 12^. 

XXXI. CXX. T. 
^ Bertbold. 18Se. XLVI. 18C5. LXIV. 

1270. XCI. — It. 8t. tS. 1878» ItSS. II. 

86. 45. 

— Domherr. Otto Graf von OrtenburR Z. 
1*41». 12.)4. /,. M. \XXI. Propst tu 
8t. Johann der.solbe. Z. ViM. XXXVHI. 

— Decbant Chunrat 12H4. II. 45. 
BaBkeiNiMtaat de) 1877. U. Abtb. XVIll. 

Barow«. SiakaPttTM. 
BartbolaaiaaBLt (Jabaaa, Prior daa 

KarihiaaarUaalara aa) 1865. LXVII. 
Bau Di barg (Har^atflt Frapal IM. 

II. 56. 

Bnamgarten (Wuinng v.) und Ulrich 
v.an Häg« *«in Scbw-iegeriobu.Z. 1865. 



XXXIII. XXXIX.-EbcrbardT.Z.1863. 
LV. (MX. CX. ttn, WaOdMril v. 1197. 

II. 110. 

Baanga r taabarc (Kloaler) Ileiarich 
Prior, Otta Kallcrar» HaiBrick Uatar- 
keBerer. Z. 11». CXX. tt.— H.Ablk. tk. 

Bavarna (Pridrich und Heinrieb) S. 
1256. XL. Chi.nrad. 1266. LXIX. 
Siehe auch Griwin/^en. 

Bayern (lfer«oge von — PfaUf^rafen bei 
Rhein — ) Otto 1242. CXX. 2. 6. Vogt 
an Niederaltacb 1243. CXX. 9. 1246. 



CXX. 80. tl. 8t. LadwignadHeinriek 
ItS». XLV. Hciari 
187%. II. Abtb. %. 

— KÜiabeth, .Schweater Lalwlga u. Ilt-in- 
richs, Gemalin Mainbirda von Tirol. 
125«* XLV. 

— Protonotar dea Henoga von — Propot 
Heinrich t. MOnater 1248. CXX. 3. 

— Notar der Hamagia tt%3. Swifcrr Z. 
CXX. 9. 

B efnaberda (OH) c. llOt. U. Itt. 

Behamberg(Orl) 1887. n.M. 
Belinienaia abbaa Waaala. S» llt7. 

LXXVIII. a. b. 
Berge (Albrecht ab dem) 1288. II. ig. 
BergoBt (Ort) c. 1300. II. 128. 
BLBernhard (Kloster) Euphemia Aebb- 

tiaaia 1870. U. 88. — 41, 80, «%, «9, 

ItBt. n. 78, 100, Ii«, IIB. 

Baraaa (Bcblaaa) 1871. CIV. 

Bertalattaa. 1272. CXIII. CXIV. 
Birbaom (Chunrad t.) Z. 1254, 1884. 

XXXI. — LVIII. Rudiin v. 1265. 1260, 

LXIII. LXXXVII. 
B l<* c i (Benreuutus archipresbitcr). 1269. 

XC. 

Bl aaa (Friedrieb nad aciaa Oaaaalia Eli- 

aabatb) 1300. II. ftl. 
B 0 e b m e n (Kdnig) riebe Olakar. Wlme- 

rer in - Andreas Z. 187%. II. Abtb. %. 

— Marschall in — Bargbardltlt. 1SI%.S. 
XCI. CI. II. Abih. A. 

Boemna (Albertus) 12477 — CXX. 1«. 
Bogen (Grar<-n v.) Borthold vor 1242. 

CXX. 5. Albert. CXX. 2. 
Baiaaat (Dialaar da) 1886. LXXIV. 

itm. n. tl. 

Bol ch a sieka Pttlkaa. 

B o n d o r f ( Pridricb T. Priealar) 1188. XC. 

Bonilacii (St.) Cornea Lo. II. Abtk.8l 
Bonioli (Ort) e. 1300, U. 18t. 
BocKonna von SpiMBbaff COUo) B. 

1232. XXVI. 
Botten (Stadt) 1848. X. 1272. CXIII. 

CXIV. 187g. CXIX. 1877. II. Abtb. 18. 

SO. (t) 81. M. Daalaaba Orda m aw 

thureyio — UM. XC. flaAttt ItTt. 

CXIII. 

— (Zoll »n) 1288, II. 63. 
Braten (Ulr. v.) 1290. Z. II. 70. 
Breiiach (Ort) 1>Ö.^ II. 88. 
Breitenaich (Ortolt v.) 1283. II. 41. 
Breitenfeld (Heinrich v.) 1280. 18i>l. 

II. 10. 7S. aaA aaia Bmgor Cbnnrad 

n. 107. 

Brien (Ottode) Z. 1251. XXIII. XXIV. 
Brixen (Rinchöfe au) Krno 18%S. X. 

Bruno 1264. LX. 1266. LXXIV. 12«». 

LXXXVII. 1878. II. 85. Da»kapileU 
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Conrad Propst, Ark«rt Vik4*a. Ber» 
thold CaatoB , Bertholi Bnprioalor, 
CnnA V. Rltoh ««4 Ck><teclialk von 
AJAMh VMi1i*rr«B %. 1118. X. Eber- 
linnl Graf von Ktrrhhfrgf Dompropil. 
Z. 1269. LXXXVlli. Vögle su — siebe 
Oörz-Tirol. 

Brix«n SUdt. im X. 

Bramow (Zmilo v.) 2. 1270. XCl. 

Br«»a (Friedrich V.) im. IL AbU. 11. 
m Ortoir. Ii87. II. 5». 

Brmmm (Ort) 126«. LXI. 

Br«»»oaberg (Wilholair.) 1259. XLV. 

Braaiffr (Chnra4| UM. B. IL AM. 

n. 

Bndrio fR^pr.t de) il'l. Z.XXV1.(M1- 
COiAus dr) imt. ti. n^. 

Bsilis (Conrad do) 127^. CXIII. CXIT. 

— (Ort) e. laOO. II. itt. 

Bnrf liftlirrirolf t.)£. l«l«.CXX.«t. 

xxm. xxnr. ^ ^ * 

Ca da (Srris) 1300. II. 119. 

Call II b r i (i 1 Ort ) 1271. CV. 
Caldr» (Anrlus de) ViH». LXXXIl. 
Cnliaanum (Ort) c. 130(» II. 12». 

Callo (Conmdos do) im. Z, VII. 
Caniao (Biaqnlnaa de) B. ItSC fM6. 

XXVI. LXVIII. eerhard. IfTl. CV. 
Cancer Heinrieh. Z. UM. VXX. 6. Id. 
Can pfa Ilari u.i« Albretas. II IS 1277. 
Carotin«! de Knno (F'loraranlusJ 126S. 

I,XX\1(. 

CaHtelbark (Wilhelm y.) Z. m6. II. 
Ablh. 10. 

CaatolkorB (SiadMld r.) »7». IL 
Akfh. B. 

rastelmtb (Philipp v.) 12*8. X. 
Castiliro (Artwik v.) (>«• neral-Kapitän 

inPrinnl. 12««. TAX MX. Heinrich v. 

itß». LXXXIX. Meinhard v. Z. 1271. 

CIV. CV. 

Carrinco (Friodriob v.) iUQ. LXXIV. 

12«7. LXXIX. IM». LXXXIX. 
GolaaoaaU «nwf.l«St? CXX. SS. 
Cellft Chriafi fa Caatlfb» IM«. 

Lvin 

Cfrii r I?) nstorf (Mciflbard v.)l..ii%9. 

XII , 

Ccnni (OH) lU«. II. AMh. 1». 
Cen lerarn s (AhriiinuN) Z. ViHf*. 11.59. 
Coraofflado (Ort) r. 1300. IL m. 
Chalaaioaoaala eaiaea»«« (Leo) 

MST. II. «. 
Ckieaiaee (Bftelief v.) 1101. CXX. 

in. 

<' h 1 ;i u Ii 11 f Heinrich) Z. 1270. CXX.%3. 

<■ fi r j N I .H n <! o r r ((Irl) I ^H7. II 

Christoph (St.) Heinrich, PJatTer an — 
Z. 1271. CIX. CX. 

Ci II y (Wnlilaf r.) 1252. X XVH. 

Givitas Aaalrfae IZSt. XXVI. (Do. 
aiialkaaer daiolbsL) Hormann und 
Heiarieb. Z. 1t71. CXTL l^eedom da- 
selbiti. Berentfar, Domherr an Aqnileja« 
Z. 1249. XV. DomlierreB in — Mag. 
!Wi4rsiliu/i und Paulu.H. t2Vt. XV. 

Clrmena (Papil) W'y7 . hXIt. 

LXXX. 

Gleao (Porihaldna dej ISM. LXXIV. 



Cocan i a (Jobann nnd Aipret Br&der de) 

Z. 125«. XXVI. 
C « 1 « ■ « i n (Papst) 119*. IL Ab4b. IS. 
Coa«ordi a (Albert BIsebof i«) Z. IttT. 

LXXVin. a. b. 
Conrad (rüm. König;) und Üeniahlin 
Elij!.<l)-tli l-'^f). II. 

— (Landschrctbcr ia Oeaterrcieh) 8ieb« 
Tain. 

Cvpedela 1300. II. 110. 
C»»PO (marinas) II. 122. 
Cortalba (Ort) e. 1109. IL Mt. 

Costa (Mfneifo de) 1369. II. 119. 

Cr r iu <>u[y >i. o II > fürt) 1269. LXXXIX. 
Crispiauo (Fridr. Je) 1287. Z. iL 
50 (2) 

Crohensia «pisoopss, llnrr^nnus 12^^. 
U. 52. 

Gmcania (Jobann de) 12%». 1267. Xill. 

LXXVIII. a. b. 
Caaa la (Bciaardaa 4«) 1197. LXXVUL 

a. b. 

C I! 1 II 0 (Orl) c. 1300. IL itt. 
Cur.num ( ^ ,3^^, „ 

C II r t I 1 1 a n 11 rn \ ^ 

Curzano (Fcdericu« de) Z. UW. 11. 

Abtb. 15. 
C u a o 1 (Ort) e. 1300. IL 1*2. 

Daehbaeb (Boiar. t.) I09. li9S. IL 

6j». TS. 

D a c 7« th er f( (Wernhard V.) B. iS9i. 

Lxxxiv vvn. II. 7». 
Danriis ( >1 ;ii j ^ ) Jl 122. 
Delator ra tr/.pru'iter za Padua. 1252, 

XXVI. 

Doataabor Orden. 1271. CXI. Gott. 
IH«d 1288. IL «2. Ortoir Com. 

thnr tu Whm. Z. 1270. XCUL XCIV. 
Friedrieb Coaatbari«Fri«Mwb.B>flif- 
LXXVH. Caailharay »« IiaafaaaiM 

l >fiH. XC, 

Dewin (Bnrjfifraf xu — ) «iche Mardook. 
Dewinno (Hugo de) 12ba. LXXXIX. 

it»'*. II. 57. 
Diaa»(4ok.d«i Dr. Joris. 12»9. XIIL 
Dltrottalaia (Witaar r.) 1251. B. 

XXV. (Jarob v.) Z. 1278. IL 21. 
D i t h a r t i n g (CbunradSobnEnf ilf«'« 

V.) 1243? CXX. 13. 
Dicirichstcin (AIbre«M t.) Z. 1288. 

II. 44. 

Doelacher (Reinhard) 12«». LXXXV. 
Domenseklk (Ort) 1283. II. 44. 
Doni ni ean er« Orden 1989» 1282. IL 

32 37 %0. 
T> o rn' i e '(Ort ) l*-*»* • XXIT. 
I ) 0 I f m e ia t e r (Otio) Z. IM. lt. IT» 

CMoaaia d«) B. 111%. II. 

Abth. 15. 
Drasbi» (Orl) 1274. Ii. Ahth. 4. 
Dresigoystorfe (Ort) 124i», XV. 
Drosen dorr (Ort) 121tl. II. 74. 

— (Pfarrer) Pernfcr Z. 1288. Ö». 
Dnlno (Stephan de) 1252. Z. XXVL 
Hürnhol». (Ulrich von — ) Kapit&a ia 

KärnIhon, Krain und der Mark. 12T1. 
( \ ( XII. 

nurr«nh«ch (Wolfhard v.) 1283. IL 
41. (Mainh:<r<! v ) 7.. 1299. IL 199* 
(Hctarick r.j ml* U. 7%. ' 
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Bib«nbrunn (Ort) 12KS. II. O). 

E b « n t h a 1 ( Uuffo V.) z. ma. ir. Abik. so. 

E b e r R b e rff (KlMttr) im IfN. II. 

M 90a ' 

Bker»a»rf (CkalhMli t.) Ittt, ItSt. 

lt. 81, 92. 

£b «rate in (Oll* r.) Z. 1249. Xt. La- 

told, Colo, Friedrich. 12(i9. LXXXIX. 
ricdrich. Lulpold, tierJ«(b 1271. Z. 
CIV. CV. II. 22. 23. FtMsUh iM», 
1207. LXXVill. a. b. 
Gebhard n. Reinbrrt. 12^7. II. S|. 
S«k (Otto V.) Z, »9(L IL 70. 
«•lemrtsB« (Infrt«« vad (Mlialklk 

Brfider. 1293. 1297. II. W» 109). 
Eck e nitfi n (Ort) 1288. II. flO. 
K t k rn !i n 8 0 e d (ür<) 1289. II. 67. 
Ed el I ti ^ r r<( Ii einrieb) SchafTrr der Gra- 
fen von Pfaiinberir c. 12.'*0. Ä. XIX. 
SdUkffcr SV Ht Pnal 7. !2o7. XLII. 
SflrUUf (OeHmd v.) 12U? CXX. 18. 
Bt«Bkmrff (Pwfcto r.) Toahter Ott**t 
T.B«l4cttrf lekfleiii ui tkv Mm W«r»- 
liard 1259. XLIV. 

— (Ort) 1291. 11. 73. 

E g <■ 1, 1> u p g (Kirche ru) 1200. LXXXVl. 
Egendorf (Heiar. t.) 12«7. 11. 55. 
Eflolabela i»9BwtA vwi) L Ittt. 
GXX. 1. 

Bf aa (Baella de) 1209. XC. II. Abth. 10. 

BUaaer flldar.) %. 11M. IL Tl. 

F. ; ^< . n ,> r fPilfrrin) Z. 1289. II, ITT. 
Ei-s. npnr COrO 1277. II. Abth. 17. 
Ell' :i Ii [■ 1 h r.iia. Köni|fin , 'I'ochttr det 

Pfalzgrafon Olto , Gomalm K. Cmi- 

rad's. 1246. 11. 
Elaarn (Vir. ▼.) 1263. II. 41. 
Bmmerberr (Cbanennd von) 1251. 

XXIV. OH* ▼. Z. XCni. 1878. CXV. 

im. CXnil. (OlTo) 1188. II. ST. «. 
Bn|tcImars^r^! rm (Otto V.) Z. 1255. 

12:»«. XXXiiI \XX1X. (Rugcr v.) Z. 

121»«. II. 10 
Engna (Erolm de) 12«6. L XXIV. Ao- 

pnrtu.il de — 1886. IiXXXD. ((Mtltn) 

1*6«. LXXIV. 
BBfaod (Jacob t.) 126». LXXXII. 
BaiBehel ▼o» CUelUac (Ctoaimd) 

CXX. i«. mrieh. S. CXX. ts. 
Enn i rucke (Ort) 12»? CXX. 5. 
Enno ( Odrtlrieas de, Fl oraranlus Carotua 

de ^ F(Ml^■^iclJ'^ rijuj Roperti de — 

Oialenbt-rt et liUi Hcxurici de — 1S68. 

LXXXII. 
Enno (Scbloia) 1288. LXXXII. 
Bona (O. Dechant za) 12C1. CXX. 3). 

N. DmUbL 118». 1.XV. «. abmtcr 

8«1ir*lk«r av — «. 1M8. tXSY, 

— (Stn(!t^ 1 ■-'•*!», Tl. 67. 

E n« b a . h (url) 1247? CXX. 17. 

K 11 1 r I >. <1 o rf (Ort) c. 12 iO \1X. 

Euz.enstorf (Wisent ßichUr Bv) Z. 
1246. III. 

Eppaa (Ort) 1269. XC. 

Brckaaf «r. ItSS. XL. 

Brcafela. (JUalMr v.) Z, I«&5.XXX1U. 
(Hdariek t.> tm. XCTII. {Octl- 
nchalk V. tuut sflii»> SrliupBter Har- 
burg Acbbiieaiu XU üocaa. l'iü'i. 11.42. 



ErenbftüR ( Hrrhrrd f.) 1271. CV'li. 

Erl ( iHl il,T| 1287. II. 55. 

Erla (llirto v.) 1270. CXX. *3. 

Brnberg (Chane V.) Z. liü^. LX. 

Brtawald aiehe Aorawald. 

Baakanloh (Orafta r.) Partbald ani 
Heinrieh und Perik«!« aai Uaiaricfe 
ihre Söhne Z. 1258. XLT. BerUaM 
1 '2>:A IA . Z. Heinrich %, ttTl. CHT. CV. 

EsinfC tiirhe Aeaing. 

E.iel (Ulr.u. Niels« Brud«-r) 1288. ILST. 

Eucinge (Orl) 1243. CXX. 7. 

Eon (Borg im Vinisekgau) 12»3. II. %$. 

Eaeadarf (Ucriel v.) Z. 1288. U. <7. 

Fallt (BaW m. L<9f t l i Bttto) IH8. 

II. 70. 

Falke nb er g Frledrlrh y. c. 12*6. IV. 
1249. XIII. Rtpotti. V. 1263. LVI. 12ft*i. 
LXXXIII. 1270. XCI. lUdinar und Ma- 
pott 1292—1297. 11. 76, ?a, öü, b4, 10». 

— (Kapelle a«) 1292. II, ßO. 

Valkaastcia (Cbolar.aad a«ine Toch- 
ter Yaalia, Noaae «■ MillataU» Heia, 
rieh Pfarrer sein Bruder, — PemhavA 
Archidiacon sein Oheia 1272. CXVI. 

Fanadorf (Chunr. v.) Z. Vm5. II. »7- 
Rudolf T. Viidoin tu Frics&cb 129;}. 
II. sti, 

Fasana (Orlj c. 1300. II. 122. 
Felben (Ort) 12»4. IL 04. 
Faldkirchoa (Oattaakalk ScUaaiier 

1281. II. 4». 
Feldsberg. (Albero Trachaess t.) 

Landrichter in Oesterreich 1265. LXIV. 

1J 1^. LXXXIII. 
Fels ( Heinrieh v.) Z. ittB. II. ^S. 
F' Is rv k (Suplin V.) Z. 12tl <'|V CV. 
F c It £ ( Arauld v. u. Alher dar öchrcibcr 

sn) Z. 1293. 11. 8». 
F« rt jag aiche Vertiaff. 
Faaalar (Ort) 129«. U. M. 
Feastrits (Heinrich v.) 1252. XXVII. 

Hermann Pfarrer an — 1269. LXXXV. 

— (Ort) 1«». 1270. LXXXV. XCVll. 
P i c h t a c h siebe Vihtab. 
Finkeastein (Chuno and Olto Brüder 

V.) Z. 1251. XXin. XXIV. Olto 1255. 
XXXIV. XXXVÜ. 1263. LIV. Otto an4 
ClMla acia fialui Z. 188%. LVIIL Heia« 
riek. Itri. Cvn. Otle 1281. II. U. 

Fi acht rn siehe Viscbaem. 

Flach<'ncck (Gottschalk y.) Z. ISTT. 
II. Abth. 19. 

F Uno na (Ort) c. 1300. Tl. 122. 

Plans (Dietr. a.Wernhard) 12i41.II.71. 

Flasscbo (Berabard) 1280. IL 29. 

Flech (HeiarickaaA iUairick) ltl%.lt. 
Abtk. 5. 

Fl ea a n gaatattia 1288. IiXZIV. 
Fletachach (Aaalnteli Ffltfrcr 

1283. II. 44. 
F 1 i n 1 .M }i ( Ort) 1246. CXX . 20. 
Flinsberg C^rt) c. 1243. CXX, 7. 
Florens (Stadt) 1287. II. 5t. 
Florian (St.) Arnold Prop»t tu. 1201. 

CXX. 3^. 

Floyt (OU der) 1283, im. IL M» 12L 
Kogla (OrO im XVI. 

Fo n.s f( r n I i n !• Klt'?!(<T '•>t,-bc Sludeatts. 
Forhah (Cliurnjid v.) luü, L. Ui. 
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Formhaeh (Abbt ta) 1)66? CXX. iO, 
Foro sirbe Markt. 
Fsrster (OHo) Z. 1289. II. ÖL 
Foaaato(Jacobiudi?^ 127 CXIII. CXIV. 
Frankenbarc (Chunrad v.) 1243. 
CXX. 10. 

Fratifeadorf (Ort) 1283. i3Sß, Ii. 

Fraonberg (Otto von) CXX. Ifl. 
Fravnberger (der) 1287. II. 
Fraanbofen (Gottscbalk ▼.) Z. »90. 

II. ea. 

Praunateiner {Meinhard and seine 

Oemalin Richgard) 1297. II. 11^ 
Freiberg (Chunrad v.) 1268. LXXXI. 
Freiaing. Biaebof Chanrad an, 1246. 

III. IV. XIV. 1263. LV. LVI. 1266. 
LXVlil. LXX. 1271. LXXVI. b. 1270. 
XCI. CII. 1274. II. Ablb. L 2. 4. 11. 

II. 47. (Emiebo) 1283— 1297. II. 43. 
83^ M. ätL und «<>ine BrQder Fried- 
rich, einat Meister der Templer, nnd 
Hngo, Propst an Yany. 103. — IttL 

III. 113. — 
(Friedrich) II. 43. 41. 

— Dompropat Uto c. 1246. Z. IV. Fried- 
rieh. 1266. LXVIII. 

— Dechant Heinrich 1285. II. 47. 

— Domherren. Eberh. Derhant Z.e. 1246. 

IV. Heinrich 1267. Notar Z. tu Lonch 
LXXVI. a.b. LXMX. Hermann 1274. 
1278. II. Ablh. 4. 11, 

— Hochstift 1246. III. 

— Cnatodie 1267. LXXVI a. 

— K&mmerer an. e. 1246. Isenrich Z.IV. 

— Schenk an, Cbanrad e. 1246. Z. IV. 

■ — Schreiber de« Biscbofii Maginier Iler- 
aiann u.Mag. Ulrich 127). Z. II.Abth.L 

Freiatadt 1276. II. Abth. 12. 

Frennita Kloster aiehe Wreunia. 

Fr i aal (Ljuid) II. 1^ (General -Ka- 
pilin in) Ortwie de Caaliiiro 1269. 
LXXXIX. 

Friberg (Chnno and Jacob r.) Z. 1254. 
XXXI. 

Friedrich. II. Kaiaer. 12^9. XVI. 

Frie d rie h Hersogr. Oesterreich aiehe 
Oesterreich. 

Fri ed ri c h, einst Meiater der Templer, 
Bruder Bischofs Emich r. Freising 
and Hago'a Propata au Yan v. Z. 1296. 

II. iiia. 

Fr ieaach (Friedrieh, Comthur dea dent- 
aehen Ordens an) Z. 1267. LXXVII. 

— Domherren. MaKisler Heinrich, Notar 
des Er7.bischofa von SalEburr. 1246. 
L Z. Bcrthold. Z. 125». XXXI. 

— Bruder Witigo von — c. 1256. XXXVII. 

— (Vitdom an) Rudolf t. Fanadorf 1293. 
II. &L. 

Fro n b e r g (Seifrid r.) Z. 1242. CXX. jS. 

Froadorf (Wülfing r.) Z. 1264. LVIII. 

Frowinhons (Albert v.) 1273. CXIX. 

Frnmesel (Wimar) Z. 1274. II.Abth.4. 

Fneha (Friedrich) von Eckenslein 1288, 
1-290. II. fiU. OL 

F6I lenstein (Herbord Truehsess v.) 
Landrichter in Sleyer 1260.LXXXVIII. 

Ffirstenfeld 1277. II. Ahtb. U. 

Fnlin (Dietrich v.) Burggraf zu Offen- 
berg. 1375? II. Abth. 6. 



Pormiano (Albert de) Z. 12.'V9. XLV. 

Hill.prand 126«. LXXIV. 1288. 11.61. 

Wilhelm Haringus de. 1277. II.Abth. U*. 
Fnacarcnus (Feter) 1300. II. USL 

Gaeasaeh (Wichart)Z. 1270. CXX. 43. 

O a 1 i e i a (Albertus de) 1 194. II. Ablh. HL 

Q al 1 (Chunrad) Z.1265, 1270. LXIII. XCI. 

O • m m i n g (Heinrich Pfarrer an) Z. 1274. 
II. Abth. 1. 

Gardnno (Pmdanua, BevolehiDus Brü- 
der) 1275. II. Abth. a. 

Oara (Burgj^rafen V.) Rapot , Erehln- 
ger, IK'idcnreich Z. 1291. II. 24. lUö. 

Oars (Gerhard Pfarrer au Wien nnd au) 
1269. LXXXVI. 

Garsten (Abbt an) 1261. LXXV. CXX. 

Gassotas deCivitate (Heloricaa) 1285. 

LXXXIX. 
Geltinger (Ulrich) 12»6. Z. IIL 
Oenesius 8t. (Engelman Pfarrer an} 

1260. XC. 

Oensii (Heinrieh) Z. 12--. CXX. 1& 
Geisk (Albertus de) Z. 1255. XXXUl. 
Georg St. (Kirche) 1249. XII. 

— bei Lavant (Pfarre) 1246. L 

— (Schloss) II. m. 

Geraa (Klostitr) Abbt Chanrad, Prior 

Haymo. 1288. II. 4L 
Gtrolting (Pfarre) 1287. II. ^ 
Gertrade Hersogia von Steyer. 1263. 

LH. 

Gerongs (Pfarrer Otto v. Amatein) 
1295. II. mi. 

Oeaiex (Friedrich and seine SShne Otto 
and Friedrich — Wichard , Chunrad 
and Andreas v., Seckaurr MiniMeriu> 
len Z. 1249. XI. Friedrich 1264. LIX.— 
Ileinrirh und Otlo. Z. 1271. CIV. CV. 
1285, 1288. II. VL iii. 

Oenmann (Alhard) Z. 1243. CXX. 6. 
iL IIL und sein Sohn Heinrich H- - 15. 
16. ^3. 3ä. 1282. Alhard and Alharj: 
CXX. 3Ö. 

Ge Vetter (Chunrad) Z. 1297. II. 112. 

Gey I (Ort) 1278. II. 23. 

Gföhl (Dietmar Forater an) 1276. II. 

Abth. U. 

Gibei (Dieno und Wigand v.) 1251. 
XXXII. 

Girat al (Altmann Pfarrer an) 1244, 

CXX. 14. 
Glan (Flass) 1251. XXIV. IL B. 
Glanhofen (Ort) 1264. LVIII. 
Glans (Ort) c. 12.'>0. XX. 1269. LXXXV. 

LXXXVIII. II. Abth. 5^ 
Glaviniensis episcopus Waldebranua. 

1287. II. 

Gleunk (Abbt au) 1265. LXV. CXX. 31. 
Gnenita (Dietr. r.) vor 1291. II. 74. 
Gneuting (Ort) CXX. 1& 
Gobelsbnrg (Schloaa a. Kirche) 1292. 

II. Z6. 7SL 

Görs und Tirol (Grafen in) V5gte voo 
Aquileja. 1248. X. 1249. Meinhard 
XIII. Hauptmann in Steyer, 1249. 
XVI. Albert vor 1254. XXX. Meinhard. 
12,52— 12.'»6. XXVI. XXXVIII. 
Elisabeth von Bayern Mainhard's Ge- 
malin 1259. XLV. Meinhard und AI- 
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b«ri Brftder 1S6%. LX. LVIII. ISfiS. 
LXXIV. WTO. XCI. «71. CIV, CV. 

Meinhard. 12«5. LXIV. 12fi6. LXX. 
1««8. LXXXll. 12fl8. lAXXIX. Eli- 
sabeth. 1271. CV. Meinhard und sein 
Salm Mrinhard 1272. CXIII. 
Meinhard, im. II.Abth.9. liL 1277. 
Ifi. Meiokard ond Albert im. II. 
Abtk. Albert. 1267. LXXVIII. a. b. 
LXXIX. it&». LXXXIX. Tor itTi. 
CXIII. «m. II. Abih. 1«76. n. 
Abth. HL Beide. 1478. IT. iü. 23. M. 
1278. 1280. II. 25, 21L 3a. 43. 44. 48. 
Meinhard Herzo/f in Kärntben. II. 5& 
m 51, 51. iL aa. Öl. 03. seine Witwe 
Agnea Gr&fin von Mohenbcri^. 1293. 
II. fi& — Albert II. 4L 53. iL ia. 
Olra. Anton, Schreiber des Grafen v. 
1«*9. xiri. 

— Milrelin HofmeMeT det Orafenv. 1268. 
LXXXll. 

— Bedholda" Rafua Barrj^af ta Tirol, 
im. CXIII. 

Oöra (Sehloaa) 12«7. LXXIX. 
0»reaacb (Ort) 1292. II. TL^ 
Ooeaa (Kloster) 1282. II. (Aebb- 

(iasls Chuneiriind an) 1(56. XL. 1S6H. 

LXXXI. AebbÜMia Herbnrg. 1^. 

II. 41. 

— Johann Pfarrer tn — I^tö. XL. 
Goettweir (Abbt llellenwich »u) 12ft«^. 

LXXXIII. — Abbt N. CXX. 34. 
31t (lS«t) — 
Gold eck (H<^>i"')<'h v.) im. CXIII. 
CXIV. (Otto und Heinrkh SSIine Her. 
aogs Meinhard r. Kärntben?) 1288. 

n. 6L 

GomeUeb (Ort) 1251. XXIV. 
Gonkaern f Seifrid und Rager v.) Z. 

1«73. CXVIII. 
Gorissendorf (Wülfing und Welt« r.) 

itüi. XXXlII. 
Goasinbach (Ort) l^Vi. CXX. 24. 
Gotteinareldo (Heinricb nnd Chan» 

rad r.) 1280. II. 30. 
Graben (Chnnrad t.} Z. ItTO. CI. 
Grada (FIusü) 1275. II. Abtb. fi. 
«räbner fChnnrad) Z. 1270. CXX. 43. 
Gr&alin (KnglaJ 128n. H. 4>L 
Grita (Otto v. ) 126«. LXIX. Volkmar 

1270. CI. (Volkmar und Mcrt) 127». 

II. 2L. 

— Pfarrer an — CrafI, Domherr an — 
Aqnileja. 1247. VI. 

— Stadt. 1254. XXXII. 1277. II. Abtb. 12x 
Gräfendorf (Ort) 1240. XII. 
Grafen stein (Ort) 12«>. LVIII. 
Grafenwerd (Otto und Leo von) 1295. 

II. IIML 

Gräfe nwieaen (S«>ifr]d*a Kinder ▼.) 

▼or 1242. CXX. jL 
Grakorn (Ort) 1249. XII. 
Graalon (Ort) 1249. XVI. 
Oredniiathal. 1275. II. Abtb. 
Gregor. Papst. (1274) II. Abtb. 3. 
«reif von Wien. 12S9. 12»3. II. 6^ 92, 
Greifen fels (Dietmar und Pernolt v. ) 

1294. II. 23. 
Grexsenberger. 1274. II. Abtb. L 
Grieses Conrad, Domherr an Briien. 

1269. XC. 



Griea. Conrad, Riehter m. 1273. CXIX. 

— (Ort) I27f<. 12HH. II. 25^ 63. 

G r ife ns t e i n (Chunr. Phaasusde — und 

seine G<-inablin Agne.<i) 1284. II. 46. 
Griffen (Dielmar r.) 7s. 12.W. XXXII. 

— (Wülfing T.) 1266. Z. LXXI. 

— (Heinrich T.l Z. 1288. IL 

— (Ortolf aad aeine Gemalia Marg.) 
1288. II. AL 

Griffenthal (Propst Balde-vrin und 

Prior Hermann i») Z. 12rt6. LXXI. 
Orillenberg (Chonrad , Pfarrer ao) 

Z. 1270. CIL 
Orillo (Heinrich) Z. 1270. 1271. XCV. 

XCVI. CVIII. 
Orimaldo (Ort) e. 1300. II. m. 
Grinaing (Ort) 1270. XCIII. 
Oriwingen (Ulrieaa BaTamade) 1249. 

Z. Xlt. 
Gr neb (Ort) 1294. II. tt. 

— fülr. und Otto r.) 1290. H. IBL 

— (Margaretha) \M)0. II. 111. 
Grfinbacb (Ulrich r.) 126». LXXTTV. 

II. im. Ollo Graf r. 1242. 1243. CXX. 
5. 9. 

Orfinborg (Popp« r.) Z. 1277. II. Abth. 

19. nnd sein Sohn Ulrich 1289. II. 61. 
Grand (Ulr. und Wiehard ▼.) 1291, 1297. 

II. 73. lOL 
Ougania (Jobann de) 1248. IX. 
Gufedann (Mertelin v.) Z. 12«4. LX. 
Jntha. GcmahlinGottschalk's 1280.11.29. 

— (SchJoss) 1271. CV. 
Golbach (Ort) 1249. Xin. 
Guido, Cardinal-Legat. LXXVI. a. b. 
Gampendorf 1287, 1289. II. LlL. 
Gnnther, der heilige Eri-mit. CXX. ^ 
Gantheradorf (SrhloBsJ 1293, 12i«7. 

11. 8V, 10«, lOTj IQIL 

Garen« (Ort) 1294. II. 93 ^ (Reinhard 

T.) 129* II. 83. 
Onrk (llisrbofe au) Ulrich 1249. XL 

12. ^1. XXI. XXV. Dietrich 1265. LXIV. 
LXVI. 1270. XCL 

— Hochslin. 12f.». LIX. 

— Kherhard, Hrhol.-istiena an. 1251. XXV. 
Garkfeld (Berthold r.) Z. 1247. VII. 

Ortolf) Z. 12«kJ. LIII. 1270. XCI- 
Gatenstein (Iliethcr v.) 1266. LXIX. 
Oafenthurn (Heinrich r.) Z. 1246. 

III. Heinrieh und Eberhard Brflder. 

1263. LVL 
6 w i k k e n (Otto nad Eberhard) Z. 1270. 

CXX. 43, 

Haberb er g (8ehleaa) 1266. LXVIII. 

Habs b ach niehe Haufbach. 
Haekenberg (C. %•.) .Mcifter su MauT- 

berg 120». II. IML. 
Hader (Rudmar v.) Richter an Scher> 

dingen 1270. CXX. 4t, 
Iladersdorf (am Kamp) 1297. IL IM. 
Hadroaradorf (Ort) 12*^). II. 3U. 
Uafenh«rg (Ort) 1202. CXX. 4. 1287. 

II. 

Hafner (OH) Z. 1274. II. Abih. L 
Hafnerhurg (Ulrich r.) 12.^;. XXXVIIL 

(Frit« V.) Z. 12JO. II. 4L. 
Hag (Ulneh V.) Sehwiegersohn WüU 

fing'a von llauragartrn. Z. 1235. XXX. 

1256. XXXIX. 
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üagsbaeh sielie Hantkaeh. 
Haiehenbach (0. Abbt s«) im. 

CXX. 32* 

Haidrnreichtlein (OHo v.) vor 
1259. XLIV. 

— (Ort) itsn. II. 109. 

H a i d II I f i n (Oottsclialk v. u. aeiae 
OfRialilia Hedwig) VM. CXX. 8. 

HaUenberg (Chonr. r.) Z. 1285. 
II. 4i. 

Ilaldenraia (Rndif er t.) 1267. LXIX. 

— Seblosi. 1«&3. XXtX. 

Hals (Freie von) Alran l$%a. CXX. S. 
im. CXX. 2. 

— schioM. i«»3. CXX. a. 

Handel sirhe Judcnliurg and Nea)i(adt. 
Hard (Herbord V.) 56. Vibü. C^\. IL 

1277. II. Abu. Ifl. (Oietnar r.) 12»a. 

II. 20, 

Hard eck (Graf r.) HeiBrieh Laad- 
riebter in Oenterreieh 1»67. XIV. 1268. 
LXXXIII. Murjrermf sa D«win und 
•eine Oemaiia Wilbir«: \W» LXXXIV. 
1270. XCI. Z. — XCV. XCVI. 1271. 
CVItl. rneHhold Gemalin Wilbirg 
Heinrich'.t Witwe IZa.'^. II. iSSL. 

— (ririch V.) Hitter 1251. XXIli. XXIV. 

— (Schlo»») 1270. XCV. 11. 21. 
Harinras de Purmiano (Wilhelm) 1277. 

II. Akth. 15. 12W». II. tu. 
Harmarkt (Chunrad auf dem) 1280. 

z. II. aä. 

Harmi n g (Heinrieb v. und neiae SÖkae) 

Z. 12«2. CXX. 
Hartkireben (Wemhard v.) Z. 1290. 

II. 3L. 

H aal ach (Klaaae) 1271. CIV. CV. 

H aal an (Otto t.) 1259. XLIV. 1270. 

XCI. XCII. 1202. II. 7^ 
Haugcbaeh (Ort) 1279. n. 28. 
Haanfeld (H«iaricti r.) 1259. XLIV. 

1270. XCI. llnuptinann cu Neuntjidt. 

XCII. 1277. II. Abtb. Ii. fAlold u. aeia 

Brudpr Stephan v.) 1205. 11. 81. 
Haus (Wernher r.) Z. 1270. CI. 1271. 

Werabrr «. Gottacbalk CVII. Heiarieh. 

1259. CXX. 2L 
Uantbaeh (Scbpnken r.) Ulrich. 13«R. 

Z. LXXXIII. Hauptmann in Krnin und 

in der Mark 127). Z. II. AbUi. ^ e. 

1270. Heinrich rill. 
Havaleiten (Ort) M^H. II. 
H aaaraker N. Z. 12U. CXX. 6, 
Hcidenreicbiteia. Siehe Haidca- 

rciebatein. 
Heido (Maereblia) Z. 1265. LXVI. 
U ei I e c k (Heidenreieb v.) Z. 126%. LVIII. 
Heiligenkreai (Abbt ta) N. 1256. 

XXXM. Heiarieb 126». LXXXIV. — 

LXXXVI. 

He in rieb (Kaiser) 11»). II. Abtb. 15. 
Ueinrichachlar (Kirche sn) 12M. 
XXXVI. 

UalbliBg. (Oholas) Heinrieh. CXX. 
IM. Otto nnd Heinrieb. Z. 1276 II. 
Abtb. & 

Helfenberg (Heiarieh t.) 1266. Z. 

LXXXVII. 
Helmarsberg (Ort) CXX. 1^ 
Uolmgersberg (Ort) m2. CXX. 2* 

Heinrich Richter %% — CXX. II. 



Uerherg (Friedrich v.) 1275. II. Ahtk 2. 

— Sebloaa. 1251. XXV. 1265. LXIV. 
Hermanaried CXX. Ifi. 
Herraatatein (Etichov.) Z. 12%6. III. 

(Pcrnhard r.) 1263. LVl. (Wolfger 
Amtmann au) 126.1. LVI. 

— (Kirche 7.u) 1270. CII. 
Heralorf (Ort) 12.78. CXX. 22. 
Hertenberg (Gertoeh t.) 1265. LXIII. 

126». LXXXVM. 1285. It. 
Heriogenburg (Ulrich v.) Z. 1273. 

CXVII. (Propst au — ) 1233. II. Ü. 
Heaeacr (Chunrad) 1270. XCIII. 
H»'tinbnr)f (Ulrich Gral v.) Z. 125«. 

XXXI. 12.'.6. XXXV III. 1207. LXXVU. 

Ii70. XCI. 1278. 1288. II. 22j 51. 

— (Pil^im V.) Z. 126*. LVHL 

U exeadorf (Ort) vm. II. 102. 
Uibiahe (im Gebiete von Moriagea) 
1246. II. 

Hiltferaberg (Ortwin Vojft ron) 
seine Witwe Richgard die Hchweater 
den Abbta Toa Niederaltach. e. 1243. 

CXX. Z. 

Himberg (Chanrad v.) Landaehreiher 
in Steycr 1277. II. Abth. II, 

H Immelberg (Thamaa r.) Z. 1283. 
II. 

Himmelpfartea in Wiea (Cbaarad 

Propat aur) 1270. XCIII. 
Bi Biberg (Chunrad ▼.) I2M Z. III. 

Hirsberg (Graf Gebhard t.) 1259. Z. 
XLV. und seine Uemalin Sophia 1297. 

II. mg. 

Hocbatraaae (LeupoU aaf der) Z. 

1260. II. 30. 
Hoehhinger (Heinrich) 1257. XLII. 

Hof(Ot.<ichinaanr.) 1286. Z. LXXI. (Otto) 
1270. CXX. 42. Hermann CXX. 

Höflingen (Ort) 126«. LXXXI. 

Hohenberg (Agnen, Tochter dea Gra- 
fen Albert v.J 12y3. II. ßä. 

Hohenberg (Dietrich von) 1268. 
LXXXIII. si-ine Gemalin Perchta und 
Tochter Wilbirg , Nonne au St. Bern» 
hard 1279. II. lt& (Dietmar r.) \m. 
II. Ifi2. 

Hohenbarg (Otto Markgraf von) Propat 
SB Vdine 12«8. IX. 12)». XIII. 

— (Gebhard und Heiarieb r.) 12M. III. 

— (Ort) 1263. LIII. 

Hohenstein (Graf r.) Z. 1270. XCI. 

— (Albrcchl V.) 12y7. II. Albcr u. 
•eine Gemalin Klisabeth v. Sehen, 
kenherg und Kinder Alber» Wilhelm 
n. Elsbeth 134M). II. 12lL 

Hellenburg (Heinrich Pfarrer an) 1276. 

II. Abth. 11. 
Holl rn stein (Heiarieh Pfarrer an) 

128.). LXV. 
HoU (Udiacbalk v.) 1288. II. iL 
Hol am ans (Chanrad) Z. 1280. II. 3L 
Uomiaihva (Carlaa et Redegerina 

fratrea de) 119«. II. Abth. 1^ 
Hopfgartea (Dilmar r.) Z. 12%». 

XIL 

Horn eck (Albert and Otto Brflder r.) 
1277. XVM. Chunrad c. 1250. XX. Gott- 
acbalk Z. 126*^. LXXXVIII. Albert Z. 
1270. CI. 

Hoowenatein (Wernhard v.) 1249. X. 
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Hoya (Jacob v.) 1289. II. fE& 

Hoya (Gotischalk v.) 1277. li.AMb. 16. 

Hü K 1 1 D f « r (iletnrirh) 1«»7. 11.111,113^ 
Halb«r (Chanr.) 7.. yi'J%. II. Qi. 
Holle (Matith xu) 1->HS. II. ^ 
HangerberRcr (Hictr.) II, 
Hondadorf (Chnnrad t.) e. 1«S0. XIX. 
Z. 1270. XCVIi. 

— (Ort) 1278. II. iL 

H n nt TOD Andriaa (Metxlin) 1288. II. AI. 
II u r i ) d » i ( Hnriay ) Heinricli 1272. 

CXIII. CXIV. 
Hnrlaeh (B«rnbard r.) 1272. CXIII. 
Hurnheim f Hermann v.) 1-2.59. Z. XLV. 
llatamBQd (AUmann) Z . CXX. LL 
U utatock (Heinr.) 1 1. 3lL (Fried- 

rirhl ia93, im. II. tLi lÜL 
Hotte (Rager v.) 1295. II. 101. 

Jablanaeli (Ort) 1273. CXVIII. 
Jadrom <Ort> e. 1300. II. 
Jaadea (Hrantoebaa de) Z. 1^88. II. ^ 
IdoHbfrg (Zidoldcaperg) Olto T. Z. 

1270. XCIX. 
IgeJ (Heinricli) Z. 12M. CXX. 1*^ 
Ignanum (Ort) c. 1300. II. 1^ 
llachi pnnR. 1272. CXIII. 
Imbach (Kloster) II. Ifi. BZ. 
Imlan (IU>rmnna) 1293. II. SL 
Imiaendorf (Diether t.) 1291. II. H. 
Imperdorf (Chonr. Ulricb ▼.) 1280. 

II. 31. 

Inning (Werabardr.)Z. 1258. CXX.ZL 

iBgolKtadl (Goswin Pfarrer) 1213. 

CXX. ft. Dietmar Dechant 12«. CXX.f^. 
Innbrocker (Wolferer) 1300. II. 
IttBiebea (Ort) l'it<ö. II. 47^ 
Innoeena (Paptt) ti5%, XXX. 
Innfbroek 1287. II. 51^ Hl. 
Inteelari (Ort) 1287. II. 5(L 
intica (Sriiloji«) 1200. LXVIIT. 
Nt. Johann, niehe Sithn u. Wilhelmiten. 
Irndniag (tierhard Pfarrer ta) 1296. 

II. 103. 

Irnpottinge (Chunr. r.) 1293. II. fil> 

Iserbroek. 1273. CXIX. 

laerhof (Ort) CXX. 12. HL (Rodolf 

Amiroann daselbst. CXX. £L UW. 
laay (Hngo Propst so) 1296. II. 102. 
latrlen (H. Markgraf in) vor 1271. 

CXII. 

— (Laad) c. 1300. II. 122. 

Jud (Lodwig Canonicu« ao 8t. Veit) II. 

Abth. 11. 1276. 
Jodenbnrg (Stadt) 1271. CVI. II. Abtb. 

1:L 1276. 

Jostinopolia (Capo d'lstria) 1267. 
LXXVIII. a. b. II. 112. mx 

Kadan (Chanr. v.) Z. 1291. II. 22. 
Kadoltsburg (Ort) 1295. II. 
K&miner#r in Hiihmen. 1274. Andrea» 

Z. II. Abth. 4. 
K&mmerer in Oesterreich. Siehe Per- 

tholdsdorf and Lengeabach. 
K&mraerer in M&breo. Z. Hartlib. 

1270. XCI. 
K& m r i k (Jaeob, Pfarrer r.a) 1^. Z.LIX. 
Kärenburg (Ort) 1251. WIV. 
Kärnihen {Urrt.of^f von) Hernh.inl f. 

12M. IV. XI. XIV. XXII. und aeia 



Sohn Ulrich 125%. XXXI. Ulrich liS5. 
XXXIV. XXXVII. 1256. XXXVIII. 
1239. XLVIl. 1261. LI. 12S3. LIII. LIV. 
1265. LXIII. LXVIII. 1267. LXXX. 

Lxxxi. \m. Lxxxvii. 127». 

XCI. CXII. Meinhard 1287. II. äL. 
Kärnthen (Lande.ihaiiplmana in) 1271. 
Ulrich von Dürnholn. CXII. 

— (Arrhidiaeon in) Otto Pfarrer aaTre- 
reo. 1287. II. 53. 

Kalenberg (Dietrich t.) 1270. 1271. 
XCIII. Z. CIX. CX. 1280. II. 3Su 

— (Schenk ▼.) siehe Ried. 
Kammer (Wülfing t.) Z. 1270. XCVII. 
K a mmeri^r afc n in Oesterreich (Pal- 

tram, Coaso und Otto) 1270. XCH. 

Kandingen (Ort) im. VI. 

Kapell (Ulrich r. ond aeiae Gemalln 
Elisabeth) 1^77. II. Ablh. 14. Ulrich 
der Aeltere Pilc^rima Soha and sein 
Oheim Ulrich 12?7. II. Ablh. 1», frü- 
here Gemalin Oertrad, Tochter Lin- 
kard, Gemalin Elia. , TochtiT Sophia 
1281. II. 3Vj Li, Ii», Hl_, ÖÄ- ti«"- 
malin Margareth 12^5. II. ^ 119^ 
101, 103. Iü5, lOOj 107^ (.Choa- 

rad vTyT'jy^"- löLi 
Kar kam (Carl r.) 1271. Z. CX. 12n. 
CXVII. 

Karsberg (OH) 1267. LXXIX. 
Karst (Gebiet) 1249. XIII. 
Karth&uicr. Orden 1257. XLI. 1265. 
LXVII. 

Katsenstein (Hermann ond Diepold 
V.) I'ettaacr Ministerialen. 1:^. 
XXXIII. 

Katxensoag (Werner r.) 1288. 11.61. 
Kefring (Ort) 1270. CXX. Ii. 
Kellerberg (Schloss) 1263. LIII. 
Kelnts (Ort) 1270. XCVII. 
Keminenaten (Volkmar und Markward 

sein Sohn r.) Z. IAjH. XLV. 
Kersbach (Heinrich y.) r2.V2. XXVII. 

— (Orioir V.) z. 12Ä8. r:xx. ii» 

Kestenberff (Ort) 1258. XLIII. 

Kiaa (Kejra) Wülfing r. Pfarrer aoWei- 
fra. Z. 1270. XCV^III. (Alold) Z. IL 
7%^ 87^ IM ond Heinrich sein Soha 
II. 100, IM. 

Kinberfc (Gebwolf r.) Z. 1256. XL. 

— (Ort) 12*<7, II. 

Kincnburf^ siehe Rfineck. 

Kinprenni n (r (Lcupold r.) Z. 1263. LV. 

Kirchberfc (Grafen ▼.) fiollfried Dom- 
herr tuPassaa a. Eberbard Domprepst 
an Brisen Brfider. Z. 1269. LXXXVIH. 

— (Cbonrad t.) Z. 1269. LXXXIV. 
Kircbschach (Porst) 12)3—1268. V. 
Klage nfnrt (Heinr. Vikar tu) 1278. II. 

2^. (Matthias V.) und Gemalin Marj^a- 
reth von Triichsen 1278. II. 24. 

— (Ort) rih3. II. 43L 
KIarrenbrann(Heinrich r.) Z. l'i^ß.lH. 
Klamm (Hermann v.) 1251. XXiV. (Hein- 
rich V.) 1272. CXV. 

Kjam stein (Lndwigr.) Z. 1278. IL 26. 
Klcdorf (W< rnhard r.)Z. 1296. IL iiiL 
Klefsing. CXX. 1«L 
K 1 c i h e 1 m (Eberhard ▼.) CXX. 2L 
Klingenberg (Ulrich v.) Z. 1297. 
II. 103i 



d by Google 



305 



k'linfenfelt (Oottnrt«d v.) Johanni- 

ter-Ordcns-Prior 129». II. Ii 
Kloaner (Rudii^rr) Z. mo. C\X.^ 
Knftttelfeld (Kirche tu) 1243— V. 
Kau wer (Perthold) Z. 1*^. XXXVIII. 
Koenigibergr (Otto v.) Z. Ltifi^ 
seine Oemalin Rihsa Schvi ealer So- 
phien« ron Rohatfl und ihre Söhne 
Otto and Heinrich und Tochter Catha. 
rioa. ma. XV. 1256. XXXIX. Wnl- 
üag. 1256. Z. XXXIX. (Friedrich der 
Jange v.) 1X90. II. HL 

— Oandaker t. nnd Cbriatian r. 1265. 
LXVI. Otto and Heinrich Brüder 1265. 
LXVI. Otto und Robert 1276. II. Abth. 
Z & 

— (Ort) 1251. XXV. 

Koenifsbrunn (Engelnebalkund Fried- 
rich sein Sohn v.) 1249. XIV. (Ulrich) 
Z. 1296. II. ll£L 

Köniratetten(Chonr. r.) 1292. 11.82. 
Koenicawiesen (Ort) 1277. II. Ablh. 
Ii. 

K o e p p e 1 (Gottfried der) 12M. Z. II. 93. 

Koetache (Hrrbord T.) 1252. XXVII. 

Kogel (OotUchalk t.) Z. 1271. CIX. CX. 

Koker (Fluas) 1256. XXXVIII. 

Koleai. (Chunrad v.) Z. 1261. L. 

K Olm ex (Ort) 1205. XXXIV. 

Kolmtts (Hertwik, Heinrick nnd Gott- 
fried BrQder r.) und ihr Oheim Chan- 
rad T. 1267. LXXVII. 

K-oJ-ns (Hartmad v.) 1275. II. Abth. 1. 

K 0 1 o b T i a (Ort) 1269. LXXXI. 

k o n a e (Ort) 1268. LXXXI. 

K 0 at (Ort) 1259. XLVIII. 

Kraepel (Heinrieb) Z. 1269. LXXXVIH. 

Kraetxel (Ulrich) 1246. Z. III. 

Krain (Landeahauptlente in) 1271. Ul- 
rieh V. Darnhola CXII. 1274. Ulrich 
Schenk von Hauabach Z. II. Abth. L. 

K r a i n m o B (Ort) 1287. II. 55. 

Kranichberg (Hermann v.) Z. 1270. 
XCVII. Reimprecht und Seifrid Brüder 
ond ~ Heinrich r. Z. 1278. II. Abth. 
2(L (Seifrid v. ) 1278 ILJU. 1290. II. ZlL 

Krapfeld (Gegend) 1251. XXIV. 

Kregel (Sibotto und aeine Oemalin 
Reichgard) vor 1243. CXX.L 

Kreig (Hartwig: Tmchaeaa v.) kärnth- 
neriacher Miniaterial. 1254. 1256. XXXI. 
XXXIV. XXXVIII. Wilhelm r. 1255. 
XXXIV. Z. 1270. XCI. Ortolf u. Pabo. 
II. 44. 

Kreig. (Leotold Pfarrer so) 125«. Z. 
XXXI. 

Kreinberg (Berg) 1263. LIII. 
Kreinberg (Stadt) 1256. XXXVIII. 
Kreilo (Brrthold) Z. 1271. CIV. CV. 
Krems (Stadt) 1258. CXX. 1376. 
II. Abth. LL Ii. »2^ 

— (Dechant au) 1256. XXXVI. 1281. 
CXX. 33. 

— (Sibotto Prior der Dominikaner) 1271. 
CXX. 44. Leo Prior, Heinr. V. Ayatelen 
Subprior u. Heinrieh v. Neuburg 1298. 
II. ZS. 

Kremamauster(Abbt au) 1261. CXX. 

Kreako (Dietrich) Z. 1251. XXI. XXV. 
Kreaaling (Friedr.) Z. 1287. II. 52. 



Kr«uaing (Fritel Rudlin t.) 1X77. II. 

Ablh. 19. 

Kreusbaeh (Ulrich v.) Z. 124«. 1243. 

CXX. 3. fi. 1. ö. Ifi. 
Kri c h siehe Kreig. 
Krichlaub (Cart) Z. 129t. II. 13. 
Kri gl er (Pilgrim u. Jorg) Z. 1289.11.08. 
Kritsendorf (Dorf an der Treun? 

Drann. Jetst Kroiaendorf ?j 1249. XV. 
Krottcndorf (Otto v.) Z. 1270. Cl. 
Krueg (Albert Pfarrer au) 1288. II. 5(L 
— (Kloater) siehe St. Bernhard. 
Krukberg (Seifrid v.) Z. 1275. II. 

Abth. 

Kr um back (Rudolf v.) Z. 1294. II. && 

Knenring (Hadmar v., Marachall in 
Oealerreich 1249. XIV. Chunrad von 
Kuenring. 1249. XIV. Heinrich v. 
nnd aeine Söhne Heinrich und Had- 
mar Z. 1269. LXXXIV. Heinrich der 
Aeltere von Weitra und seine S6hne 
Heinrich und Hadmar 1270. XCV. C. 
Herren 7. 1275. Ii. Abth. Z. Leutold. 
1295. II. 84^ iü. Schenk in Oesterreich, 
aeine Uenalin Agnes und deren 
Schwertern Elsbeth u. Geisel. 1297. 
II. lUÖ. Uli. llilL III. 117. (Alber) 
1297. II. luö. lül. m. 

Kulp (Fluas) 12G3. LIII. 

Kuning (Dorf) 1281. II. 34. 

Kumbena (Pfarre) 1243-1268. V. 

Kunberg (Ruger r.) VthS. XXXIII. 

Kuncen (Ort) 1249. CXX. 22. 

Kurrith (Heinrieb) 1291. II. 11. 

Labanaried er (der)Z. 1243. CXX. &. 
Lacbsendorferin (Catharina and ihr 

Gemal Wolfhard N.) 1288. II. 
Lhneburg (Chunr. a. Wilh. v.) 1288. 

II. fiL 

Lano (Gericht au) 12S8. II. &L 
Laianua (Heinricua) Z. 1264. LX. 1266. 

LXXIV. 1271. CIV. CV. 
Laian (Ort) LXX. 1266. 
Laib ach 1265. LXVII. Ludwig Pfarrer 

sn — Z. 1248. IX. II. iL 

— Deutsche Ordena-Commende 1271. CXII. 
Lambach (der Crxpricatcr von, Dom- 
herr von Paaaan.) 1261. CXX. 33. 

— (Abbt au) 1261. CXX. 34. > 
Lamina (Hartlieb) Z. 1242. CXX. 2.^ 

1. 12, 1244. t:XX. 14. 15, 
Lampreeht St. (Abbt) 124.1—1268. V. • 
Lamprechtsberg St. (Albert v.) Z. 

1264. LX. 

Landau (Schlosü) 1243. CXX. & 1246. 

CXX. 211. CXX. 21. 
Landenberg (Hermann Z. 1297. 

II. 1115. 

Landeser (Erehenger t.) Z. 1277. II. 

Abth. 14,. 

Landsberg (Walther. Albert n. Diet- 
rich Caalellan«- au) 1251. Z. XXI. 
L and a hat (Stadt) 1242. 1243. CXX. 

2. &. 

Landstrost (Odo, Offo nnd Ortolf, 
Brüder von) VißJ. LXXXVII. (Ortolf 
Pfarrer au) Z. 1263. LIV. 

La rinensis episcopus Personua 1287. 
II. 52. 

Lasilinas (Tristanus) 1272. CXIII. 
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Latia»«, int«r (II<>inricli and Eckbert 
Brfid«r) Itü. CXX. 1. 

Lauben, iiirhc Loubon. 

Laubenber^ (Hcinr. v. und Grnuüin 
Klubelh II. K>. 

Laoffra (Hrinr v.) II. fiL 

Lavanttkal. LjMXSO. XIX. 1X51. 

XXII. U70. XCVIl. 

Lebf Oberg (Pertholdv.) 1288 II. «1. 

Legaten in Oeaterreich nnd Steyer. 
ViM. XVII. XVIII. 

Leibniti (Hartneid v.) 125«. XXXIX. 
12». LXXXVIII. 1270. XCVII. 

Leicbteneck (LotoldT.) 1265. LXIV. 

1. e i m X (Chnnrad and Wornlier v.) 1209. 
LXXXVIII. 

L engenb acb(Priedr. TrarkKCRR ron -) 
vnd »eine (iemalin Eliüabclb nnd 
Heinrich «ein Oht- im 1271. CIX. Fried- 
rich Sohn weiland Heinrich'« 1271. 
CX. Heinrich, Rrnder weil. Heinrirb'a 
1273. CXVII. (Friedrich, K&mmerer 
V.) 1291. II. 72. Zä. aL Oeaalin Eli- 
sabeth II. tA. KL 

— (Janno Nckafler Fridrichs v.) Z. 1271. 
CIX. CX. 

Len genbarg (Frau r.) 126S. LXIV. 
(Ortolf V.) 127:1. II. Abth. Z. 

— (Orl) 1251. XXV. 
Lengenfeld (Ort) 127«. II. Abth. 
Ltf ngenmoR. 12<SV. XC. 

Leoben (Lüben Dipoldoa Albas de) Z. 

1256. XL, 
Leonhard, 8t. (Ort) 1268. LXXXI. 
Lerrhenfeid (Heinrich und Albert), 

Domherr su HcgenKburg. Carl v. 

1235. CXX. L 
Letano (Ort) e. 1300. II. 122. 
Leuben (Lauben) Otto r. 1270. CXX. «IL 
Lenbac hac h (Ulrich v.)Zul2.>5. XXXV. 

Nicnlaus und Hadaaar llrider. 1269. 

LXXXVIII. 1271. als Sohne t'lrich's 

CVII. 1277. II. Abth. IS, 
Leuta (Wülfing r.) 1247. VI. 
Levernieh (Flasa) 1275. II. Abth. fi. 
LewenbAeh (Leutoldv.) 1278. II. Ah 
Libenz (Friedr. r. Domherr au Sala- 

b«rg) 1246 Z. L 
Liebenna (Graf r.) e. 124«. IV. 
Liebenberg (Poppov.) 1291. ll.Zi.Jfi. 
Liechtenberg (Albert t.) Z. 1250. 

XLV. Hermann , Ecko nnd Magenso, 

Brfider Z. 12S5. CXX. 1. Hertwik 

1235. CXX. L 
Liechtenburg (Rmilo v.) 120k. LVIL 
L i e ch l en eck(Conrad v.) 1236.XX XVI. 
Liechtenstein (Heinrich t.) Z. 1259. 

XLIV. Ulrich v. Z. 1265. LXIV. and 

sein .Sohn Otto 1270. XCI. Cl. Otto. 

Z. 127M. II. Abth. 2(L Heinrich V2»S, 

II. itä. Friedrich und Gcmaliu Chune- 

gund 1297. II. UlL 

— Siehe auch 81. Petr«nell. 

Li es an ich (Friedr. v.) 1728. II. %L 
Lilien berg (Gebhard v.) Z. 1269. 

LXXXVII. 1270. XCI. 
Lilienfeld (Abbt Bertheld v.) 1289. 

LXXIV. LXXVI. 
Lins berg (Ruger v.) 1292. II. ZS. 
Li n t Perthold, Pfarrer T.xt. 124*- 1268. V. 
Liute (Licbhard und Wülfing v.) LL&S. 



Linie (Schlots) 1251. XX1Y. mi.CT. 

CXX. 1«, 

Litschaa (GrafKchaft) 1297. II. ilSL 
Liubenowe, siehe Liebenau. 
Livo (Swapos de) 126«. LXXIV. 

(Ponpretns de) 1268. LXXXII. 
Loga eh (Ort) 1265. LXVII. 
Loiben (Ort) 1299. IL HZ. 
Loidacker (Leodacker , Levlacker) 

(Ort) 1269. LXXXIV. XCV. XCVI. 

1271. CVIII. 12»5. II. IfflL 
Lok (Ort) 1274. II. Abth. 4^ 

— (Cbanrad, Visdom so) Z. 1265. LXIU. 

— (Chunrad, Burggraf t«) Z. 1271. CXII. 

— (Gottfrid, Vikar in) Z. 1271. CXII. 

— iWolflin, Scholasticns in) 1271. CXIL 

— (Bernhard clariger, in) Z. 1271. CXII. 

— (U'emhard. Chunrad and Jacob. Bru- 
der von) 1263. Uli. Chanrad 1270. 
XCI. 

— (Hsrtmud und Marchlin t.) Z. IUI. 
CXII. (Werner der Jüngere snd Wer- 
ner, Richter xa.) Z. 1271. CXII. — 

Lombriei (OaelAis Notar) 127». II. 
Abth. UL 

Longo monte (Gregor de), Erwihl. 

ter r. Aquileja. 1252. XXVII. 
Lonch (Ort) 1267. 1269. LXXIX. 

LXXXV. 

Losenheim (Otts ▼.) Z. 1278. II. Abth. 
2fL 

Lottilini (Conraduj fil.) 1272. CXIII. 
CXIV. 

Laef (ZoH tu) 1288. II. 83. 
Lnhsnik (Otto, Ulrich and Friedr. t.) 

Z. 1263. LV. and Raiboto Z. LVI. Ulr. 

Ileinr. Marfuard II. Abth. L Mar- 

quard l.i76. II. Abth. LL Perthold t. 

129S. II. tiL 
La na (Ort) im X. 1271. CV. 1278. 

II. 22. 

— (Conrad, Borggraf tu) 1206. LXXiy. 

— Emest T. Z. 1271. CIV. CV. 

La pico (Job. de) Notar 1252. XXVI. 

Mr. Nicolans , Kaniler t. Aqvileja. 

1267. LXXVm. a. b. 
Lavio (Hermann t.) 1270. CXX. 43. 

M a e h r e n fK&maierer in — ) Harlliek 

1270. Z. XCI. 
Hacnxing (Heinrieh 1242. Z.CXX. 

2. ft. L UL liL Ulschalk. Ii 
Maerninga (Albero , Pfarrer tu) 

Schreiber ond Heinrich t. Z. 1271. 

CIV. CV. 

Maessenberf (Wigand t.) c. 1250. 

XX. 

Maetaleinstorf (DorO 1287. IL S4. 

M a e w i n g (Ort) 124». CXX. Z. 

Magreto (Ort) 1287. II. 50. 

M a i e r I i n (Henrich) 127». CXIII. 
CXIV. 1287. II. 

Hailan (Malen) Fraaenkloster. 1250. 
XLIV. 1270. XCV. XCVI. XCVIII. C. 
CVni. 1969. II. tyL 1295. n. UML 

Maina (Domherren aa) 12S0 XVIl.xniL 

Mais (Perhtang u. Marquart, Brider v.) 
Z. 1259. XLV. Heinrich XLV. (Berto. 
nus 1268. LXXXII. Hartman» . Pfar- 
rer au) 1269. XC. Scheid», Uurcgraf 
xa) 1276. II. Abth. Z. IL 
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H a i • • a a (N«iM««) Ott« 125». XLIV. 
Stephan. Z. W7. II. Abth. UL Vogt 
von Perneck 1283. II. %1. Voft v. 
81. Bernhard. II. 78. Ii öi^ 

Malazunplen (Ort) II. 12L 

M a 1 e r ▼ i • (Anton v. ) Notar 1252. XXVI. 

Malej V. Lonk (Thomas) 12(W. 

LXXXV. 
Maleaana (Ort) II. Li2> 
Malhartadorf (H. Abbt in) It62. 

CXX« SZjl 
Malapeeh (Ort) 12«8. LXXXi. 
Malvrid (H. de) Z. 1270. XCIX. 
Mamol (Ort) 124». XV. 
Manfoltinffen (Ort) 1235. CXX. L 
Manko (Hermann) Z. 1251. XXII. 
Manneaberf (Hcinrieli, Pfarrer zu) 

Z. IMi. L. 
Manaee (Abbt an) ISMt CXX. iSL 
Marano (Ort) !288. Ii. SS. 
Marburg (Stadt) c. 1250. XVIII. 12«5. 

LXIV. 1270. CI. CVII. 1273. CXVIII. 

II. Abth. Ll Ulrich und Gottfried, Brfl. 

der e. 1250. XX. Gottfried, Land- 

Biebter 1254. XXXII. 1255. XXXV. 

Chanrad 1281. L. Cholo. 1£71. CVJI. 

Hartneid 1271. CVII. 1277. II. Abth. 

Ifi. Walker, Richter an — . 1273. Z. 

lia (Ulrich T.) l .>88. II. 65. 
March (die windiacbe) c. 1246. IV. 

Hanptniann daaelbat 1271. Ulrich v. 

Dürnhols. CXII. 
Maren;. (Enriena de) ilttR. LXXXII. 
Maretbaeh (Hoinr., Pfarrer an) 12a». 

II. fiZ. 

Maryarethenberif St. 127». II.Abth. 4. 
Maria St. (Ort) 1247. VII. Otto, Piarrer 

an — 1269. LXXXVIII. 
Marlenkirchen St. (Cbnnrad von) 

1248. IX. 

Markt (Weltmarkt, fomm) in Wien, Otto 

Ton — lt70. XCIII. XCIV. 
Marqnartaurfahr. 1276.11. Abth. 11. 
Maracbaelle in Böhmen. 1270. Borr- 

bard. XCI. CI. 

— in Oesterreich , «iehe Kaearing. 

— in Steyer, xiehe Wildon. 
Ma raehall 1254, airbe Trenna. 

— (Ulrich) Z. 1246. III. Z. 1264. Hein- 
rieh. LVIl. 

Martin 8t. (Ort) e. 1300. II. 12t. 
Martin 8t. (Kirche) 1252. XXVII. 
Matrey (Wittemar v.) 12)6. X. Rndbert. 

1271. Z. CIV. CV. 
M a t • < (H. ▼.) Z. 1244. CXX. Ii. 
Manlrapp. (Ulrich) 1264. 1271. Z. LX. 

CIV. CV. 
Man er (Ort) lt»3. II. 
Manerberit (Mailbei«) Johanniter Com- 

raende. 12U1. 1293. lt. 7^.90. 
Mantern (Ort) 1259. XLIV. 
Mayenberr (Heinr. y.) Z. 1288. II. fiL 
Ma> (RudolO 1259. XLIV. 
Mecbseldorf (Ort) 1297. II. 110. 
Medlieenaia decan. Ditrie. Z. 1870. 

VII. 

)MegeA (Pertnng ▼.) 1266. LXXIV. 
«Meies (Pertunf^us de) 12H7. II. 50(2). 
NeinfTAsburg (Ortol/ v.) Z. 12«». 
LXXXVII. 



M e i • ■ a a , alebe Malaaan. 

Meiielberndorf Seifrid and Mar- 

quard r.) 1283 11. iL 
Meie (Ort) iri«. XL, 
Melk rKloulrr) I2.'<2-12»3. IT. SS. Sfi.H». 
Mels (Heinrich und Glisoy, Brüder, v.) 

(1247. VU. 124«. iX. XXVL 1267. 

LXXVIII. a. b. 
Menndorf (Siboto v.) Z. 1262. CXX. 29: 
Meran. 1284. 12H7. II. 46. 51. 
Merenberg. (Sehlosa) 1251. XXII. 1270. 

XCVII. 1271. CXL 

— (Seifrid and seine Oemalin Riebgarde) 
1251. XXII. XXIIL XXIV. Geiula Wit- 
we Alberts v., ihr Sohn Seifrid, Toch- 
ter Anna v. Stadeck, N. t. Klamm, En- 
kelinnen V. Greifenfels a. v. Bmmerberg 
Chuniipind - 12'il. XXIV. 

— Seifrid 1254. XXXII. 1256. XXXV. 1263. 
LII.LIV. 1264. LVni.1266.LXIX. 1267. 
LXXVII. LXXIX. 1271 CXI. 12r2. CXV. 
Ricbgarde, Witwe, 1272. CXV, — Pil- 

Crim, Chuno und Matthiaa Z. 1266. 
XIX. 12>«. II. 

— Seifrid. II. 23a OflTo II. 24. 

— Kloster 1251 — 1272. XXIII. XXIV. 
LXIX. CXL CXV. 1278. 1280. 11.21.22^ 

Merswang. (Joh. v.) c. 1270. CHI. 

(Janso T.) 12IH). II. 30. 
Measus (AbelUnna und Ullinoa) 1277. 

II. Abth. IS^ 
Meten (Albert, Abbt zu) 1242. CXX. 5^ 

1258. CXX. 2;. CXX. 3L 
Mets (Albert v.) Z. 1271. CIV. CV. 
MetBenbeck( Wernhard der) 12U3. II. 86, 
Mearperge (Rudiin v.) 1270. IL Abth. 11. 

(Gunther) \i\ti. II. 7:<. 
Meualing (.Mainard, Pfarrer so) 1266. 

XXXVl. 

Meto (.Alpreht de) 1266. LXXIV. 
Mesaerer (Leupold) 1289. Z. IL-fiZ. 
Michael St. (Pfarrer sa) 1256. XXX VI. 
MiehelabargSt. (Schloas) 1259. 
XLV. 1271. CV. 

— (Jacob V.) 1248. X. Heinrich n. Priedr. 
BrGder Z. 1271. CIV. CV. 

Hichelatetten (Pranenkloster) 1247. 

VII. 1248. IX. 1258. XLIU. (Priorin 

Margaretha) 1271. CXII. 
Mi c h e 1 a t or f (Chanrad r.) Z. e. 1250. 

XIX. 1264. LIX. 
Midilani (Ort) e. 1300. IL 12& 
Millo (Ulr.) 1266. LXXIV. 
Millstat (Otto Abbt an) Z. 1251. 

XXV. (Ulr. Abbt) 126». LXXXV. (Ru^ 

doir Abbt) 1274. II. Abth. ^ II. jJL 

Friedrich Abbt 12S4. 1287. II. 45^ 53. 

54. (Kloster) 1272. CXVI. 
Milota Hauptmann in Steyer. 12757 II. 

Abth. IL 

Mim Iii aao (Beagnin il. Cono de) Z. 
1267. LXXVIII. a. b. Chono. 1269. 
LXXXIX. 

Min eben darf (Wilhelm r^ Z. 1255 — 
126«. XXXIV. XXXVlll. XLVII. LIV. 
LVIII. 

Minnebaeh siebe Imbach. 

M i n o r i I e n - Orden. 1267 — 1277. 

LXXIX. II. Ahlh. & Iii. 
.Mis leib ach (Marchard v.) Z. 1292. 

II. tL 
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M 1 1 1 e r b a r ( (Heior. v.) Z. 1271. 
CIV. CV. 

Mitte rkirehcn (Oietrieb und Wei- 

kard Brfider r.) 1258. CXX. 22. Otto. 
'L. m4. II. Abth. L 
Mitterndorf (Kndtcer v.) 1263. LVf. 
Mixiono (Ololiniin dO 124!8. LXXXII. 
Moidrats (Ort) isJTü. XCVIIi, C- 
MoUpabcl (Ort) 12S7. II. 52. 
Monaaterieniiia praepositus Hein- 

ricna (Protonotar dea Herioga ron 

Bayern.) 12%2. CXX. 3. IL 
Montanien (Scbloaa) 1293. II. 
M o D t e K o a n (N. de) Notar. Wi». 

I<\XXII. 
Montfort (v.") im XC. 
Montona (Ort) c. 1300. II. 
Montpari» (Ort) 12.M. XXV. 
Mordax (Otio) Z. 1*470. XCVII. 
Morel CUlr.) Z. 12^. II. &1. 
Morels CP^rthold r.> 1272. CXIII. CXIV. 
Moringen (.Gebiet ia Bayern) 

me. Ii. 

Mos (Albert «. Wemhard Brider t.) 

12*2. CXX. 
Moaarn (Ort) 1255. XXXIII. 
Mosbnrr (Chanrad Graf an) Z. 1243. 

CXX. £ (Graf N.) II. 43. 

— Hillprxnd, Notar, Chorherr an. 1276. 
Ii. Abih. 

— (Friedrich Propat w) 1285. II. ^ 
Moaer (H«-inr.> Z. 121»*. II. 03» 
Moaernirh (Bach) II. }ML 
Moiaita (Knihold v.) Seekaaer-Hini- 

■terial VlVi. XI. 
Muetnich (Baeh) II. Sfi. 
M u 1 a (Ort) c. 1300 II. 122. 
Mab Ibach (Ort) 1268. LXXXI. Otto 

Pfarrer au 1270. XCIII. XCIV. 
Mahlheim (Eberhard ▼.) 1262. Z. CXX. 

3iL 38. 

M n I ■ a e r (Kapert) 12fl0. Z. II. 22. 
Mumelin (^Qertrud v. ihre Söhne) c. 
12*8. IX. 

Manchdorf (Dietr. v.) 12*2. CXX. ^ 
10. 23. 

Mo acht or (Dietr. Richter v.) Z. 12*2. 
CXX. 2» 

MiiDdreichinc (Pfarre) {yat) CXX. 

Manchen 12j9. XLV. 
Mfinser (Kcklianl) Ii**«. H. fiL 
MQnsmeiDter (Cbuno) 1280. II. 30. 

(Ulr.) 1292. II. ai. 
N n r e ck (Reimbert r.) Tor 1255. XXXV. 

LXXXVIII. (8chlo«a) 1278. II. Abth. 
PfarriT SIrphan II. 2!L, 
Murea (Perthold v.) 1277. Z.II. Abth. Ifi. 

IVacha (Albert Sohn weiland Yaolan'a 

de) 1275. Z. II. Abth. K 
\aco (Ort) 119*. 11. Abtb. 1^ 
N ft e g o (Albert de) Z. 1 19*. II. Abth. 12. 
\ ake 1 (Orloirpfanrerzu) 1271. Z.CXII. 
Nalb (Unter-) Ort. II. Ulk 
N'ano (Xicolaoa de) t2tf^. LXXXII. 
Naaainbenns (iaroliu.s) Z. 1277. II. 

Abth. 

Xauder«! (Zoll su) 128^. II. 63. 
Widrck (Alber und Lrtipold Brudpr 
von» r;»6. Z. II. Uli» 



Neidberg (Oottachalk r. aad Malhild« 

aeine Gtrmalin 1277. II. Abth. Ii. 
NenburR (Oraf Chuarad tor) 12*6.111. 

(Friedrich Miaiaterial dosftclben r. N.) 

12*6. Iii. — (Offascer r.) 12*0. X. 

(Rrnrat v.) Z. 1270. XCIII. 

— (Srhrnken von) siohi- Ried. 

— (Kloster-) Hadiuar Projsst , Otto D«*- 
chant , Heinrieh x. Pyela , Perchtold 
Spitalraeiater , Heinrich voa Haaaeck, 
Radger ron Oabaca Chorherren 1293^ 
II M7 Paul der Kellerer 1297. II. iüL 

Neabrnna (Ort) 1287. II. ^ 
Nendorf (Ort) 1270. XCII. 
Nenensdorf (Ulr. Trucbseaa v.) 1278. 

II. 

Neahana (Ort) II. 2». 61. (Ulrich v.) 

n. Iii. ^ (Clarirn« del II 
Neukirchea (Kapelle su> 1292. II. ?<Q. 
Nenmariag (Ort) 125*. CXX. Z. 
Nenpaarh (Ort) 1292. II. TAx 
Nenatadt (Wieaer.) aad Haaptnaaa 

da«i*Ibi«t Heinrich voa Haanfeld 1270. 

XCII. rist3. n. s<i^ 

Neacrl (SiMfrid der Soha Beriholds 

Gemalin Ucrlrad — Seifrid, Ludwig« 
.Daring and Pilgram 1289. II. tii. 
Neusen (Propat ta) 126*. LX. 
Nicola (St.) Propat so, 1861 — 1266. 

CXX. IIL 23* *0. 
Notare. XV. XXVI. XXXIIl. XXXVIII. 

LIV. LV. LIX. LXXIV. LXXVI. h. 

LXXVIII. a. b. LXXIX. LXXXII. 

LXXXIX. XC. X€IV. XCVIII. CIL 

CXIII. CXIV. — II. Abth. Z. B. liL 

1_L IfL 
Nftrnberg (Barggraf Friedrich r.) 127^ 

U. 2Z. 1291. II. Ii. 1295. IL ^ ÜL 
Nuachc (Ort) 1273. CXIX. 
Nuasberg (Scbloaa) 1268. LXXXI. 

(Cbuiirnd V. Allii»rt aein Brtidi-r und 

Chunrnd .«ein Sohn) Z. 1242. CXX. X 

— (Weinl).«rg) lü»}. II. KL «L. 
Nasao (Heinrich) CXX. 16. 

Obdach (Perthold r.) 1278. II. 2L 
Obenbaaaen (Heiarieh Amtmaaa au) 

Z. 12*3. CXX. fi. 
Obernborg(Heiar.Abbl sa)Z. 12*7. VK 
Ocra (Magister Joh. di«) 1»C1 7 CXX. 3ä 
Oer« ^' lach (Ort) 1-.J74. II. AbIh. 
Oed (Heinr. v.) Z. 1277. II. Abth. IIL 
Oeaterreich ( Heraoge tob ) (Leopold 
VII. und Friedrich II.) VII. IX. XV. 
XX. XCII. (Albert) 1288. II. .VL 
VLASSl. 1297. IM^EIiaabeth Hrrsogia 
1293. II. KL 1297. II. IM. Uü. lü Ii», 
röio. Königin 1298. II. lüL ihr Notar 
Maar. Diolrich I29T. II. 110. de.* Her- 
znjr» (Gottfried) II. fiii. Ocslerreich. 
(LundAchreiber) aiche Tala. uad Ja- 
cob M'-n. 11. 8L 
Oetliag (Heinr. ▼.) Z. 12*2 — 1262. 

CXX. i (L T. 8: 12. 15. 2a.ä*.M.aS^ 
neaenatorf (am Kampl I2^t.'i. Ii. liT. 
Offenberg (Schloaa) 1275? ll.Abth.^ 
Offenhauaen (Olto r.) 1280. II. 3L 
Olci riamea. 12*9. XIII. 
Ollingea (Heinr. v.) Z. 12)6. III. 
Olmüls (Biürbof v.) Rrano. 12C3. 
\m. LXII. LXIV. LXXXVIII. XCI. Cl. 
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O r I a m fi a d fOmf von) 1870. Z. XCI. 
Ortenburg (Grafen r.) Hermana c. 

I»46. %. IV. Ii48. VIII. 1249. XI. 

XVI. 1i&4. Z. XXXI. 

— Heinrich and Friedrich 12:^6. XXXVIll. 
1261. LI. Vm. LIU. Iti«^. LIX. \tf». 
LXXXVIl. Friedrich 1«70. XCI. I27fl 
— 1«85. II. £2. -a^ seine Tochter 
Ofnia Gemnlin dea OrAren Hngo v. 
Werdcriberp 12»1. II. 3i 41. 

— (gchlo!«».). liW. LIII. 

— 124». liurjfjfrafpn «lanelbKi BeHhold 
Rpgcnwandrr, Albtrt und Lfutold. 
XI. Z. — Lentold 1^. XXXVIII. 
1«64. LIX. 

Ortweinadorf (Ort) 1291 , 12M , II. 

21. ftL (Wernhard nnd Leopold ▼.) 

im. II. 1& 
O tan IT (Ort) 1387. II. £L 
O ■ I i « c h (Chunr.-id nnd Ortolf «ein 

Sohn T.) 12«3. LIII. 
Oaterberg (Marchard ▼.) 1287. II. 
Oalerhofen. 1242. Heiiur. Propst. Sei- 

frid Kastor au — Z. CXX. 2. N. Propst 

1262 nnd 1266 ? CXX. 31. UL 
O « t e r w i t s (Ortolf t.) Z. 1254. XXXI. 
Otakar König in Böhmen etc. 1253. 

XXIX. t2R4. LVIT. LXI.1287.LXXIX. 

1268. LXWIII. im LXXXVIII. 

Lxxxix. 1270. xri. xcrr. fi. 1273. 
t:xvii. CXX, 11. Abth. 4. fi. 1270. 

— Proionotar des KSnif s , Maf ister Ul- 
rich Domherr t. Pasaaa 1270. ClI. 

Otinr (Ooppold und Ulrich r.) Z. 1262. 
CXX. 3fi. 

Otieliaas Notar des Biaehofa ron 

Trient. 1287, 12»«. II. ül. üiL 
Ottenstein f lludm.nr r ) L. 1259.XLIV. 
O wem ich (.Ort) 1471. CVI. 
O xfor d (Ort) 1280. II. S2. 

Pneh (Ort) 1268. LXXXI. 

— Heinrich ond En);elb<>rt Krüder r.) 
128J— 1292. II, 41. lilL IS. 

Padua (lli-inrich Arcbidiaron tu) t24!>. 

XIII. Deilatora Erxpric-iter lu. Z. W^l. 

XXVI. 1>67. LXXIX. 
P a e n s I (Berabard) 1269. LXXXV. 
Pal mar um raona. 12.'>1. XXIV. 
P a n h a I m (Heinrich) Z. 1274, II. Abth. 

L N. 1296, II, WL. 
P a n h o 1 s (Di<>pnr<) t,) Z. 1270. CXX. 42. 
Panxera (Odalriciis) 1275. II. Abth. & 
Paradiso (Chnnr. de) 1256. XXXVIII. 

1283. II. 44. 
P ar au (Wolflcer Schenk vnn') 1246. III. 
Parencium (Ort) c. 13UU. 11, 
Pascha (Poache) Jacob. 1272. CXIII. 

CXIV, 

Pasaaa (Biachöfe an) Peter 1269. 
LXXXVI. 1270. XCI. ClI. Otto. (1261) 
CXX. 30. 2^ 33. 41L Wrichard 1282. 
II, ^ aSL Wi rnhard. 1296, II. IfiL 

— Binthuiu 1»»4. II. 

— (I>(>mhi-rr<-ii ) (iotlf. Üraf so Kirchberf. 
mi*. J.XXXV1U. Maifr. Ulrich Prolo- 
noUr des Königs Otakar, 1270. ClI. 

Pasaejer (Zoll so) l28^. II. 63. 
Paul (81,) im Lavanithal (Kloster) 1251 — 
I27j. XXII. XXXI, XXXIII, XXXIV. 



XXXV. LXXVII. LXXX. XGVIl. II. 
Abth. Z. 

— (Ai bbt.-) t24f; N, L Leutotd e. ItSO. 
XIX. 12:»1. XXU. 1257. XLII. Ger- 
hard I2ä:{. Liv. vm. Lxxi. lxxii. 

1267. LXXVli. 1269, LXXXVIII. 

— Prior Wemhard 1266. LXXI. 

P a Q 1 e a t e n (Eckhard v.) 1293. II. 
Paumgartinger (Eberhard) Z. 1273. 
CXVll. 

Panmki reher (Heinrieb) 1272. CXIII. 
CXIV. 

Peekliag (Chunrad r.) Z. CXX. 12. 

Pcneaar (Diotmar) 1288. II. ^ 

Per (Heinr.) vm. II. 91. 

Perbiano (Adelheid Oemalin Gott- 
schalks de) 1280. II. tt. 

Perchloldsdorf (Otto v.) \m. 
LXXXIII. Kämmerer in Oesterreich. 
Z. 1270. XCI. XCII. 

Perg (Ort) 1249. CXX. 1(76. II. 
Abib. IL 

Perg er n (Ortolf ▼.) Z. 1249. XII. 
Perghaim (Ulr. Conrad und Heinr.) 
1246. Z. III. Hudiger and HeraiaBn. 

1242. 1244. CXX. 3i 14. 
Permasel (Fricdr.) Z. 1246. III. 
Perneck (Kloster) 1283. ff. VL llfi. 
Pertica (Hermann v.) 12«7. LXXIX. 
Perweinesh übe (die) 1251. XXIV. 
P esc ho (Ort) 1238. XLIII. 
Petensis epi*copus Otto. 1247. VI. 
Pe ter, St. (Eberhard t.) 1288. II. 52. 
PetronelK St. (Albrecht v.) 1291.11.22. 

AlbrrchrAlbrechl.<iSohn, II. 1292. 1295. 
II. 25. üfi. (sind Lirchtrnatfiner.) 
Pe tt a n (Frifdrich u.Hartnt'id Brüder t .) 
Z. 1246. LI -'.W. XXXIII. Friedrich ViM. 
XXXIX. 12rt5. LXIV. 1270. t'l. 1271, 
CVII. Landrichter in Steuer. 1277. Ii. 
Abth, ÜL 

— (Ort) 1246. L Dominieaner daselbst. 
Prior Heinrich 124'i. XV. Prior Her- 
mann 1252. XXVII, — 1250, 1252. X Vi 1. 
XVIII. XXVIL Pfarrer Ortolf. 1261, 
L. 

Pcuerbaeh (Ort) im U. 2L 
Peuschofen (Meingoto von) lt43. 
CXX. fi. 

Pfannberg (Grafen v.) Seifrid and 
sein verstorbener Bruder Ulrich c. 
1250. XIX. — Heinrich 1256. XXXVIII. 
Seifrid und seine Brüder 1257, XLII. 
Heinrich 1204. LIX. und Bernhard 1270. 
XCI. Heinrich und »eine Söhne Her- 
mann und Ulrich 1270. XCVII. Bern- 
hard and Heinrieh 1270. CI. Heinrieb 
1278. II. 23. 

Pfefferberg 1248. X. (Gottscbalk and 
Chunrad Bräder v.) 1248. X. 

Pfolling (Heinrich uad Ott t.) vor 

1243. Z. CXX. fi. 

Phaasus de Grifenstein (Ckunr. 

und Gemalin .Agnes, 1284. II. ^A, 
Piber (Aruuld) Z. 12Ü3. LV. N. 1274. 

II. Abth. L 
Piber (Ort) 1266. LXXIII. 
P iberthal (das) 1278. II. 2L 
Pigenot (Ort) 1242. CXX. 2. 

JifrVciTm } ^^'^ 
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Pil icbdor r (Ulrich v.) Z. 1259. XLIV. 

Ulrich, Marquard undChunrad Br&d<T. 

Z. imLXXXIII.CIIl. Chnnnd. 1291. 

1292. II. 12. 
P i 1 st e i n ( Pftirer la) Raddebert vor 

1252. XXVII. 
Pilatinf (Albert r.) mS. CXX. S. 

Otto r. CXX. 12. 
PiUeowe (Job. t.) 1252. XXVII. 
Pinqveto (Ort) e. 1300. II. 122. 
Pireban (Ulrieb ▼.) It91. II. IL 
Pirehe (Otto v.) 124«. Z. L 
Piro (SpiUI am) 1259. XLVI. Spital- 

meiati-r Chunrad 1278. II. 2& 
Piaek (Ort) 1272. II. Abth. 
Plank (Heinr. v.) 1291 — 1293. II. 7^ 

Za. 6L (Neifrid v.) 1297. II. 109. 
Plankonbkch (Heinrich t.) Z. 1H3. 

CXX. fi. lö, 12. 1«^ 
P 1 A t B 1 e i d (Eber)in t) 1276. II. Abth. d. 
P I a s e r (Friedrieh) Z. 1269. LXXXVUl. 
PlOB (Meinhard) 1263. LIII. 
Podieprnek (Ort) 1285. II. 47. 
Podinf (Dietrich v.) CXX. Ii. 
Poelan (Pfarre) 1248. VIII. 
Poelschacb (Gegend) 1249. XV. 
Poelten (St.) Proput IL an, 1261. 

CXX. 33, 

P o e r t e 1 (Herwort) 1270. CXX. 4S. 
Poiaenbrnnn (Gebhard und Heiar. ▼.) 

1296. II. 11«. 
Pol a (Ort) 1300. II. 
Pole Sana (Ort) II. 12t. 
P o I b e i m (Weichard v. ) 12M. II. 
Pontalto (Grafachaft) 1287. II. ^ 
Pontecorvo (Mr. Petra« de) 1261 7 

CXX. 

Po OB« (Otto Prieator) 1276. II. Abth. 11. 
Portenaa (Diatrich Saehxo) Uanpt- 

mann an) 1269. LXXXIX. 
Portus de tarbttlla. (Ort) U75. 

II. Abth. a. 
Po 8 ehe (Jacob) 1272. CXIII. CXIV. 
Potendorf (Offemia w.) 1270. CIL 

Heinrieh der Hand, Chnnrad and Si- 

botto Brüder — Z. 1277. II. Abtb. 

14. Chanrad. 1297. II. IM. 
Poaeyl (Ort) 1260. XLIX. 
Prag. 1253. XXIX. 1276. II. Abtb. 12. 
Pragariaa (Leopold and Radigor) 

1235. CXX. L 
Prank (Otto v. Stretwich Pfarrer sa) 

1X71. CVI. 

Prata (Gaecil de) kaiaerL General- 

Viear in der Mark. 1249. XIII. 
Praanabar h (Mar^iuard v.) 1297.II.J12. 
Prei (Jaeob der) 12t>2. IL IL 
Preiaing (Alhard v.) 1242. CXX.&.e. 

(Greymold) 1274. Z. II. Abth. i. 
Preiamaraburg ( Scbloaa ) 187S. 

II. Abtb. 21. 
Prenninge (Menlin, Heinrieh and Otto 

Brttder t.) Z. 1277. II. Abtb. 
Preahafen (Marquard) Z. 1274. IL 

Abth. L. u, P. rthnld 1278. ILJii. 
Prenhuaen (Mcinrirh v. ) CXX. lA. 
I'reaxlinan (Hfinrich) 1270. XCIV. 
Prevoalo (Ouosolaa de) 1300. II. 119. 
Pr ilep (Iring Pfarrer aa) 1«<3. 1296. 

IL IM. 
Priso (Heinrich) 1277. IL Ablb. Ii. 



Proter (Albert der) 1»5. 1293. II. 47. tQ. 
Provenealia (Johaan) 1287. IL ^ 
Prack (Chaloch v.) Z. 1260. XLIX. 
Prackberg (Albero v.) 1259. XLV. 
Paeelinna (Pilgrim) Z. 1266. LXXl. 
Poch (Dorf) 1251. XXIV. 

— (Vir. v.) Z. 1243. CXX. fi» 8. 16, 
Dilmar 1262. CXX. 'HL 

Puch ach (Ort) 1268. LXXXI. 
Paebberg (Cboiur. ▼.) 1291—1297. U. 

24« 79- 84. IIS. 
PaebdorfTOrt) 1251. XXIV. 
Pneh heim (Alber r.) 1282. 1292. IL 

3Ö. 75. 

Pachhof (Ort) 1242. CXX. t. 
Paebhofen (Dietmar ▼.) Z. 1243. CXX. 

6. Ii. 1249. CXX. 23. 1262. CXX. 38. 
Paeba (Dietr. r.) 1287. II. ^ 
Padisanam (Ort) II. 1^ 
Paebleren (Ort) 1268. LXXXI. 
Poet singen (Ort) 1295. IL fiZ. 
Pnbel (Ort) 1254. XXXI. 
Pahel (Kager am) Z. 1270. CXX. 43- 
Pahelarn (Ort) 1250. XIX. 1257. XLIL 
Pühra, aiehe Piro. 
Pnlkaa (Ort) 1270. XCV. XCVl. (Li«. 

chardia t.) 1269. LXXXJV. — 1283. 

IL 41. 1295. II. lf)Q. 
Palat (Heinrich Pfarrer so) 1263. LIV. 
Paltakaw (Kirche zu) 1249. XV. 
Parkdorf (Chun. v.) 1268. Z. LXXXIV. 

XCV. XCVL 1271. CVIII. (Ulrich nad 

OUo) 1299. II. lOQ. 
Parchatall (Ort) 1272. CXV. 

— (Alberto. Tirolf ».) CXX. 3& (1202.) 
P arg er (Pebel der) 1294. II. 93. 
Pascbaeb (Forst) 1243—1268. V. 
Patting. CXX. Ifi. 

Patse (Chnnrad) Z. 1272. CXV. 
Paso genannt von Straaaburg (EageU 

mar) Z. 1251. XXV. 
PvBBO (Albert) 1271. CXL 

Qalriana (Ort) e. 1300. IL \22. 
Quirin, St. (Ort) 1269. LXXXIX. 
Qodel (Ort) e. 1300. lU 122. 

Rabeck (Hermann v.) 1266. LXIX. 
Rahenaberg (Ort) 1278. IL 21. 
Rabenswald (Graf Bertbold v.) 1297. 
II. Uta. 

Radeck (Gerbocb ▼.) 1298. IL LI^ 
Radendorf (Ort) 1269. LXXXIV. 1293. 

IL 50. {ML 

Ridelbach (Friedrieb in dem) 1270. 

Z. CXX. 43^ 
R&dil (Heinrich) 1263. LVL 
R&üen (Schloas) 1259. XLV. 1271. 
(Raa) CV. 

— (Resen) Radolf v. der Aeltere and 
Ooltachatk und Rupert des Letaterra 
Brüder. 1248. X. Radolf 1263. Z. LIV. 
1278. II. 23. 

Ritclherg (MeingofI r.) 1268. Z. 

LXXXIIl. (N.v.) im. II. Ifla. 
Rätin g (Ort) 1244. CXX. IL 
R&aendorf (Ort) 1251. XXIV. 
Ragnnia (Jacob v.) 1260. LXI. 1267. 

LXXVIIL a. b. und Liapold LXXIX. 

1»«». U. iiirich LXXXIX. CIV. CV. 

Jucob 1276. II. Abth. UL 
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Ruin en stein (HemiftBa v.) 1259. Z. 

XLVIl. 1265. LXIII. Hartneid Schenk v. 

1270. Cl. rir. Sehrnk v. 1277. II. Ab. 
Ramsnu (Srifrid v.) c. 1248. IX. 
Randeek (Schloas) 1263. LV. II. Ab. L 

— (Kloaler) 12M. 1296. 11. »iL IM. 

— (Wolfinr su) 127«. II. Abth. 1. 
Randfnrels (Schloss) 1243. CXX. fi. 
RkBshofen. 1246. CXX. iL, 
Rapotenstein (Schloa« und Kircbe) 

125tf. XLIV. 
Raqaitina (Ort) 1865. LXVII. 
Ras, siehe Raesen. 
Rasebealoch (Friedr. t.) 1250. XLIV. 

(Heidenreieb v.) Z. 1270. XCIIi. 
Rastenb«rr (OttoT.) Z. 1289. LXXXIV. 
Raswor (OH) 1261. L. 1265. LXVI. 
Ratoldespennt. 124S. CXX. LL 
R a t o 1 1 8 t o r r (Otto t.) Z. CXX. 12. 
R a t s c h a (Ort) 1247. VI. 
Raab Bich (Ort) 1287. II. 
Rauhenwart (Ort) c. 1270. CHI. 
Rauscher (Albert) Z. 1290. II. &U 
Rar e r i f o dePirano(Andr.de)1300.ll.tl9. 
Raroriram (Ort) c. 1300. II. 122. 
Raxleinstorf (Kirche) 126». 
LXXXVI. 

R e c h b e r ir (Ulrich ▼.) Z. 1255. XXXIV. 
(Hermann u. Otacber v.) 1280. II. m. 

Rede nt ein (Pfarre) 1249. XI. Pfar- 
rer Dietmar. Z. 1251. XXI. 

Reg eis (Heinrich) 1255. Z. XXXTII. 

Regen (Pfarrer su) Ditmar 1242. CXX. 3. 

Recensbarf (Rinrhof Seifrid kais. 
Hofkancler). 1235. CXX. LRisch. Hein- 
rich 12^*1. II. 34. 

— (Hfinrich Propst nnd rhalhoeh Dom- 
herr tn) 12«.'». LXV. (Mr. Gottfrid 
Domherr). CXX. 31. 3£a 

Refenwander Castellan au Orten- 
bnrf. 1249. XI. 

R e r o B i a , siehe Rag «nia. 

Reich enber g (N. v.) 127R. II. 22. 

Reichenstein (Poppo nnd sein Sohn 
Hugo V.) Z. 1277. II. Abth. 1<L (Hugo) 
129.'.. II. 98, mi^ 

Reichenstorf (Dietrich r.) Z. 1263. 
LV. LVI. 

Reiehersberg (Propst an) 1266 7 

CXX. UL 

Reieherstnrf (Heinrieb and seine 

Matter Elisabeth). 1244. CXX. 1^ 
Reicholfs (Ort) 1292. II. Z& 
Reifenberg (Ulrich and Hugo sein 
Enkel y.) 1249. XIII. 1252. XXVI. 
Ulrich. Z. 1264. LX. Ulrich o. Volker. 
1267. LXXVIII. a. b. Chynrad a. Vol- 
ker. 1269. LXXXIX. Ulrich 1286. II. 
53. 57. 

R e i n e c k (auch r. Chienenbarg) Otto 

1294. II. US. 
Reinsberg (Engdnchalk r.) 1263. LV. 

Alhaid dessen Witwe 1274. II. Abth. 

L 1294. II. M. 
Reirent (Schloss) 1263. LIII. 
Reiviaieh. (Ort) 1266. LXIX. 
Reliquien. 1282. II. 39. 
Rems Dich (Berg und Ort) 1251. 1270. 

XXII. XLVII. 
Respae (Capelle au)? Raatbach 1256. 

XXXVI. 



Retenbaeb (Ort) i2fi9. II. 62. 
Rets (Stadt) 1295. II liiu. 
Retsbaeb (Ort) 1270. XCV. XCVI. 

1295. II. ISO. 
R e u s e h e I (Alram) 1280. II. fiZ. 
Reut (Sighard r.) Z. 1270. XCIX. (Oot- 

Jold n. seine OemaliA Elisabeth) 1243. 
XX. 11. Walchun. CXX. Ifi. Chan- 
rad 1293. 12S»7 II. m 
Rentenbcrg (Griffo und Nicolau« V.) 

1269. Z. LXXXVII. 
Reuth ab (Ort) 1277. II. Abth. VL 
Ried (Schenken ron) auch ron Kah- 
lenberg aad NeoboiY genannt. Otto 
1286. II. Otto und Oemalin Alheid 
Tochter Chanrads ron Tain a. Ueichsa. 
Schenkin r. Neuburg 1293. II. BÖ. 82^ 
Jö. (1300.) II. LilL ÜL 
Riedmarcher (Ruger) 1292. II. fiL 
Kienx (Fluss) 1271. CV. 
Riese (fingelschalk) 127H. II. £4. 
Rifenberg siehe Rrifenberg. 
R ig alt (Rikelinus) 1275. II. Abtk. Z. 
Rimebna (Ort) 1261. CXX. ^ 
Rinehenberg (Ort) 1264. LVIII. 
n i nc h of CD (Berthold T.) 1243. CXX. III. 
Ringelberg (Albert v.) 1287. II. Sfi. 
nipa (Ort) 1194. (Minoriten and Doni. 

niraner zu) 1275. II. Ahth. iL Ih. 
Risch (Kirche) 1247. VI. (Conrad ▼.) 
Domherr so Brixen — Albert und Heia- 
rieh T. 1248. X. 
Riseastein (Tut Oemalla Diet- 
richs V. Ebelsberg.) 1295. II. IM. 
Ritsendorf (Ulr. u. sein Sohn Fried 

rieb) 1297. II. IflZ. 
R 0 d a nc h (Arnold v.) 1248. X. a. Fried- 
rich Sein Bruder. 1264. LX. Friedrich. 
1271. CIV. 
Rodnich (N. r.) 1278. II. ^ 
R 0 g a t (Leatold t.) 1270. Z. CL 
R 0 g 0 1 1 e (Ort) 1247. VI. 
R 0 h a I s (Heinrieh r.) 1246. Z. L (Hein, 
rieh r. — Gisla seine Grmalin, seine 
Schwestern Reihia Oemalin Otto's r. 
Königsberg nnd Sophia, und Töchter 
Gertrud u. Krigida 1249. XV. Heinrich 
lijl. XXI. MHrscball Trenn XX XU. 
1206. XXXIX. 1261. L. 1265. LXIV. 
1290. Ii. 2iL 
— (Ort.) 12.'.1. XXV. 
R 0 h r a u (Dietrich r.) DIemnt leino Oe- 
malin vor 1278. II. 21. 
Romano (Eselin v.) 1249. XHL 
Ronnenberg (OrUlf r.) 129L 1292. 
II. 74, TR, 

Ror rUlrlch r.) Z. 1259. XLIV. Jan« 
und Gemalin Margreth 1288. II. 6ä. 
Ott n. Ulrich !m IL ^ 

Rorenbach (Paul Pfarrer an) 1290. 

II. «9, Ifi. 

Rosacensis abban Leonardas. 1249.XV. 
R O s e n a u ( Friedrich v. JZ.l >69.L\XXIV. 

1270. XCVIII. (Ortel r.) 12Hs. M. 65. 
Rosenberg (Hartlieb v.) 129U. Ii. 69i 
Rotenburg (Heinrich r.) 1287. II. SIL 

(2) 63. 

Rotengrueb ( Ulrich Schenk t. nnd 
sein Onkel Chadold Schrotenstrin 
und sein Brader Heinrich 1270. XCIX, 
siehe auch Hansbach. 
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Roten mann (Hufoir.)Z. I270.CXX4S. 

noteniteintB.-rthohl V.) imLXXXIX. 

Hob (Ort) e. tSOO. II. 1^ 

Habini 0 (Ort) c. 1300. II. 1^ 

Rn fk »-ndorf (Ulrich r.) 12T«. IT. Abth. 

ilJilL tiirmatin Kli«ab. Kinder Eli»ab. 

Lieb. Mar^. Heinr. Niclas. Ott. Pernolt. 

Wernhar«!, Friedr. a. Ulr. Uäl. II. IM. 

107. 1Q3L 
K n d o 1 r (1) rwm. KSnifr II. 62. 
RudwR«ring (Ort) 1287. II. fi^L 
Ruf na (Bertholdus) Burg^graf au Tirol. 

«72. CXI II. 
Ruko« in/f UW. CXX. -i^ 
Kukschrien ( Zoll r-u") II. ßL 

Kiimphcl (Friedrich) Z. 125*}, XL. 
Huppe (Mautb tu) II. 
R n II b a e b (Eberhard Pfarrer aa) 1260. 

LXXXVIII. 

— Ort. 1300. II. 121. 

Raster (Hermann, sein Sohn Timo.) 

1271. 127.1. CIX. CX, CXVII. 
Rärin a (Herthold u. Chadolt lirGdef r.) 

12^. Z. XLV. Volcblin Z. 1276. II. 

Abth. & 

Sabatinns (Gabriel) 1300. II. Ufi. 
8 a b i • n a (Eberhard und Heinrich r.) 
124«. X. 

Saehtendorf (llr. v.) 12)9. XIV. 
Saehaengans (Leopold v.) e. 1270Z. 

cm. 12J«. II. 75i 92, 
fiaebabeim ( Albero v.) 1255. Z. XXXIII. 
Sacbainff (Wernbard v.) 125.V CXX. 

24, (Heinrich v.) Z. 1270. CXX. »2^ 
Hachxo (Diatrirh Hauptmann au Por- 
tenan) 120». LXXXIX. 

' (Peribold r.) Z. 1251. 
XXII. 1263. LH. 1209. 
LXXXVIII. (Plaealin, 
Genelmna u. Wulfins; 
v.) 1289. Z. LXXXVIII. 
Salorn (Gralaad v.) 12W. LX. 1206. 
LXXIV. 

Saltborf (Enblirböfe) 1248. Eber- 
hard. L Ulrich 12B5. LXIV. Wodealaw 
1287. LXXIX.— 1271. CV. 1281. CXX. 
22. aZ. Chnnrad 1293. II. 91. 

— (Otto Propst au, Friedrich von Li- 
beni nnd Algos Domherren cn) Z. 
1240. L 

— Kapitel. 1261. CXX. 22. 

— (Sl.PetPriD).\bbtEnfrlbertli93JML 
Sarraeenna (Bartholomaen», Viknr de.» 

Rnrihlten von Aijuilrja) Z. 1252. 
XXVI. 

Saarn (Dniiauin.o-I) 127ß. IT. Abth. 
Sauaiai* arrhidiaeonua Conradus 

1247. VI. 12.ii. XXVII. 
Sauriia (Leonardu«) 1300. II. 119. 
.Saak (Ort) 12ß9. LXXXVIII. 
Scbachner (Dirtmar der) 12^.11. 
Schaeflin (Alhaid) 1246. CXX. 2L 
Nchaerfenberg Scherfenberg 

(Sdiorfenberg) Sehloaa 1247. VII. 

1248. VIII. IX. 1249. XV. 

— (Heinrieb v.) Z. c. 1256. XXXI. (Leo- 
pold) XXXIX. 12)>:<. Uli. (Ag. 
neu) 1258. XLIII. Heinrich I2(i4. LVII. 
m*». LXIV. GrafKberhardv. Wilhelm 
und Heinrich. Z. 1209. Z. LXXXVII. 



Sakaeh 
Hakaehthal 



11. 

Z. 



Schaferfeld (Ulrich und Friedrich 

Kräder v.) Z. 1274. 1276. II. Abth. 1. 

1_L 1293. II. ga, ?«L 
8 e Ii a 1 a (Otto von) 1281. IL 34. 
S c h a 1 c h (Otlo) l >><). II. iL 
S c ha mb a ch (.Alb. rl v.)Z. 124X CXX.«. 
Schaunberg (Wernbard der Frevc 

12. . CXX. 2L. 
Scheck (Ulrich, Bertbold a.Blar<iuard) 

1287. Z. II. 
Sehenken (von Aqaileja) 1264. LVfi. 
Schenk in Kärnihen (Zisilo) Z. 1270. 

XCI. siehe Hau^bach, Kur nring.Paraa, 

Ranien<i(ein, Rotbengrueb , Ried und 

Wintcraletten. 
Schenkenberg (OfTmey and Agnes) 

1300. H. 120. 
Schennan (Altom o. Egno v.) 1276. 

H. Abth. iL 12^. II. 29. 
Sehephen (L'rbaa) 1273. CXVIIL 
Seherdigen (Ort) 1270. CXX. 42. 
Scheuern (Ort) 1246. CXX. 22. 
Seheuae (FIils«) r>.'>). XXXI. 
Schtfer (Wernbard) 1293. II. tS. \. 

1297. II. LUL 
Schilkarius (Albert) 1272. CXIII. 
Schiltarn (Swiker r.) CXX. 
Schipp he (Ludwig v.) vor 1250. XX. 
Schirl i Dg (Albert v.) 12. . CXX. iL 
Schirmar (Chunrad) Z. 1263. LV. 
Schirne (Ort) LXXXI. 
Schirnenadorf (Ort) 1297. II. LUL 
Schlanderaberg (Auto r.) i2N}. 
II. 6L 

Sehleuna (Ottos v. Tochter Hedwig, 
Gemalin Waifings v. Snnnbcrg.) 1291. 
II. 24. 

— (Slounts , Sliaat) Pfarre. 1249. XV. 
Pfarrer Wernher vor 1230. XVIII. 
Leopold 12.12. XXVII. 

— (Pfarre) 1291. II. 14. 

8 c h m i d a (Dietrich v.) 1209. LXXXIV. 
nnd Herford ron Windrck Z. 1270. 
XCVIII. Hartmod 1258. 1277. CXX. 
UL 22. 

Schnabel (Meinhard) Z. 12fi9. LXXXV. 

Schnatergans (Alb.rl) l'>73. CXVIII. 

Schober (H<-rmann) l'>l>.'i. II. |00. 

Seh 6 nb e rg (M -chliUI Witwe Hadmar'fl 
V. Tochter Ilcinherl'H von Mureek) 
1255. XXXV. und ihro Suhae lleioberl 
nnd Hadnar 1269. LXXXVIII. Had- 
mar'a Erben 1271. CVlI. Krau v I2n) 
II. Abth. 16i Hadmar o. Reinbert u. 
Hadmar. II. 38. lUL (Otto Ritter r. 
1264. LX. 1269. LXXXIX. 

Schönbahel (Ort) II. fifi. IL S^L 

Sehö necker (der) 1278. II. iy, 

Schonhering (Chunigand, (i-^malin 
Eherhard'a v.) 1262. CXX.38-C.\\. LL 

Sehrick (Ort) 1297. II. iÜS. 

8 chrofensteia (Chuarad von) 1288. 
II. la. 

Schrotenstein (Chadolt v.) Oakrt 
Ulrich's V. Rotengru. b. 1270. XCIX. 

Schroting 1249. CXX. 

Schattenhofen (Ort) 1246. CXX.2!i. 

Schwab (Heinr.) 1295. II. £7. 

Schwan (Jobann) 1271. CXII. 

Schwanaeh (Leopold von) 1243. 
CXX. 9. 



8cliw*ri«eli (Chnnrad Pfarr«r so) 
1««. 'i^ (Ori) 1243. CXX. LL 

Nchwari«nau (Marf^arctli t.) II. 

ScbwarsrDbvr; (Graf v.) 1270. XCI. 

Sehweehent (lleiar. ir.) I2tf7. Z. 
II. IM. 

Schweinkerg (Ort) 1243. CXX. ft. 
8ch weilkartaberg (Ort) c. 12K6. 
LXXV. 

Sekwersel (Chanrad) Z.mt. XXIII. 
XXIV. 

Srbach (Ort) 1242. CXX. 2. 
«ebriack (Woifelin r.) 1271. Z. CIV. 
CV. 

Seek'aa (SUH) »65 — 1271. LXII. 
LXXXVIII. CVi. 

— (Biacböfe ron) Ulrich. 1246. Z. L V. 
12.10. XX. 1261t. LXXIII. 

— Wernhard LXXXVIII. 1270. CIL 
1277. II. liL 

— (Propate aa) 1243— 1268. V. 1260. 
XLIX. Ortolf. LXXXVIII. XCIX. 1270. 
CI. CXX. 30. II. Ablh. 12. 

— (Praaenkloitrr an) 1266. LXXIII. 

— (Minifltcrial v.) B«rthold tob MoU 
nita 1249. Z. XI. 

Seeburf (Cbonrad «nd Berthold t.) 

1294. II. iLL (iaiian) 1283. II. 
See fei d (Heinrich t.) Z. mu. XLV. 
Seible inatat (Ort) 1298. II. 11^ 
Sritena teilen (Kloater) LXV. CXX. 

34. Abbt Rudolph, II. Abth. L. 
Seia (Kloater) 1247 — 1254. VI. XV. 

XXXII. 

Seidenhofen (Cholo and Chunrad, 
Brüder r.) 1251. Z. XXIII. XXIV. 1272. 
CXV. Cbolo , und Cholo, sein Sohn. 
1273. CXVIII. II. M. 0^ 

— (Kirche au) 1273. CXVIII. 
Setaer (lleHelo) Z. 128». II. fiZ. 
Senne k (Friedr. nnd Heidenreich r.) 

1247. Z. VI. 
Serira (Eberhard v.) 1272. CXIII. 
Sewan (Wernhard v.) CXX. LL 
Sibedat (Oebehard v.) 1272. CXIII. 

CXIV. 

Sibenhofen (Ort) 1254. CXX. L 
Sidingendorf 1252. XXVIII. 
Sidlinna (Albert) 1282. II. 32. 
Sirenhofen (Friedr. r.) Z. 1274. 
II. 4. 

Silberberg (Heinrieb ▼.) 1254. XXXI. 

Cialin, Heinrich. Z. 1255. XXXIV. 

1275. II. Abth. L 
Simaningen (Herwnrd r.) 1269. Z. 

LXXXIV. I2jiis II. IQfL 
Sinige (Bach) II. 61. 
Siaannn (Ort) II. 121. 
Sittich (Abbt Johann etc.) 1252. 

XXVIII. 

Sitaenberg (Eckbert r*n) 1287. 

Sliffach (Bach) 1274. II. Abth. L 

S 1 o T e 1 i 0 • atehe Snotrelin. 

Smielenbarg. (Mechtild, Tochter 
weil. Renbert'a von Moreck , Witwe 
Hadmar'a von Schönberg, liertneid 
ihr Eidam. 1255. XXXV. 

Sneueko (Leopold) c. 1244. CXX. 

Snovelin (Slovelin) Ernst and Wil- 
helm. Z. 1251. XXIII. XXIV. 
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Solena« (Ort) 1270. XCII. 

S o I i u m, Maria SaaJ. (Prupit Ortolf v.) 

Pfarrer an Pettau. 1261. L. 
Sorich (Ort) 1268. LXXXl. 
Spangbrrg (Rudlib , Dechant au) 

1270. eil. 

Spangenatein (Erehenger v.) Z. 

125.'i. XXXIII. 
Speiaendorf (Jenta, Witwe Ludw. ) 

II. la. 

Speyer (Chanrad, Propat an St. Onida 
in) Donherr an Maina, Legat in Oe> 
aterreich nnd Steyer 1250. XVII. 
XVIII. 

S p i n e n b e r g (Otto Borgonna v.) 1252 . 
XXVI. 

S p i t a 1 am Pirn c. 1266. LXXV. 
Spital in Kärnthen 1263. Llll. 
Spits (Eberhard, Pfarrer an) Z. 1270 
CXX. 42. 

— (Ort) 1289. II. fiL 
Sqttillacenaia eplacopna Thomai. 

(1261) CXX. 30. 
St ad eck (Rudolf v.) Z. 1246, L nnd 
Leatold nnd deaaen Oemalin Anna 
von Merenberg 1251. XXIV. XXXIX. 
Herinid und Kinder Alheid, Agnea, 
Breid - Leutolt und Kinder Dietr. und 
Rod. Gemalin Dienut. 1292. IL 

üi. ua. j?a. 

Stadel (Heinr. r.) 1267. H. £5. 
Stalle (Ernat v. ) Z. 1246. L 
St all eck (Meinhard v.) 1291. U. ZI. 
Standen (Ort) 1249. XV. 
Stein (bei Lavant) 1246. L 
Stein (Schlo««) 1256—1263. XXXVIII. 
XLIII. Llll. 

— (Oerloch Ritttr r.) Miniaterial der 
Heraorin Agnea v. Oeater. 1247. VII. 
aeine Söhne Heinr., Pero , Wergand, 
Walther , Ortolf und ihr Oheim Rud- 
ger. 1271. CXII. Walther. 1265. LXIII. 
(Chanrad in dem — ) 1270. CXX. 43. 
(Chriitian v. d.) II. 2;L 

Stein ach (Bertbold r.) Z. 1276. II. 9. 

Steinech (Hertwik v.) Z. 1277. II. 
Abth. 19. 

Steingrabe (Cirvaa) II. 82. 

Steoro (Oottfrid) Z. 1243. CXX. lü. 

Stephan Prina von Ungern, Heraog ia 
Stever. 1259. XLVIll. 

Stephan, Ban von Slavonien, Haupt- 
mann in Steyer. 1254. XXXII. 

Stephan St. (Kirche an) 1249. XII. 

— (Ort) II. 23. 

— (Dilmar V.) Pfannberg acher Miaiatt- 
rial 1264. XIX. LIX. 

Steraberg (Graf Ulrich v.) 1254— 
1270. Z. XXXI. XXXVIII. XCI. Wal- 
ther. II. IL 

Steraiug (Ort) 1269. XC. (Zoll s«) 
II. 63. 

Steten (Ulr. ▼.) 1295. II. UUL 

Stetteldorf (Ort) 11.22.12.15.83. 

Steanta (Kloster) 1249. XII. 

Steyer. (Gertrade Herxogin in) 1263. 
LH. (Stfphan, Prina von Ungern Her- 
aog V.) I2.'i9. XLVIll. 

— (Hauptleute in) Meinhard Graf v. Görs. 
124(». XVI. Stephan. Ban von Slavo- 
nien 1254. XXXII. Bruno, Biachof von 
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OimlU Tt im CI. MiMa 12») 
II. AMb. t. 

— fLÄn^riclitpr in) llcrbord Truchspsis 
V. FüUonstein 12<I9. LXXXVIlI.Fricdr. 
V. Pettaii 1277. II. Abth. IG. 

— (.Marachall in) llartncid v. Wilden 
1277. II. Ablh. 17. 

— (LaB4fehrribrr in) MftgT. Cburada« 
ie Talna 1270. CI. CIX. CX. CXTII. 
Cbwrad r. Uiaibcrff ItTT. II.AUk. 17. 

8 1 e 7 « r fRerrcB r.) diei«1b«ii mit denen 
vonSt«rh<>inbprg^.(Gan<1ark i-r undDiet» 
■aar Brfidrr) Z. 1877. II. Abth. 19. 

8t«>yerberf (8cU«w} tm. ItSi. 
LIII. LIX. 

Stifner Ricbter (AIb«rt) 1270. XCTIU. 
Stiller (Alram) 12»3. Ii. »1. 
Stinkenbrunn (Ort) 1291. II. 73. 
8l«ekarB (Cbaatli» r.) Z. im IL IM. 
8t*iti«B4orr (Heiar. r.) Z. tt9t. U. 7X 
Stol hofen (Ort) 1293. II. 91. 
.S t r a e 1 e r (Heinr.) 1287. II. :>5. 
Sfrahof (Abbt cii) f2ß!. CXX. 29. 
N (ranadorf (Ort) 1300. II. 120. 
Straao (Rembard de) 12'>». XXVI. 
8traBS (Hilprand r.) 1293. II. 8%. 109. 
8tra«.ibarf (Percbteld Pfarrer sa) 

Z. ISil. XXI. (Ea^elaiar Paia v. 

OM« aad Ditirf ATIroa oaes Ae) Z. 1251 . 

XXV. 

Strattbing. im. CXX. 5. 

8 1 r e K e n (Walfhua Pfarrer a«) II. 

60. 69. 

8 trr I » (Ort) 1270. XCIX. 

8 tr et wich (Otto PIhrrer a« Praak, 

Ortolf, DIetear ■■iHafaukkv.) ItTI. 

CI« CVI. 

8 1 r i B fo r a (RIbaldacaa ««) ItTS. n. 

Abtb. 8. 

Strohe 1 (Dietmar) Z. 1271. CIX. CX. 
8tromair (Hfinr. und KbcrkavA Bffli* 

der) L. 127«. II. Abtb. 11. 
Btrnbinf (Albert r.) 12%2. CXX. 5. 
8tMbenberjr. ( Wollng r.) 1256—1270. 

XXXVIII. XLIX. LXIV. LXlTXVill. 

XCl. CI. (Hciar. v.i im U. 98. 
81a eh« vaa IVaatBaasiorf. tt9S. 11.9^. 
8tudenitx (Praarnklnsler) 1243 t.'»;'. 

XV. XXVII. XXXVII. XLVll. L. 

LXVI. 

8tarinbprg (Otto v.) 1280. XLIX. 

1209. LXXXniL HaraMSB. S. mS. 

II. Abtb. 7. 
Styer (Lentold) 1280. Ii. 30. 
8abaa (Praaat aa) 12667 CXX. 40. 
8abenaiell (Lcoakard r.) 1209. LXXXT. 
8 u tf 1 a (Ort) r. 1300. II. 122. 
S u i c h II s df Ilozano (Heinr.) Z. 1277. 

11. Abth. 18. 

Sul« (Rujfpr und Heinr. Brüder t.) Z. 

12. '».'«. XXXIII. 
Summerau (Brüder v.) 1268. Z. 

LXXXIIL (Chunrad v.) 1277. II. Abth. 
lt. (Chaarad aad Hciarick) Z. 1977. 
II. AUk. 19. 
8aaiaieraek (ITIriek r.) Z. I9I9. Xt. 
(Ort) im. Mll. 

S u III III <• r .« h (• r jc (Thiinr. v.) 12W. X. 
8u mmersha us.n (Ort) 1246. CXX. 21. 
Bnnnberg (l.,rut\\in a. Hermann r.) 
Z. 1278. II. Abth. 90. Hadnar a. «ein 



8aka HadaMur. Wtliaf aad Qcmlia 
Hcdwtr, Tachler Otta« tmi 8eMewi«. 

1291. II. 7*. M. 
Supan (Heinrich) 12j7. Z. XLV. 
Tablat (Cllinaa de) 1266. LXXIT. 
Tabra (Ort) 1277. II. Abth. 19. 
Taeizen (Ort) 1283. II. 43. 
Tai 1er (Heinrich) Z. 1277. II. Abtb. 117. 
Talgaa (Heinr. v.) 1298. Ii. 115. 
Taaiiafa (BeHhoid w,} im CZUL 
Tannbaak (Bach) im II. 19. 
Tanne (Eckhard r.) 1290. II. 115. 
Tarand (Perlhold and Hartmann Brü- ■ 

der) 12-');« l.;7J Z. XLV.LX.CIV.CV, 
Tartaren. 12»jl. CXX. 32. 33. 3». 
Tauf er» (Ulrich v ) Z. 120% — 1269. 

LX. LXXIV. XC. Ulliaas. 1276. II. 

Abtb. 9. Ulrich 1287. II. 50 (2). 
Tanr (Chaar. a. Hatar. v.) 1x79^ Ii. 

Ahfh. 9. 

Taaaebnaa«arr(Cb«a v.) 8. im 

CXX. 5. 

Techendorf (Ort) 127». II. Abth. 5. 
Tegernsee (Abbt Marquard r.) 129S. 

1299. II. «>. 117. 
Teil (Zoll in der) 1288. II. 03. 
Templerord en (Priedr. Heicter) II. 

«7. 191. Bradar da« Biaakab Eaueha 

▼. IVaisfa|^. 
Ter«« (Arnold Pftmr a« — ) 8. XGV. 

1271. CVIII. 

Tenfeabac h ( Wülfing v.)Z. l'iftO. XLIX. 
TeyainfT (Chimrad v.) il9t<. II. 115. 
Teya« (Ort) t-76. II. Abth. 11. 
Teofenloh (Ort) 1243. CXX. 11. 
Tbenpoina (Petras) Ii. 122. 
Thivea (Hertwig v,) im II. M. 
Thaaiaa 8t. (Ort) 1<9%. II. Ahtt. IS. 
T> m n i t r. (Diotmar r.) Z. Itil. XXIV. 
Tim a (Wirhart r.) II. «I. 
Tirneniach (Ort) 1248. IX. 
Tirnowich (Ort) li.'iH. XLIII. 
Tirnstein (Leatold v.) Bruder Har- 

rand'a v. Wildon rot U77. II. Ahth. 

17. 

— (Ort) 1299. II. 117. 
TIral (erafta v.) «Ma «n. 

- scbio.s 1271— im civ, c?. cxnr. 

II. Abtb. 9. 
T i s I r n a ( UlrichPftrrar ca) ItflS. II. 91. 

Togaren (Heidenreieb r.) II. 5%. 
Top (Swarfvtos de) Z. 12tl7. LXXVIII. 
a. b. 

Tayaawa (Ort) ittl, U. AMh. IT. 
T • r I a a e (Ort) im IL 91. 
Torin d (Heinr. t.) 1»»8. X. 
Tos sann (Pfarre) 1i.H<«. II, 61. 
Traber ? (Ourinif v.) LXIX. (Ort) 

1272. CXV. (Hirbord and seine O«. 
tnalin Gertrud und weil. Weriand r.) 
1266. LXIX. Meinhard aad Oaaialia 
Gertrud. II. 2%. 

Traha (Flaaa) 1203. LtV. 
Traiafttrahaa (Ort) tm LXXXIIL 
Tranwenstalm (Ma a.)im. U. 59. 
(2) 59. 

Trehunne (Ort) 1251. XXIV. 
Treflich (Ulr. r.) 124». Z. XI. 
Treren (Otto Pfarrer an) Brutfiaalcr 
ia Kinrthca 1987. IL M. M. 
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Trevea (Ulrich v.) und seine Brfidcr 
V:09. LXXXV. II. ü 5i 52. 

TreuD der Martchall von Treun. 1254. 
XXXII. Cholo, Chanr. u.Woltg.li^ 

— IFluff) ViW. XV. 

Tr e u n s t e i n (Ortolf v.) Z. 1270. XCVII. 
T r e ▼ i • 0 (Mark.) 1267. LXXIX. 
Trerito. II. l^L 

T r i e « o 0 (Cano de) Miniilerial t. Aqw« 

lejn. Z. 1-^48. IX. 
T r i e e • i m o (Wilhelm Prarrer lu) 1247. 

VII. 1249. XV. 
Triebeaaee (Baldweia r.) 1296. II. m. 
Trient (Biachüre v.) 1194-1277. XIII. 

LXXIV. LXXXII. XC. (Efao)- CIV. 

II. Abth. & Conrad 1194.11. li^Heinr. 

1277. II. LL 

— (Abb! ron 8t. Laarens in) Z. 1194. 
II. Abth. 15^ 

T r i e • t (Ulrich Bischof la) 1248. Z. 
IX. XIII. 

— (SUdt) 1300. II. lliL 
Trog (Ulrich T.) 1273. CXVIII. 
Trog he (Albert r.) ror 1264. LVII. 
Truehsen (Sighard u. Ulrich v.) 1251. 

Z. XXII. (Rupert v.) genannt Basan 
Z. 1251. XXIII. XXIV. Sighard r. 1263. 
LH. und seine Gemalin Heilwig und 
Söhne \icolaas and Perchlnog and 
Tochter Margreth II. Abth. 2^ (Gott, 
frid V.) 1283. II. 4L 

— (Sehloss) XXII. II. Abth. &I. 
Truehsesa (Chnnrad) 1246. Z. III. 

Sijrbard V. Frfising, e. 124«. IV. 

— »iehe Feldsberg, Kreig, Leogenbach, 
Nennensdorf« Weisenberg. 

TrugwArfel (der) 1280. II. XL 
Tal hing (Hadmar tr.) Z. 1300. II. LiQ. 
Tain (Stadt) 1271. 1273. CIX. CX. CXVII. 
11. Abth. 38. 66. 

— ( Sladtrichter, Bürgermeister n. BQr- 
gor) 1271 — 1300. CIX. CX. CXVII. II. 
Abth. 3(>. 02. m. Ki. 120. 121. 

— (Franenkloater) 12ffi— 13()0. II. Abth. 
aiL ^ Iii tiö. £L lÄii llt 
120. LiL 

— (Conrad t.) Landschrtiber in Steyer, 
afäter in Oesterreich, Milstifler des 
Frauenkloatera tu Tain und Mönch da- 
aelbst, Ormaliu Ejrta, dann Nonne so 
Tuln, Töchter Alhrid, Gemalin Otto's, 
Schenken ron Ried, und Catharina, 
Nonne r.u Tuln. 1271. CIX. II. Abth. 
aiL ^ ßix 

Tuersendorf (Ulr. and Dietmar v.) 

1287. Z. II. iLL 
Tan dorr (Ort) 1249. CXX. 16, 23, 
Tanniaa (Ort) 1265. LXVII. 
Tu na (Bach) 1269. LXIII. 
Turlin (Chnnr. r.) 1-26H. LXXXI. 
Turtybareasis episcopns Egjdius. 

1287. II. 22. 
Twing enstein (Nicnlaas de) 1261. 

1266. Z. LX. LXXIV. 
Tango y (Hermann) r260. LXXXV. 

Uapineensis episcopns Ilajmundus 

l2M7i II. 5i 
U e L t w c t a ( Heinr. u Ulr. v ) Z. 1247. VI. 
l'dine (Propal xu) Ollo Markgraf von 

Hohenburg 124r<. 1249. IX. XIII. 



Udmarfeld, sishe Ulmerfeld. 
Ukbach (Pabo v ) 1243. Z. CXX. 11, 
Uking. (Dielr. v.) Z. 1*243. CXX. ^ 
U I m e r f e Id (Ort) 1263. LV. II. Abth. L&L. 

(Jabart v.) Z. 1274. II. L 
Ulrich (ein Graf) 1264. LIX. 
Ulrich St. (Bereoger, Propst tu) Z. 

1-267. LXXMII. a. b. 
Undring (Plaas) 1243-126A V. 
Unger (Nicolaus) 1294. Z. II. üL. 
Ungnad (Otto und Ulrich) von Waiden- 

stein. 1282. II. 30. ^ 
Urban (Papst) 1262. CXX. 
Urbetsch (Chunrad) 1280. 11.30. 
Urfahrwerd (Uonauinsel) 1276. 11. 11. 
Usek (Ort) 1271. CXI. 
Usterling (Heinr. Amtmann in) I2%3. 

CXX 8 

Uta (Hdnr. n. Otto v.) m9. XL. 
Uttendorf (Wernhard der Freje 
CXX. 21. 

Utting. (Heinr. v.) 1243. 1255. CXX. 

iL 2L 

Useinstorf (Ort) 129*2. II. SSL 

Vagen (Heinr. v.) Z. 1246. III. IV. 
Val da (Ort) II. LH, 

V a r m o (Aaquin de) 1267. LXXVIII. a. b. 
Veit, St. (Chunr. Pfarrer la) Z. 1249. 

XV. LIV. LXXXIII. c. 1270 (Rapoto 

von) cm. (Ludwig von) 1276 II. II. 

(Gunther von) Z. 1283. II. iL (Dietrich, 

Pfarrer) 1*288. II. 6L 
Vek. (Johann v.) Z. 1264. LVIII. 
Velbea, siehe Felben. 
Vellenberg (Aebeltnui de) Z. 1271. 

CIV. CV. 
Vels, siehe Fels. 
Veit a, siehe Fells. 
Venedig. II. im. 1^ 
Vener is Castrum. II. 13^ 

V e r m i s , siehe Warm. 

Verona (Friedrich Markgraf an) 1265. 
LXIII. 

Verse mal (Heinr.) 1268. LXXXI. 
Verting (Heinr.) 1*263. LV. LVI. 
Vernlanus epiacopos Leotherius 1287. 
II. ftlL 

V • 1 1 a a (Zmilo Burggf. cu) 1274. Z. II. L 
Vensing, siehe Feuaing. 

Vichts eh (Ort) 1246. CXX. 2jL (Ul- 

rieh Pfarrer lu) 1242. Z. CXX. 3. 5. 

Dietrich Pfarrer und sein Sohn CXX. fi< 
Vihdorf (Kkbard v.) 1276. Z. II. IL 
Vihofen (Ulrich v.) 1268. Z. LXXXIII. 
Vilanders (Alesander und Friedr. 

Priester au) 1280. Z. II. ^ 
Vi II ach (Stadt) 1264 — 1284. LIX. u. 

II. Abth. tL "23. 41, 

V il lal ta (Hrinrich und Bentalfde) 12.V2. 

Z. XXVI. (Hrinrich u. Vietalin) 1*^67. 

LXXIX. (Heinr.) 12«9. LXXXIX. 

(Ludwig, Dietalm. Ranlulf a. Heinrich 

Bräder) 1269. LXXXIX. 
Vilahofen (Chanrad Pfarrer au) Z. 

1270. CXX. 41, 
Virge (Schleaa) 1271. CV. 
Virogo (Bertholdna^ r2.'>l. Z. XXI. 
Virogones. 1*231. XXV. 
Visehaern (Heinrich v.) 1256 — 

XXXVIII. CI. 
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Viterbo. 1«S7. LXXX. 
VI an s, siebe Flant. 
V«ekpnb erger (Berthold) 1278. 
II. 2^ 

VSIkrrinarkl, s!ehe Volchenmarcht. 

Vo reib Uten (Ort) im. CXX. 2. 

VoToberg (Schloca) \W. 1««3. X. 
LH. (Albert Rrinpert «nd Heinrieb) 
tt*8. t2M. 1280. X. LX. II. SS. 

Velebelinea ( Silbergrvbe ) 1266. 
LXXI. LXXII. 

Velebeninarebl (V41kcrniarkl11255— 
itf». XXII. XXXIV. (»uarciman u. 
•eine Söbne Ott ii. Frledr. v.) XXII. 
XXXVII. — LI. LIV. LVIII. LXXVII. 
LXXX. Otto 1270. XCI. II. Abtb. 2L 
(Leopold Propal la) Ersprieater ia 
hnrntlirn tisn. II. 

Volkeradorf (Hrinr. n. Chunr. Brü- 
der T.) e. 1?70. cm. — (Otto) Z. 
1274. II. L (Heinrich «1. llarlwip Brü- 
der T.) 1277. II. UL (Heinrich Ortoira 
Sobn — Hertneid u. Heinrich Bruder — 
Cbonrad Dietricb'a Sohn ibr Vetter) 
1287. II. ää. (Heinrich) 12»5. Z. Ii. 
lüL (Chnnrad) H. lül. 

VolratiDg (Ort) 12*3. CXX. L 

Vordernberf (Schloaa) 1276. Ii. 23. 

Vor he (Ort) 1271. CVI. 

Voaaelinna (ConraduM ) 1-^66. LXXIV. 

Vvllar (Cbriatian) Z. 1^^7. II. SSL 

\V»ehaa (Gebiet) 1297. II. III. 
Wacbamnt (Otto) Z. 1273. CXVIII. 
Wae hing (Kadolt v.) Z. 1270. XCI. 
Waidbofen (an der Yna) 1265—1296. 

LXV. n. II. L 2. IL «ilL Ö«L loa. 
Wakerendorf (Ort) 12tks. LXXXl. 
Wakeriil (Ulrich n. Volkmar) 1277. 

Z. II. iL 2L 
Wald (Otto V.) 12«». Z. XII. (Wülfing 

T.) Pfleger dea Frauenkloatera tu Tain 

1202. 1296. II. BL, litL 
Waldeek (die Edlen von) vor 1285. 

II. 42. 

Waidenberg (Schloaa) 1263. LIII. 

- (Friedr. V.) Z. c. 1246. IV. 
Waldenatein (Ort) 1282. II. SA. 
i\'aldba«sen ( Propat an ) 1261. 

CXX. ü>- 
W a 1 d I i n g (Ort) 1276. II. LL 
Waldkircben (Pfarre) 1282. II. ^ 
Waldi«(<*in (Srhtnua) 1277. II. 12. 2L 

— (Ohold v.J 1^70. Ä. CI. 
Walbenatein (Chonr. v.) 1297. II. hl. 
Walbinabacb (Heinr. v.) Z. 1243. 

CXX. fi. 

Walhinatorf (Ort) 1243. CXX. fi. 
Walboa (Albrrt) 1287. IL ÜL 
W alieb (Dietrich) 1277. Z. II. Ifl. 
Wa Ilariaa (Albero) 1242. Z. CXX. 2. 
Walaee (Eberhard. H.«inricb o. riricb 

Brüder v.) Iii«:. II. Uli. llüL UlL 
Wangen (Friedr. a. Beral r. - Heilder) 

Z. 125». XLV. — CXIX. (Mattbaeua 

lt. Albero) 1287. II. 50.(2) 
Warte (Ort) ;2;>>. XXXIT 
Waaen (Heinr. ron dem) 1293. II. &&. 
U'aHaerburg (Chunrad Graf v.) 
rxx. iL 

Walmanger (Ollo) 1277. Z. II. U. 



W e g ha c h (Bepach) Ollo. 7. 1 II. 31. 
Weickhartsscblag (Pfarre) \£f^t, 
II. 3ä. 

Weidenhola (Ulr. n. Dietlin Br«. 

der von) 1280. II. IL 
Wcidkofea aiebe Waidbofen. 
W e 1 e r n (Pnrebard der Freye von) 

CXX. 21. 
W e i g e r (Roger der) II. M. 
Weigerberg (Ort) II- 3fi. 
Weibenatephan (Cbonrad Abbt su) 

Z. 1285. U. 42. 
Weiaenberg (Hartwik Truchnesa t.) 

1249. 1251. XL XXV. 
Weiaaeneek (Dietmar v.) 124«— 1266. 

L LXIX. LXXI. LXXII. (Frie<lrich «. 

Otto Br«der v.) 1270. 1284. XCVU.«. 

II. 4j. 

Weissen regen (OH) 1202. CXX. 4. 

W«is Kenstein (Ort) 13*6. CX\. 2Ü. 

Weiaalaaa (Heinrich) l.'SO. II. Gl. 

Weiterafelden (Ort) liüj. II. IIML 

Weiterwirt (Nicolftuü) Lü«^_lL iü. 

Weitr a (Heinrich v.) Marschall inOeat. 
n. Heinrich aein Sohn (Chunringer) 
1259. 1270. XLIV. XCVIII. (Alber) 
1295. II. II». Vergleiche Kaearing. 

— (Wulfinif von Kiau Pfarrer SB —) 1270. 
XCVIII. XCIX. 

Weiia (Swiker v.) Z. 1242. CXX. S- 
Welick (Ort) 1290. II. 20. 
Weif V. Welfatein (Otto) 1271. CV. 
Welfaberg (Heiar. v.) 1264 — 1«85. 

LX. CV. o. II. 47. 
Wenaeadorf (Ebeibard v.) Z. 129%. 

II. »4- 

Werber ff (Ollo v.) I'»*'». II. fil. 
Werd (Heinrich Propst lu) 127*. 11.1. 

IkL il. (Einich») 1285. II. 42. 
Werd (Thieoie Pfarrer an) 1270. 1271. 

Z. XCV. XCVI. CVIIL 

— (H. V.) Z. 1268. LXXXIII. (Leo) 1270. 
XCV. XCVI. CVIII. (Radger) 1243. 
CXX fi. M. 

— (Leatwin v.) 1297. II. ITHS. 
Werdenberg (Ornf Hufo v. — and 

Gemalin Offmia . Tochter Friedrich** 
Grafen v. OrtenbnrK- II. 33- 

Werder (Werabard) 1274. II. L 
W e r d a e e CHeinr. Propal an) 1283. 11. 
4X 44. 

Wer ick (Berg) 1251. XXIV. 
Weaterburger (Heinrich) 1297. 

II. 112. 

W e V n t z fnr.u.HrJnr.v.) mS.Z. II.ILS. 
W i b e I c h o f « n (Diatrich v.J \tm. XC. 
Wibethal (SpiUl im) 1269. XC. 
Wien and Wiener Bürger 1246 — 1297. 

III. XVII. LXXVI. a. XCL XCIII. 
XCIV. CIL CXVII. IL Abih. 2- 0. 30. 
31L 41L flß- ÄL 82. IIKL LLL 

Wien (Gerhard Pf.*irrer in Oar.i und — ) 
1261 — 1270. LWXVT. XCIII. XCIV. 
CXX. 33. (L'lrich Pfarrer s» — 
Protonotar Kouig Otakar's) Z. 1274. 
II. 4. 

Wildberg (Heinrich v.) 1290. 1293. II. 

Wildgraf (Hugo) 1293. II. SB. 
Wildbansen (Heinr. Alb. Diemnd. 
Chanig.) 1249. XV. XXXV. a. II. fiÄ. 
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Wilden (Leutold (Oemalin Agnen) 
V. Vir. Bruder v.) t»9. XM. XL. 
(Herrtnd u. die Sühne Meines Bruders 
Lfololt V. Tyernsfein, Hartnrid Mar- 
«cliall in Steyer und Richer Herrand's 
Sohn) im. II. 11. (Hartneid u. Her. 
rand Brüder) 1278. II. 21. 

Wilhalmiten lo St. Johann 1271. CXI. 

W i II e n d o r r (Chonr. r.) 1270. Z. XCIX. 

Wilnthantei (Sehloss) 1270. XCVÜ. 

Witten (Propatey) 125». XXX. 

W i n d b e r g (H. Propst in) 1282. 
CXX. 37. 

Windeck (Herword v.) 1269. Z. 

LXXXIV. aoch von Smida irenannt. 
Windiachdorf (Alh.r.) 1274. Z. II. L 
WindiaehteJ (Ch vor. von) tt97. Z. 

II. 1W. 

Windorf (Heinr. r.) 1293. Z. II. ^ 
WiBetko(Wernhard r.)Z. 1272. CXIII. 
Winkel (Örtlich und Hadmar r.) II. 

21L. »4. mi= liKu ÜML 
Winkel er (Ort) 1247. VII. 
Winterbaeh (Ort) 1273. CXVIII. 
Wint er Stetten (Chanrad Schenk v.) 

1293. II. 83. 
Winser (Heinrich Pfarrer sn) iW. Z. 

CXX. 2. (Hartlieb and Altman von) 

CXX. ft. L 14. 
Winsinr e (Ort) 1243. CXX. 8. 
Wippe nhnaen (Chonr. v.) 1S46. III. 
Wirtenberf (Ulr. Graf ron) 1259. 

XLV, 

W i a b a e h (Ulr. r.) 12«4. LVIII. 
W Isendorf (Ort) II. 121. 
Wissehrad (Propst Dionis auf dem) 

e. 1261. CXX. 2iL 
Wittifo, Landschreiber in Steyermark 

und sein Bruder Rudrer 1260— 1253. 

XX. XXIX. 
Wiia Vswike'r t.) CXX. I» 
^'dol (Ort) 1259. XLVUI. 
Wodowey (Ort) 12*7. VI. 
W o 1 c n i m (Ort) 1259. XLVIII. 
Woldenstorf (Dietmar ron) 1291. 

II. 23. 

Welfber; (Ortolf r.) 126«. LVIII. 

Wolfsbach (Ort) 1251. XXH. 

Wolfaberg (PnVd. r.) 1255. Z. XXXIV. 
und II. Abth. 22. 

Wolfstein (Ott u. Arnold n. adcher) 
127«. 1287. Z. II. L 55, 

Wolkerstorf (WoltkerstorO (Her- 
mann V.) cm. (und Ulr. Otto «nd 



Dietrich Vettern Ten) mi. II. ZL 

^ 82. 

Wolvelinaa (Heinr.) 120«. CXX. L 
Wolvoltadorf (Heinr. von) 1283. Z. 
11. ilL, 

W r e u n i t B ( Vreunta , Frondnitt) Car- 
thaenserkloster 1265. LXIII. LXVII. 
II. Abth. 3. 1288. II. 5{L 
Walkendorf (Friedr. r.) 129«. II. SL 
Warm (Heinr.) 1262. Z. CXX. Sfi. 

Zaeckinr (Slbotto y.) Z. 1266. II. 83. 
Zaening (Joseph a. Ott. Ton) 1287. 
II. ^ 

Zatti (Ulrich) 1272. CXIII. CXIV. 

Z tue ha (Chanr. n. «ein Sohn Rndirer 

r.) 1293. II. aS. 
Zehe (Heinr.) 129«. Z. II. 82. 
Zeiselberg (Albert ▼.) Landrichter 

in Kärnthen, 1268. LXXXI. 
Zeleab (Rinboto) 1280. II. 3SL 
Zelkinf (OUo v.) 12»1. II. Li. 13. Sl. 

^ 8& (ron SchalachJ 1296. II. 

im. 

zll-tr \ P*"' 

Zinke (Oottfrid) Z. It92. II. 78, 
Zinaenderf (Harqaard ron) Z. 1^. 
LV. 

Zirberf (Wilhelm f.) 1270. CXX. Ifi. 

U. 42. 

Z i r c h I a c h (Walther Vikar sa) 1271 . 
CXII. 

Z i r k n i t a (OH) 1265. LXVII. 
Ziselberr (Cheiserman t.) Z. 1283. 
II. Ii. 

Zitwar (Chanr.) 1288. Z. II. 67. 
Zobelsberg (Schloss) 12«8. 1263. 

VIII. LIII. 
Zeie (Heinr.) 1277. II. 1& 
Z einer (Friedrich) Z. 12«3. CXX. LL 

liL 22. (Rapott) CXX. 26. (Altonias) 

1268. LXXIV. 
Zolstanfa (Jakelinas de) 1288. II. 59. 
Z a 1 1 i ng (Tratmannus de) im. CXX. 8. 
Zwentendorf (Goltsehalk ron) und 

seine Oemalin Alheid and Schwe- 
ster. 129«. II. 9^ 
Zwerberg (Rieher r.) 1269. Z. 

LXXXVIII. 
Zwett! (AbbtPitroIfv.) 1289. LXXXIV. 

(Abbt Ebro) 1283. II. «1. 
— (Albert und Ulrich Mönche tu) 1288. 

II. fiL 
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Verzeichaiss der Siegelabbildangeni 



Dalw Ur Vifcuii. 

I. 1946. 31« Dw. Conraf^ Craf von Neaenbtirg--Falk»^nglein 

(wpiiiitefl WacKt, tief ond scharf •rr-;;ralieo, der 
unter« Theil abgebroclien. It.is .Si.>i,-('l fin,v 
CbOAradu* comp» de HadrmarRperch , drr su 
dMiMlJb«n Oeschlechte der Grafen renNcatS- 
han nMrit ist «bcekildct i» im lf«au* 

M*. ra. ir. "M. nr i«L a. im. b 

fBlirt da^NcIbc Wnppeo» im FklkeB aber n&ch 

rechts (fewemlct) . 18 

II. 1 248* 16. April. Agnes, Hrraogin von Oeslerrcich etc. 

(weiaaea Waeha z. ruI erhallrn etc. Zweimal 
•clilceM •bgvMiici la 4«n Momubu boic toL 
T. Ta. Lt.«. im «■« T«l. IV. T»k. I. Nr. S) 16 

in. ItKl. 9. Jani. Bernliard, Henog won Klrntbeii, (««la 

Schtti •kgvMIM ktl nWah AxOu} . . • . 1 
IV. 1961. 9. Juni Ulrich von Tmchsen, (aaeli einen Orlf. 

Sl. l vom J. IMO) * . ® 

V. 1251. 2^1. Juni. Cholo von Scldenhofen 8 

VI.Y11L IZö^. 10. äept. Stefan Bau, Herzog von SUvonien und 

LaadtihM^Bttni im Stcfctnurk. flfMk •iocoi 

lebr gut erkkltenen On;. in licMbraanem 
Waehae tLn roth und ncbwarcen Sridcnfädea 
V III Jahre li.'>7, 24. Mai, womit Mlefan dem 
GottcsbauAc Spital am Pyhrn Vo^toi, Gcrichta- 
ond ÜKuthprivilegien crthcilt. Stefan 8 n- 
bich» Graf von Srebir, Bua von I>«1> 
MÜrai Croatien and Slai^ouivn, Landeabanpl* 
MM «nd VerwMer der SMcmnrk hiM «W * 
V«1ljlhr{tk«it d«a (Janfeni Kiafft tob Un- 
garn und) Hersojs von SteliTmark Stefan, 
welcher erat als solcher im J. 125y im Alter 
Toa 20 Jahren vorkommt, und dann da.i schone 
Steimel führt, welchen unter Mr. 13 aad 14 er^ 13.14* 
acheint. Dasselbe ist ^ehr achleeht abgebildet 

bei Praj SjaUfna Tab. VlU. rijr. 4. a. n. 
IMI. Di« ÜMsbAfl M Pr«j int «üibW lUiefc) 96 

IX. 1967. 1. April. Siegfrid Graf von PfiuineBberg .... 17 

X. 1250.9. Octob. Gebhard Graf von Hirschberiar. (Naebeminn 

Ori)f. vom J. l'i'>4. Nicht fi^enau abg^ebildct in 

den MoD. boic. vol. VII. Tab. II. \r. <». a. a. iZÜ, 3 

XI. 1264. 22, Juli. Heinrich Graf von Pfannenberg ... 90 

XU. 1970. 93. ApriL Heinrich von Tybein, Graf von Hm deck. 

(ScUeekt abgebildet bei ttanlbaler Recen«. 
t«M. 1. 1. Tab. SXXIII. t. a. itit. .... * 
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Dkium 4rr l'rkuadc. Rr. 

XnL ISTD. ,8. Oetob» Burkhard, Marschall von Böhmen und 

Landeihaoptmaaa in fitcicrauurk. (BwrUuri 
von Janowic, Ob«rtlMMWehaIt Im BCkMB. ^- 

12«7 — 1275) 1» 

XIV. c. 1870. Heinrich von Volchenslorf 23 

XV. t«7I. 4. Mftni. AI bort Hraf von Tyrol und G6n. (Ein 

ähnlichem Siegel teioM Braderf Maiakard. 
a. Vi73 alii^cbild«! ftt 4«« Mmm. fcmc. _ 

X. t IV Xr. 3 » 

XVI. 1271. 23. April. Wübirg GrIlU von H&rdeck, OtmtXiA 

Htiaricüs V. iyl«lB4 s. XU* 9 

XVII. 1271. 13. Juli. PHedricli Tmclweti von Lengenbach 6 

XViU. 1272. t^. Mai. OUo und Cholo von Falkcnsfein. (£in Sie- 

g«l w» Nunea k«lier BrMtr) ... It 

XIX. ism M. Ang, HftdMAr von SUrbemberg 10 

XX. 1S8S. 1. Jiiiiier. Reimbert von Krftaiehborg 7 

XXI. ISM. 9. April. Hertnid m Stedeck 19 

XXir. 1292. 9. April. Leutold von SUdeck 21 

XXIFI. vzn, 14. Mai. Walther Graf van Sternberg 94 

XXIV. Vi97. Paltram Vatzo , (Bürfer T*n Wien) . ... 99 

XXV. 1297. Otio, Sohn Chano's des MQnzroeiatera. 
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